1 Gent. 


Telegcaphiſche Depeſchen. 


ðeliefert don der “"Associated Press”, 
Ausland. 


Die Wolken lichten ſich. 
Unterhandlungen zwiſchen Türken und 

Bulgaren nehmen günftigen Derlauf.— 

Rıffifbe Spione in Deutihland. — 

Attentat auf den Kronprinzen in Pofen? 

— Der dritte Öfterreichifche Dreadnought 

heute vom Stapel gelaſſen. — Serbiens 

Halsftarrigfeit einzige Gefahr. 

London, 30. Nov. In Wien ift heute 
die. Nachricht eingetroffen, daß Die 
Baltanftaaten und die Türfei am 
Montag durd ihre Bepollmächtigten in 
Baahtihe Frieden jchließen werden. 

Aus SKonftantinopel wird Heute 
Mittag gefäbelt: Ein neuer Waffen- 
ftillftand auf der ganzen Linie ift ver: 
einbart worden. Die türfifchen Bevoll: 
mächtigten haben die gemäßiaten Be- 
dingungen der Bulgaren angenommen. 
Der türkifche Botfchafter in Berlin, 
Dsman Nizami Pascha, der vor feiner 
Adreife eine Unterredung mit dem 
deutfchen Kaifer hatte, gab den Aus- 
ihlag zu Gunften der Annahme der 
bulgariſchen Vorſchläge. Die genaue 
Natur der letzteren wird noch nicht be— 
Tannt gegeben. 

In Kavala haben bulgarische Frei 
willige unter dem Vorwande, daß die 
Mohamedaner die "Chriften hätten 
abihladhten wollen, 150 Türfen vor 
die Stadt geführt und mit dem Bajo- 
nett ermordet, obwohl fie den Einwoh- 
nern Schuß des Lebens und Eigen- 
tums gemwährletjtet hatten. 


London, 30, Nov. Die ungemeine 
Epannung läßt etwas nad. Aus amt- 
lichen Kreifen in Konftantinopel traf 
heute die Nachricht ein, daß die Unter- 
handlungen zwifchen den bulgarifchen 
und türkifhen Berollmächtigten im 
Dorfe Baahtiche, an der Tſchatald— 
ſchalinie, wahrſcheinlich n ſchnellem 
Abſchluß eines Waffenſtillſtands füh— 
ren werben. Die eigentliche Gefahr für 
den europätichen Frieden droht von 
den Mifhelligkeiten zwifchen Serbien 
und Defterreih-Ungarn, und die Er- 
tHärungen des greifen Kaifers Franz 
Xofef und des Zaren Nitolas, daß fie 
den Frieden zu erhalten wünſchen, 
haben auf die Fortfegung der Rüftun- 
gen feinen Einfluß gehabt. 

In einem Salonmwagen einesDrient- 

erpreßzuoes finden die Unterhandlun- 
aen zmwifchen Bulgaren und Türen 
ftatt. Sind die wirflichen Feindfelig- 
teiten erft einmal eingeft:lt worden, jo 
halten die Diplomaten eine Einigung 
iiber die Friebensbedingungen Ur 
richt Schwierig, ebenfo imenig eine 
!eberbrüduna der Kluft ziwifchen ber 
Wiener und der Belgrader Regierung. 
Bulgarien würde die Vermittelung 
‚zufallen. Montenegro hat bereits 
Vertreter zu der etmanigen Yriebens- 
fonferenz in Sofia ernannt, was als 
ein bebeutfames Zeihen gilt. Der 
Hauptftreitpunft ift die Zukunft von 
Adrianppel. 

‚Trieft, 30. Nov. Der dritte Dread- 
nought der öſterreichiſch-ungariſchen 
lotte wurde heute hier bon Stapel 
gelaffen und won der Erzherzogin 
Marie Chriftine „Prinz Eugen“ ge: 
taüft. 

Rieka, Montenegro, 30. Nov. Die 
Beichiehung der türkiichen Feſtung 
Skuiari wurde heute von den Mon— 
tenegrinern, deren Artillerie inzw 


ſchen verſtärkt worden ift, wieber- aufs 


genommen. König Nicholas leitet von 
Gruſa aus die Beſchießung. 

Drei Vertrauensmänner ſind heute 
ernannt worden, die an der etwanigen 
Friedenskonferenz in Sofia teilneh— 
men ſollen. 

Berlin, 30. Nov. Der Konferenz⸗ 
Vorſchlag Deutſchlands bedeutet, wie 
aus dem auswärtigen Amt berlautet, 
daß die Rückſtände des Balkan⸗Kriegs 
nach dem Friedensſchluß in einer Kon⸗ 
ferenz aufgearbeitet werden müßten. 
Allerdings ſei eine vorherige Verſtän— 
digung uber die Grundfragen erfor— 
derlich Sonſt wäre ein eiferloſes 
Erörtern und das Vordringen einzel⸗ 
ner zu erwarten. Oeſterreich — Un⸗ 
garn ſei der nämlichen Meinung. 

Die Daimlerſche Fabrit in Stutt— 
gart hat der bulgariſchen Regierung 
eine größere Anzahl Kraftwagen für 
den Generalftab und den Lazarett- 
dienst aeliefert. 

Das „Zageblatt” berichtet, daß 
Kronprinz Wilhelm ala Opfer eines 
Anſchlags auserſehen gemefen fei; in 
der Nähe von Schneidemühl, Polen, 
fei eine aufgeriffene Schiene entdedt 
worden, unmittelbar bor dem Paſſi⸗ 
ren des Zuges, auf welchem ſich der 
Kaiſerſohn befand. Dieſes Komplott 
wird der kriegeriſchen Agitation zuge⸗ 
ſchrieben. 

Die „Leipziger Neueſten Nachrich— 
ten“ melden. daß ruſſiſche Offiziere 


bei dem Verſuch, die Forts von Kra- 
lau zu —S— Rn | r x 
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ſich widerſetzte. Ferner berichtet das 
Blatt, daf die galizifchen Gemeinden 
bon den Regierungsbehörden angemwie- 
fen feien, die einmarfchirenden preußi- 
Ihen Truppen in der freundlichen 
Weife aufzunehmen. Auch folf von 
Rufen ein Attentat auf die Görliter 
Bahnbrüde geplont gemwefen fein. Doch 
fei es noch retzeitig entdedt worden. 
Sn Marieniwerder, Meftpreußen, 
find zwei ruffifche Spione in Haft ge: 
nommen worden. Der eine von ihnen 
ift Major im ruffifchen Heere. 

Wien, 30. November. Die Regie- 
rung ifl gewappnet. Die von Minifter- 
präfident Graf Stürghf, wie berichtet, 
ben Obmännern der verfchiedenen Par- 
teten des Abaeordnetenhaujes mitae- 
teilten und jchon im Haufe unterbrei: 
teten Worlagen betreffen die -Verfor- 
aung der Yamilien von eingezogenen 
Rejerviften, die Befchaffung von Pfer- 
den für militäriſche Zwecke, das Bereit— 
ſtellen der nötigen Ünterkunft für die 
mobil gemachten Truppen bei Vrivat- 
perfonen und Gemeinden. Bor ver 
(Einreichung der Vorlagen fanden ftun- 
benlange Beiprechungen des Kaiſers 
mit dem Erzberzog-Thrhnfolger Franz 
zerbinand, dem Generalftabächef 
Schemua, dem Kriegsminifter General 
d. Inf. v. Auffenberg und anderen Iei- 
tenden Perjönlichkeiten ftatt. 

Chuß in Seegefahr. 

Berlin, 30. Nov. Jm Reichstag 
murde heute das neue Gejeh zur Si- 
herung des Geeverfehrs und zur Ret 
tung von Schiffbrüchigen zum ziveiten 
Mal verlefen. Der Yuflizminifter Dr. 
Lisco wies daraufhin, dak Deutfc- 
land das erjte Land fei, welches die 
Beichlüffe der internationalen Seefon- 
ferenz zur Ausführung bringe. 


Wilfons Amtsantritt. 


Hamilton, Bermuda, 30. Nov, 
Gouvd. Wilfon erklärte heute, dab er 
am 4. März den Bundeseid als Prä- 
jident leiften, aber die feierliche Ein- 
führung auf den legten Donnerftag im 
April verlegen werde. 

v 


Inland, 


Aus der Bundeshauptitadt. 
oh eine Stimme gegen die Monroe: 
lehre. — Das Heitungsgefet vor Bun» 
desobergeriht. — Zu Gunften der Pen- 
fionirung früherer Präfidenten. — Die 
Juden und Rußland. 


Wafhington, 30. Nov. Aufſehen 
in biefigen biplomatifchen Kreifen 
haben die Yeußerungen des penftonir- 
ten Womirals Chefter vor_der Geogra= 
phiſchen Geſellſchaft erregt, wonach die 
Monroelehre durch ein Abkommen der 
Ver. Staaten mit allen anderen ameri— 
kaniſchen Ländern, welches dieſen auch 
Verantwortlichkeit aufbürdet, erſetzt 
werden ſollte. Im Staatsdepartement 
wollte man ſich über dieſe Aeußerung, 
die einer gleichen des bisherigen bra— 
ſiliſchen Geſandten auf dem Fuß folgt, 
nicht auslaſſen. 

Im Bundesobergericht hat der frü— 
here erſte Hilfsbundesgeneralanwalt 
Beck heute Berufung in dem vom 
Lewisſchen Verlag von St. Louis an— 
geſtrengten Verfahren gegen das neue 
Zeitungsveröffentlichungsgeſetz ange— 
meldet, unter dem jede Zeitung der 
Poſt ihre wirkliche Abonnentenzahl, ein 
Geſchäftsgeheimniß, mitteilen muß, 
andernfalls ſie von der Poſtbeförde— 
rung ausgeſchloſſen bleibt. Die Be— 
rufung nennt das Geſetz einen verfaſ— 
ſungswidrigen Eingriff in die Preß— 
freiheit. 

Präſident Taft hat Simon Wolf, 
Vertreter der Vereinigten Jüdiſchen 
Gemeinden und des Ordens B'nai 
B'rith, auf deſſen Anfrage geantwor— 
tet, daß die Bundesregierung mit der 
ruſſiſchen kein vorläufiges Abkommen 
getroffen habe, ſondern nur die be— 
ſtehenden Verträge und internationa— 
len Geſetze und Gepflogenheiten hin— 
ſichtlich des Verhältniſſes zwiſchen 
zwei Ländern nach der Aufhebung 
eines Handelsvertrages ſtudire, und 
daß Präſident Wilſon die Ordnung 
der Angelegenheit überlaſſen bleiben 
müſſe. Der engliſche Miniſter des 
Aeußeren, Grey, hat es, wie heute aus 
London gemeldet wird, abgelehnt, dem 
Wunſch der engliſchen Juden zu will— 
fahren und Rußland durch Abſchluß 
eines neuen Vertrages zu veranlaſſen, 
engliſchen Juden den Beſuch und Auf—⸗ 
enthalt in Rußland zu geſtatten. 

Dem Hausausſchuß für Bewilli— 
gungen wird ein Unterausſchuß am 
Montag die Gutheißung der Burle— 
ſonſchen Vorlage empfehlen, wonach 
ehemalige Präſidenten der Ver. Staa— 
ten $17,000 Sabrespenfion und Sit, 
aber feine Stimme, im Haufe hakber 
follen. 

Präfident Gomper3 und Sekretär 
Morrifon vom internationalen Ge- 
merfichaftäverband haben heute Prä- 
jfident Taft die Ernennung von Kohn 
B. Lennon, Schabmeifter, und James 
D’Eonnell, dritten Vizepräſidenten 
des Verbandes, zu Mitgliedern der 
Anduftriefommiffion empfohlen. 

Präfident Taft unterbreitete heute 
dem Kabinet feine Jahresbotfchaft, die 
er gegen Ende der Woche dem Kongreß 
übermitteln wird. Sie beichäftigt fich 
mit allen ragen, über welche der Prä- 
fivent mit dem Kongreß beraten möch— 
te, außer foldhen über Beziehungen 
zum Ausland. 

Der Beſuch der vier Schlachtichiffe 


in Berafruz, ber in Merito etimas Be- | 5 


| wieder vernommen. 


Chicago, Samftag, den 30. November 1912. —5 uhr⸗Ausgabe. 


feine Bedeutung; er wird zwei Tage 
dauern. 

Senator Simmons, N. K., Bertre- 
ter der demofratifchen Zollporlagen im 
Senat, mill den PBarteigenofjen Die 
möglichft baldige Inangriffnahme von 
Sollentmürfen empfehlen. 

Präfident Taft hat die Bundesmar- 
ihälle Nolte und Lyon in Teras heute 
wegen politifcher Umtriebe abgejet. 
Sie hatten für Roofevelt gewühlt. 


Die Schule und die Jugend. 
Bemerfungen und Beobahtungen 
Schulmännern und Gefundheitsbeamten. 


Boiten, 30. Nov. Präfident Luther 
vom Trinityferainar empfahl vor dem 
Staatslehrerverband längere Unter- 
richtägeit. 25 Stunden die Woche ſei 
ungenügend, auch hielt er die Auf— 
faffung des Lehrerberufes als ideali— 
ſtiſch für wünſchenswert. 

Minneapolis, 30. Nov. Turnlehrer 
Dr. Cooke von der Univerſität Min— 
neſota verſichert auf Grund ſeiner 
Beobachtungen, daß der Jüngling vom 
Lande körperlich nicht ſo entwickelt ſei, 
wie der aus der Stadt, während frü— 
her das Verhältniß umgekehrt war. 
Die Urſache liegt darin, daß die Land— 
jugend die Landarbeit zumeiſt mit 
Maſchinen betreibt, für ſchwere Arbei— 
ten von den zumeiſt wohlhabend ge— 
wordenen Landwirten Leute angeſtellt 
werden, und daß auf dem Lande jede 
athletiſche Uebung fehlt. 

Waſhington, 30. Nov. Der Geſund— 
heitstommiffär des Bezirkes Kolum- 
bia, Woodmward, verbreitet- jich in fei- 
nem heute erf&ienenen Bericht über 
den Einfluß der Freiluftfchulen auf 
die förperliche Entwidelung. Kinder 
in folden Schulen würden qrößer und 


von 


ftärfer wie folhhe in anderen. | 


Der grofe Dynamitprozef. 


Indianapolis, 30. Nov. "Raymond 
%. Burns, Sohn des Leiter der gleich- 
namigen ©eheimpolizeiagentur, Tagte 
in dem großen Dynamitprozeß von 45 
Gewerkſchaftsbeamten heute im Kreuz 
verhör aus, daß er fchon einen Monat 
und einen Tag nah dem Dynamitver- 
brechen im Zimesgebäude in Los An— 
geles, bei dem 21 Menfchen den Tod 
fanden, gewußt habe, dat Jas. B. Me- 
Namara der Täter gemwefen fei. Diejer 
fei ebenfo wenig verhaftet worden, wie 
Drtie MeManigal wegen der Dyna- 
mitverbrechen in Peoria, meil fie die 
Hauptverbrecher, deren Werkzeuge jene 


gewesen feiert, fangen wollten. MeRa- | 


mara und MeManigal feien aber be- | 
ftändig überwacht worden. Herbert ©. | 
Hodin, Sekretär der Eifenwerterge- 
werffchaft, fei ein Spion unter den &e- 
mwerffchaftlern gemejen. Er habe Ho- 
din im Februar 1911 in Chicago ge- 
troffen und bon ihm näheres über die 
Erplofion in 203 Angeles erfahren. 
Hodin hatte erfahren, daß Dlaf U. 
Ipietmore von San YFranzisto Geld 
an M. U. Schmidt durch Ed. Nodels, 
einen Gemerfjchaftsbeamten in Chi— 
cago,bezahle, Toietmore jelbit jorge für 


feien MeNamaras Gehilfen bei der 
Sprengung des Timesgebäudes in Los 
Angeles gemejen. 


David Caplan; Caplan und Schmidt | 


Fißgeralds Kapitaldanlagen. 


Die Diftriftsanwaltfchaft ift darüber fehr 
genau unterrichtet. 

Sn dem Prozekverfahren miter 
George W. Fitgerald, den ehemaligen 
Kaflenbeamten des Unterfchagamtes, 
welcher aus diefem am 20. Februar 
1907 den Betrag von $173,000 ent- 
wendet haben fol, führte heute die 
Diftritsanmaltfchaft Herrn Philip 
3. Foley von der Foley Mfg. Co. als 
meiteren Belaftungszeugen vor. Die: 
fer befundete, daß Fitaerald fchon im 
Dezember 1906 einige Anteilfcheine 
der Foley Eo. gekauft habe, weitere im 
Jahre 1907 und im Jahre 1908. Ber: 
teidiger Libinger- eMlärte, dab fein 
Klient diefen Sachverhalt feinesweas 
in Abrede ſtelle. 

Einige Fragen ſtellte der Verteidiger 
aber doch an Foley. Er ließ dieſen 
feſtſtellen, daß er, Foley, und Fitz— 
gerald Schulkameraden waren, und 
daß er im Dezember 1906, als er das 
Aktienkapital ſeines Unternehmens 
vergrößern wollte, ſich auch an Fitz— 
gerald gewandt habe, mit dem Er— 
ſuchen, dieſer möge einige Anteilſcheine 
übernehmen. Fitzgerald habe geant— 
wortet, daß er perſönlich dazu im 
Augenblick nicht in der Lage ſei, viel— 
leicht aber die ihm befreundete Fa— 
milie Gordon von Lake Foreſt werde 
dazu veranlaſſen können. Das ſei ihm 
auch gelungen, u. die erſten Aktien habe 
Fitzgerald dann als Treuhänder für 
die Gordons gezeichnet. 

Frau May L. Hunt, frühere Sekre— 
tärin der Illinois Bolt, Nut and 
Forging Co., ſtellte feſt, daß Fitz— 
gerald vom Juli 1907 bis zum Ok— 
tober 1910 zuſammen 27 Anteilſcheine 
dieſer Geſellſchaft auf eigene Rechnung 
gekauft hat und außerdem 30 „als 
Treuhänder“. Jeder, Anteilſchein 
habe 3100 gekoſtet. 


Märchenhaft. 


Schauſpielerin in Chicago angeblich Erbiu 
von $500,000, 


Sm Bladftone Hotel. it Anmalt 
George F. Birminaham aus Kanfas 
Eity abgeftiegen, angeblih um Bor: 
fehrungen zu treffen, durch welche Frl: 
Helen Zuttrell, eine im Olympic Thea- 
ter auftretende Schaufpielerin, in den 
Bejig eines auf $500,000 gefchägten 
Vermögens gelangen joll.. Wie Herr 
Birminaham erzählt, hat ihr Vater, 
Danny Timothy Lutrell, mit feinem 
Bruder Michael feit vielen Jahren in 
Miffouri anfäfjig, bei feinem Tode das 
Vermögen feinem Bruder hinterlaffen, 
weil er angeblich) den Aufenthalt feiner 
Tochter nicht kannte oder ermitteln 
wollte. Der Bruder nun, Michael 
Luttrel, fol vor einiger Zeit gehört 
haben, daß feine Nichte in einem Chi— 
cagoer Theater jpiele, und fich hierher 
auf den Weaq gemacht haben. Des Rei- 
fens aber ganz ungewohnt, fei der alte 
Herr Statt nach Chicago unverfehens 
nad St. Louis gefommen, wo man 
ihn beinahe eingefperrt hätte, meil er 
bor einem Theater herumftand in der 
Hoffnung, feine Nichte zu erbliden. 


| IS er dann feinen Yrrtum bemerfte, 


' gegeben. 
| Wettbude gewwefen. Er habe nach einer 


Eine Banf auf Rädern. 


Mit dem Gedanken au foldye Neuerung 
hat fib Dr. Kirby getragen. 

Vor Bundesrichter Landis murde 
heute von dem Anwalt Edward 8. 
Hedly das Kreuzverhör des Dr. Win. 
T. Kirby fortgejegt und zum Abichluß 
gebracht. Der TFrageiteller brachte aus 
dem Zeugen u. a. heraus, daß bdiefer 
fich längere Zeit ernfllich mit dem Ge- 
danten getragen hat, feine Banf ge- 
wiffermaßen auf Rädern einzurichten, 
oder doch einen großen roten Kraftwa- 
gen anzuschaffen und diefen bei den 
Kunden die Runde machen zu laffen, 
um Depofiten hereinzuholen. Zur Ver- 
wirflichung diefes Gedanfens ift es 
aber nicht gefommen. 

Aus Dr, Kirby irgend etwas greif- 
bares herauszubringen in Bezug auf 
den Verbleib der fehlenden Gelder, ijt 
dem Anwalt Healy nicht gelungen. 
Nachdem diefer feinen Verjuch aufge: 
geben, nahm Frau Kirbys Anwalt, 
Patrid H. D’Donnell, der vom Richter 
auch zum Verteidiger des Dr. Kirby 
jelbft bejtellt worden ijt, das Verhör 
des Zeugen auf. Er zeigte diefem zwei 
Photographien, und eine davon bezeich- 
nete Kirby jehr erfreut als das Bild 
eines Zeitgenoffen, den er unter dem 
Namen Shea gefannt haben und an 
den er $10,000 gezahlt haben will in 
der Hoffnung, den Betrag doppelt oder 
dreifach zurüdzuerhalten in der yorm 
bon Wettgewinnen, die Shen ihm in 
Aussicht geftellt habe. Shea habe näm- 
lich behauptet, er jei ein Telegraphiit 
im Dienfte der Weftern Union Co. und 
habe Gelegenheit, das Ergebniß der 
Rennen auf einer gewifjen Bahn frü- 
ber zu erfahren, als die Wettbuden- 
bejiter. 

Kirby behauptete, Shea habe ihm 
eines Tages einen Einlaßpaß für ein 
Ldfal im Gebäude 710 Michigan Ave. 
Es fei das anjcheinend eine 


von Shea erhaltenen Anmeilung $10 
auf das Ergebniß rınes bejtimmten 
Rennens gemettet und auch gewonnen. 
Man habe ihm den Gewinn auöbe- 
zahlt, ihm aber zug'eich erklärt, daß 
die Geichäftsführung eigentlih mur 
hohe Wetten vermittle, bis hinauf zu 
$40,: oder $50,000. Daraufhin Habe er 
fich mehr Geld verichafft, und Siea 
habe ihm dringend geraten, alıes auf 
einen fühnen Wurf zu wagen. Das 
habe er denn auch getan. 

„Geftern Nachmittag wurde Dr. 
Kirby von dem Anwalt Edward 8. 
Healy iiber den Verbleib der $20,000 
befragt, ivelche Frau Kirby teils aus 
der Banf ihres Gatten, teils aus ver- 
ihiedenen anderen Banfen gezogen 
hatte, in denen fie, unter falfhem Na- 
men, Konti für fich hatte anlegen laf- 
fen. Kirby beitätigte in vollem Um- 
fange die Angaben, welche feine Frau 
hierüber aemadt hatte. Die Frau 
habe von den betreffenden Summen 
nichts für fich behalten, fondern in al- 
len Stüden nur Anmweifungen befolat, 
die er ihr gegeben hatte. Yhm fei das 
Geld von Schwindlern abgeluchit wor= 
den, die er nicht einmal dem Namen 
nach fenne. Er berichtete die Gefchichte 
bon dem Unbefannten, in dejfen Ge- 


MNamara und Tpietmore hätten | fehrte er nach feinem Wohnort, Ted: ! jellfchaft feine Frau und er vom Blad- 


im November zubor in St. Louis drei 
weitere Dynamitverbredden in Los 
Ungeles vereinbart. Burns fchilderte, 
wie er Manigal und MeNamara nad) | 


berhaftete. . Burns, Vater des Zeugen, | 


hatte in San Tranzisfo oder Senitle | 


„befeitigt“ werben follen. 


Frau Alta Hamwfind murde heute 
Die Frau mar, 
tie fie jagte, mit dem Tode bedroht 
worden, meil fie über die vier Erplo- 
fionen in Albert von Spredeljens An- 
lage Ausfaoen gemacht hatte. Sie 
wiederholte die früheren, daß Erneft 
Bajey fie feinerzeit aufmerffam ge— 
macht habe, fie werde etwas Neues er- 
fahren und folle die Zeitungen leſen. 
Bajen, einer der Angeklagten, wohnte 
bet ihr. 


Guy Bibdinger, meldher als Chi- 


‚cagoer Bolizeifergeant MceNamara und 


MeManigal von Detroit nad Chicago 
begleitete, fagte aus, dag MeNamara 
530,000 für eine Frluchtgelegenheit ge- 
boten habe. „Wenn Ihr Geheimpoli- 
ziften das Geld nicht nehmt,“ ſagte 
MecManigal, „dann erhält Elarence 
Darrom ed.” MeManigal habe ihnen 
aefagt, e3 mürde der jenjationellite 
Prozeß der Zeit werben. 


Die Logenverfiherung. 


Rod Ysland, 30. Nov. Der Vor: 
ftand der Modern Woodmen of AUme- 
rica bat heute die vom Hauptlager des 
Orden? in Chicago angenommenen 
Verficherungsfäge aufgehoben, infolge 
des berichteten Befehls des Staat3ober- 
gerichts. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

Kem Vorl: Benetia von Marfeille; beute ge- 
meldet und Montag zu erwarten, Kaiferin Au- 
quite Biltoria von Hamburg, und Carmania von 
Liverpool. 

Neapel: Canada von New Vor!t. 


„Alymoutb: Ocennic und Pb ladelphia bon New 
vort. 


Genua: Berlin bon New Porf, 
Queenstown: Baltic von New Hort. 
Rotterdam: Ayndam bon New Yort. 
Abgegangen: 
New Vorf: George Wafhington nah Bremen: 
Et. Lowis nah Plymoutt; Möriatic nah Ma 


deira; Patrisia nah Hamburg; Prinzeh Frene 
nad Genua. 


* m Countghofpital ift heute Frau 
Catherine Rupiec, die am Donnerftag 
eine Dofis Karbolfäure gefhludt hat, 

a 


‚Bein gebiffen. Er befini 
lUcher Behat u‘ ) 


tid, Mo., zurüd, und beauftragte Hrn. 
Birmingham, das Mädchen auszufund- 


ftone Hotel nach einem Pla an Midi- 
gan Upe. und 18. Str. gefahren feien, 


ſchaften und die Sache, d. h. die Ueber- faſt genau ſo, wie auch Frau Kirby ſie 
weiſung der 5500,000. für ihn im erzählt hat. Dieſem Unbekannten habe 
Toledo und Detroit folgte und fie dort | Drdnung zu bringen. So erzählt Hr. | er die $10,000 übergeben, welche Frau 


Birmingham. 


Lebende Fadel. 


sred Croah hat lebeitsgefährlihe Brand- 
wunden erlitten. 


„m Keller unter dem Laden der 
Eiſenwaarenhändler Guthaus & 
Mathews, Nr. 1524 Milwautee AUne., 
war heute Nachmittag: der 27jährige 
Fred Eroah, Nr. 2409 Moffat Str., 
damit bejchäftigt, einen Ofen zu poli- 
ren, als die mit Benzin angefeuchtete 
Politur erplodirte. Die brennende 
Mafje ergoß fich über Eroah. Einer 
lebenden Tadel aleich ftürmte der Un- 
glückliche ins Freie und berurfachte 
dort einen Auflauf und eine Verfehrs- 
ftodung, ehe ihm die brennenden Klei— 
der vom Leibe gerifjen. werben fonn- 
ten. Bei diefer Gelegenheit erlitt m. 
Windfor, Nr. 5811 Wentworth Ave., 
ein Wagenführer der Großmann Fur- 
niture Company, Nr. 1530 Milmau- 
fee Ae., leichte Brandivunden an den 
Händen. Croahg Zuftand mird ala 
nahezu hoffnungslos bezeichnet. 


—— |. — —— 


Fiel unter die Räder, 


Beim Verſuch, fih nahe der 
Diverfey Blod.-Streuzung ala blinder 
PTaffagier auf einen in Fahrt befind- 
lichen Güterzug der Northiweiternbahn 
zu Schwingen, glitt heute der 14jährige 
Conrad Waldit, Nr. 2717 N. Maple- 
wood Ape., aus, fiel unter die Räder 
und wurde vor den Nugen feines 12- 
jährigen Bruders zermalmt, 

Die Leiche befindet fich im Beſtat— 
tungögefehäft Nr. 2313 N. California 
Ave. 


Schmerzt doch. 


Wm. B. McHugh, Nr. 2247 Ful—⸗ 
ton Str., wurde heute früh, als er bei 
Frau F. Martinſon, Nr. 11851 ©. 
Dearborn Str, Weſt Pullman, ein 
Weihnachtsgeſchenk ablieferte, von der 
preisgekrönten Bulldogge der Frau an⸗ 
gefallen und mehrmals in a. Finte 

Me. E EUR >: 


r MR “ ' 
RE 


Arbeit fucht, wer etwas zu verk 
Au Dertaufeien ober. zu vermielen at 


a 


Kirby ihin nach dem Hotel gebracht 
hatte. 

Im Verlauf des Werhörs murde 
Dr. Kirby dem ihm befragenden An 
malt gegenüber zuweilen ſarkaſtiſch 
und ſpöttiſch, dann wieder brach er in 
Jammern und Weinen aus. Gefragt, 
ob er und ſein Schwager Durkin, als 
dieſer ihn, nachdem man ihn im Coun— 
tygericht für unzurechnungsfähig er— 
klärt hatte, auf der Fahrt nach dem 
Wiskonſiner Sanatorium, in welchem 
er untergebracht wurde, nicht ſehr fidel 
mit einander gelacht und geſcherzt hät— 
ten, verſicherte Kirby, er erinnere ſich 
deſſen nicht. 


— — — — 


Hielt Wort. 

Geſtern Nachmittag ſoll der 50jäh— 
rige Max Kißling in der Wirtſchaft 
Nr. 1449 Clybourn Ave. geäußert 
haben, daß er ſich im Laufe des Tages 
vergiften werde. Man glaubte, daß 
er ſcherze, und lachte ihn aus. Heute 
früh wurde er in ſeinem Zimmer im 
Hauſe Nr. 495 Clybourn Ave. entſeelt 
aufgefunden. Die Leiche befindet ſich 
im Beſtattungsgeſchäft Nr. 1424 Lar— 
rabee Straße. Dort wird auch der 
Koroner den üblichen Inqueſt abhal— 
ten. 


Leiche geborgen. 


Die Leiche des ſeit zwei Tagen ver— 
mißten Thomas J. O'Donnell, Nr. 
838 N. Clark Str., wurde geſtern aus 
der Lagune des Lincoln Parks gezo— 
gen. Allem Anſchein nach liegt Selbſt— 
mord vor. 

In einem Anfalle von Schwermut 
hat geſtern der Maurer John Asmuſ— 
jen, Nr. 2122 Waveland Xbe., ſich er» 


ſchoſſen. 
Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
+78 


Fieıne Unzeigen 
Mer Arbeitsträfte verlangt, mer 


gebra 


24. Jahrgang Ro. 28 


— 


Ficht Hoynes Wahl an. 


Der Sozialift Cumnen verlangt 
Nahzählung der Stimmen. 


—— 


Stimmen angeblich falſch gezählt. 


Kläger behauptet, er habe 15,000 Stimmen 
mehr erhalten. — Stadt plant Kraft: 
wagenparf am Seeufer. — Mayor Bar- 
rifon für örtlicye- Selbftverwalturig. 


In einem Verfahren, das er heute 
im Kreisgericht eingeleitet hat, ficht der 
fozialiftifche Kandidat für die Staats- 
anmaltfchaft William U. Eunnea die 
Mahl feines fiegreichen demofrati- 
chen Mitbemwerbers Maclay Hohnne 
an. In feiner Eingabe an das Ge- 
richt, in der Lewis Rinafer, George J 
Haight und John H. Hill, die übrigen 
Kandidaten für die Staatsanwalt— 
ſchaft, als Mitverklagte genannt wer— 
den, erſucht der Kläger um eine Nach— 
zählung der abgegebenen Stimmen und 
erklärt; eine ehrliche Zählung werde 
zeigen, daß er erwählt ſei. 

Seymour Stedman, der Anwalt 
Cunneas, erſuchte Kreisrichter Tuthill, 
in deſſen Gericht er das Verfahren 
einleitete, um die Ernennung von Auf— 
paſſern, welche die Stimmzettel be⸗ 
wachen ſollen. Der Richter behielt ſich 
ſeine Entſcheidung vor. Anwalt Sted— 
man erklarte, das eingeleitete Verfah— 
ren hindere Maclay Hoyne nicht, am 
Montag die Leitung der Staatsan— 
waltſchaft zu übernehmen. Stelle ſich 
heraus, daß er nicht erwählt ſei, ſo 
werde ſein Wahlſchein ungiltig. 

Als Grund für die Nachzählung der 
Stimmen wird in dem Geſuch ange— 
geben, daß die Wahlrichter und Schrei— 
ber ſich geweigert hätten, eine große 
Zahl Stimmen für Cunnea zu jeinen 
Gunften zu zühlen. Sie werden be- 
fhuldigt, fie ftatt deffen zuguniten 
Honnes, Rinaters, Haights oder Hills 
aezählt zu haben. Es wird behauptet, 
daß nach, der Anficht des Klägers auf 
diefe MWeife mehr als 15,000 Stim- 
men, die für Gunnea abgegeben mot: 
den feien, den anderen Kandidaten zu 
Gute aefommen feien. Autgerdem feien 
in ungefähr hundert Wahlbezirfen, die 
teilmeife zur 18. Ward gehörten, 
Stimmen von WPerfonen abaegeben 
worden, die weder in Coof County 
mohnten "noch jtimmberechtigt feien. 
Schließlich wird in dem Gefuch nod 
behauptet, daß Die Wahlbeamten viele 
Stimmen unaejehlicher Weife zugun— 
ften Hoynes arzahlf hätten. „Der Ge- 
fuchftelfer“, lautet das eingereichte Ge- 
fub, „:ft nach Geftem Wilfen und Ge- 
willen der Anficht, daß, wenn alle für 
ihn abaegebenen Stimmen wirklich zu 
feinen Guniten gezählt würden, die 
Zählung ergeben würde, dah er eine 
Pluralität der "ür die Kandidaten für 
die Staatsanwaltichaft abgegebenen 
Stimmen erhalten, hat.“ 


Wayman räumt das $eld. 


sn der Gkaatsanmwaltichaft war 
heute Umzugtag. Staatsanwalt Yohn 
E. W. Wayınen und feine Gehilfen 
entfernten ihre Habfeliateiten aus den 
Geihäftsräumen im Kriminalgebäube, 
die fie vier Jahre lang inne gehabt ha— 
ben, und machten Pla für Meacley 
Hohyne, feinen Nachfolger. Um Mit: 
taq war nahezu Alles verfchwunden, 
das an die bisherigen Bernohner der 
Räume erinnerte, und war nach Pri- 
vatbüros im Schleifenviertel gebracht 
worden, in deien die Vetter in Zu- 
funft die Anmaltspraris ausüben 
werden. 

Nur die Hilfsitaatsanmwälte blieben 
zurüd, die zur Führung der Gejchäfte 
bis Montag unentbehrlih find. m 
einer Erflärung, die er abgab, gab 
Staatsanwalt Wayınan zu, daß er 
fein Amt ungern aufgebe. Er behaup- 
tete, die Zahl der Verbrechen habe 
während feiner Amtszeit abgenom- 
men, und befürmwortete, daß dem 
Staatsanwalt ein binreichender 
Fonds zur Verfügung geftellt werde, 
ben er zu geheimen Unterfuchungen 
beriwenden könne. 

Maclay Honne wird am 
Vormittag von Richter 
eidigt werden. Staatsanwalt Way- 
man twird feinen Nachfolger von den 
Gefhäftsräumen des Korporationg- 
anmwalts im Rathaus nach dem Kri- 
minalgebäude aeleiten. 

Stadt plant Kraftwagenparf. 

Daß die Stadtverwaltung ih mit 
der Abfiht trägt, einen Kraftwagen- 
part am Seeufer zu fchaffen, war die 
überrafhende "Anfündigung, die 
Mayor Garter H. Harrifon beute 
bor dem SLegislaturausfhuß, der 
die öffentlichen Nupeinrichtungen im 
Staat unterfucht, machte. Der Mayor. 
der alö Zeuge vernommen wurde, er- 
flärte, der Plan beziede, die zahlrei- 
Ken Kraftwagen, die jcbt von ihren 
Beſitern einfach auf den Straßen des 
Geſchäftsviertels ſtehen gelaſſen wer— 
den, aus dem Stabtinnern zu entfer- 
nen und dadurch den Wagenterfehr be- 
beutend zu erleichtern. Zu diejem Zived 
folle am Seeufer ein Kraftivagenpart 
gefhaffen werden, in dem alle Kraft- 
wagen, deren Bejiger in der unteren 
Stadt zu tun Haben, zeitweilig unter: 
werben ollen. 


Moniug 


Das‘ 


erfolglos. 
| er-fei iiber ihre Leiitungen ih 


Kerften ver= | 


Erörterung der Verfehrsfrage i 


cago, die, mie er erklärte, fot 
befriedigender Weile gelöjt morbe 
Die Schaffung der Berfehrspolizer 
die Regelung de Gtraßenbaht 
fehrs habe viel getan, um den € 
benbahnverfehr zu heben. Die 
gel, die noch beftänden, ließen ſich 
den vorhandenen Mitteln nicht Be 
gen. Gie Seien durh den Ram 
mangel innerhalb der Hohbahnich 
bedingt. Um fie abzufchaffen, fer 
Berfchmelzung der Straßen: 
Hohbahngefellihaften nötig, ñ 
die Stadt anjtrebe, und ber Bau 
Untergrundbahnen. 


Befürmwortet örtliche Selbftverwalt 


Der Ausichuß hatte den Rage or⸗ 
geladen, um feine Anfichten dariiber 
zu hören, ob eÖ rätlich fei, eine flo 
liche Kommiflion mit der Beauffie 
gung und Regelung der üffentli 
Nuteinrichtungen zu betrauen, Der 
Mayor ließ die Mitglieder der Leg 
latur nicht im Zmeifel darüber, aß. 
er die Negelung der öffentlichen Rage 
einrichtungen durch die Mitglieder bes 
Stabtrat3 für bedeutend befjer. Hall 
als durch eine ftaatliche Kommif 
Die Stadtväter feien ihren Wählt 
gegenüber für ihre Handlungen 
antwortlic und fünnten ftetß zur X 
antwortung gezogen werden. 
langjährige iger. 
Tragen würden fie gründlich mit ihneie: 
vertraut. — 

Außerdem ſtänden ihnen ſtets Sac— 
verftändige zur Seite. Man komme 
mehr wind meht dazu, in der Stadiner 
waltung Männer zu bejchäftigen, 
che mit den ginzelnen Bermallungs: 
ziveigen und Problemen gründlich ver: 
traut ferien. WS Beleg für feine Be 
hauptung, dat Verwaltungstörper, Die 
der Bürafchaft direft verantmortiid 
feien, ösfriedigendere Refultate ergä 
ben, führte der Bürgermeiſter bi 
Parkbehörvden on. ‚Die Gübparibe 
börde, welche vor den ‚dei 
Kreisgerichts ernannt merbe, 
deutend mehr aeleiftet ala die E 
anderen Partöehörden,‘ melche 


| Gouperzeur in Cprinafield ernannk 


worden jeien. >) 

Die Verfuche der Senatoren Bailes 
und Barr, das Gtabtoberhaupt 
einer Erklärung zu beivegen, 06 Kom 
miffionen, wie fie in Wisfonfim, Re 
York und Ohio beftänbe, nicht 
ſeien als Stadtratsausſchüſſe 
Mayor Harrifonre 


unterrichtet. Ym Uebrigen fei e8 


| eine Perfonalfrage. „ Die Leiſtu 08 
| Fähigfeit einer Kommiffion hänge jet 


tom Karafter, ‘der Ehrlichkeit m 
Tiüchtigfeit ihrer Mitglieder und ihe 
Miderftandsfähigkeit gegenüber „Pull 
ab, ——— 
Die Stadt Chicago fei in diefer © 
ziehung mit ihrem Stadtrat bis je 
gut gefahren. &3 fei fein Grund bs 
banden, eine YUenderung vorzunehne 
Als Senator Bailey das Gtadiobe 
haupt darauf aufmerkfam *— 
der Staatskonvent ſeiner Faltien 
Peoria fich für Regelung öffentliche 
Nupeinrihtungen, die ihre E \ 
vom Stadt erhalten hätten, busrd ei 
ftaatlihe Kommiffion ausgefprnt 
habe, ermiderte der Mayor, » 


"Annahme diefer Erklärung auf = E 


Wunfh zurüdzuführen gemejen 
Gouverneur Dunne einen Sera 3 
tun. Gie jei in beijen Platform en 
halten gewejen. Ym Uebrigen Tom 
die Beftimmung auf Chicago nichE am 
gewandt werben, da die hiejigen Offen 
Iihen Nugteinrichtungen ihre Gered 
fame von der Stabt erhielten, 


Feine Firma, 


Die Ungeflagten erlangten einem A 
der Derhandlung. 


Unter der auf Einbrud, © 
und Hehlerei lautenden Anklag 
den heute die „Profefforen“ 
8. Stahlhütte und Nicholas H. Mi 
forwie Remus Doughty und der Ku 
mann Xofeph Yobd dem Ge X 
Hopkins vorgeführt. Der verfhabe 
ihren Wunfch die Verhandlung; 
den 20. Dezember. 

Das von den Angeklagten ai 
geftohlene Gut im Gefammik 
$50,000 märe heute im Lux 
N. 104 W. Bar Buren Eh 
bietend verfteigert worden, mei 
die Polizei diefen Plan Dim 
hätte, indem fie bie angebliche 
und Hehlerbande verhaftete”i 
angeblich aejtohlene . Gut # 
nahmte. \ 


— Bon fünf Hunden mu 
Materialwaarenhändler Kraf 
St. Xofeph, Mo., bei einer Wauzeng 
fteferung angefallen und nicht mei 
als vierziq Mal gebiffen, € 
fam. Er wird gerettet iwert 


— — — — —— — 
Das Wetter. 
— 


Chicago md lmgegend: Klar 
wabhriceiirlih auch morgen. MU t 
beute Abend über dem © epunft, 
fteigende Luftwärme, Mäßig flarfer Ei 

Allinois: Hlar beute Abend umd Mona 


Südlichen Teil morgen Abend 


weltliben und urittleren Teil 

nördliden morgen wärmer. 
Indiana: Klar beute Abend 

md mittleren Zeil eiwasıt 


morgen, 
wsistonfin: Klar beute ei 
auch inorgen. Fen 
In Chicago en 5 
bou aeitern Abend y mi 
Abends 6 Uhr * * 





Durch 


Behandlung berartiger 


I 
1 
| 
| 


Er 


veide in Ordnung —‚Tascareis“ 


er und ?yrauen, bie Ihr 

wohl befindet — bie Ahr 

belegte Zunge, üblen Ge- 

mb übelriehenden Atem habt, 

feid, nicht fchlafen‘ fönnt, 

08, nerdos und erregt jeid, an 
a gafigem, verborbenem Magen 
ei o er Kopfihmerzen habt und er- 


Ahr Eure Eingemeide rein 
- Cascaret3, ober erzwingt Yhr | Monate Euren Ma 


Salzen, 
ober 


Abführmitteln, 
ſcharfen 


anderen 


alle paar Zage eine Reini- | 


„ Gaßcaret3 reinigen und füßen fofort 
den Magen, befeitigert die unberbaute 
und gährende Nahrung und üblen 
Gafe, entfernen die überflüffige Galle 
bon ber Leber und führen die ver» 
ftopfenden Abfallftoffe und Gifte aus 
ben Eingemweiden ab. 

Ein Eascaret heute Abend bringt 
Eud bis morgen früh wieder in Orb: 
nung — eine 10 Cent3 Schachtel von 
irgend einem Wpothefer erhält auf 


beren Fleineö‘\nnere bedarf einer guten, 
janften Reinigung. 


CANDY CATHARTIC 


10 CENT 


wo 


Roman von D, Gerard. 


Genehmigte Webertragung ton U. Geiiel. 


R (15. Sortfegung.) 


Ich jat, als bemerkte ich ihn nicht, 


ie beim Aussteigen verſuchte er, mich 
eben, was ich mir natürlich ſehr 
eden verbat. Aber wie die Folge 


muß er uns doch unbemerkt ge-⸗ 


olat fein. Wer hätte gedacht, daf 


eine einzige Dummheit jo nachhaltig 


en würde? 


Der nächfte Tag war ein Sonntag | 
— ein triefend naffer, trüber, fchot= | 
iher Sonntag. Wer diefen Artikel | 
Ms Erfahrung kennt, weiß, daf er fo 


emlih das lnerträglihite ift, mas 
Boah, Wir afen, wie fteiS am 
onnlag, um 1 hr zu Mittag, und 
am nahm Mr. Maclean die Bibel 
ie Hand und las uns die Gefchichte 
om Sofeph vor. Eben war er bei den 
Eräumen des Pharao angelangt, als 
03 Stubenmädhen die Salontüre 
inete und meldete: „EinHerr wünfcht 
fie Mood zu fprechen!“ und im näd)- 
en Augenblid ftand Heinz Murray 
ie meinem’ entjegten Blid! 
Run, die Kinder riffen die Auge 
errangelweit auf. Mr. Maclean 
ihm feine Brille ab, legte fie zrwifchen 
€ Blätter des Buches und jah mic 
ht erftaunt ind mihfällig an. 

h glaube, ich hätte geinz Murray 

lem Augenblid falten Blutes er: 
iorben können, jo erbojt war ich, aber 
ee junge Menih jchien durdhaus 
Aha von DVerlegenheit zu empfinden. 
meinen Willen mußte ich ihn 
Drftellen, und nun begann eine für 
ieh Höchit unbehagliche Unterhaltung. 
ins und Mr. Maclean fprachen vom 
fetter, vom Betrieb der eleftrifchen 
ah und bon dem nahen Weihnachts: 
ft, während ich jede an mich gerich- 
de Frage nur mit ja oder „ein be- 
kimortete und den unerwünjchten Be: 
ib ins Pfefferland wünjchtee Nach 
da 20 Minuten jhien Heinz denn 
Hblich au begreifen, daß er niemand 
8 Herz Drechen würde, ivenn er fich 
fernie, und jo ging er, allerdings 
&t, ohne mir einige jehr ausbruds- 
He, berebte Blicde, die leiber andere 
au fo wie ich verftanden, zugemor= 


1D 


Sobald iir wieder allein waren, 
= Mt. Maclean die Geihichte Jo— 
8 zu Ende, worauf ich meine Zög- 
Ge ind Schulzimmer brachte und 
& dann mieber in ven Salon begab. 
Me. Maclean,” begann ich ohne 
MBorreve, „bitte, jagen Sie den 

öten ein für allemal, daß ich 

. Murray niemals zu Haufe 


ern, Mit Wood,” rief Mr. Ma- 
on mit einem Eifer, der mir ber 
elage nicht völlig zu entfprecdhen 
en. „Der junge Menfch erfchien 
 fehr... zubringlic.“ 
ser ift ein alberner junger Burfche, 
einem recht Täftig werben kann,“ 
tmte ich ihm bei. 
a till doch hoffen, daß er Ahnen 
end einer Weife zu nahe ge> 
“ ereiferte fih Mr. Maclean. 
weiteren lnannehmlichkeiten 
Subeugen, hielt ich’3 für befier, Mr. 
elean bie Wahrheit mitzuteilen. Er 
be nichts Unrechtes von mir denfen, 
Fer fiber getan hätte, wenn ich ihm 
perbaren Bejuch nicht erklärt 
Beinahe bereute ich meine Df- 
denn Mr. Maclean geriet in 
maßlofe Aufregung, daß ih 
erihredt anftarren fonnte. 
8 Rind! Diefer‘ Knabe!” 
‚mit einer fich überfchlagenden 
in hellem Zorn. „Rebet bon 
‚ anftatt, iwie fich’3 gehörte, 
der Schulbant zu fißen! 
ba bört alles auf!“ 
b des ganzen Nachmittags 
enbs fam Mr. Maclean bei 
fegenbeit auf das, mas ich ihm 
st hatte, zurüd, jo bag id 
mite, als ich mich endlich zu= 


nte. 

nüchſten Tage war jeine 
4 nicht angenehmer gemor= 
am Nachmittag erfchredte er 
buch fein frühes Heimtom- 
"mußten mit ijm im Salon 
fi, und bevor er fich an ben 
fe, frug er grimmig, ob ber 

el" am Ende wieder ba= 


t Tage brachte er eine 
ung bon Chryjanthes 
er Stadt „ald Tafel» 
er lächelnd bemerkte. 

dann die verſchie⸗ 


BOXES-ANY DRUG STORE 
130 25 & 50 CENT BOXES- 


RK WHILE YOU SLEEN 


| braunen Haar mwiürben fie gewiß gut 


Um ein Heim. 


ausſehen! 
Nun, ich will's kurz machen, liebes 


Fräulein Pohl. Während der nächſten 
Tage ſchloß ich entſchloſſen die Augen | 
| aegen alles, ma3 mir jonverbar und |... * — 
' unheimlich erfchien. Ich nahm’s ruhig | bin und überlas nochmals die legten 


hin, dap Mr. Maclean fichtlich ver=- 
jtimint wurde, wenn ich ihn ala Groß: 
pater behandelte; ich fagte auch nichts 


darüber, daß er nie mehr von feinem | 
„borgejchrittenen Alter“ fpradh. Aber | 


. die zero a unerfchä * 4 N I 
des weiblichen Gefchledhte. 


gen füß, Leber und | 
Eingemweide in Orbnung und den Kopf | 
Har. Bergekt die Kinder nicht, aud | 


“1 


tolletage“ 
Da reden die Leute immer vom puri- 
tanifhen Großbritannien, und dann 


 fegen fich diefe „Puritaner“ mit nad- 
| tem Hals und mit nadten Armen 
| Abends an den Tifh, ohne an bie 


äftHetifche Seite der Frage zur denten. 
Drei Viertel von allen Hälfen, Schul: 
tern umd Armen fähe man wirklich 
Tteber nicht, das fann ich Xhnen fagen, 
liebes Fräulein Pohl; es ift eine, ge- 
linde gejcgt, unfchöne Mode! 

Alfo nun endlich abieu, und foraen 
Sie fich nicht um mich. Ich beſitze im— 
mer noch über zehn Pfund und — 
‚wei Armbänder. Bis das alles auf: 
gebraucht ift, findet fih aewik eimas 
für mid. Um mid aufzubeitern, bes 
trachte ich mir jegt oft bie Laben-_ 
fenfter, die in ihrem Weihnahtsijhmud 
tirflich fehensmert find. Ob ich wohl 
no) por Weihnachten eine Stelle finde, 
und ob es bier im Heim am Chrift- 
ebend ben Biftorifhen Plumpubbing 
geben wird? Nach meinen Erfahrungen 
hier im Haufe diirfte er nicht befondera 


| Ihmadbaft ausfallen, und menn ich 


mich entfchloffen hätte, Mrs. Maclean 
zu merben, mwürbe ich ficher matetiell 
beffer verpflegt fein ala hier, aber ein 
folhes Opfer bringt man feinem ‚Gau= 
men nicht! 

Wie ſtets Ihre 

Klara Wood.“ 
Die Brieffchreiberin Iegte die Feder 


Worte: 


„Rein,“ murmelte fie dann entfchie> 
ben, „ich hätte mich ebenfonsenig ent» 
Ihließen können, Mrs. Maclean wie 
Mrs. Murray zu werben, jelbjt menn 


nichtöbeftoweniger ftand ich am Ende | der Dumme Junge jegt fehon volljährig 


‚ ber Woche Jor der Wahl: entmeber bie 
ı zweite Mutter meinerZöglinge zu wer: 


den oder das Haus zu berlaffen. Der | 
Ihüchterne Wittmwer entpuppte fich ala 
ein Menich, der die Flucht erariff, ſo— 
lange er fich verfolgt mähnte, aber | 
jelbjt zum Verfolger wurde, fobald er | 
inne wurde, daß man ihn linf3 liegen | 
ließ! 

Durch eine Reihe ſehr ſchlauer Maß— 
nahmen gelang e3 mir, das Haus zum 
berlaffen, ohne da Mr. Maclean 
dazu gefommen wäre, die gefürchtete 
Frage in Worten auszufprechen, aber 
ih mar wütend auf Heinz Murray 
und nicht minder auf mich felbit. Jener 
alberne Nachmittag in Drumcaftie hat 
mich jet zwei Stellen gefoftet, denn 
ohne Heinz Murrays unglüdlichen 
Sonntagäbefuh märe Mr. Maclean 
nie auf den Gedanten gefommen, daß 
man mich auch heiraten fünne, und ich 
hätte wenigstens einen ruhigen, behag- 
lichen Winter hier verbradt. Wenn 
je, jo treffen hier die Worte zu, daß, 
iver den Wind fäet, den Sturm ernten 
wird, 

So bin ih denn zum zweitenmal 
bier im Xehrerinnenheim und marte 
der Dinge, die da fommen follen. ch | 
habe mit Schreden entdedt, wie rafch 
man fi) doch verwöhnt. Ach hätte nie | 
aeglaubt,. da der „Frühtee”,,der mir 
in Kilnedder ans Bett gebracht wurde, 
mir fo jehr fehlen würde, wie es tat- 
Ichlid der Fall ift; von den übrigen 
Annehmlichkeiten in Geftalt von ftets 
vorhandenem marmen Waffer, von 
tadellofen Toaftichnitten, von fräftigen 
und reichlihen Mahlzeiten und An: 
berem zu fihmeigen. 

Auch meine Kolleginnen hier wirken 
nicht allefammt erheiternd und ermutt- 
gend auf mid. Die meiiten erfcheinen 
mir das Opfer der „erzieherifchen 
Iretmühle”, von der Gie jo oft ge- 
fprochen haben, und find fo entjchieden 
lehrreich für mid. ch Tehe täglich 
auf’3 Neue, daß es do ein Waanif 
war, ohne genügende Barmittel hier- 
berzugehen. Jede neue Rückkehr ins 
„Heim“, das doch eigentlich kein Heim 
iſt, läßt mir Gegenwart und Zukunft 
trübſeliger erſcheinen. Hier haben ſich 
ſo viele geſcheiterte Exiſtenzen zuſam— 
mengefunden, und ich frage mich oft 
mit geheimer Angſt, ob ich wohl auch 
ſpäter ſo verbittert oder ſo hoffnungs— 
los geduldig ausſehen werde wie die 
meiſten? Aber das will ich nicht, das 
nehme ich mir feſt vor, und ein feſter 
Wille iſt immer eine gute Hilfe, nicht 
wahr? 

Ich muß nun an den Schluß 
denken, denn das Gas wird ſehr bald 
ausgedreht werden — im „Heim“ muß 
es eben ſparſam zugehen. Alſo noch 
raſch einige Bemerkungen über ſolche 
Dinge in den vereinigten Königreichen, 
die mir als beſonders erſtaunlich er- 
ſchienen. 

Da wäre denn zuerſt die Ernäh— 
rung, die auf jehr großem Fuße betrie- 
ben mird: bie Maflen von Fleifh und 
Pubbing und Kartoffeln, die verzehrt 
werben, grenzen and Unglaubliche! 
Die zahllofen Sports, die hier betrie- 
ben werden, find nur eine unnatürliche 
Tolge biefer Weberernährung — die 
Menichen müfen ja im ett erftiden, 
wenn fie fich nicht fo viel Förperliche 
Bewegung machten. Ein britter Buntt, 


Beginnt den Tag richtig, 
Fühlt anfgewedt, untig—flark} 


Nehmt eir Bab mit . 


HAND 
SAPOLIO! 


Es verleibt der Haut ein angenehmes 
ee tt jehe More Tchenbie, 
€3 regt ben Blutumlmf an — 8 
kärtt — 8 reinigt. 


Alle Groceries unb Upstbelen, 


n, ob id) nicht eimi 


Me 


und fein eigener Herr wäre!... Wes: 
halb eigentlich nit? Dffenbar bin 
ich do in mancher Beziehung anders 
geartet al3 die Bedy Sharp, die ficher- 
lid) Heinz Murray nicht hätte burd) 
ihre Finger -[chlüpfen laflen.... E83 
wäre ja jehr möglich, daß Heinz, wenn 
ih ihn nur im Geringjten ermutigte, 
während der faft zwei Jahre bis zu 
jeinerMündigfeit an mir fefthielte, und 
wäre er erft mündig, dann fünnte eine 
Heerichaar von Lady Georginas die 
Heirat nicht hindern.... Eine glän- 
zende Partie wäre es jebenfalls für 
mich, meit glänzender ald Random 
Eratoley, den die fchlaue VBedy fich zu 
fihern mußte. Dabei ift mir der 
junge Mann gar nicht zumider, und 
wenn er fich nicht gerade einbilbete, er 
liebe mich und ich müffe ihn mwieber- 
lteben, könnte ich ihn ganz gut leiden. 
Allerdings ift er jünger als ich, nicht 
nur ben Nahren nad), fondern mehr 
nod im MWefen; ic) würde mir mehr 
als feine Mutter, denn als feine Gat- 
tin vorfommen; alfo fort mit Heinz 
Murray!“ 


Dann ließ Klara au den zweiten 
Bewerber nochmals Revue paffiren. 
Eine glänzende Partie war er nicht, 
aber immerhin eine quite Verforgung 
für ein mittellofed Mädchen. Dabei 
war er noch nicht befonbers alt und 
ein anftändiger Karakter, und ben- 
noch: „sch mürbe mir vorfommen mie 
feine Entelin,“ jhloß Klara Iachend 
ihr Selbſtgeſpräch. 

Aber dann meinte fie urplöglich eine 
leife Stimme in ihrem Innern zu ver: 
nehmen, die ihr zuflüfterte: nicht die 
„Sugend oder das Alter dürfe in einer 
folhen Frage den Ausfchlag geben; der 
rechte Mann möchte fo jung oder fo 
alt fein wie er wolle, vorauägefekt, dat 
er eben ber rechte Mann war, der für 
eine Frau in Frage kommen konnte. 
Einzig und allein darauf fomme es an. 


(Fortſetzung folgt.) 


Lokalbericht. 


(Eingefandt.) 


Sür Einfendungen aus dent Leferlrei3 !it die 
Redaltion nit verantwortlich. Zuſchriften 
miiffen möglihit Mar und furz gehalten, und 
frei don perfönlidhen Anaeitten, das Barteı 
nur auf einer Seite beidrieben fein. Pur 
Bufßriften, melde den Namen und Adrefie 
des Einſenders tragen. werden berüdfihtigt 

Merte Redaktion der „Abendpoit“. 
—*8 eine Antwort auf eine 

am 26. November veröffentlichte Ein— 

ſendung von Joſ. Sch.: 

Werter Herr: — Tröſten Sie ſich, 
denn anderswo ſteht es auch nicht beſſer, 
als in Ihrer Nachbarſchaft. Da befin— 
det ſich z. B. an der N. Halſted Straße, 
nahe Belden Avenue, eine leere Bauſtelle, 
Nr. 2244-48. Seit Jahren ſchaffen 
nun freundliche Nachbarn von der Dah— 
ton Straße und von der Belden Avenue 
her allen erdenklichen Unrat auf dieſen 
Platz: zerbrochene Pfannen und Teller, 
altes Eiſen, berwanzte Matratzen und 
alleriet Gerümpel. Wir — vier Frauen 
— haben verichiedentlich Beichiwerde ein- 
gelegt, zuerit beim Eigentümer, bezm. 
jeinem Agenten, dann beim Gafjeninfpef- 
tor. Site jind aucd; gefommen und ha- 
ben ſich s angejehen, aber e3 blieb alles 
wie e8 war. Wir haben nun jelber ein- 
gegriffen ımd, was fich verbrennen Tieh, 
berbrannt. — ‚Ferner laufen hier beitän- 
dig herrenfofe Hunde herum. Wir haben 
die Polizei darauf aufmerffam gemacht, 
ohne daß e3 etwas gefruchtet Hätte. 

‚Der alte Mayor Harrifon pflegte auf 
feinem Schimmel die Runde au machen 
durh die Stadt. Wenn er etwas be- 
merkte, was nicht in der Ordnung mar, 
forate er dafür, daß es abgeitellt wurde. 
Sein Cohn, der jegige Bürgermeiiter, ift 
leider fein fol’ Schtmmelreiter. 

Frau €. 2 
— — — 


Schlag ins Kontor. 


Das Obergericht des Ze er 
diana hat,die im vorigen Winter erlaf- 
jene Verfügung des Gemeinderat von 
Gary, durch die in jener Drtjchaft die 
Schantgewerbefteuer von $500 auf 
$200 berabgefeßt mwurbe, für null und 
nichtig erklärt. Auf Grund diefer ober- 
—— Entſcheidung dürfte nun 
die Mehrzahl der Schankwirte jener 
Ortſchaft die Bude zumachen müſſen. 
Man glaubt, daß durch die Entſchei⸗ 
dung 160 dortigen Schankwirten die 
Lizens entzogen worden ſei. 


cHTrIa: 


‘ „ — Bater 


ei 4 er a . * 


Polititer der Faltion Hearſt- Harri⸗ 
ſon ſuchen ſich zu einigen. 


— —— 
‘ 


Die AntirSaloon League, 


— . 


BSehauptet, im Haus so Stimmen auf 
ikrer Seite zu haben. — 6. 5. Wilion 
von Quincy ihr Kandidat fürs Spre: 
heramt. — Die „zo Cents Bas £iga’'. 


Führer der aktion Hearft:Harri- 
fon der bemotratiyhen ‘arter im 
Eounty hielten geyern Abend eine 
Konferenz ab, in der Pläne für die 
Verteilung der Aermter, welche die jieg- 
reichen Fattionsmitglieder zu bejeßen 
haben, bejprochen murden. An der 
Konferenz nahmen Maclay Honne, der 
neue Staatsanwalt, Anton %. Cermat 
und Frank P. Daniſch, Stadtgerichts— 
diener bezw. Stadigerichtsſchreiber, 
und Kongreßmitglied A. J. Sabath 
und Polizeianwalt James S. Me— 
Inerneh, der Vorſitzende und Sekretär 
der Parteileitung der Faktion Hearſt— 
Harriſon, Teil. Daß Frank John— 
fton jr, Michael Sullivan, Barney 
Mahoney und Edward Fleming wich: 
tige Boften in der Staatsanwaltfhaft 
erhalten werden, gilt ala ausgemacht. 
Stephan U, Malato, ber einzige de- 
mofratifche Kandidat für das Stadt: 
gericht, der geichlagen murde, wird 
ebenfalls einen Boften in der Staats: 
anmwaltihaft erhalten. Um Barney 
Grogan, den fattfam bekannten „Voß“ 
der 18. Ward, zu verfühnen, dem die 
Ernennung Michael F. Sullivans zum 
eriten Staatsanmwaltsgehilfen nicht be- 
bagt, wird Eugene €. D’Reilly von 
der 18. Ward, ein Schützling Gro— 
gang, mit einem fetten Poften bedacht 
werben, 

Derfahren gegen Tanfey. 

Vor ber Zipildienfttommiffion der 
Countyperwaltung begann geitern das 
Disziplinarverfahren gegen den Kaf: 
firer der Kountygerichtsfchreiberei, 
Sohn B. Tanfey, der befchuldigt wird, 
lich haben bejtechen zu lajfen, und ver 
außerdem politifcher Wühlereien ange- 
Haat ift. Die Anklage gegen Tanjen, 
der früher Sefretär der demofratifchen 
Eountpparteileitung war, wird von 
dem Schankwirt Morris Latvrence 
von der 15. Ward erhoben, der fich in 
der Frühjahrswahl um"die demofrati- 
Ihe Nomination für ein Mitglied des 
Countyrats beworben hat, aber ge: 
Ihlagen wurde. Lamrence behauptet, 
Zanjen habe ihm verfprochen, ihm ge— 
gen Zahlung von $300 ben dritten 
Pla auf dem Vorwahlenftimmzettel 
zu verfchaffen. Lawrence war ber 
erite Zeuge, der in ber geftrigen Ver— 
handlung vernommen wurde. Er gab 
an, Tanfen habe fich auf feiner rech⸗ 
ten, und ofeph Strauß, . früheres 
Mitglied der Legislatur, auf feiner 
Iinten Seite befunden, als er in der 
Eountygerichtsfchreiberei den Ched 
auf $300 auägeftellt habe, den er Tan- 
fen gegeben habe. Anwalt %. 3. Kelly, 
der Verteidiger Tanfeys, fuchte nach: 
zumeifen, daß Latvrence wiederholt in 
Gegenwart von Zeugen erklärt habe, 
Strauß habe das Geld erhalten. Lam: 
tence erklärte, er habe auch mit Roger 


€. Sullivan gefprodhen, um einen der 


eriten Pläte auf dem Bormahlen: 
ftimmzettel zu erhalten. 


Keine Störung erwartet. 


Nach der in politifchen Kreifen herr: 
Ihenden Anficht wird die Einführung 
des neuen Countyratspräfidenten U. 
U. MeCormid ins Amt ohne Schmwie- 
tigfeiten und Zmifchenfäle por jich 
gehen. Bartens Anhänger hatten jich 
in dunklen Andeutungen eraanaen, 
daß der ftreitfüichtige Präfident des, 
Eountyrats jeirien Boften nicht gutwil⸗ 
lig räumen merde, doch fcheint es, als 
ob die erjte Situna des neuen County- 
rat3 fo friedlich wie möglich verlaufen 
werde. &3 heißt, daß dem County: 
ratspräfidenten das nötige Kleingeld 
fehle, um feinen Kampf gegen McEor- 
mid fortzufegen. In politiſchen Krei— 
ſen aber iſt man der Anſicht, daß die 
unerwartete Vereidigung MceCormicks 
am Mittwoch Vormittag Bartzen den 
Wind aus den Segeln genommen hat. 
Die demokratiſchen Mitglieder des 
Countyrats, die Bartzen nicht grün 
ſind, haben Vorbereitungen getroffen, 
MeCormick zu ſeinem Sitz zu verhel— 
fen, auch wenn Bartzen Schwierigkei— 
ten machen ſollte. Der Countyrat hat 
angeordnet, daß Zutritt zu der erſten 
Sitzung des neuen Countyrats nur ge— 
gen Eintrittskarten geſtattet wird. In 
ber geitrioen Sikuna bes Countyrats, 
in der michtiae Geichäfte nicht vorla- 
gen, verhielt fich Barten jchmeigend. 


Halsweh⸗ Benn alle Mütter die Ges 
Weis N eit fahr erfennen fönnten, die 

” Ginter jedem Falle von 
SHalöweh lauert, dann würden fie nicht 
ruben,. bis fie eine Kur eines jeden Anfalls, 
den ein Kind bat, bewerfftelligt haben. 


Ihe Hausarzt wird bie Behauptang beſtä 
tigen, da eß eine pofittve —— In bad j 
jede8 Kind mit wehen Hals in unmittelbgrer | 
Gefahr fteht, füh Ervup, Mandeigefchmulit, 
Zennlisis per Dipkesitıh gusn ehän, nnb ba 
Diele Gefahr nicht eher beie nat , biß der Hals 
kurirt ift. Bedenken Sie dad 

Einreibemittel und äußerliche Anwenbungvon 
Webiginen heilen a zuerun nit und Fbanen 
ed nicht heilen, obidon fie oräre Erleich- 
terung berichten gen. enfomwenig fanı 
man einen wehen Hal® mit Hufteniyrup ober 
einem Erfältungsmittel furiren. 


Um zu furiren, müffen Sie an ben Sit ber 
Krankheit geben, die Urfache bejeitigen. Nichts 
thut das fo fchnel, fiher und sroi wie Zonft: 
line, Eine einzige Dois ei bem er» 

en Auftreten eines iv Haljed genoinmen, 


mag lange ® yon Rranktheit, arofke IIn- 

Toiter, Fumm ibn b 

ift bas Amer. ibn io er en 
BWenben Gie Kenntui weben Hals 
‚und! i in 

a e heute e 4 35 Zonfline 
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geitreift. lan 
nelette gemadht, 
fpezieller Preis 
für diefen Ver—⸗ 
tauf % 


Nur f. Montag. 


Blau, Schwarz 
u. Miichungen, 
Golf Facon — 
mit  Belzsins 
nen=Band, 50c 
wert, für Diefen 
auf, ſpeg. 


I 
Nur f. Montag. 


brifanten _muß 


Knabenhofen. 


Bloomer=Hofen 
für Anaben — 
Alter 4 bis 14 
Sahıe, — aus 
lauem Ghebiot 
„hergeitellt, xeg. 
80c Werte — 


Ehindilla, 


tem Boucle 


fauf, 
Nur f. Montag. 


EEE 
Gingham. 


Kleider = Ging: 
hams, (Everett 
Claſſies), Fa: 
brifreiter, _ alle 
beliebten Etrei- 
fen, Cheds und 
Auzieitzetfen - 
civ., 
Yard. DME 


Nur f. Montag. 


wachſen iſt, 


| ——3— 

Muslin. 
Fruit of the 
Loom. „AA“ u. 
Daiin gebleicht. | Srmont 
Muslin, 36 3. | 256 Ylsie 
beit, aus fein» nn bc 
ter eghptifcher | Birhie für... 
Baumtolle 


— = — | Bruds 6 
1%... 4 Hc 
Nur f. Montag. 


Mennensd 
Bulber,' 15c 


räntiren € 
15c SFlaſche 


Spitzen. 
Spez. — Engli⸗ 
ſche Torchon⸗ 
Spitzen, in ver⸗ 
ſchiedenen Ent⸗ 
würfen, ſtets f. 
3%2c berfauft— 
diefen Verkauf 


Hard 
1 


Nur f. Montag. 


1 Bfd, reines 
Bitterfal; für 


50c Wt., zu 


10 Pd 
falz für 
Ghinango oder 
Emulfion 
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Die „zo Cents Gas Liga”. 


Die „TO Cents Gas-Liga”, Die 
während der Weayorätampagne im 
Sahre 1911 von dem verjtorbenen Al= 
derman Herman %. Bauler, gegründet 
wurde und eine große Rolle jpıeite, be- 
Ihäftigte gejtern den Legislaturaus:- 
Ihuß, der mit der-Unterjucdhung der 
öffentlihen Nugeinrichtungn im 
Staat betraut ift und die Ernennung 
einer ftaatlihen Kommiffion befür- 
mortet, welche vom Gouverneur er: 
nannt werden fol. Ald. Yohn 9. 
Bauler, der gegenwärtige Präfident 
der Liga, murde vernommen. Er gab 
an, daß die Liga nie die Frage ber 
Gaspreife unterfuht und Manor 
Harrifon feine Austunft darüber gege- 
ben habe. Sie befite außerdem feine 
Bücher. Der Stabtvater erklärte, die 
Liga beftehe aus ihren Beamten. Seine 
Antworten erregten unter den Mitalie- 
dern des Ausschuffes, deſſen Vorfigen: 
der Senator Dailen von Peoria ift, der 
offenbar darauf ausgeht, der Stadt: 
verwaltung etwas am Zeua zu fliden, 
große Befriedigung. Der Ubgeordnete 
Ihomas N. Gorman von Peoria, 
einet der fogenannten Qorimerdemp- 
fraten in der Legislatur, ereiferte fich 
außerordentlich darüber, daß die Liga 
an die Mitalieder der Legiälatur Auf- 
forderungen gerichtet habe, für Geſetze 
einzutreten, imelche eine Erniedriaung 
der Gadpreife ermöglichen. 

Pläne der Trodenen. 


Die Leiter der Anti-Saloon League 
erflärten gejtern, fie hätten 80 Mit- 
glieder des nterhaufe® auf ihrer 
Seite und mürben im Stande fein, 
das Haus nad) ihren Wünjchen zu or- 
ganifiren. Der Senat tft ihnen nad 
ihrer Erflärung ebenfalld ficher. Ver: 
treter der Liga erflären, fie miürben 


: nachhaltige Anjtrengungen maden, ein 


Countyoptiongeſetz, ein Hausſuchungs⸗ 
geſetz für trockene Bezirke und ein Ge— 
ſetz für Schaffung von trockenen Be— 
zirken in Gegenden, die vorwiegend 
Wohnzwecken dienen, zur Annahme zu 
bringen. Ihr Kandidat für das 
Sprecheramt iſt der Republikaner G. 
H. Wilſon von Quincyh. 

omer J. Tice von Greenview er⸗ 
öffnete, Nachrichten aus Springfield 
aufolae, geitern ein Hauptquartier im 
Leland Hotel, von dem aus er feinen 
Kampf um das Sprecheramt - leiten 


wird. Der Abgeordnete W. P. Hola- 
| day von Danpille fündiate aeftern feine 


Kandidatur für dad Sprederamt an. 


„Joco““ taucht wie der auf. 


Diesmal als Mitbeklagter in einem Schei⸗ 


dungsprojek. 


Der durch feinen Morbprogeß be- 
fannt gewordene „Jodo” Briggs mird 
von Orville E. Cappelle in defien 
Scheidungstlage gegen Mary Gappelle 
befhuldigt, daß er ihm nicht nur Die 
Frau, fondern aud feine Möbel ge: 
ftohlen habe und jeßt mit der rau im 
Haufe 1512 W. Ohio Str. haushalte. 
Cappeiie jagt, er habe Briggs, der 
ihm feine Not klagte, in jeine Woh- 
nung geführt ımb ihm- Nahruna und 
Dpdadh gegeben. Zum Dänt fei er 


no am jelben Tage mi 
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Woche verfauft werben. 
&3 umfaßt Damen= u. 
Mädchen = Eoats, 
ſchwerem 
Cheviot und gefräufel- 
gemacht, 
alle neueften Stoffe — 
viele hübfche Novitäten, 
eingeteilt in drei Par: 
stien, für fchnellen Ber- 


$10 Goats $5.00 
815 Coats 7.50 
$20 Konts $10.00 


Ein paffender Eoat für 
Sedermann—ein Preis, 
dem jede Gelbbörfe ae- 
alle neue- 
ften Moden, einfchlieh- 
ih Johnny Coais, 
Gürtel⸗Coats und ſol— 
che, die bis zum Hals 
zum Zuknöpfen ſind. 


Borated Talcum 
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den Weihnadhtsmann zu fehen. 
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Ecke Halsted 
$10, #15 und $20 Damen: und 
Meädhen-&oats zu 85, 7.501.810 


Diefe Eoats find $10, 
$15 und $20 wert. 
Das Lager eines 


N 
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allen 
Dies 


ic EZTRA! 
1 Bfund Medicinal Bes 
roride of Hhdrogen — 
. © %. — regulärer 
€ | 25c Wert; 
RE. n. 

Nur für Montag. 


.BZTRA! 
1 Bfund reined3 Violet 
Zalcum Pomder — die 


Um 


25C 


bei diefem Ber: 
fauf mur 
Nur für Montag. 


Seifen - Koupon 
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aus dem Hauſe, in dem ſie jetzt ſind, 
fortzuſchaffen. 4 

Richier Kavanagh hat ſowohl das 
Scheidungsgeſuch von Frau Vallona 
Ida Bone, als auch die Gegenklage ih— 
res Mannes, Geokhe W. Bone, abge— 
lehnt. Die Frau behauptete, ſie ſei 
grauſam behandelt worden. 

Der Countyvermeſſer Edgar A. 
Roſſiter iſt von ſeiner Frau, Cecilia, 
wegen ongeblich grauſamer Behand: 
lung, auf Scheidung verklagt worden 
und hat eine Gegenflage eingereicht. 
Er jagt u. a., daß feine Frau ihn und 
den dreijährigen Sohn verlaffen habe. 


— 


Abſorbirungsmethode gegen 
Hämorrhoiden. 

Wenn Ihr an blutenden, juckenden, 
blinden oder vorſtehenden Hämorrhoiden 
leidet, erſuche ich Euch, um eine freie 
Probe meiner —— — zu 
ſchreiben, welche die Wundheit, Entzün— 
dung und Geſchwüre ſchnell beſeitigt, 
den Schmerz und Irritation abſorbirt, die 
Schwellungen, vermindert die angeſchwol— 
lenen Blutgefäße geſundet und das Ver: 
ſchwinden derHämorrhoiden herbeiführt. 
Abſolut ſicher. Kein Meſſer, keine Gefahr. 
keine folgenden ſchlechte. Wirkungen. Au— 
genblickliche Linderung garantirt. Verhü⸗ 
let nervöſen Zuſamenbruch, Fiſteln, und 
unheilbare Krankheiten, indem ſie Eure 
Hämorrhoiden jetzt heilt Schickt kein 
SGeld, ſondern erzählt anderen von dieſer 
Offerte. (Dies iſt kein C. O. D. Plan. 
Empfehlung von irgend einem Staat der 
Union geliefert. Schreibt heute nach dieſer 
generöſen freien Probe, mit vollen An— 
mweifungen, an Virs. M. Summerd, Bor 
& 1, Notre Dame, Xnd. 


Bom Grundeigentumsmarft. 


$rederid 5. Bartlett & Lo. faufen ein 
Straßengeviert im Schladtbauspiertel. 

Bon der Blod:Pollat ron Eo., 
welche den Platz bisher als Lagerhof 
benutzt hat, haben Frederick H. Bart— 
lett and Co. zum Preiſe von angeblich 
880,000 das Straßengeviert zwiſchen 
52. und 53. Straße, Lowe Ave. und 
Wallace Stratze gekauft. Das Ge— 
lände hat einen Flächeninhalt von et— 
wa 160,000 Quadratfuß. 

Einen auf 99 Jahre lautenden 
Pachtvertrag hat Joſeph Lechleiter mit 
Wm. R. Sellit in Bezug auf das 
Grundſtück auſ der Südweſtecke von 
43. Straße und Indiana Ave. abge— 
ſchloſſen. Der Pächter zahlt jährlich 
82,750 Pacht, hat alle Steuern zu 
zahlen und muß ſpäteſtens im Jahre 
1918 ein Gebäude auf dem Plahtz er— 
richten laſſen. 

Zum Preiſe von $65,000 haben 
Dionyſius Derengowski und Andere 
von Leuis Bomaſh das Grundſtück 
an der Nordweſtecke von Wood Str. 
und W. North Ave. gekauft. Als 
Teilzahlung haben ſie drei Bauſtellen 
in Tauſch gegeben. 

Die National Motor Co. hat von 
Lucille R. Bigelow die Grundſtücke 
2430-382. Michigan Ave. gepachtet, 
unter der Bedingung, daß die Eigen— 
tümerin darauf einen für die Zwecke 
der Pächterin geeigneten Bau im Werte 
von $35,—40,000 aufführen läßt. 
Den Bodenmert, der mit $1500 für 
den Yrontfuß berechnet wird, hat bie 
Pädhterin mit 5 Prozent zu verzinfen, 
Wert bes Gebäudes mit 8 Pro= 

Be WET EEE ZN C 


rs 
SF, 
E “u 


Zu viele Damen:Snits 
auf Lager! 

Wir müffen für hun: 
derte bon 
Garacul:ECoat3, weldhe in 
nädhiter | 
fen, Raum fhaffen.. Des: 
balb erlauben wir Euch 
unbejchränfte 
wahl bon irgend einem 
Suit für 
Miſſes in unſerem rieſi— 
gen Euit-Depart. zum 


I, Preis 
2 

Dieje Suits find nad) 
neueiter Mode, alle aus 
den beiten Stoffen herge: 
itellt, beitehend aus Ser: 
ges, Cheviots, Novelties 
emiſchtem Tuch; im 
röß. u. allen Farben. 
bedeutet, daß 
$12.98 Anzüge, ver 
fauft für $ 


$18.00 Anzüge, ver 
fauft für $9.00 
$22.00 Anzüge, ver: 
fauft für 811.00 
527.00 Anzüge, ver: 
fauft für $12.50 


Der größte Verlauf bon Da- 
men-Suits, der j 
Weitfeite flattfand, 


Unfer großer Derkauf von Familien - Arzneien 


J. & J. Belladonna 
flaiter, 250 Sorie.. 10€ 
1 


Quart norweg. Cod Liber 
Del, regul. 79c 


Zr 5* rg der 
große BültensEntwidl, m 
Größe zu 4 59e 


Ricinus⸗ oder Sweet⸗ 


Petermans 

Wangenvertilger, 

* ‚Größe für 

reguläre 156 Sorte — | Trimers Mmerkcan Elixie 
Bitter Wine, 

$1 Slafdıe 


n 


Father John's 


11c 


— — 
81w. 8 
Paar.. 65€ 
Nur f. Montag. 
—— — 


Gardinen. 


Ruffle Gardi— 


nen, aus nett 
geſtr. Swiß ge⸗ 
macht, hübſche 
Gardinen f. Eß— 
oder Schlafzim⸗ 
mer, 40c ivert, 
Paar 

für 


Nur f. Montag. 
Ve 


Plüſch⸗ und 


Woche eintref— 


Aus: . 
Gardinenſtan⸗ 
gen. 
Stangen für 
Spigen Gardi: 
nen, Meffing, 
ausztebbar, ut. 
Stlberenden — 
reg. 10c twert— 


Ic 


Nur f. Montag. 
Nee 


Damen oder 


alle 
Skirts. 

Flannelette 
Skirts für Da: 
men—mit brei> 
ter Ruffle amd 
ausge gadtem 
Rand — zum 
Verfauf fpegiell 


für de 


nur... 
Kur f. Montag. 


37.50 


rt je an ber 


Strümpfe, 
Schwarze baum⸗ 
wollene Kinder⸗ 
ſtrümpfe, ſchmal 
gerippt, alle Gr. 
5 bis 9%, reg. 
10c -und 1213c 
Sorten, fotiveit 


100 De. 

reichen. 614€ 
e | Nur f. Montag. 

Codroad- — —⸗rw 


Strümpfe. 
Schwere ſchwar⸗ 
ze geripptes Top 
baumw. Strüm⸗ 
pfe für Damen; 
aus feinem Ma⸗ 
co Garn — 190 
Qual., alle Grö⸗ 


kn Mac 


Nur f. Montag. 
EEE EN 


Canthrox, Biner 
En Conc. Dil of 
Bine, reg. 

50C, zu. % .. 35e 
Dr. Bells Pine 


Tar and SHoneh 


für Quiten, regul, 


au. DIE 


belaftete Zinshaus- an der Südoftede 
bon Granbille und Southport Abe. ijt 
bon W. U. Suttle an Wm. Lang ver: 
fauft worden, der als Teilzahlung ein 
auf $20,000 bemertete?, 369 Actes 
großes Landau: in Wood County, 
Wis., in Tauſch gibt. 

Das Weſtern Methodiſt Book Con— 
cern hat von Herrn Charles F. Gun— 
ther die vier unteren Stockwerke und 
den Kellerraum von deſſen Neubau an 
Wabaſh Ave. und Harmon Ct. gemie— 
tet. 

Abraham Simon hat von M. J. 
und Hattie Mintyh die einſtöckigen La— 
dengebäude 435—47 D. 61. Straße, 
aefauft und wird fie um je ein Stod: 
merf erhöhen fajfen. Der Kaufpreis, 
zu dem er ben Befit übernimmt, be- 
trägt $30,000, doc laftet eine Hypo- 
thet von $18,000 auf den Grunbftüf- 
fen. 

Sein Grundftüd an der Milmaufee 
Ave., Tidöftlich von Cornelia Et., hat 
Mar Dppenheim ald Teilzahlung in 
Iaufch aegeben für ein Zinshaus an 
der Nordoftefe von Garfield Blod. 
und Union Aoe., welches er von Mor: 
ris M. EComnlen fauflich übernommen 
hat. 
Auf bie Dauer von 99 Jahren lau= 
tet der Kontraft, unter welhem Ehas. 
Y. Wiahtman von Peter Riich das 
101 ber 89 Fuk meffende Grundftüd 
an der Nordiveftede yon Wafhingten 
Str. md Eufter Ape. in Evanjton 
übernimmt. Die jährlihe Pachtrate 
beträgt $1,600. | 

Al meitere Sicherheit für die Hn- 
pothef von $2090,000, welche die Ehi- 
cago and Weftern Indiana Bahn durd) 
Bermitllung der Banfers’ Truft Co. 
DER Nem Morf aufgenommen hat, 
wurden von derBahngefellichaft geitern 
beim Grundduchomt die Liegenfhaften 
angemeldet, melche der frühere Alp. 
RW. R. Raymer auf ihre Rechnung öft- 
ih von ihrem Bahndamm zivifchen 
der 95. und der 112. Straße aefauft- 
bat. 

—— -——— 


6. M. Noel geſtorben. 


Plötzlich vom Tode ereilt worden 
iſt Edgar M. Noel, Präſident der Noel 
Conſtruction Company, in ſeiner 
Wohnung in Baltimore. Er war erſt 
45 Jahre alt und in Virginien gebo— 
ren. Seine Firma, eine der größten 
Baufirmen Amerikas, hat die hieſige 
Stadthalle errichtet und eine Anzahl 
anderer großer Bauten ausgeführt. 


Einer Frau zu helfen 


bedeutet gewöhnlich eindr ganzen ng ren 

u helfen. ve Kreuz fchmerg und fie fan 

ich fnapp herumſchleppen. Ihre Nerven 

ind gerrüttet und ſie iſt fajt wild. But 

tmeh und Schlaflofigfeit m ihr die . “ 
i 


ihrer Familie 
ee SSmergen Ind —— 
Gütteln ihren Körper, 


Rheumatiſche 
Aber Tat f 


i en a ie 

Ko Foley 

in Kidney Pills 
' Pr, nehmen ) di 
IR Eee Sea) 


Les 


X 
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@elichert. von der “"Associated Press’' 


Ausland. 


Das Jefuitengeiet. 


Berlin, 30. Nov. Der Bundesrat 
bat einen Beichluß betreffend Die 
‚Handhabung des eluitengejehes ge- 
faßi. 

Eine der erſten Amtshandlungen des 
neuen bayeriſchen Miniſteriums, das 


der gekommen war, 
Veröffentlichung eines Dekrets, welches 
gegen den Jeſuitenorden in Deutich- 
land modifizirte. In der ſich ergeben 
den Kontroverfe murde borgebracht, 


dab Preußen eine Anterpretation des 
Reichsgeieges, dem 


genommen hätte, 


des Bundesrats wird e& den Jefuiten 
srlaubt, —— innerhalb des 
Hauſes zu leſen, 


erteilen, wiſſenſchaftliche Vorträge zu 


halten, die aber die Religion nicht be⸗ 
weitere Handlungen 


rühren dürfen; 
ind ihnen nicht erlaubt, 


— - 1-.20-— 


Gelegranhilihe Nolizen. 


ZAnland. 


— Sandboot bei Grande Pointe im 
St. Clairſee geſunken; zwei ertrunken. 
— Rückberufbewegung gegen Bür— 
germeiſter von Los Angeles von Pa— 
tentreformern eingeleitet 
H. Seever in Rufhville, Mo., 
hat drei Töchter; alle drei heirateten 
am Dantfagungstag. 


247 ga I EEE enA dieie | 
feßten und 216 in | 


Woche, 268 in der 
der gleichen Vorjahrswoche. 

Hut- und Schuhausbeſſerer, auch 
die Lumpenſammler in der Stadt 
New NYork gründen Gewerkſchaften. 

Schwere Stürme auf Madagas— 
Bar Verbindung unterbrochen. Fran- 
zöſiſcher Dampfer Palazie geſtrandet, 
Paſſagiere gerettet. 


Verkracht iſt die Central Colo⸗ 


rado Power Co., Denver; 
$22,500,000. Die Beſitzer 
pothekenbonds haben 
— 

In Induſtrien im nor dweſtlichen 
New NYort hat ein weiblicher Fabrikin 
ſpektor, Frl. Marie Choamberlain, 
ſelbſt Kinder im Alter von vier Jah— 
ren arbeiten ſehen. 

Maude Pinge, Bedford, Ind., 
erſchoß den Gatten und wurde freige— 
ſprochen, weil ſie vor Aufregung un— 
zurechnungsfähig geweſen ſei, als 
die Tat beging. 

— Elfhundert junge Leute von den 
Schlachtfchiffen Minneſota, Kanſas, 
Richiaan und Südkarolina veranital- 
teten heute einen 
Orleans. Große Begeiſterung. 

— Ein Jahr Zuchthaus 
heute in Jola, Kas. Frau Lulu Do— 
genburg ee Verlegung des Prohi— 
bitionsgeſetzes unter den neuen Straf 
paragraphen. Es iſt dies die erſte 
derartige Verurteilung. 

— Ham MeStll, Be, 
tendent der Boital 
Chicago, 
Magentrebs aeitorben 
hatte fein Sohn ein PBint ‘Ilut 
opfert, um den Vater zu reiten. 

— Beim Tauchen in feichtem Waj- 
ier brach der iechzehnjährige Harold 
William in Si. Joſeph, Mo., das Ge— 
nick, erholte ſich anſcheinend faſt voll— 
ſtändig, da entwickelte ſich die Bright— 
ſche Nierenkrankheit bei ihm, und die— 
ſer iſt er heute erlegen. 

— Bundestruppen ſcheuchen durch 
Schreckſchüſſe die aus dem Yelloiw- 


der Hy 


zirksſuperin— 
Telegraph Co. 


zurück, um abermaligem maſ⸗ 
ſenhaftem Abſchießen der zahmen 
Tiere durch Jüger vorzubeugen. Es 
liegt ſchwerer Schnee im Park. 

— Präſident MeMillen von 
N. 9. Akademie der 
hat dieſer einen ganz außerordentlich 
empfindlichen Seismograph geſchenkt, 
den er in Deutſchland hatte herſtellen 
laſſen. Selbſt Exploſionen in 
Stadt New NYozrf verzeichnet der Appa⸗ 
rat. 


Bären 


Die Opfer der 
Jagdzeit in Michigan —* Rei Port 
iind: 
Knaben erſchoſſen, ertrunken, verirrt 
und 26 Verwundete. Aus Wistonfin, 
Minneſota und anderen Jagdſtaaten 
fehlen noch die Berichte. 

Der frühere Stadtkämmerer 
Charles H. Hyde von 


worden. Er hatte Präſident 
von der Northern Bank gezwungen, 
der wankenden Carnegie Truſt Co. 
3130,000 zu leihen unter der Drohung, 


Einlagen zu entziehen. 

— Am 4. Dezember ſoll im Hauſe 
desBüirgerfrieggenerals Daniel Sidles 
zur Befriedigung eines Zahlungsur: 
teils über $5000 eine Auktion ftattfin 
den. Sheriff Harburger hat Carne- 
gie, Rockefeller, Banderbilt und 72 an= 
dere reiche Leute dazu eingeladen, im 
Sintereffe des Generals, eines alters- 
ſchwachen Greiſes. 

— Heute großes jährliches Fußball— 
ſpiel zwiſchen den Kadetten der Flotte 
und des Heeres, von Annapolis und 
Weſt Point, auf dem Franklinfelde bei 
Philadelphia. Die ganze Waſhing— 
toner, New Yorker ufw. Vveſellſchaft 
zugegen; nut Präſident Taft blieb 
wegen Geſchäften fern. 

— Die Importeure von türkiſchem 
Tabak haben, wie aus New Yort heute 
berichtet wird, ſtets, für alle Notfälle, 
für zwei Jahre Vorrat auf Lager, zur 
Zeit nod) 300,000 Ballen. Der befte 
türtifche Tabat tommt. aus Galoniti 

Umgegend. a 5 re 


| Dr. Start in Portland, 


Sefuitenorbe geichlechtäridriger Gepflogenheiten mit | 
n I 


durchaus nicht ungünftig, bereits vor= | jepene Bürger in Standal vermwidelt, 


| viele „verreift“. 
Durch die nunmenrige Entſcheidung 

wird geſucht; 
die letzte Oelung zu 


City 


| einen 


ı geles, 
| mie leicht 


Francisco, 


ı treal, 


ı nad 
verklagt worden. 
hatten die Eheleute nicht mehr mitein— 
am | 


fie 


ı tichter Neujahr einführen. 
' zeßfojten jollen dadurch u. durch Zu 
ftellung von Vorladungen mittels ein- | 
| gejchriebenen Briefes vermindert mer- 
erhielt | 


Umzug dur Wem | 


ı in Shuron, Ba., 
 mafchiniiten Eoilins in Eleveland, D., 
| $10,000 vermadht. 
| Jahren 
Mann aufgenommen, und er hatte jich 
zu | 
ift in’ Milmaufee heute am | fen, 
Vergebens | Itarb hochbetagt. 
ge⸗ 


I nic” 
Jatob | 
laßt fich in ihrem New PYorker Palaſt 
der | 
Wiſſenſchaften 


Kapelle 
| Quentin 
iesjährigen | — , a 

—* des Indianers Ed. Williams auf deſ— 
ſen Bitte 
iaan 17 Männer und | Ten Bitte, Dr 
In Dichig | ruhig hängen; er hatte im Raufch feine 
; Geliebte Inez Broots erſchoſſen. 
ew Yort, 10 Zoe | © Ye) 

und verhungert; in New 9 | Neger Dates 
DE, | 
Uronoff in Dallas vor aht Jahren ge- | 
ı hänat; 
New Hort iit | 


geitern Adend der Beitechung überführt | 
Robin | 


i > 69% 
fonit der Northern Bank die ftädtifchen | fer® Rice, 


| Tode 


; — ————— in 
— Bet Doll ftreifen. 
— $100,000:?Feuer im Kohlenbera- 
werf, Sayler, Yomwa; 400 Leute ar: 
beit&los. 


— Bantfaffirer Baaby, Paducah, 


| Ky. erſchoß ſich geſtern; Bücher unter⸗ 


ſucht. 


bende Urkunden, Terrakottentafeln, 


phonographiſche Urkunden aus unzer— 
ſtörbarem Lehm, photographiſche Po— 


ſitive auf Glas, Pergamentrollen und 


Büſten. 
infolge des Sieges der Zentärumspar: | 
tet beit den bayeriichen Wahlen ans Ru- | 
beitand aus der | 


— Im Big Hornbeden, öftlich vom 
Yellomwitone Bart, wurde das Stelett 
eines Riefenpogels, der por 300,000 


‚ Jahren gelebt haben joll, ausgegraben 
die Durchführung des Reichsgefe hes 


und heute im New VYorker Natur— 


ı gefchichtlichen Mufeum aufgejtellt. 


— Anwalt MeAllifter und Arzt 


Dre., 


Knaben angeklagt. Zahlreiche ange- 


Ein unbefannter Broofligner 


wegen der hohen Kohlenpreife Liebes- 


briefe an bochangejehene Damen und | 


unterzeichnete jie mit den Namen ver= 
Ichiedener Stohlenhändler. 

— Millionär R. U. Long inftanjas 
legt auf feiner Farm im ber 
Nähe jener Stadt eine Rennbahn. und 
Koftenpuntft: 


— Cornelius Hadjaafer in Xos An- 
Kal., ſah auf 
der 


Straßenraub gegen 
Kraftwagenfahrer 


ſei, und wurde 


Räuber, aber ſchnell erwiſcht und ihm 
er oan⸗ * R c * 
heute trotz ſeiner Wehklagen Begnadi⸗ Ravner 1910 gewählt wurde 


gung 


»erweiger 

Millionär Thomas F. Ryan hat 
den dem ſeinigen benachbarten 
laſt des verſtorbenen Chicagoer Stra— 


- 


Benbahnmagnaten Charles T. Vertes | 
> | aus Ganta Barbara, Kal., 


| zwei Sahren angeblih im Kaufch in 


an der 5. Are. in New Mort gekauft, 


| mill ihn abbrechen und auf dem Plate 


einen italienifchen Garten anlegen. 
Das chineſiſche Konſulat in San 
Kal., hat je 
für den hinejiich = ruffiichen Krieas- 
fonds aus Wen Morf und Mon- 
Kan.. erhalten und 
Städten 


$50,000, ſowie 


Karl Wink in New York 
20 jähriger Ehe auf Scheidung 


ander geſprochen, auch nicht 
Sterbebett ihres Töchterchens Doro— 
ige. haben vpter ermwachlene 


Ste 


| Kinder. 


— Ein Sühnegericht nach deutſchem 


tenden Barteieı in tleinen Prozeh 
iachen wollen die Elevelander Stadt: 


den. 


— Die Kojtwirtin inte Boughton 
hat dem Baueifen- 


Sie hatte vor 10 


pen mittel: und arbeitslofen 
Arbeit dankbar erwie 
ſpäter auch alles bezahlt. 


durch häusliche 


Der frühere tüchtige Bürgermei— 
ſter Stephens von Oſt St. Louis hat 
dort auf Grund längerer geheimer Un— 
terſuchung feſtgeſtellt, daß Dirnen, 
Glücksſpieler und ähnliches Geſindel 
monatlich $3000 bi3 $500U Tribut für 
VPolizeiſchutz, 


daß die tollſten Orgien dort offen ge 
duldet werden. Eine Großgeſchwore— 


4 ı nenunterfuchung fteht bevor. 
itone Warf austretenden Wapiti und 


Die Wittme des auf der „Zita 
verunglüdten Milliardärs John 
Altor, geb. Madeleine Force, 


einen Schönheitsjalen einrichten und 
bat ein vollitändiges Perjonal von 
Fachleuten eriten Ranges angeftellt. 
Die Koften diefes Dienites ftellen jid, 
auf Zehntaufende von Dollars im 


der Jahr. 


Stunden 
der 
Kal., 


— Drei konzertirte die 
Zuchthäusler von San 
geſtern vor der Zelle 


dann ließ Williams ſich 


wurde in Waxahatchie, 
wegen Ermordung von Sol. 
ſechs Mal hatten Geſchworene 
die Todesſtrafe verhängt, einmal ſich 
nicht zu einigen vermocht. 

— Der vom Gouverneur Dix be— 
gnadigte New Yorker Anwalt Albert 
T. Patrick, welcher drei Mal wegen der 
Ermordung ſeines bejahrten Wohltä— 
eines Junggeſellen, 


jetzt verſuchen, in den Beſitz von Rices 
Nachlaß von zwölf Millionen Dollars 


auf Grund eines Teſtaments zu gelan— 


gen, das er gefälſcht haben ſoll. Er 
behauptet, daß das Teſtament echt ſei 
und daß vom Nachlaß 83,500, 000 ver 
ſchwendet worden ſeien unter dem Vor— 
wand, zu ſeiner ſtrafrechtlichen Verfol⸗ 
gung zu dienen. 


Lächelt und befreit Euch 
von Hũhneraugen! 


Schält ſie nicht ab! Doltert ſie nicht! Ihr 
mögt verſchiedene Mittel verſucht haben, — 
aberholt Euch nur ein Palet 


Tanquarys 
Corn Plasters 


bei Pud-& Rannore, Rublic Drug Eo., An- 
devendent oder Central Drug Er. ES befei- 
tigt alle Sühneraugen und Schwiclen ohne 

Schmerzen. E frfa 


diejer fchrieb aus Rache | 


Obhut 
‚ daran gefnüpft, daß fie erit nach hun- 
e Bolofpielplag für den Gebraud) | 
' jeinen Angehörigen an. 
' eine halbe Milftıon Dollars. 
| : Vertreter 
MWandelbildern, | — 

borough zum Nachfolger des verſtor— 
benen Iſidor Rayner im Bundesſenat 


Mitbewerber als 
blitaniſchen Minderheit. 
Ba: 44 Nahre alt, 


more und jchwer reich. 


$20,000 | 


erivar= | 
tet von jeder Chinefenfolonie in allen | 
Kapital | größeren 
‚ namhafte Sunmer von den Handels- 


Swangsperfauf | fürften. 


iſt richtsbefehl 
Seit elf Jahren | 


| Befehl auch au der 


‚‚imbl | Einrichtung verhindert wurde. 
Die Bro: | 


‚Liegen; 
Sie | 

ohne Schwertftreich die Stast 
| Mongolei, befegt, und die Stämme in ! 


der Nahbarichaft haben die Waffen | 
| abgeliefert. 


| Leifingtheaters und vordem 


für Wahlzwede allein | 


> .: nn —9 | $ r - 7 
einmal $15,000 bezahlen mußte, und | yamdurg geboren. 


Der | 


— —S vi 
Clemens, Mich., erben 

— BBortugal bat nur in Amerifa 
und England Schiffsbaufirmen aufge: 
fordert, Angebote auf den Bau von 
mehreren Kriegsjchiffen einzureichen. 


<- Fjrant Gallo, Heiratsvermittler | 


in St. Louis, Memphis und anderen 


Städten, erhielt wegen Schwindels in 


Memphis zwei Jahre Zuchthaus. 

— Lillie Schädle, 12 Jahre, Pitts⸗ 
burg, Opfer eines unbeiannten Luft: 
mörders; Leiche ſchrecklich verſtümmelt 
in Waſſerbecken bei Ardmore gefun— 
den. 

— Der Neger 
Rhine, Ga., geſtern eine Farmersfrau 


nieder, verging ſich an deren Tochter 
| und murde oeute früh dem 
wegen | 


Sheriff 
Wilcor übergeben und von legterem 
in MeRae in einem Gemölbe, ftatt im 
Gefängnik, verjtedt, dort aber vom 
„Mo5“ aefundein, herausaeichleift und 
totgeſchoſſen. 

— Der britiſche Geſchichtsſchreiber 
und Nationalötonom Harriſon hat der 
New Horter Geſellſchaft für moderne 
geſchichtliche Urkunden verſiegelte Per— 
gamentrollen, die auf heutige wirt 


ſchaftliche und politiſche Zuſtände ſich 


ſtützende Prophezeiungen enthalten, in 
gegeben und die Bedingung 


dert Jahren geöffnet werden dürfen. 
Die Geſellſchaft hat fünf Arten blei— 

- Willtiom PB. Jackſon, Marylands 
im republitanifchen Natio 
nalausfhuR, it von Goup. Gold: 


ernannt worden. Er als 
deſſen 
Kandidat der repu— 
Jackſon iſt 
Holzhändler in Balti— 


war., 


— Joſeph Jordan, Millionärsſohn 
beſtieg vor 


Can Franzisfo einen Drientfahrer, 
hat feither 39,000 Meilen zumeiit auf 
Schiffen zurüdgeleat, erhielt in Val 
paratjo mit ter letten Gelvfendung 


ı Befehl zur Heimfehr urd traf geitern 


auf einem Irampdampfer von Buenos 
Aires in New Nort ein, wo Freunde 
den, wie behauptet wird, zumeift be- 
nebelten Yüngling auf einen Ueber— 
landzua Ichafften. 

— Die feit acht Monaten durch Ge 
aufaehaltene Verſchmel— 
zung der beiten yerniprechaeleflichaf 
ten in Can TFranzisfo tft jet ermög 
licht worden. Taufende von Kun- 
den der Home Telephone Co. fündig 
ten dieſer nach Erlaß jenes Befehls 


die Kundſchaft und verweigerten Be— 
zahlung, benutzten aber den Fernſpre 


ne e - N | cher, der automatifch arbeitet, 
Deufter behufe PVerfühnung von ftreis | omattich 


rubia 
dureh den 
Entfernung der 


weiter, da die Gejellfchaft 


— — 


Ausltand. 


— Der ruſſiſche Geſandte in Pe— 
fing iſt behufs 


in der Mongolei heimberufen worden. 


— Neuer Teifun im Philippinen— 
archipel am Donnerstag; 310 Men— 
ſchen ertrunken, ſoweit Berichte vor— 
Schaden ſehr groß. 


— Chineſiſche Truppen haben Feute 


Kobdo, 


— Dr. Otto Brahm, Direktor des 


Leiter des 
Deutſchen Theaters in Berlin, iſt dort, 
57 Jahre alt, geſtorben. Er war in 

— Eine 


Berliner Senſations 


| depejche berichtet, daß die Zarina am 


ı m 


ı TRittmoc einen Selbjtmordverjuch ge- 


macht habe, als die Werzte ihr mit: 


| teilten, der Zareritich fönne nie wieder 
| * gefunden. 


— Der mertlanijche Rebeilengeneral 


Zapa⸗ a hat einen von zwei Friedens⸗ 
bermitflern, 
zung, in Ercuautia erfchieken laffen; 
der andere rettete fich durch Fzlucht. In 
Verafruz merden vier amerifanifche 
Shlahtichiffe erwartet; die Nachricht 
ruft Aufregung bervor. 

— Ein Ameritaner, 
William Maſon aus New York aus— 
gibt, wurde in Lauſanne wegen Be— 
trugs in Hotels der ganzen Schweiz 
verhaftet und war ſchon in London 
1906 wegen gleicher Vergehen verhaftet 
worden, aber Angehörige hatten die 
Rechnungen bezahlt. 

— Die fofortige Inangriffaahme 
des Baus einer Eifenbahn von Ianger 
nach Fez, der Hauptſtadt von Marok— 


| to, und von Zmeigbahnen habın, Tauıt 


heute befannt gemadtem Ergänzungs- | ielbft ertrunfen. 


vertrag, Frankreich und Spanien ver: 
einbart. Die Bahn wäre für die Er— 
Ihliegung des Landes von 


zum | Wichtigkeit. 


verurteilt und fchließlich zu | 
| Zuchthaus begnadigt worden mar, will 


— Mbermals haben Stimmredtle- 
r’rnen in Zondon trog allec DVor- 
ſichtsmaßnahmen geſtern Abend durch 
Chemitalien Voſtſachen, darunter 
viele Wertbriefe, in Briefkäſten zer— 
ſtört. In Aberdeen, Schottland, wur— 
den ;wei Siim.rrechtlerinnen verhaf- 
tet, eine, weil fie in einer Verjamm:- 
lung, in melder Schabamtsfanzler 
Lloyd-⸗George ſprach, mit harmloſen, 
fiir Bomben gehaltenen Feuerwerks— 
förpern auftaudte, und eine andere, 
ncchdem fie eines der Fenſter eines 
Kraftiwagens, in mwelhem ”. den Mi- 
nifter vermutete, eingemworfen hatte. 
m Gericht warf heute die Eine ihre 
Schuhe nad dem Richter. 


Die Ridel Plate Bahn 


wird den Vertanf von „Week End“⸗ 
Tickets Samſtag. 30. Nov., ſowie 
Sonntags-Exkurſions-Tickets Sam— 
ftag, 22. Dezember, einftellen. Eity 


8. ©t 
a 


Er ge Mount 


Williams ſchoß bei 


Abgeſandten der Regie-⸗ 
J neulich hier, um den Fall aufzuarbei— 


teren Veranlaſſung 


den würde. 
der ſich für 


großer 


Fängt früh an. 
Zwölfjähriger Kuirps bei einem 
Einbruch abgefaßt. 


Auzu ſ ſchlagfertig. 


Poliziſt Ohms wegen aͤngeblich unordent— 
lichen Betragens verhaftet. — An die 
falſche Adreſſe. — Unter ſchwerer An— 
klage. — Der Fall Riſinger. 


Beim Verſuche, in 


— 


die Juwelen— 
handlung Nr. 4625 S. Aſhland Une. 
einzubrechen, wurde heute früh der 
zwölfjährige Charles Rychlewski, Nr. 


£ucile — — —— der 


Mutter durchgebrannt. 

Lucile Cameron, des farbigen Welt- 
meifterfchaftstlopffechters „Jad“Xohn- 
fon meißes Liebchen, wurde befannt- 
ih Montag auf die inftändigen 
Bitten det Mutter Hin vom Bunbes- 
richter Garpenter gegen $1000 Bürg- 


' Schaft auf freien Fuß aefegt. Mittmoch 


| Nachmittag verabfchiedete 


fih die 
Dirne von ihrer Mutier, mit der jie 
im MWellingtonhotel wohnte, um an- 


| gebliH ihre an 12. Straße und Michi- 


garı Ave. 
bejuchen. 

Bald darauf teilte Jemand, dejlen 
Stimme die Mutter nicht fannte, die- 


wohnhafte Schneiderin zu 


' fer mittels Fyerniprechers mit, daß ihr 


| Töchterchen 
ſei. 


1235 W. 31. Place, überrumpelt und | 


nad) furzer Hat verhaftet. 

Schlingel hatte ein Stemmeijen 

eine Biendlaterne bei fich. 
poliziit verbafte:. 

Auf Grund eines von Win. E. Gol: 
den, Nr. 6424 W. Adams Str., er- 
wirkten Haftbefehls wurde heute Po- 
zit Wm. 9. 
unordentlichen Betragens verhaftet, 
aber bis zur Verhandlung 
Bürafchaft auf freien Fuß gelebt. Kı 
jolf den 14jähriaen Sohn des Klägers 
geprügelt haben, meil der Schlingel 
ihm mit einer Windbüchſe eine Fen 
ſterſcheibe durchſchoſſen und zertrüm 
mert hatte. Golden behauptet nun, 
Ohms habe den Jungen geſchlagen, 
nachdem er, der Vater, ſich bereit er 
tlärt hatte, die Scheibe zu erſetzen. 


Biß ſich feſt. 


und 


Vor der elterlichen 


40jährigen Kerl überfallen, biß die 18— 


Wohnung Nr. * 
ag / . | eingemietet worden tit. 
3046 N. Hamlin Ave. von einem etwa | rgemete pen 1 


Der ı 


nad) dem Weiten gereiit 
Am nädften QTage erhielt die 
Mutter auch einen Brief von der fau- 
beren Tochter. 

‘in einem Schreiben, das angeblid; 
in einem Neite des Weitens geichrieben, 


‚ aber merfwürdigermeife hier im Zmeig- 


poſtamte 


Armour Ave. aufgegeben 


war, teilte Lucile der Mutter mit, daß 
ſie ihr ſpäter ihre genaue Adreſſe mit— 
teilen werde. 

Frau Cameron-Falconet, die gegen 
den Wunſch ihres Gatten die Tochter 


Ohms wegen angeblich 
gegen 


| Malz 
ı ungeratene 


aus dem Schlamm berauszuzichen 


Im. 


' Serm. 2. 


terfucht bat, iſt jetzt zur Ueberzeugung 


gelangt, 
verloren ſei. 
Kind 


überlaſſen und iſt geſtern nach Min— 
ı neapolis zum Gatten zurüdgetehrt. 


Beamte des Bundesgeheimdienites 


| bemühen jich jett feitzuftellen, ob das 


| der mit ihrem jchwarzer 


Negerliebchen jebt vielleicht Tchon mie- 
Verehrer zu- 


| Jammenbauft, oder aber ob und mo e3 


tährige Therefa Kiydi den Unhold, als | 


diefer ihr den Mund zubielt, 
Hand. Und jo feit hatte jie fich ver 
biljen, daß fie, ala der Menich die 
Hand zurücd;oa, zwei ihrer Zähne ein 
büßte, Ahr Angreifer entfam. Bis- 
ber hat er fich feiner Verhaftung zu 
entziehen gewußt. 
Diebiſche Eliter. 

Die in Dienjten der Frau E. €. 
Martin, Nr. 2946 Sheridan Road, 
Evanfton, itebende Anna Werner be: 
abjichtiate, eine Reife nad) der Heimat 
Schweden zu mechen, 


der aeplanten Reife durchluchte ihre 


in Die | 


von ihm oder einer feiner Kreaturen 


— — —— — 


Geſtörte Rachtruhe. 


Bewohner des brennenden hauſes 


verſehrt entkommen. 


Schwierige Löſcharbeit. 


un⸗ 


Durch Ueberheizung des Zentral— 
ofens entſtand heute früh gegen 1 Uhr 


Feuer im Keller des zweiſtöckigen Back— 


ſieinhauſes 


Simpſon 


halbnackt 
Am Abend por | 


Dienftgerrin die Sachen der Maid und | 


fand mehrere ihr, der Herrin, gehö— 
rende Kleider, jorwie einen goldenen 
Stgsrettenbehälter, einen Diamantring 
und andere Wertfachen, um die Anna 
angebiih Herrn %. 3. Lafey, Kir. 347 
Gentral Mre., Wilmette, 
hatte, 

Geitern hatte das Mädchen fich die- 
fer Diebitähl: wegen vor dem Richter 
Boner zu verantworten. 
He ftraffrei, nachdem fie gelobt hatte, 
unverzüglich nd; 
und nie 


Stille Teilbaber. 
“inter der Antlage, feine Arbeit- 


S480 beitohlen zu haben, wurde geſtern 


der Bantgehilfe Howard Gronner, Nr. 


in der Schanf-: | 
. LaSalle Str. | 


248 R. Dakley Ape., 
wirtihaft Nr. 125 
verhaftet. 

Wegen angeblichen Diebitahls befin- 
det fich Harrn Lepintan, ein Hand: 


— 
oO 


lungsgehilfe der Fuller & Fuller Co. 
Er ſoll Droguen im Ge: | 


in Haft. 


beftohlen | aus Schmalz, Pöfelwaaren, 


Schweden zu reilen | 
mehe nad ten Vereiniaten | 
' Staaten zurüdfehren zu mollen. 


Beiprehung der Lage | 


Nr. 456 Oft 42. Place. 
Die unfanft aus dem Schlafe geichred- 
ten Bewohner %. Wilfon und Yoleph 
nebjt Familien mußten 
auf die Straße flüchten. | 
Das Feuer wurde geldicht, nachdem es 
fich dem 1. Stoc mitgeteilt und insge- 
fammt etwa $600 Schaden angerichtet 


| Hatte. 


sener auf den Diebböfen. 


Das alte „VBeefhoufe“ der Firma | 


Urmour & Co. ou! 
durch Feuer teilmetje 


wurde gejtern Abend 
zeritört. Das 


Fleiſch, Geflügel uſw. beſtehende Lager 


wurde zumeiſt ein Raub der Flammen 
oder doch durch Rauch und Waſſer 


Der entließ 


ſtark beſchädigt. Der Geſammtſchaden 


dürffe ſich auf etioa $200,000 belaufen. 





Das alte, zmweiltödige Gebäude ilt 
an 43. Place und 2oomis Str. aele- 
gen. hm gegenüber ftand die An- 


| lage der Firma Nelfon Morris & Eo., 
| die am 22. Dezember 1910 in Schutt 


| = 
geberin,die Colonial Iruft & Sapings | und Stide gelegt 


Bant, in den leßten drei Wochen um | 


wurde Bei jenem 
Brande büpten befanntlich der Feuer— 
wehrchef James Horan und 25 jeiner 
Mannen das Leben ein, 


friſchem 


daß an Lucile Hopfen und 
Sie hat daher das | 
feinem Schidial | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
: 
| 
| 
| 
| 


! 


Da3 geftrige euer brach furz vor | 


fieben Uhr Abends aus. 


Etwa 100 im | 
| Gebäude bejchäftigte Männer jtürzten 


| in größter Aufreaung auf die Straße | 


ı Brand 


jammtmerte bon $1600 geftohlen und | 


jie einem gemwiffen Louis Bomber ZU: | der einem Generalalarm Folge leilten- | 


geitedt haben. Pomber wurde gejtern 
Abend gleichfalls feitgenommen. Er 
wird fi unter der auf Hehlerei lauten- 
8 Anklage zu verantworten haben. 
Noch nicht abgeſchloſſen. 


Die Unterſuchung in Verbindung 
arztes Dr. H. R. Riſinger 


nicht abgeſchloſſen. R. 
Staatsanwalt von Lake Cousin, mar 


tt noch 


ten und bat erflärt, daß die Ange: 
legenheit übermorgen ven Großge- 
Ihmorenen von Late County zur mei- 
unterbreitet wer: 


Dr. Rifinger, der bis Mitte Sey- 
tember bier,im Haufe Nr. 6111 Kim- 
barf Ave. gewohnt bat, unternahm am 
Abend des 8. September mit feiner 
grau’ eine Bootfahrt auf dem bei 
MWaufegan aeleoenen Roundlafe.. Bon 


‚ diefer Fahrt kehrte nur er zurüd. Die 


Frau war ertrunfen. 
Er behauptete, daß fie beim Ver— 
fuche, den Sit zu wechjeln, das Boot 


: zum fentern gebracht habe. Beim Ver 


Tuche, fie zu retten, wäre er beinahe 
Des Mordes bezichtigt. 

Frau Sophia Wilſon, Nr. 
N. Spaulding Ave., ſtarb 
im Evangeliſchen 
an den Folgen einer angeblich ſtraf— 
baren Operation, die Dr. G. A. Stet— 
ler, Nr. 923 Oſi 75. Str. an ihr poll- 
zogen haben ſollte. Geftern bat nun 
der MWittwer den Arzt unter der auf 
Mord lautenden Anflaae verhaften 
lafien. 


Angeblich ein Meſſerheld. 


Unter der Anklage, geſtern Morgen 
ohne jegliche Veranlaſſung den Wm. 
Stangenberg vor deſſen Wohnung Nr. 
113 N. Weſtern Ave. vermeſſert zu ha— 
ben, wurde geſtern Abend Frank Pa— 
Ichine, Nr. 1356 St. Louis Avbe., ver— 
haftet. Er weigert ſich, irgend welche 


Angaben zur Sache zu machen. 


hinaus und ſchrieen „Feuer!“ Wie der 
entſtand, ſchien Niemand zu 
wiſſen. Genug, es 
Feuerwehr alarmirt. 
lich zur Stelle und 


Die war pünkt— 
löſchte mit Hilfe 


den Verſtärkung das Feuer, ehe es das 


| mit dem Tode ver Gattin des Zahn: | 


Gebäude hatte gänzlich einäjchern oder 
fih den angrenzenden Anlagen hatte 
mitteilen fünnen. 

Während der Löjcharbeit wurden 
drei Yeuerwehrleute und zwei im an 
grenzenden Berfandthaus bejchäftigte 


| Arbeiter von Rauch und Ammoniaf: 


J. Dady, der 


dünſten übermannt, aber von Genoſſen 
rechtzeitig gefunden und ins Freie ge 
ſchleppt, wo ſie ſich bald wieder er— 
holten. 


— — —— — 


Hat zwei Frauen. 


Henry Curtis bekennt ſich der Doppelehe 
ſchuldig. 

Henry Curtis, ein Krankenwärter 
im Armenhauſe von Oak Foreſt, be— 
kannte ſich heute vor Stadtrichter 
Hopkins der Doppelehe ſchuldig und 
wurde unter $1500 Bürajchaft der 
Großgeſchworenen überwieſen. Eine 


Erklärung für ſein Verbrechen gab er 


4734 
Mittwoch | 
Diakonifjenhofpital | 
ı beichäftiat. 


nicht und es tburden feine Zeugen ver- 
hört, obgleih die beiden betrogenen 
Frauen, Unna Martifef-Eurtis und 
Margaret Forgan, zugegen waren. Die 
Schweiter der Zegteren, Mary Forgan, 
7249 ©. May Straße, fam hinter 
Eurtis’ Schliche, ala Frau Martifet- 
Curtis in das Urmenhaus fam, um 
ihren Mann zu fuchen. 
iit ebenfalls dort 


mit Krantenpflege 
rau 


Martiſek-Curtis 


erzählte, daß ihr Mann am 15. No 


— Am 12. Februar, Lincolns Ge— | 


Yortichrittspartei in Nem Mork auf 
Einladung des Neuen Fortſchrittlichen 
Biches der Stadt Nem a. einem 
iebesmahl vereinigen... tft Rooſe⸗ 
veit wirb der Hauptrebuer fein. Re 


| burtstag, werden fich alle,Syührer der 


' 


vember jich von ihr verabjchiedet hätte, 
um voraeblich Verwandte auf ein paar 


murde auch die | 


9. 6. 


el. Forgan | 


| Pioncer Drun Go., 


le 4. 


felden di$ 11 Uhr Vormittags aufgegeben a. 
den, eribeinen fie nob am nümli Tage, 
während für die „Sonntagpoft“ bis um 10 Uhr 
— Abend Anzeigen entgegengenommen 
werden 


Nordieite 

*** * Eharmacy, 635 N. “ibland Ave., Ede 
rie Str. 

Nic. —— 1048 N. Aſhland Ave. Ecke Emilh 
tr , 

% = Shinnid, 934 Center Str., Ede Biflell- 
$ Martens, 958 Center Str, Ede Sheifield 
Ave. 

9. R. Hersberg, 1000 N. Clark Str., Ede Dal 

Glarf Str., Ede Arling» 
ton Nlace. 

Ghriittmann & —— 

Ecke Halſted S tr. 

3. a. Uprabamion, 5125 N. Elarf Sir., nabe 
Winona Ave. 

S. Norkin, 5259 N. 

6158 N. Clark Str. 
ville Abe. 2 

N. N: Yan Tanden, 6401 N. Clark Str., 

Devon Ave. 
Kaliſh, 10800 
Se Str. 

2. 6. Geiipis, 1733 N. Halfted Etr., Ede 
!ow Str. 

‘. NR. Bahlteihh, 2000 N. Halited Ede 


nahe Berwyn 


nahe Gran—⸗ 


J. J. Schmitt, 24600 N. 
Clark Str. Ecke Grace 
Str. 
Clark Sir. 
L. Geymer, 
Ecke 
—— Ave. 
W. Place, 


Ste 
3113 N. Elart Etr.. 
O. Nommeil, : 3776 N 
Ave. 
Deerina Pharmach, 2401 Elybouen Ave., 
Clybourn 
Sir., 
ter Str 


Str. 

Zindt, 1343 Larrabee Etr., 
Ave. 

Fraut 5— 1654 Larrabee Str., 


gated — 


tt. 
Sohn & S. Hottinger, 
Sarrabee Str ö 
Ranichert, 2305 Lincoln Aye., 


Orchard Str. 8 
N. Geo. Fry, 401 W. North Ave., Ecke Seda— 
North Avbe., 


wid Sie. 1 
Som %. Neinhvier, 458 W. 
Cleveland de. . 
Umenbaefer & Aumann, 301 %. North 
Ede Larrabee Str. 
North Ave., 
1320 Cedawid Etr., 
Ede Siegel 


Georae Sarg, 757 ®. 
fted Str. 
T tr. a 
2. 2. Zindt, 1801 Sodgwid Str, Ede Menomi- 
nce tr. 
Dr. M. Schupmann, 1765 Sheffield Ave, Ecke 
Ede 


2000 Larrabee E£ir., 


2001 Lincoln Ave., 


Ave., 


Enllivan tr. 
Vias_ Georges, 1330 Sedgwid Etr., 


Elpbourn Abe, 
Aruaer Pharınach, 
Daldale Ave. 
Bm. G. Nennen, 1103 Webiter 

minary Abe 
Nron Koaon, 1308 Mebfter Mve., 
vort Ave. 
“er Zune onen, | 501 Bella Str. 
linois Str 
Diaz Nobins, 521 Well Etr., 
c tr 


Str. 
Ranas Meihner, 600 Wells 
Geo. F Seßler, 808 Wells 


—E— Voiß, 1200 Wells 
Str. 

Geo. A. Mark, 1368 Wells Str. 
Str 

J. D. Leviton, 2349 N. 
lerton Ave. 

W. J. Knick. 2747 N. 
verſey Ave. 

Lake View. 


1900 Addiſon Str., Ecke 

Mener Trug & Truß Co. 3207 N. Afbland 
Ave.. nabe PVelmont Ave. 

Albert X. Sahie, 3556 N. Nfihland Me, Ede 


Addiſon Str. 
M. 2200 Belmont Ave., Ecke Lea— 


L. Brauns, 
vitt Str. 

De. 9. zn, 2059 Belmont Ave, Ele Baus: 
ina tr. 

2 & Pangert, 1901 Belmont Ape., Ede Lincoln 
be. 

Anderion, 1201 Belmont vivo 
‚giue Ave. 

A. 8%. Aansabedian, 1024 Pelmont AMvde., 
Osdood Str. 

Riverniew Vharmacyh, 3173 Clybourn Ave. 
Belmont Avoe. 

Geo. Huber, 1000 Diverſey Blyd. Eye 
field Ave. 

Varkwan Pharmacy, 1403 Diderich PlIvd., 
Southvor? Ave. 

Warner & Scherips, 
Foſier Ave. 

un. Kogon, 1901 George Str., 


T. B. Flannery, 2800 N. Halſted S 
verſey Blod. 

Umonboeier & Aumann, 2405 N. Halſted Ctr., 
Ede Fullerton Ave, 

u. 9. Lenz, 3558 N. Halſted Str., 


fon Str: i 
m. Bod, 3608 Irving Park Blod. 


Ne. 


2925 Sheffield Ave., 
Ave. 
Ecke South⸗ 


nahe 


Str., Ede Obio Etr. 
Etr., nabe Locuit 


Ede Ediller 
Ecke Ful 
nahe Dt» 


Weſtern Ave., 


Weſtern Ave., 


Frauf Eiſenkoetter, 
Lincoln tr. 


<hef: 
Ede 


5201. Eranfton Ave, Ede 


Ecke Addi⸗ 


nahe Elſton 
Giterman & Ghriitianien, Irving Nart 
Blpd., nabe Elfton Mpe. 


Ron Stewart, 4650 N. Kedzie Me, “abe Eaft- 


wood Ave. 
Ede Piper: 


3615 


4. &. Reimer, 2783 Lincoln Plpe., 
fen Mbe. 


| Ronm A. Mertes, 2973 Lincoln Ave, Ede South 


port Mde. 
Emil Hofimann, 2964 Lincoln Ave., 
inaton =. 
A. Goraes, ‚ Lincoln Mve., Ede Pelmontive. 
Cuhler — 4016 Lincoln Abe, Ede Cuy⸗ 


fer Ave. 
Hannver Lincoln Ave, Ede 
Frauf Kremer, 4801 2incoln Ave, wre Law: 
 rence Abe 
Victor A. remer, 5158 Lincoln Ave, Ede Fo— 
fte: Ave. 
Y D. Schmidt, 2001 Roscoe Wldd,, Ede Noben 
Ecke Oakdal— 


Y 2. 
R. * Linte, 2925 Sheffield Mve,, 
2558 Soutbport Nvde., 


nabe Well: 


Thernach, 
Montrofe Ave 


4365 


de 
Gharfes 9. Sirich, 
Rırllerton de, 
—— 3401 Southport Ave,, 
Blyd 
Joſ. Swanfſon. 958 
Sheffield Ave 


nahe 
Ecke Roscoe 


Wrightwood Ave., Ede 


BWeitieite. 


Aarafif Bros., 2920 Armitage Ave., 

boldt Str. 

Edhart, 3201 Acmitage 
sie Mpe. 

Gentral Barf Rharmach, 3579 
Ede Central Parl_Mpe. 

Emil Lindner, 1918 ©. Afbland Mve., nahe 19, 


Er. 
9. = — 3000 Belmont Ave., Ecke Albany 


Gen. 3 Anick, 3058 Belmont Ade., nade Sacra- 
mento Abe. 

u, 1379 Blue Island Ave., 

e Str 

Worthington Vharmach, 825 S. Califo 
Ecke Harvard Str. — — 

Jas. —B 1846 Canalport Ave., 
ferſon Str. 

%, D. Staiger, 1356 ©. Center Ave., Ede 14 


Str 
cha Foucet, 1801 S. Center Ave., Ecke 18. 
T. 
F. Wrede, 1373 W. Chicago Abe, Ede Noble 


Er. 
Geo. Zöffer, 1557 ®W. Chicago Ave., nahe Afh- 
land Ave 
Walter 9 Pe Engel, 1800 WR. Chicago Ave, Ede 
Mood tr. 
Chat. Matthai, 1858 W. Chicago Abe, Ede 
Lincoln &tr. 
Parter & we, 2100 ®W. Chicago Abe, Ede 
Hohne Ave. 
Ecke 
Ecke Ham⸗ 
Ecke Whipple 


Ecke Hum— 
Abe., 


Ede Jefs 


Gentury Bharmach, 3500 ®. Chicago Abe., 
Ct. Lonis pe. 
Sohn — 3759 W. Chicago Ave., 
in Mb 
E. —— 3033 Colorado Ave., 
Str 


Suchen A. J. Noto. 


Deteftives bewahen das Haus von frau | 


Cora Hofer. 


Das Haus ven Frau Cora Midle | 


Hoffer, 1093 Orleans Sitr., 


| Detettines beobachtet, welche Arthur X. 


| Noto gucen. 


' Stich gelalfen haben, u. hat bei rau 
ı Hoffer, die eine Zeitfchrift herauzgibt, 


als Setzer und 


Tage zu beſuchen. Am folgenden Tage 


hat er ſich mit Margaret Forgan in 
= 
Str. und Wadafb Üvenue trauen 
laſſen. 


ns 


Bauihmied verunglüdt. 
Als heute auf dem Neubau Nr. 342 


frahng riß, fiel das Stahlftüd, das fich 


ftreifte den 26jährigen Baufchmied 
Mm. MeDermott, Nr. 1718 @. 21. 
Place. Der Berunglüdte fand Auf- 
nahme im Robert Burns SHofpital. 
Dort wurde feitgeftellt, vaß er außer 
einem Beinbruch innerlich ſchwere Ver— 
letzungen erlitten hat. 


— — — — 


katholiſchen St. Jameskirche an tives haben Frau Hoffer im Verdacht, 


daß ſie wiſſe, wo Noto ſei; 


N. Weſtern Avbe. die Kette des Hebe 


redaktioneller Mit— 
arbeiter gearbeitet, angeblich unter dein 
Namen Wloıs Bentura. Die Detef- 


itellt das beitimmt ın Übrede. - Noto, 


| Tagt fie, habe ein paar Wochen bei ihr 


gearbeitet und jei dann wegen jeiner 


‘ häuslichen Verhältniffe entlaffen mwor- 


in der Schlinge befand, hinunter und | 


| den. 


Noto Hat feine Frau, Mary Noto, 
3741 Cottage Grove Ape., por drei 
‚yahren verlafjen und tft angeblich mıt 
der Scaujtellung von Frant Minor 
und beifen Frau, meiche die Tochter ! 
von Frau. Hoffer ift, in die Welt ae- 
gangen. Nach feiner Rüdtehr erhieit 


er Arbeit bei Frau Hoffer, in deren | 


Haufe er am 14. Dftober verhaftet 
wurde. Da er im Familiengericht 
verſprach, zu ſeiner Frau zurüczuleh⸗ 

—— * hei; er ließ feine 


ir 
F * ge greifen —— — 4— 


Ede | 


Ede | 
Wils | 
Gen» | 
Ede Elybourn | 
Ede Eugenie | 

Ede Center | 
Ede | 


Ede | 
Ede | 


Eie Hal- 
Ede ı 
Ede €e: | 


Ede Andiana | 


Etr., Ede PDipifion |, 


e.,.Ede Ras | 
Ede | 
‚&de 


Ede Rıncoln | 
Str., Ede Di— 


Ede Med» | 
Arnmitage Ave., | 


wird bon : 


Noto joll feine Frau int | 


aber fie ı 


53 Etr. Er ® 


A. Zorchers, 3471 Eliton Ave; 
Ave. 
Fran! Sremer Ir. 3534 Sulterton 
Drafe 9 ; 
M. 8, Siebrandt, 2752 ©. 41. ( 
E — 
®. J. Barth, 1287 Grand Abe., 
Stncoln Yaarmacı, 1858 Grand 
coln tr. 
2. 6. Gifendraht, 2332 Grand 
Weſtern Ave, 
Grand Tharmacy, 3741 Grand 
Samlin Mpe. . 
A. Romano, 507 N. Haliteb Str, 
paulee Ave. — 
J. S. Meſirow, 121 N. Halſted n 
Bote Str, = 
*. Behrens, 20238 ©. Halites Str, Ede 
port Ade. ® — J 
M. a Serritchia, 960 W. Harrifon 
Morgan tr. s 
Wallace er Re, 1402 W. Lale Str... Eck 
on Str. 
2onis Lange, 1758 W. Lale Etr, Ede. 
Str. R r 
; 9. Giddings, 2724 Bw. Lale .. nahe yai 
2 die Stoe. 
' 6, Tonneiien, 41509 W. Lale Str, i 
2. 9. Allen, 2159 ®. "Madifon — 
bitt Str. 
R ©. Hartwig, S00O Milmaulee Abe, 
gen 1053 M fı 
9. Xelowsfy, til 
Noble Str. : nn ae, 
J. x; — 1164 Milwaulee 
ipifion Str. 
Iver 2. Onales, 1440 Milwaulee Ave. 
Everateen Ave. 
Liebermaus Pharmach,. 1560 Milmaufee 
Ede Unton Str. r 
2. F Hartwig, 1950 Milwaulee ae, 
eitern Ave. 
; Wu. Stroesel, 2385 Milwaulee Abe, Ede © 
j lerton de. : 
i Chas. N. Shutan, 28312 Milmanfee Abe 
| Diverſey Ave. > 
| —* Lebſtein, 3428 Milwaulee Ave. 4 
Court. 2 


' Geo. %. Gnerten, 4001 Milmaulee Abe, 
Irving Park Blvd. 


North Ave. Pharmach, 1535 @. North 
nabe Bidfon tr. 


ı Kohn Brod Chemical Go., 1758 W. Norip % 
Ede Rood Str. 

B. A. G. Hoclzer, 2403 W. North Abe, 1 

„ Beltern_ Ase. 

Ghas. 9. Hibbe, 3200 W. Norib Ave, 
Kedzie Ude, a 

FM. Shaher, 3560 W. North Abe, Ede 
tral Barf pe. J 

E. Winholt, 3927 W. North Abe, nahe Su 
dina Mde. . 


J. 6. Kappns, 4159 W. North Ave, nahe & 
Sour * 
B. — 2064 Ogden Abe, Ede Bi 
Straße. 1 
Geo. ». Yartar, 2733 Ogden Blod, Side 
fie be 
©. "rilipp Sattler, 3239 Ogaden Abe, 
Sawyer Ave. 
— 1000 S. Paulina Str., Ecke 
r 
. Hellmuth, 2148 N. Robeh Str, Ede 
bura Str. 
. ©. Bernard, 1955 W. Tahlor Ste, 
Noben Str. A 
i nz Hodel, 2754 N. Troy Str., nahe Di 
be. nn 
G. B- Gramm, 802 W. 12. Etr., nahe f 
Str J 
©. B. Has, 1046 W. 12. Str. Ede Dine 
land Mie. 3 
R. Meyer, 1206 ®. 12. Etr., nabet 
Ade 


Eomnnd_ 3 %. Wolia, 1501 ®. 12. Str, Ede & 
in tr. E*: 
Aron — 1758 W. 12. Str, nahe Wi 
— 

men & Frowbeiber. 4005 W. 12. Str, m 
( be A 

‚ Henrh Stulic, 1658 W. 21. Etr., Ede i 
Str Ka 

E. 9. Wolterddorf, 2111 ®. 21. Ste, m 
| Hohne Npe. 8 

Victor 9. „Promindti, 2158 MW. 21.8te,, Ede Re 
pitt Str. j 

@ N. Eufafet, 2000 ®. 22, Etr, Ede 
beb Str a — 

J. JGEhwatall, Etr., Ede € 
fornia Abe. " 
IN. 3. ‚zeott, 3401 ®. Etr., Ede Hom 
16 5 "Steubert, 1100 2. Ban Buren Str, | 
Siperdeen Sir. ; 
16, N. Storfau, 959 N. Weftern Abe, 
Weftern Ave., nahe Mi 


Stuaufta Zr. 
2301 Milwaufee N 


D. Roeske, 33 S 


2756 W. 22 


22. 


26 


De Er. 
Hnebner & Tan Delden, 
Ede California Abe. 


Süpdieite Be 
FM. Mares, 2876 Arher Ade., Ede Bar 
de. 
511 Archer Abe., Ede 35, © 


G. Grund, 3 o \ 
Albert Yurger, 5100 ©. NMibland Abe; 


* Evend, 5656 ©. Alhland Me, 
57. Er. 
9 M. Erienttein, 4701 Cottage Grove t 
Ede 47. tr. ” 
9 2%. Bate, 559 E. 43. Str, Ede St. 
rence Ave. 
Drug Co., 133 E. 42. Str., nahe 


Ave. 
A. AKurraſch, 301 W. 47. Str Ede 
51. Str, 


ton Ave. 
Drtenitein & Banie, 259 €. 
nahe 
Halfted Str. na 


Vraivie Ave. 
H. 8. Bramitedt, 301 €. 
er 
Halfted Ste. M 
Halfted Str, Ede 
€. KR "EHlund, 6053 ©. Halfted Sir, 
61. Cr. 
=. Mathiion, 2126 Indiana Abe,, nahe 29. & 
Mite A. Shebleſey, 3459 Indiana Ave. 


35. Str. 
E. Steinhauer, 7948 Normal Ade., 


wW. —— 1600 W. 63. Etr., Ete W 
“. 6. Rilfioms, 1601 ®. 63. Str. j 
land Ave. ; 
Alford & Wells, 7118 Conth Chicago Une, 
71. Str. 
*ohn Dies, 4464 State Str., nabe 42, Eh 
E. E. Kreysler, 5059 State ‚Str 51. 
; Bm. — 340 E. 31. &tr., 
met We 
Mi. — Pharmach, 1801 W. 35. 
Wrbd Etr. 
| ——— = Stach, 1658 W. 35. Eir., Ede 9 


— 

Pant ‚Finninger, 501 W. 26. Str, Ere- 
4. Sir rectenberger, 2245 Wentworth bue., 

92, Rlace. 
F. 9. Stromer & Co., 2458 Wentt 
nabe 25. ©tr. 
— 4466 Wentworth Abe, 
Fo & Nader, 5000 Wentworth ade, 
59. Str. 
Janda, 3601 Windefter Ave, Ede 


. Vorſtädte. Di; 
9. D. Waitles, 774 Vermont Str, Due 
Fur = 
J. ®. Munot, 1713 Weit End Abe, - 
Heiabts, ZU. REN 
The Cvaniton_ News Co, 8283 Em e ei 
Edaniton, SU. J 
M. I. & W. M. Browne, Fifth Ave, £ { 
Sit. ——— 
Hm, Brumm & Son, 7430 Madifon 
reit Part, IT. ; 
2. m Apomd, 11131 Midigan Abe. 
gen SHostowes, 114 E. 114. BI., Bl 
G. Ferrin, 28 Arcade Pldg., Bu 
IR 2. Kewet, 2035 E. Ravendtwoob. 


aer3 RarT, Ä 
Wheaton News = Rhenton, JM. 


= 8 


Sohn 


58. Str, 
— 3659 S. 
eb. RR 5458 ©. 


Garfield pe. * 
W. F ans 5501 ©. 


he. 
Geo. 9._ 


®. 
Ru 
J. 


Frau aber ſchon nach einer W 
Neue ſitzen. 


| Die Klage von May Charte 

Chauncey Softer abgem 
Stadtrichter Sabath "Hat 

die Klage von Frau May N 

Charters gegen den frühen 

miffionshändler und Che 

Chauncey E. Foſter abgewi 

Klage gründete fih auf ei 

‚lichen Bertrag ziwifchen Be 

welchen olter der, rau ı 

Monatsraten von $100 zahl 

Diefen Vertrag. erklärte de 

: für ungiltig, weil er gegen 

ı Sitten verftoße, denn bei 

ſchluß am 8. Dezember 

| beide Teile verheiratet ge 

verheiruteter Mann Di ürfe 
verpflichten, die Frau 
zu ernähren; der Wertra 
| engehörigen Beziehungen Zi 
| den Teilen dienen tönnen, “ 


|, Die Stimmeed er 
‚ infolge ibrer Nieberlac 
auf Nachzählung in 
wo 11 a Stimmen 





gelentt, was zur Yolge 


ei — Yatı Defer Musihub den Präfi- 


denten der Liga, Alderman John 9. 


101-103 S. Fitta Ave. | Vauler, vor fich lud, ihm einige Fra- 


— —*— 


Exchang 
tic 53-356. 


ILLINOIS. 


Gent 
Gents 


Second Class Matter September 9th. 
OfBo» at Chicago, Illimois, undes 
3d. 1878. 


Berununft wird fiegen. 


bicheu vor einem allgemeinen 


gen zu ftellen. 
Senator Dailen, der Vorfigende des 


1498 Main, | Ausihuffes, fragte und Ald. John 


Bauler, der Präjident der Liga, ant- 
tmortete, und dabei wurde, jozufagen 
amtlich, feitgeftellt, wa3 allerdings die 
Spaten jchon längjt von den Dächern 
gepfiffen hatten: Daft die Liga mäh- 
rend der jüngjten Bürgermeiftersfam 
pagne, mit Unterftügung der Hearit- 
Then Zeitungen und Interefjen, von 
dem damaligen Alderman Hermann 
Bauler gegründet wurde und fih nad) 
dejfem vielbeflagten unzeitigem Qode, 
wie au das Stadtratamt, auf deffen 
Bruder Kohn H. vererbie; daß Die 
„Liga“ nur aus vier Perjonen bejteht, 


en Striege, den der britifche | nämlich Bauler, einem „Kerl“ Namens 
ninifter Churchill öffentlich bes | Harry Peterfon, einem gewiffen Frant 


bat, wird jeder halbmeas ge- 
Menich teilen. Mit vollem Rechte 

gt ber englifhe Staatsmann, daß 
fe Gejdjichte über unjer ganzes Zeit- 
fer den Stab wird breden müflen, 
Mm € aus vergleichömeile nich 
fen Urfaden zu einem Zujfammen- 
Be zumächft ziifchen Defterreich-Un- 
fen und Rußland und weiterhin zimi= 
en ihren Verbündeten kommen 
inte. Verfehlt mar dagegen fein 
euf an die Herricher der beiden 
ber, durch ihre Yriebensbeitrebun- 
der Monarchie neuen Glanz zu 
. Meder der Kaifer Nito- 


Gardner und dem Alderman Geiger, 
der jo etwas wie Mitläufer war; daß 
die Gnannten ich jelbit zu den Beam: 
ten der Liga wählten und ihr Bräfi- 
dent, der, wie man hierzulande jo jagt, 
To ziemlich „das ganze Ding“ war und 
ift, niemals „Zeit“ fand, fich eingehen- 
der mit der Gasfrage zu befchäftigen; 
endlih, daß die Liga zwar einen 
Scabmeijter hat (einer der oben Ge- 
nannten), aber feinen Schat, und fi 
einen „Anwalt“ hält, weil fie unter 
Hermann Baulers Präfidentichaft mit 
einem jolchen geziert war. 

Das alles wird dem Durchfchnitt3: 
bürger faum etwas Neues fagen. 
Wer das politifche Treiben einiger- 
maßen verſtändnißvoll beobachtete, 


noch der greiſe Kaiſer Franz mußte ſchon damals, als die „Siebzig 


h wünſcht den Krieg, aber ebenſo 
lann keiner von beiden ihn ver⸗ 
t, wenn er. „unvermeidlich“ ge= 
deden if. Daß er das nicht wird, 
tat ebenjo jehr von Großbritannien 
d Frankreich, wie von Deutjchland 
Italien ab. 
Aenn die beiden Weitmächte anhal- 
ib Deutlich genug zu verjtehen geben, 
I jie fi durch die „Iriple Entente“ 
BE Derpflichtet Fühlen, Rußland 
in einem Angriffstriege beizu- 
in, jo wird das fünftlich angefachte 
Kriegsfeuer jehr bald ge: 
moft werden. Deutichland und 
lien werben gar nicht in die Ver: 
enheit fommen, zmwifchen der Unter: 
Bung und Nichtunterjtügung der 
erreichijch = ungarijchen Anſprüche 
bien zu müflen, menn nicht bie 
Entente”“ gegen ben Drei- 
RD ausgejpielt wird. Das ift 
FE jent offenfichtlich nicht gejchehen. 
# Gegenteile wird von allen Gei- 
# berjichert, daß Frankreich fich auf- 
fig an den Bemühungen Deutjch- 
108 beteiligt hat, den Frieden zu er- 
Ken, und über die Stimmung de3 
Hlichen Englands haben die Ueuße- 
gen des Premierminifters Asquith 
D des PFlottenminifters Churchill 
Ibituende Helle verbreitet. Es iſt, 
& bon vornherein nicht einzujehen 
deien,. warum Großbritannien jeßt 
£ Wunfch, hegen jollte, Konitanti- 
el an die Rujfen auszuliefern, denen 
Sabhrzehnte lang den Zugang zum 
tielmeer berjperren, und denen e3 
& 35 Jahren diefelbe Stadt gemalt- 
m entreißen zu müfjen glaubte. Die 
tie Diplomatie ift doch nicht jo 
ie jener fprichwörtliche Junge, 
fie) jelbft das Geficht verfchändete, 
£ feinen Vater zu ärgern. Die Ab- 
gung gegen Deutichland fann fie 
bi zur Preisgebung mwichtiger briti- 
er Intereffen bewegen. Desgleichen 
de die Rachfucht Frankreich nicht fo 
blenden fünnen, daß es feine ohne- 
ion Shmwindende Volfätraft für 
Slawen einfeht,mit denen e3 jchlech- 
ings nichts zu jchaffen hat. Für 
and endlich ailt immer nod 
neuerlich mit Abficht mißdeutete 
et Bismards, dak der qanze Bal- 
micht die Knodjen eines einzigen 
imer’ichen Grenadiers wert ijt. Es 
auf der Halbinfel nichts zu gemin- 
Fund ann ji nur dann veranlaßt 
mit feiner Heeresmadt an die 
fterreih- Ungarns zu treten, 
biejes3 von Rußland und der 
pie Entente angegriffen wird. 
Sn den „fortichrittlichen“ pder gel- 
ameritanifhenMonats- und Wo- 
en wird e3 der europäifchen 
tatie geradezu zum Vorturfe 
‚ bap fie fein Herz für bie 
rt Balfanvölter hat, die das 
an die Stelle des Halbmondes 
mollen. Das ift eine finbliche 
alfung, die vor den Tatjachen 
and halten fanıt. Nicht allein 
der Kreuzzüge vorüber, 
auch die Zeit der dynaftilchen 
t reinen Groberungsfriege. 
Paieht nicht mehr mit einigen tau- 
ölbnern zu Felde, um einem 
Rorbeeren und einen Zumachs 
Hausmadt zu verichaffen. 
treten fi — meniajtens in 
ganze Völfer mit ihrer ge- 
Macht gegenüber. Die Heere 
nah Millionen Streitern und 
wenigen Wochen den aufge- 
Reichtum der mohlhabenpiten 
berichlingen.. Wenn mirflich 
ſechs Großmächte zugleich 
ieg verwickelt werden wür⸗ 
übte, wie Churchill jehr rich- 
Europa in mittelalterliche 
aurüdgeichleudert tmerben. 
Gefahr heraufzubeichwören, 
Smeraitaat Serbien fich Al- 


TEICH 


tigen und an die adria= 
angen will, wäre ein Ber- 
der aanzen Menichbeit. 
m Glüde die europätfchen 
> beffer ein, als die 
ı Senfationsfchreiber. 


2iga.‘ 


ig Cent Gas Liga“ hat 
tt Unterfuchung erfah:. 
‚eine Bill bevatert, die 


I 


| 


Cent Gasliga” meteorgleich am politi- 
Then Himmel Chicagos aufitieg, bald 
erkennen, daß jie nur®rillantfeuermert 
war, die Augen der Leichtempfäng- 
lichen auf jich zu Ienfen und ein freu- 
diges „Ah, wie iſt das ſchön!“ auszu— 
löſen. Ihre Aufgabe war es, die 
Kampagne des Herrn Harriſon zu för 
dern — einzig und allein das — und 
da Herr Harriſon gewählt wurde, hätte 
man fie eigentlich ſanft entſchlafen laſ⸗ 
ſen können. Man zog es vor, ſie am 
Leben zu erhalten. Man wird wohl 
geglaubt haben, daß ſie ſich bewährt 
und ihr Teil zum Erfolge beigetragen 
hatte, und daß ſie bei der nächſten Ge— 
legenheit wieder gute Dienſte würde 
tun können. Das ſetzte allerdings vor— 
aus, daß ihr Ziel — 1000 Kubikfuß 
Gas für 70 Cents — bis dahin nicht 
erreicht ſein würde, aber das war ja 
von vornherein ſo gut wie gewiß. und 
wenn ſich doch mittlerweile zu irgend 
einer Zeit die Möglichkeit einer vorzei— 
tigen Verwirklichung des Gastraumes 
hätte zeigen ſollen, ſo wäre es ein Leich— 
tes geweſen, ihr vorzubeugen. Man 
iſt ja nicht umſonſt Meiſter in der 
Verſchleppung. So wurde die „Liga“ 
am Leben gehalten (und dazu gehörte, 
daß ſie hier und da einmal von ſich 
hören ließ) und nun hat man die 
Beicheerung: Die Enthüllung, die dem 
einigermaßen unterrichteten Bürger 
zwar nichts Neues bringt, aber der 
Prejje Gelegenheit gibt, ihren Spott 
über fie auszugießen; die jie einiger- 
maßen lächerlich macht und damit ihre 
Brauchbarkeit, ihren politifchen Wert 
für die Zufunft ftarf beeinträchtigen 
mag. 

Der Teil der Prefje, der die „Ga3- 
liga” von vornherein nad) Wefen und 
Art erfannt hatte, oder ihr aus ande 
ren Gründen feindlih gejinnt war, 
ließ jich natürlich die jchöne Gelegen: 
heit nicht entgehen und jchilderte die 
unerquidliche Lage, in die die „Liga“ 
fih durch die Fragen Senator Daileys 
und „ihre“ eigenen unumgänglichen 
Antworten verjeßt Jah, breit und mit 
viel Behagen — obmohl fie zum aröß- 
ten Teil allen Grund gehabt hätte, des 
guten Sprichiwortes, „wer im Glas: 
haufe wohnt, fol, nicht mit Steinen 
werfen,” einaedent zu bleiben. Denn 
e3 ift jo, mie verRepräjentant Thomas 
Gorman fagte, „e3 atbt viele andere 
„Ligas“, die geradejo jind mie Ddieje.” 
Die ebenfo, wie die „Gasliga”, nur 
aus ihren Beamten bejtehen, die fi 
jelbft erwählten und nichts verjtehen 
bon den Fragen, in die einzugreifen fie 
ich unterfangen, deren Löfung nad 
ihrem unverjtandenen Rezept zu ber=- 
langen fie die Unverfrorenheit befiten. 
E3 gibt hier in der Stadt verjchiedene 
andere „Ligas”, die ebenjomwenig be- 
rufen find, mie die „Gasliga”, und 
ebenfo unverantwortlih und unehrlich 
in ihrem Proaramm, aber mit nod 
viel größerer Anmaßung auftreten, die 
Täuſchung des Publitums viel fHite- 
matifcher betreiben und damit gefähr- 
licher find, al3 jene. 

E3 wird nicht nötig fein, die Namen 
diefer „Ligas“ zu nennen. Gie find 
den „helleren“ Bürgern zur Genüge 
befannt. Sie jpielen in unferen mehr 
oder weniger fortjchrittlichen Weltblät- 
tern eine große Rolle und liegen den 
Gefeßgebern von Stadt und Staat be- 


ftändig in den Ohren mit Forderungen | 
| nicht 


und dem erlangen, jich auf ihr Pro- 
gramm zu verpflichten. Sie ha 
jo weit fi erfennen läßt — nichts 
Gutes gewirkt, aber viel Unficherbeit, 
Miktrauen und Gehäßigfeit herborge- 
rufen und große Koften und fonftmwie 
Schaden verurjadht. Es iſt in der Tat 
Zeit, daß ihrem Treiben ein Ziel ge: 
ftedft merde. Liga — das englifche 
„league” bedeutet im heutigen 
Spradfinne, ein großer Bund, ein 
Bündnif zur Förderung des Gemein- 
mohl3, von dem man voraugfeßt, daß 
er viele Mitglieder bat. E3 follte 
möglich fein, „Liga“ oder irgend: 
melche andere Vereinigungen, die fich 
mit öffentlichen Angelegenheiten befaf- 
fen und das Vertrauen ihrer Mitbür- 
ger fuchen, zur Befanntgabe ihrer Mit- 
gliederliften zu zwingen, damit das 
Publitum miffe, wen der Hochtrabende 
Name vertritt. Das PBublitum hat ein 
Recht, das zu mwiljen. Wer fich mwei- 
gert, ihm dies Recht zu geben, macht 
fich fhon dadurch) in hohem 


— — — 


Grade ver⸗ leiſten 


In weſtlichen Staaten iſt man au⸗ 
herordentrich ſtolz darauf, daß man es 
ſchon „fortſchritlich“ weit gebracht 
hat, und dieſer Stolz ſchließt auch die 
Errungenſchaft des Abberufungsvber⸗ 
fahrens für jtädtijche Beamte ein. Die 
Reformer, die früher jo fehr nad) die 
fer Neuerung gejchrieen haben, jind 
natürlich auc) die eriten, die ihre theo- 
retifchen Anjchauungen in der Praris 
durchzuführen juchen, ohne dabei zu 
bedenten, daß in den meijten Yällen 
nichts MWernünftiges Dabei heraus 
fommt und derartige Abberufungsper- 
fahren immer einen Schandfled auf die 
Stadt werfen müjfen, in welder man 
zu diefem Wtittel greift, um ji im 
öffentlichen Leben ftehender Männer zu 
entiedigen, die vielleicht feine andere 
SYuld auf fich geladen haben, al3 daß 
fie ven Reformern aller Schattirungen 
nicht au Willen fein wollen. So tft ın= 
tolge eines ftädtifchen Standals, der 
in den legten Wochen die Bermohner 
von 203 YUngeles in Kalifornien in 
nicht geringe Aufregung verjegt hat, 
nun auch von einem ehemaligen Hilf3- 
jtadtanfläger gegen den bortigen 
Mayor Alerander eine Abberufungs- 
bewegung in’3 Leben gerufen worden, 
und zwar bauptjächlich anfcheinend 
deshalb, weil der Mayor den morali- 
jhen Mut gehabt hat, den Vater diefer 
Bewegung megen feiner Verbindung 
mit diefem Skandal jeines Amtes zu 
entheben. Aus perfönlichen Gründen 
wird alfo hier der Rüdruf des hödjiten 
ftädtifchen Beamten von %oS Angeles, 
der durch die Volt3mehrheit auf jeinen 
verantwortlichen Boften berufen murde, 
als Waffe benugt, — ein Zeichen, mie 
meit e& mit diejem „Fortſchritt“ kom— 
men fann. 

Noch meit vernichtender für bie 
ganze Abberufungsfrage find aber die 
Vorgänge, die während der lebten 
zwölf Deonate in der Stadt Seattle im 
Staate Washington zu beobachten ge= 
mejen jind. Vor etma einem Jahre 
hatten die Bewohner von Seattle einen 
Mahyor zu wählen. Diefer mar jedod) 
faum warm in jeinem Amte geworden, 
als auch die „Reformer” jchon mit ei- 
ner Abberufungsbemegung gegen ihn 
zu Felde zogen. E3 wurde dem neuen 
Mayor von ihnen zum Vorwurf ge 
macht, dad er nicht energifch genug an 
die Bejeitigung des KLajters in der 
Stadt ging, troßdem er, ald die Beme: 
gung gegen ihn einjeßte, faum Seit ge- 
funden Hatte, fich mit feinen Amts: 
pflichten vertraut zu machen. Aber wie 
es jo zu gehen pflegt: DerMohr mußte 
gehen, bevor er noch eine Gelegenheit 
gehabt hatte, feine Pflicht zu tun, — 
die Reformer hatten mit ihren Hebe- 
reien und ihren Scheinheiligfeiten den 
Sieg über diefen Mann dapongetra- 
gen, der mahrfcheinlich von den beiten 
Adjichten bejeelt war, aber noch feine 
Zeit und Gelegenheit gefunden hatte, 
jie durchzuführen. 

Auf Grund einer Platform, deren 


Hauptpunft das Verfprechen der voll= 


jtändiagen Befeitigung des Lafters in 
der quten Stadt Seattle war, murbe 
fodann an die Stelle des Abberufenen 
Mayor Eottrell zum Bürgermeifter der 
Stadt gewählt, und zwar hauptfächlich 
natürlich mit Hilfe der Reformer, die 
in ihm den richtigen Mann für ihre 
Pläne gefunden zu haben glaubten. 
Aber auch Mayor Cottrells Herrlichkeit 
Scheint nicht von langer Dauer jein zu 
ſollen. Er iſt ſchon nad) ganz furzer 
Amtszeit an der Widerſinnigkeit ſeiner 
Wahlverſprechungen geſcheitert, denn 
die Ausrottung des Laſters in einer 
Großſtadt iſt heutzutage ein Ding der 
Unmöglichkeit, und wenn jemand vor 
einer Wahl ein ſolches Verſprechen ab— 
gibt, ſo kann man ihm ſchon von 
vorneherein auf den Kopf zuſagen, daß 
er es unmöglich ernſt mit ſeinen dies 

bezüglichen Verſprechungen meinen 
kann, und es ſich bei ihm in der Haupt— 
ſache um Stimmungsmache zum Ge— 
winnen möglichſt vieler Stimmen han— 
delt, wenn eine Stadt gerade zufällig 
von einer derartigen Laſterbekäm— 
pfungsſtimmung beſeſſen iſt. Auch in 
Seattle wollten die Leute nicht plötz— 
lich brav und gut und ſittſam werden; 
wohl ließ ſich das öffentliche Laſter 
unterdrücken, aber gegen das geheime 
Laſter, das in ſeinen Folgeerſcheinun— 
gen noch weit gefährlicher und ver— 
derblicher wirkt, als das öffentliche, iſt 
auch der beſte Willen eines Stadtober 

hauptes machtlos, denn im Kampfe 
gegen die menſchliche Natur oder Un— 
natur iſt ein Einzelner immer macht— 
los, wie es ja auch den beſten Richtern 
nicht gelingen kann, Einbrüche oder 
Diebſtähle oder andere Verbrechens— 
formen auszurotten. 


Die Reformer in Seattle find aber 
nun mit dem Gange, den die Dinge 
unter Mayor Cottrell genommen ha 
ben, durchaus nicht einverjtanden, und 
fo find fie jegt hingegangen und haben 
aud) gegen ihn eine bereit3 mit 26,000 
Unterfchriften verfehene Abberufungs- 
petition in Umlauf aefett. Der Mann 
fann einem leid tun, denn er erhebt die 
unglaubwürdige Befchuldi- 
gung, daß die Reformer, deren Hilfe 
er fein Amt verdantt und die ihn jebt 
wieder hinausbringen mwollen, feinen 
Finger gerührt hätten, um ihm in fei- 
nem Feldzuge gegen das Lafter zu hel- 
fen. Wahrjcheinlih mird auch er, 
dur den Rüdruf, fein Amt nun fehr 
bald verlieren, fodaß fich die Venölte- 
rung bon Seattle nah einem neuen 
Stadtoberhaupt umzufehen haben 
wird, Dem Sntereffe der ftäbtifchen 
Allgemeinheit ift mit einem fo häufi- 
gen Wechjel natürlich nicht gedient. 
Das amerifanifche Stadtverwaltung3- 
Inftem bat ohnehin fchon genug der 
Schmwäden, die in der Hauptjache auf 
dem fortwährenden Wechfel in ven 
oberften Amtäftellen beruhen, und 
wenn nun Bürgermeifter von der Be- 
bölferung, die fie ermählt hat, nach jo 
furzer Amtszeit abberufen merden, 
ohne daß fie Zeit gehabt Haben, zu zei- 
gen, was fie im ntereffe der Stabi 

!iften fönnen, jo müffen nota igen 
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Bater werben. Airch darin 
große Gefahr, daß unter einem folchen 
Spitem ermwählte Beamte naturgemäß 
zuerjt daran. denten merden, der. au 
genblidlihen Laune und Stimmung 
der jeweiligen Mehrheit zu dienen. 
Daß dabei nichts Vernünftiges ber- 
ausfommen kann, liegt klar auf der 
Hand, und die jüngften Vorgänge in 
det Stadt Seattle geben den Gegnern 
der Rückrufsbewegung die beſte Hand— 
habe zu ihrer Bekämpfung. 


Nebelmeer in der Schweiz. 


Man ſchreibt aus der Schweiz: 
Wenn im Winterhalbjahr bei wind— 
ſtillem Wetter hoher Luftdruck über 
Mitteleuropa lagert, wogt oftmals 
durch Wochen hindurch über das 
ſchweizeriſche Mittelland, zwiſchen 
Jura und Alpen, eine dichte Nebelflut. 
Wie eine Kunde aus dem Märchenland 
vernehmen alsdann die Bewohner der 
lichtarmen, dunſterfüllten Talſchaften 
die Meldungen der Höhenſtationen von 
flutendem Sonnenſchein, blauem 
Himmel und ſommerlicher Tempera— 
tur; und in hellen Schaaren ziehen je— 
weils unſere Natur- und Bergfreunde 
für Stunden und Tage ins Reich des 
Lichtes, bis an die Grenzen ewigen 
Schnees empor. Beim Durchwandern 
der verſchiedenen Höhenregionen zur 
Nebelmeerzeit bietet ſich uns in dieſen 
noch ſchneefreien Tagen ein ſo ſtarker 
Kontraſt in den Naturbildern dar, 
daß wir wähnen, die vier Jahreszeiten 
an unſerem Auge vorüberziehen zu 
ſehen. In der Hügelregion herrſcht der 
Herbſt mit üppigem, kurzem Gras, 
düſterem Kolorit der Landſchaft und 
dichten Nebelſchleiern, die an Baum 
und Strauch, Blatt und Halm Mil— 
liarden feiner Tauperlen zaubern. Im 
Gebiete der Voralpen aber, wo ſich die 
Nebelgrenze mit jedem Tage verändert, 
wo bald gleißender Sonnenſchein den 
Erdboden durchwärmt und bald feine 
Waſſerdämpfe die Kulturen befeuch— 
ten, durchwandern wir ein Stück herr⸗ 
lichen Bergſommers. Vereinzelte Klein— 
viehherden beleben hier noch die grüne 
Weide. Helle Jauchzer froher Hirten 
wecken das Echo an den Felswänden. 
Verſpätete Kinder der Sommerflora 
erfreuen das Auge, und es blühen vor— 
nehmlich die tiefblauen Sterne der En⸗ 
ziane am ſonnigen Bergabhang in rei— 
cher Fülle. Hier ſummen noch Käfer 
im weichen Gras, tanzen Mücken im 
Sonnenfchein und gaukeln Schmetter— 
linge von Blüte zu Blüte durch die 
laue klare Luft dahin. Beim Höherſtei⸗ 
gen wißd die Vegetation ſpärlicher und 


der Boden hart und troden, his uns in' 


der eigentlichen Alpenregion Bilder 
entgegentreten, die und an bie Vorlenz⸗ 
zeit gemahnen. Denn Stähnen alten, 
welten Graſes verleihen hier den ver— 
laſſenen Weiden ein fahles Ausſehen, 
und die Mähderwieſe, ſchon von vielen 
harten Nachtfröſten berührt, erſcheint 
fo dürr, als wäre ſie verſengt. Nur 
ſelten durchbricht ein grüner Einſchläg 
den braunen Teppich; Silberdiſteln be— 


leben da und dort das eintönige Kölo“ 


rit. Und nähern wir uns endlich der 
Ewigeisregion, ſo deckt gar bald fei— 
ner körniger Pulverſchnee unſern Pfad, 
und je höher wir ſteigen, deſto mächti⸗ 
ger wird die weiße Schicht, bis uns 
das körnige Element zum Rückzuge 
zwingt. Im tiefen Winter iſt zur 
Nebelmeerzeit der klimatiſche Unter— 
ſchied zwiſchen Höhenwelt und Tief— 
land noch größer als im Herbſt und 
Frühjahr. Dann verändert ſich mei— 
ſtens das Niveau der Nebelſeen von 
einem Tag zum andern beträchtlich, 
wodurch ſich das Rundpanorama einer 
Ausſichtswarte bald flacher, bald pla— 
ſtiſcher darbietet. — Ein herrliches 
Wandern iſt's durch die vom Sommer— 
gold umfloſſene Alpenwelt, die bis in 
weite Fernen kein Dunſtflor trübt. 
Beſonders feſſelnd wirkt die Abend— 
beleuchtung, von hoher Warte ange— 
ſchaut, wenn die höchſten Spitzen ſich 
röten, lange violette Schatten die Täler 
füllen und das Nebelmeer, von den ver— 
änderten Luftſtrömungen bewegt, zu 
wogen und branden beginnt, indes 
vielleicht die bleiche Mondſcheibe am 
lichtblauen Firmament heraufzieht und 
auf die weiße Flut magiſche Licht— 
effekte hinzaubert. 


Wie ein Geſchoß fliegt. 


Nicht nur die Flugbahn eines Ge— 
ſchoſſes, ſondern auch deſſen Lage an 
jedem einzelnen Punkte der Bahn, und 
beſonders an den Enden, iſt von größ- 
ter Bedeutung für die Abſchätzung der 
Schußwirkung. Für die Feſtſtellung 
gibt es zwei Wege, den der Berechnung 
und den der Beobachtung, und da man 
ſich nirgends allein auf die Theorie 
verlaſſen kann, wird man ſich auch des 
zweiten bedienen müſſen. Früher gab 
es zwei verſchiedene Anſchauungen 
über den Flug des Geſchoſſes. Nach 
der einen ſollte es ſtets die Richtung 
beibehalten, die es beim Verlaſſen der 
Laufmündung hatte; nach der andern 
fällt die Längsachſe des Geſchoſſes 
in jedem Abſchnitt der Bahn mit deren 
Richtung zuſammen, ſo daß alſo das 
Geſchoß ſtets mit der Spitze auftreffen 
würde. Die phyſikaliſchen Unterſu— 
chungen der letzten Jahre haben ſich 
mit Entſchiedenbeit für die Richtigkeit 
der zweiten Auffaſſung ausgeſprochen, 
wobei ſowohl die Drehung des Ge— 
ſchoſſes wie der Luftwiderſtand und 
die Reibung in Rückficht gezogen wor— 
den ſind. Ein Aufſatz der Marine— 
Rundſchau beſpricht nun die Ergeb— 
niſſe der tatſächlichen Verſuche, die 
ſämtlich zur Beſtätigung dieſes 
Schluſſes geführt haben. Dazu iſt eine 
große Zahl von Mitteln verwandt 
worden. Zunöchft werden die Schup- 
löcher in Pappicheiben betrachtet, an 
denen fich die Gefhoßrichtung beim 
Auftreffen aut erfennen läßt. Da nun 
die, — 5— ——— Entfer⸗ 
nung des Ziels leicht zu en ift, 
fo kann aud) die Lage des Gefchofje 
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Clart Str. und 30 Ave. 
ee 
Heute, Caimstag und Sonntag Abend: Der 
große Operettenerfolg d. legter Sallon: „Brut 
im,.Iuft". Sonntag Matınee 2% Ubr, wion- 
tag Abends: „Die rünf Yrankfurter”. 
7. Dezember ErtrasMatınce (Verein deutfher 
Lehrer): „Traummins“. 


7000 Meter Entfernung mit einer 
Granate beſchoſſen worden war, tonn- 


“te-feftgeftellt werden, daß die Längs— 


richtung ‚des Sefchoffes mit der Flug— 
bahn zufammengefallen war. Ferner 
haben die zahlreichen photograpyiicen 
Aufnahmen fliegender Gejchofje auf 
den aleihen Schluß bingeführt, indem 
fie überall gegen Ende der Bakn die 
Richtung der Gefchokjpige nach unten 
gezeigt haben. Someit das menjchliche 
Auge unmitte'bar das Auffchlagen 
eines Geichofjes zu‘ beobachten ber- 
mag, jtimmen die Ausfagen dahin 
überein. Die Gegner diejer Anfhauung 
haben die Tatjache ins Treld geführt, 
daß in Seefhlahten die PBanzerplat- 
ten durch die Gejchojfe nur jelten 
durchichlagen werden, was beim Auf- 
treffen mit ter Spibe häufiger ge= 
Tchehen müßte. Wahrfcheinlich aber ge- 
nügen die®rfahrungen für ein abjchlie- 
Bende3 Urteil diefer Art überhaupt 
noch nicht, und die Verjuche, die von 
der amerifantichen Marine im vorigen 
Sahr zu diefem Zimede angejtellt wor⸗ 
den find, haben ein Durchichlagen ver 
Panzer von 20 bi8 25 Zentimeter 
Dide auf 7000 Meter in glatten run 
den Löchern ergeben, die nur durd) 
einen Spibentreffer zuftande fommen 
fonnten. Auch der Umitand, dak das 
Geihoh in dem abfteigenden Teile der 
Bahn eine noch geringere Verlangfa- 
mung erfährt, al3 auf dem auffteigen- 
den Aft, führt zu der Annahme eines 
geringen Quftwiderftands, wie er nur 
duch Spiteniager des Gejchofjes in- 
nerhald der Fluabahn erklärt werben 
fann. Ebenfo ift die Ablenkung rechts— 
drehender Geſchoſſe nach rechts nur zu 
veritehen, wenn das Gefchoß mit feiner 
Längsrichtung dem Laufe der Flug- 
bahn folgt. Ein GSteilfeuer endlich 
würde unmwirffam und damit über- 
flüffta fein, wenn das Gefchok nicht 
beim Abſtiege ſich umkehrte und die 
Spige nach unten richtete. Die Frage 
fann demnach mohl ganz allgemein 
als erledigt gelten. 


Groß:friedrihsburg. 

Das deutiche Kanonenboot „Ban: 
ther“, Ichreibt die „Deutfche Kolonial- 
zeitung”, hat vor einigen Monaten 
die Ruinen der vom Großen Rurfür- 
ften angelegten Feite Groß-Friedrichs- 
burg an der Goldfüfte befucht. Man 
fand die Burg zum Teil noch recht gut 
erhalten, und war das Gemäuer ftarf 
bon Pflanzenwuchs bededt. Die Um- 
gebung des Forts ftimmt noc jekt 
bollfommen mit der Befchreibung 
überein, die Major Dtto Friedrich d. 
der Gröben im Jahre 1682 gegeben 
hat. Das ehemalige Fort liegt auf 
einer hügeligen Halbinfel. Von der 


„Spite des Wachtturmes genießt man 


eine prächtige Ausficht, Tomeit 
dihte Urwald dies zuläßt. Der 
Grundriß.der befeftiaten Anlage ift 
ein annähernd quadratiicher mit ein- 
gezogener Kehle und rechtiinfeligen 
Edbaftionen. Die Länge der Front 
beträgt 40 Meter, die beiden Flanten 
je 35 Meter, die der Baftion 16 Meter 
bei einer Tiefe von 7 Metern. Die äu- 
Bere Mauer ift 0,9. Meter ftarf, aus 
groben Granitquadern aufaeführt. Sie 
erhebt jih 5 Meter über dem Erdbo— 
ben, liegt daber etwa 15 Meter über 
dem Meeresjpiegel. Nach innen iit 
das Fort 3,4 Meter tief. Der zur Auf- 
ftellung der Gefhüte dienende Wall- 
gang tft 3 Meter breit, die Bruftiwehr 
1 Meter hoch; die Scharten liegen 3 
Meter auseinander und erjtreden fich 
über die Front und beide Flanken, 
bon dem Wachtturm bis zu dem Beob- 
ahtungsturm. Die Dffiziere vom 
„Panther” bemerften, daß. im Hofe 
und auf den Baftionen noch eine An: 
zahl alter Geichüte lagen. Auf 
Grund ihres Berichts hat der Kaifer 
verfügt, daß fie von dem Kriegsfchiff 
abgeholt und im Zeuahaus und Ma- 
rinemufenm ausgeftellt werden jollten. 
Die Ruinen von Groß-Friedrichaburg 
Itegen im Bereich der englifchen Gold- 
füftenfolonie; deren Verwaltung hat 
auf deutiches Erfuchen die Einmilli- 
gung zur Abholung der Geichükrohre 
erteilt, und der König von Enaland 
bat fie dem deutjchen Kaifer zum Ge: 
Ichent angeboten. Die Goldfüftenre- 
gierung Tchaffte die Gefchüge nad 
Urim, dem zunädjit gelegenen Hafen 


der 
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plaß, und die Woermannlinie erklärte | 


fich zur Webermittelung nad) Hamburg 
bereit. Anfang Juli bat dann der 
Dampfer „Paul Woermann“ im Bei: 
fein des Kanonenbootes „Eber” fieb- 
zehn Kleinere Gefchührohre an Bord 
genommen, die inzmwijchen in Deutjch- 
land eingetroffen Jind. Ebenfoviele 
größere Rohre lagern no) auf der 
seite und jollen jpäter, fobald das 
Wetter die Beförderung nad) Arim 
geftattet, abgeholt merden. Man 
wird es nur mit Freuden begrüßen 
fönnen, daß dieje Zeugen preußifcher 
Kolonialbetätigung erhalten und einem 
größeren Burustum zugänglich bleiben. 
Die Gefhüte find inzwiichen im 
Zeughaufe zu Berlin aufgeitellt wer— 
den. 


Dem Oberft Gorgas, Hauptge- 
fundheitsbeamten der PBanamafanal- 
zone, hat die Königliche Gejellichaft 
von England eine Ehrenmünge über- 
reichen lafjen, wegen ſeiner Verdienſte 
um da3 Gejundheitämeien auf der 
Zone. 


Todedanzeige. 

Freunden und Belannten die trautige Nad- 
ti t, das unfer geliebter Sohn und Bruder 

Arthur B. Andree 

(Sohn des beritorbenen Rudolph Andree) im 

Alter von 29 Jahren geitorben it. Beerdigung 

am Montag, den 2. Dezember, um 1 Uhr ur, 

dom Trauerhaufe, 2325 N. California Abe., 

Friedhof. Die- tranernden 
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Sonntags bis 12 Uhr Mittags bleibt znfere 

banpluna bis Weib ———— bit» 
Mar * baldigen Be „un Dringen Sie 
die Kleinen mit. 


A. KROCH & CO,, 


59 Dit Monroe Etrafe. 
Broifden Wabafb und Midiaan Lpenus, 
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Todesanzeige. 


Allen Freunden und Belannten zur 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte und 
unſer lieber Bater 

Kart Knaat 


im Alter von 71 Jahren, 3 Monagaten 
und 19. Tagen nach lurzem Leiden ſanft 
entichlafen iit. Die Beerdigung findet 
ftatt dom Trauerbauje, 612 Sherman 
Str., Montag um 1 Uhr Nachmittags, 
nah dem Graceland: Friedhof. Tief be 
trauert bon: 
Barbara Anaaf, Gattin. 
Mathilde Manos, Tochter. 
Henry Boeite, Sohn. 
Geerg Manos, Schwiegerſohn. 
Emilie Woette gebor. Warnele, 
Zchwiegertochter. 
Georgia und Kari, Enkellinder. 
Lina Warnete, Schweiter. 
Ehriſt. Warneke, Schwager. 
Bay Eith, Mich., Zeitungen bitte an 
lopiren. 


Todesanzeige. 
Herder Loge Nr. 669, A. F. & A. M. 
Den Beamten und Brüdern zur trau— 

rigen Nachricht, daß unſer Bruder 
Henry Schanze 
; ven 29. Nodember, geitor: 
ben ıft. Die Beerdiaung findet ftalt am 
Viontag, den 2. Dezember d. %., um 
1:30 Nacbm., bom Trauerbaufe, 1445 
”, 12, Str, nad dem Friedbof Walbd- 
beim. Die Brüder find Diermit böflichit 
erfucht, um 12:30 Uhr in borgeichriche- 
ner Weiſe gefleidet iR unferem Tempel 
gu ericheinen, um dem verſtorbenen 
Bruder die legten mauterifhen Ehren 
zu erweiſen. 

Gharles Vietzen, Mitr. v. St. 

Guitav Schäs, Telretär. 


am Freitag, 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach: 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Karl” Zeite 
im Alter bon 42 Jahren am _ 28. Nobember 
lanit im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet itatt am Sonntag, den 1. Dezember, 
um 12:30 Nadm., vom Trauerdaufe, 1914 
Sirard Str., nah der Cvangel. Luth. Bethle: 
bemstivhe, Gde PBaulina ıumd Metennolds 
Str, don dort nah dem Goncordia- Friedhof. 
Um ftille Teilnahme bitten die trauernden Hin 


terbliebenen: 
Bertha eile, Gattin. . 
Karl, Walter, Eimer, Söhne. 
Klara, Tochter. 


Es ift beitimmt in Gottes Rat, 
Tag man dom liebften was man bat 
Mub Icheiden. 


Todesanzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Belkannten 
die traurige, Nachricht, daß meine vielgeliebte 
Gattin, unfere liebe Mutter, Tochter und 
Schweiter . , 

Gora Hennemann gebor. Benbel 
am 28. Nobeinber 1912 im Alter von 29 Jah: 
ten fanit entichlafen ift. Die_Beerdigung findet 
ftatt am Sommtag, den 1. Dezember, Nachmits 
tags um 2 Uhr, bom Trauerbaufe, 2850 N. Ro- 
bey Etr,, mit, sintiben nad dem Wontrofes 
Ftiedbof. Um itille Teilnahme bitten die traus 
ernden Hinterbliebeneit: 

Frank Hennemann, Gatte. 

Karl md Harvey Gennemann, Kinder. 

Frau Antelia Bendel, Mutter. 

Oskar und Harry, Brüder. 

Frau Henry Wittig, Schweiter. 

Todesanzeige. 

Freunden ımd Befannten die traurige Nad- 
richt, dab mein bielgeliebter Pater und unier 


Bruder 
Joſeph Kirſchenbaum 
im Alter von 47 ZJahren am 29. November 
ſelig im Herrn entſchläfen iſt. Beerdigung fin— 
det Statt am CTonntag, dem 1. Dezember, um 
2 Ubr Nacar., bon Greins Stabelle, 1723 Lar: 
tabee Str., nach dem Ct. Bonifaziussfzried: 
bof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Joſeph Kirchenbauer ir. Sohn. 
Ham Nirdienbaner, Bruder. 
Nictorin Ralier, Anna Röſchlein, Eli— 
indeth Scelter, Maria Fauſft, Ro— 
fie Kirhendaner, Schweitern, nebit 
Verwandten. fafo 


fa 


Todesanzeige 


‚Freunden und PBefannten die traurige Nadj- 
richt, daß umfer geliehter Sohn, Bruder und 
Bater 
John Asmuſſen 
(Gatte der verſtorhenen Anna Asmuſſen) 
plößlich geſtorben iſt. Beerdigung Montag, 
den 2. Dezember, um 2 Uhr Nachm, vom 
Trauextauſe, 2122 Waveland Ave. nach Roſe— 
hill. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Mildred, Raymond u. Melvin, Kinder. 
John und Friedericke, Eltern. 
Frieda Krüger, Schweſter. 
"William Krüger, Schwager, nebſt Ver— 
wandten. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Vater 
Henry Schanze 
(Gatte der beritorbenen Dorotbean Schanze) im 
liter don 87 Jahren am Freitag, den 29. No« 
bember 1912, gaeliorben ilt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Montag, den 2. Dezember, um 
1:30 Nahm., don Trawerbaufe, 1445 W. 12, 
Ztr., nad dem Waldkeim:sriedbhof. Um ftille3 
Beileid bitten die tranernden Kinder: 
Eliza Schweyer, Katherine Korth, 
Std 5 Schanze, nebit Entfel: 
lindern. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Wilhelm Horn 

Sohn des verſtorbenen Albert Horn) im Alter 
bon 30 Jahren anı 28. Nobember fanft im Herrn 
entichlaien iit. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 1. Dezember, um 12 Uhr Mittags, 
vom Tranerbaufe, 3515 ©. Windeiter pe, nad 
dem Koncordia Gottesader. Die trauernden Hits 
terbliebenen: 

Minnie Horn, Mutter, 

Henn, bermann, Kohn, Paul, Minnie 
und George Horn, Geichmiiter. 


Todesanzeige. 
Martha Waſhington Frauen-Verein. 


Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, daß 
unſere Schweſter 
Anna Simon 

Zruftee des obigen Vereins, aeftorben ift. Be: 
erdigung Gonntag, den 3. Dezember, um 1 
Ubr Nachm., vom Trauerbaufe, 953 Willow 
Str. naw dem Rofebill:$riedhof. Beamte und 
Zänger find erfuht um 12 Uhr im der. sereins- 
halle zu erfheinen, um der  berftorbenen 
Echwefter die lette Ehre zu erweifen. 

2ena Burmeifter, Bräfidentin. 

Franzista Pantoni, Seltetärin. 


fia 


Todesanzeige. 


St. Peter Frauen⸗Berein. 
er Beamten und Mitgliedern zur Nahricht, 
ab 


Karolina Braun 

geitorben ift. Beerdigung findet fratt am 
Sonntag, den 1. Dezember 1912, dom Zrauters 
bauie, 1230 N. Barlina Str., um 1 Uhr Nad- 
mittags, nah der St. Betersfirde, wortez ımd 
Datley Blvd., und don da nah dem Concors 
dia= Friedhof. z 

Katharina Dorhla, Präſidentin. 

2cna Bahmann, Geftetärin. 


Todesanzeige. 
Freunden und PBelannten die traurige Nad- 
richt, daß unfere vielgeliebte Mutter 
Franzista Drexler gebor. Bagner 
im Alter von TI Nabren und 9 Monaten felig 
im Herrn entichlafen ift. Beerdigung findet 
itatt am Montag, den 2. Dezember, um $:30 
Yorm., vom Xranerhaufe, 1504. Wieland wir 
nad der St. Micaelstirhe und von dort na 
dem St. Bonifasius-Gottesader. Die trauern: 
den Hinterbliebenen: 
zu, und John Drexler, Söhne. 
rancıs ızıd Thereia Drezxier, a 5 
alon 


— Neue — 


ſhumoriſliſche Eingkler, 
Mehrſtimmige Heſangsaufführungen, 
Neue Hefellfchn fs: und Koflümlänze 


in größter Auswahl. 


DE Neuigleiten aus Gmo 
: foeben eingetroffen, — 


xoelling ẽ NMappenbach, 


MIarmE 


tig Jii ebter © Bruder, + 
hear a en nn , 


Henry Di Bötcher 


(Bruder der veritorb. William umd Ehriftian) 


«olher) im Alter von 31 Iadren, 9 Wonaten 
und 22 Tagen am 29. November 1912 felta 
im Herren entfchlafen ift, Di 

ftatt am Montag, den 2. 
Uhr Borm., dom Trauerhaufe, 5757_ Xaflın 
Eir., nah ver GEvangel. sriedensfirde, 52. 
und AQuftine Etr., von dort mit Kutihen nad 
dem Mound Greenwood-Friedbof.. Um jtille 
Zellnabme bitten die betrübten Hinterbfige 
nen: 


Beerdigung findel 
Dezember, um 1€ 


Henry ımd Minnie Löfcher geb. ne 


ſenbaum, Eltern. 
Fran Winnie Ynplow und Emma Ib 
der, Schweitern. 
ernann Yupflow, Schwa 
Erwin und Henn Xuplow, Dieffem, 
Ah, zu früh bift du don ıms gefchieden, 
Und umfonit war unfer. Fleh'n, 
Rub’ nun fanft in Gottes Frieden. 
Bis wir uns Dort oben wiederſeh'n. fafor 
alon 


Todednanzeige. 


‚ggeunten und Belfannten die traurige Nadı 
richt, daß meine dielgeliebte Gattin, Tochter und 
Schweiter 
Mamie Ledig gebor. Michels 
(Tochter des veritorbenen Ehriitian Michels) im 
Alter don 25 Jahren, 5 Monaten anı 28. Nos 
berinber felig im Heren entichlafen ift. Die De- 
erdigung findet ftatt am Montag, den 2. Dezents 
ber, um 8 Ubr 30 Morgens, vom Trauerbauie, 
4134”. Campbell Moe., nad der &t. Bert: 
dittsfirdhe, Irving Part Htwd. ımd Irving Avde., 
von da nach dem St. Bonifazins-Gottesader. Um 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 
Hermaun G. Zedin, Satie. 
Magdatene Midels, Muttter. 
Ehriktian Mm. Michels, Helen F. 
Ledia, Yojeph ©., John und 
Beter 3. Michels, Anna 9. Pe: 
terfon md Nicholas PB. Michels, 
Geſchwiſter, nebſt Verwandten. 
frſa 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Julius Gutſchict 
(Sohn des verſtorbenen Anton Gutſchick und 
Bruder der verſtorbenen Joſeph und Vinzenz) 
im Alter von 36 Jahren geſtorben iſt. Beerdi— 
gung am Sonntag, den 1. Dezember, um 12 
Uhr Mittags, vom Trauerbaufe, 2017 3. 22. 
Blace, nad der &t. Bauls Kirche, don dort mit 
Kutſchen nah dem St. Bonifazius- Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Tereia Gutihit acbor. Weinert, Mutter. 
Anton, Mary, Frank, Julia, Frau Anna 


4 Buſtard und William, Geſchwiſter. 
ria 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Tante 

Anna Simon geb. Hoffmann 
im Alter von 78 Jahren am 28. November 1012 
geſtorben iſt. Beerdigung vom Trauerhauſe, 
953 Willow CStr., Sonntag, den 1. Dezember, 
um 1 Uhr Nadım., nah dem Rofehill-Friedbof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

Fran Margaret Darth, Frau Katie 

»elfe, Fran Annie Schneider, Nich— 
. ten, nebit Verwandten, 2 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 

Helene Ziegfeld 
(geliebte Gattin des verſtorbenen Ferdinand 
Ziegfeld) am 29. Nobember im Alter von 77 
Jahren geſtorben iſt. Beerdigung Montag, den 
2. Dezember, um 1:30 Nadhım., bom Trauer: 
baufe, 1272 GElhbourn Ave, nah dem Grace: 
land-sriedHof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
(ef Anna Ziegfeld und Hugo Ziegfeld, Kinder, 
frſa 


Todedanzeige 
Terein Deutiher Veteranen, 


‚ Den Kameraden am 
Nachricht, dab Beteran 


Karl Knaak 
612 Sherman Gtr., ge 
ltorben ilt. Wegen der 
Iranerparade fiche die 
Evumtagszeitung. 

6. Geleng, Bräl. 

Fri Möller, Selre 


Todesanzeige. 


‚Freunden und Welannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter 

Minna Wetterganfen 
am „Zreitag Morgen im !llter von 59 Jahren 
geitorben ift. Beerdigung Sonntag Morgen- ur. 
10 Uhr, dom Trauerhaufe, 4442 N. Spanlding 
Abe., Chicago, nah dem Dafwood-Friephof in 


Zoltet. Die trauernden Kinder: 


Bauf und Ent Meiterhauien, Söhne 
Gharlotta Wetterhanien, Tochter. 


Geftorben: Anguit Wiittelitädt, au 29, Ron 
benber, 85 Jabre und 27 Tage alt. Geliehter 
®atte der veritorbenen Julia Mittelitädt, Vater 
bon Edward, Matbilde, Jobanna, Hulda, Gır- 
ftad, Amanda und YYibertine. Beerdigung am 
Montag» den 2.-Dezeinber, um 1 Ubr Nacdm., 
bom Zrauerhaufe, 362 N. Apvers- Abe, mit 
Kutihen nah Waldheim. fafon 


Zur Erinnerung 
meine bielgeliebte Gattin, unfere gute 
Mutter md Echweiter 
Doris Ruff gebor. Beuecke 
welche heute vor einem Jahre, am 30. Novem⸗ 
ber 1911, zur ewigen Ruhe eingegangen iſt. 


Weinet nicht, ihr meine Lieben, 
Weil ich nicht mehr bei Euch bin, 
Gott der Herr im Simmel drüben 
Vahm mich liebevoll dahin. 
Lange ſchon das Herz ſich ſehnte 
Nach dem himmliſchen Heimatland, 
Und die Stund', die heiß erſehnte, 
Kam, und ich in Wonne ſtand! 
Lebet wohl, gedentet mein, 
Weinet nicht, in lichten Höhen 
Werden wir uns wiederſehen. 


an 


Gewidmet don deinem dich liebenden Gatten: 


Ernſt Nuff, nebit Kindern. 
Anna Hartung, Schweiter. 


Zur Erinnerung 
an unferen lieben Gatten und Bater 
Karl Krof 


der und bor zwei Jahren, am eriten Dezember 
1910, duch det Tod -entrilien wurde. 


Dur bilt nicht ewig uns genommen 
Wir werden einmal zu dir fonmten 
Wo uns fein Tod mehr trennen tann. 
Mit Tränen liegen wir dich fort, 
Mit Jubel finden ir dich dort. 


Von deiner Gattin Sophia Arop, LU514 
Üde. 8, und Kindern, 


— 


Waldheim. 


iger beutfher Tonfefftonslo ri 
—S— — 


— 
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Wm. Brauns & Co., 


gutperifhe Buchhandlung. 


121 R. Wabafh Avenue — Bierter Floor, 
i . . 20618,17,23,24,30 
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Bron» 
int Elizir 


es Shusmiitel gegen 
— nichts ande» 
red, Der Ubothes 


ungenentziindung © 
fer wird es beitel» 


und  Echmwind- 
fucht. Nehmt 
len, wenn nicht vorrati 
Wlaien 50c, nit Borto BR 


it fehlen. Be 


nur NRei⸗ 
merd 

Q und, $1.00 vbortofrei, bes 
a tlafche 10c. Deutf Delete Beute 


beantwortet. Reim Laboratorle 
2783 Lincoln Abe. Tel. 5274 Lincoln” 


BER Geld zu verleihen 


auf Grundeigentbum am den 
günftigften Bedinpungen. 


Yorzüglidie erfie Hnpotheken 


aa 5 518 6% Linien ftet3 an Sand. 


A. Holinger & Co.(lı:.) 


Suite 201-208, 179 @. x 
zeiten 1101 Main > Maikinnten air. 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Clark Str., nahe Randolph . 


Geld 





[ 
| 


r 


Sedgwick Str., nahe Division. 


ter 


Tel. North 1184. 


Halipiele Heginnend am Sonntag, d. 1. De;., Matinee 


des allgemein beliebten und wohlbekannten 


Obrerammerganer Bauern- 
Cheoters 


Spielplan der erften U: cdje: 
Sonntag Matince: Sündige Liab 


Sonntag, Montag u. Dienstag Abends: 
Mittwoch und Donnerstag Abends: Der Herrgettsihniser von Oberammergau. 
| 


Freitag und Samstag Abends: 
Der Amerikaſepp“l. 


Anzengruber, Der Gewiſſenswurm. 


Samstag Matinee: 
Der Dorfpfarrer. 


an 


0 #795 


Ausiheiden von Mitgliedern macht 
Aenderungen notwendig. 


Angebliche Pferdeſchlächterei. 


Beſſere Straßenbeleuchtung verlangt zum 
Schutz gegen Taſchendiebe. — Grant 
Park ſoll noch um ein Stück vergrößert 
wer.en. — Einwanderer ſchutz. 


Der Stadtratsausſchuß, welcher die 
wichtige Aufgabe hat, die Organiſa- 


Stadtratsauskhüne. | 


„Ssrüblingsiuft‘‘, Operette nah Motiven 
von Jofet Strauß. 

Es ift wirklich fein Wunder, 
„Hrühlingsluft“ im legten Jahre jo 
großen Erfolg aehabt hat; zu biejer 
erneuten Erfenntnig mußte ‚man bei 
der geitrigen erften Wiederaufführung 
der nad) Weotiven von Joſef Strauß 
zufammengejtellten Operette kommen. 
Man fühlt fi vom erften Heben bis 
zum legten Fallen des Vorhangs wie 
von einem klemen Wirbelſturm gra— 
ziöſer Komik und reizender Melodien 
erfaßt und in die heiteren Gefilde einer 
wirklich bezaubernden Unwirklichkeit 
getragen. Ein unwiderſtehlicher Reiz 
liegt über der Szenenfolge und der 


daß 


* 
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Stadtrat erhöht Gehalt des Ober⸗ 
richters um 82500. 


— — 


Nur Wenige ſtimmen dagegen. 


Oberrichter läßt erklären, er will auf 
Zulage verzichten, wenn Stadt nächſtes 
Jahr nicht das nötige Geld hat. — Ald. 
Cermak tritt zurück. 


Mit 54 gegen 10 Stimmen ſprach 


wrZ wis So * * 


2 er 


Dorothea Boebeler im Berliner 
Lolal⸗Anzeiger. 


Durch die Läjterallee im 300 mogie 


die Menge, die holde Weibuchkeit, ın | 


der Mehrzahl befonvers die in under- 
ehelichtem Zuftand, Badfifche, „junge 
Mädchen“ und folche, die aud) no —- 
iuna waren, fhide Berliner Mädels, 


enge Röde, Riefenhüte oder nerimegen? | 
kleine Rappen — Zaftkleider, Rufjen | 
durch⸗ 


bluſen, große Spitzenkragen, 
brochene Strümpfe und Schnallen— 
ſchuh. Die letzten beiden ja nicht zu 
vergeſſen. 

„Feſche Weiber!“ ſagte eine Stim— 
me neben mir. 

„Ja, es iſt beinahe unglaublich, was 


ERIC 9 771 SAU PER 
BE TER a SH oe 
J a BE > 


RZIZ 


Ds 
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Outing Flanell — 

10c wert, für 

Flannelette Skirts — 

50c wert 

Schwere Beaver Shatvl, 
$1.50 wert, für ....2 —* 
Gute Größe Blanlets; 
leicht beſchädigt, jedes 
Gefließtes Unterzeug für 
Männer, 50c ivert, für.... 
Beaver Slippers für Das 


tion ver Korverjchaft zu regeln, hat 
geftern die Ausfchußplage neu bejegt, 
welche durch das Ausſcheiden des Ald. 
waren. 


Die Truppe abſolvirte ein Gaſtſpiel von hundert Abenden im Irving Place 
Theater in New Nord. — Die Scenjation Guropas. 
Preife der Pläse: Für Abendvoritelfungen $1.00, 75e, 50c und 25r. 
Spezielle Samstag Matinee: ?5c und 50r. 


men, 50c ivert 

Vatentleder Viei. Kid⸗Schuhe 
Kinder; Größen 5—8; 
ſpeziell für 


der Stadtrat in einer geſtern abgehal— 
tenen Sitzung Oberrichter Harty 
Olſon vom Stadtgericht eine Gehalts⸗ 


muſitaliſchen Verbrämung dieſes 
| Wertes gebreitet, ein Reiz, von mel- 
| em aud; geitern Abend die Zuichauer 


aus dem Berliner Mädel gemorden 
it!“ 5 


7 


Billette im N 
339—3: 


N 


> » __ AUDITOR UM 
Große Oper THEATER 
Heute um 2: Ginderelle._ Zente, Stanlen, 
Dufau, Dar, Riegelman, Duivanne. Eharlter, 
Dirigent. F 
Heute Abd, um 8: Traviata (Pop, Vreiſe.) 
Dufau, Gaudenzi, Roſſi, Peroſio, Birigent. 
Sonntag, 3 Uhr: Campanini⸗-Konzert. Wagner⸗ 
Programm. Coliitin: Kohanne Gadsti (eins 
siges Yluftreten in diefer Caifon.) 

Montag: Trovatsre (Mll-Star Kaft.) Gagliardt, 
Gap. Zenatello, Sammarcv, Dir. Gampanimi. 
Sienztaa: Hamdet. Titta Ruffo, Zeppilli, de Eis 
neros, Suberdean, Scott. Campanini, Dir. 
Pnittwoh: Anweien der Madonna. bite, es 
natello, ZSammarco und 32 Hauptdarfte 

Kampanini, Dirigent. 
Doimmerstog, um 8:  Gavalleria Ruſticanga. 
WBhite, Heyl, Benturini. Bagliaeci. Titta 
Ruffo, Calleja, Stanley. Dirigent: Veroſio. 
Samstag um 23 Cricket on the Hearth 
erſten Mal). Teyte, Riegelman, Darch, Ham— 
iin, Dufranne, Scott. Dirigent, Winternig. 
Camstaa um 8: Yanft (Bov. Breife.) eppilli, 
Rarnerb, Huberdcau,' Erabbe. Charlier, wi- 
rigent. 
Maſon & Hamlin offizielle Biano. 


25jähriges 


Stiftungsfeit | 


des — 


Deutschen 
rieger· Verein 
= Lake View 


Sonntag, 1. Dezember 
1912, Anfang 3 Uhr 
e, Ede Belmont pe. 
und Baulira Str. Konzert, Theatervoritellungen 
in Nniform der dentihen Armee, 


»eit mit großem Ball. Eintritt 25 Gente. 
Sorzüglide Wiufil. Sämmtlihe Striegerbereine 
von Chicago finden fi ein. n0024,30 


25:jähriges Stiftungsieit 
verbunden mit Unterhaltung, Maffeneinführung 


und Ball, beranitaltet von der 


Golumbus Yoge No. 48, 


Order vi Mutual Protection 
am Samstag, den 7. 
Sozialen Turnhalle (obere), Belmont Avenue 
und Paulina Str. Anfang Abends 8 Uhr. Ein: 
fritt 35c an der Kalle. Ordensmitglieder haben 
freien Eintritt. 


23:jähriges Stiftungsfeit 
verbunden mit Unterhaltung und Ball, 
veranitaltet dom 


Columbia Frauen-Verein. 


in Sclig’ Halte, Albland Avenue und PDidifion 
Etr., am Sonntag, den 8. Dezember 1912. An- 
fang 3 Uhr Nachmittags. Tidets 25c die Perfont. 

n0030,des7 


13. Stiftungs Fest 


verbunden mit Konzert und Ball, bes 
des Nnabhängigen 


Gemiſchten Chors Kerens der Ehre 


unter gefl. Mitwirfung bon Soliften und Ge— 
fangpereinen, in Yondorfs Halle, North de. 
und Halited Str., am Sonntag, den 8. Dezem- 
ber 1912. YUnfang 3 Uhr Nahım. Eintritt 25c, 


an der Kaſſe 50c. n0b30,de37 


Unterhaltung und Ball, 


beranitalet von Der 


Vorwärts Eoge No. Il, «* 
u. Or. 
OTWar 5 one © (0. , d. Ehre 
em Samstag, den 7. Dezember 1912, in Eounts 
Halle, 1502 Sedgwid Str. Tidei3 im Vorver— 
lauf 25c, an der Kaffe 35c. Anfang 8 Uhr Abd, 


26. großes Konzert und Ball 


veranftaltet vom 


Arion Männerchor 


am Sunntag, den 1. Dreacmber 1912, in der 
Lincoln Turnhalle, Diverieb Blpd. und Sheffield 
Ade. Anfang 7:30 Uhr. Tidet3 im Porberfauf 
25c. An der Kalle 3öc. 0023,30 
Gegenieitiger lnterftüßungsverein der 
Vereinigten Deiterreiher und Bayern 
Su 9iähriges Stiftungsteit und Ball EM 
am Sonntag,den 15. Dezember, in Yondorfs 
Halle, Nortb Ave. und Halfted Str. Ein reid- 
haltes Programm Tommt zur Aufführung- mit 
e — — Ehrenabzeichen an 25jährige 
Mitglieder. Eintritt 25c im Borberfauf, 35c an 
der Kalle. Anfang 3 Uhr Nachmittags, 
n10b6,308514 


BB Intereifant und Iebrreig: | 


Dr. Lindlahrs populäre Vorträge 
über 
Natürliche Lebensweiſe and Natürliche 
Heilmethoden 
deden Sonntag Nachm. 8—5 Uhr Nachm in der 
SCHILLER HALLE, 


64 Weit Nandolph Str. 


intritt frei. Für freie Naturfur-Literatur adrof 
tte man ®r. 2indlahrd Sanitarinm, 525 Afd- 
land Blod. {ep28,fa* 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoln Bart, 


Sohn Weis, Eigentümer, 


KONZERT eden Mdend und 


enntag Nachmittag 


Otto Seiferts Orchester. 


Fri Sahnsmüller, 


1598 Ciybourn Avenue 


TANZ 


Yeden Ponenrstag, Samstag und Conntag: 
titer Klaffe Niolinfpieler und lomiſche Sor⸗ 
träae. Jedermann ift freundlihft eingeladen. 


WURZ’N SEPPS- 


Beftaurant und Zamilienrefort. 
Jed in — Avenur 
eden end um 
Sonntag Nahmittaa: KON ZERTI 
Mufit, Geiang und Schuhplattitan;. — Wurz'n- 
Sepps ausgezeichnete ſüddeutſche Küche offen 
bis 1 Uhr Nachts. 


MICHAEL ZIMAY| 


BUFFET 
643 North Avenue, Ede Tomn Straße., 
bormals Ebegärtner. 


zn. KONZERT 
NEU: 


CAFE GERMANIA 


North Ave. und Hudson 


Extra Konzert und Tanz 
—— 9 und Sonntag, fowie jeden Donnerss 
tag. Zuftige Gelänge bon Frl. Alba Abbot. 


Vorverkauf an der Theatertaſſe, ſowie bei The Wurlitzer Companyh, 
31 Eid Wabafh Avenue, und beim MWurz'nfepp, 715 Weit North ve. 


tra omo 
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(zum | 


! ‚mit linter- | 
ftüguna mehrerer Geiangvereine. Ein deutiches | 


Dezember 1912, in der | 


* 


J 


NHU?: 


xotalbericht. 
Fiel weich. 

Von Dampfſchaufel erfaßt und in Senk— 
kaſten geſchleudert. 
Der beim Brückenbau an 
Str. beſchäftigte 35jährige Arbeiter | 
John Prendergaſt, Nr. 3600 Union 
Avbe., wurde dort heute früh von der 
Dampfſchaufel erfaßt und in den 
Senkkaſten geſchleudert. Er fiel auf den 
Arbeiter John Gallagher. Der blieb 
unverſehrt. Prendergaſt, der einen 
komplizirten Beinbruch und wahr— 
ſcheinlich auch innerlich Verletzungen 


erlitten bat, fand Aufnahme im Et. | 
Bernhardhoſpital. 


der 35. 





Der Schmerz der Mutter. 
Der 14jährige Bruno Gruszynzfi 
wurde geftern Nachmittag anWafhing- | 


| ton Boulevard und N. Veoria Straße | 


bon einem B. U. Edhart gehörenden, | 
von Richard Schaeffer bedientenfraft- | 
wagen überfahren. m Gt. Lufas- 
hojpital, mo er Aufnahme fand, jtard 
er bald nach feiner Einlieferung. Erit 
nach mehreren Stunden fprach feine 
Mutter im Hojpital vor, identifizirte 
die Leiche, wurde dann buiterifch und 
mußte nach ihrer Wohnung Nr. 1356 
Augufta Straße geichafft werden. 

Scaeffer ftellte jih freimillig Die 
Polizei und wurde unter der auf fahr- 
lälfige Tötung lautenden Anklage 
dem Stabtrichter Heap vorgeführt. 
Der verichob die Verhandlung und 
jeßte den. Angeklagten gegen $5000 
Bürafchaft, die Edhart ftellte, auf 
freien Fuß. Schaefer beteuert, er 
habe den Unfall nicht verhüten fön- 
nen. 

Die Koronersjury, die geſtern Nach— 
mittag den nqueit abhielt über den 
Iod des Chrift Fieg, Nr. 4306 Went- 
morth Ave, hat den Wagenführer 
Sohn Reilly, Nr. 4104 Yndiana Xoe., 
den Großaeichiworenen übermiejen. 
Reilly benugte angeblich unbefugter- 
meile einen Kraftivagen zu einer Spa= 
zierfahrt, die damit ihrem Abſchluß 
fand, daß das Schnauferl mit’ einer 
Elektriſchen zuſammenſtieß und Fietz 
bei dieſer Gelegenheit getötet wurde. 

An Aberdeen und Madiſon Str. 
wurde geſtern am Spätnachmittag 
Frau Eva Ruger, Nr. 26 Aberdeen 
Str., von einer Elektrifchen über den 
Haufen gefahren und lebensaefährlidh 
verlebt. 


— — 


Kafino. 


Kafıno iit der neue Name de3 altbe- 
fannten Kamilienlofal3 643 North Abe. ; 
Ede Tomn Etr., imelches Herr Michael 
Zimah übernommen bat. Der neue Wirt 
ladet zur Gröffnung ein, mefde heute, 
morgen ımd am Montag gefetert wird. 
Ungariihe Etreich-, Zither- und Yin: 
belmujtf und allerlei aute Gerichte und 
Getränfe find in Pereitichaft, mm den 
alten und neuen Gäjter Unterhaltung 
und Labung zu gemähren. 


— 


Affen täglich von 8 Ahr 3 
Vormiltags bis 1 Abends | 
in den Union Stod Yards. 


Vieh-Ausllellung 


7,000 Mitglieder der Ariitofratie 
’ von Animaldom. ; 


Smarjträubender Sdmertfampf zu 
Pferde. 


Jeden Abend um 9 Ahr 
— Die— 


Ierdenuskiellun: 


Konfurrirende Klaiien für Bier: 
ipänner, Tandems, Sattel- 
pferde, Vonies, Roaditers, 

Jumpers etc., ınd 


die Barade der 
Breisgefrönten 


Referpirte Sige zum Berfauf bei 
der Cable Eompanh, Nadion Bold. 
und Wabaih Mve., oder am Em: 
gang zu dem Ausitellungsplas. 


Allgemeiner 5 Ö c 


Eintritt ... 


Eintritt mit re- 756 und 
ſervirtem Sitz.. $1.00 

Man nehme die Südſeite Hoch— 
bahn, Halſted oder Center Avenue⸗ 
Cars direkt nach dem Ausſtellungs⸗ 


Cermat freigeworden N 
Vorſitzer des Ausſchuſſes für 


Lewis D. Sitts 
Mayor Harriſon hatte zu verſtehen ge— 


Zum 
„Del, 
Gas und eleftrijcges Licht“ ift Wlv. 
bejtimmt worden. 


geben, daß ihr: Aid. Zojeph F. Ryan, 
ein Demotrat, für diegen Poren mehr 


genehm fein würde, als der Republifa= | 


ner Gitts, der Organifationsausfhuß 
aber glaubte tie langjährige Erfay- 


rung berüdfichtigen zu müflen, welche | 


Ad. Sitts als Mitglied des Ausſchuſ— 
jes erworben bat. Wuch wurde die ge- 
troffene Wahl am Abend vom Stadt- 
tat einwandlos qutigeheißen, mie ai 
anderer Stelle beriihiet. Der Mayer 
jelber erklärte fıd, unter Wus- 


 drüden der Anerkennung für die Yü- 
| bigfeiten des Ald. Zitt:, damit einver— 
| itanden. 
ten Ausichuffes wurde an Stelle von 


Zum Mitglied des genann> 


Herrn Germaft Uld. Toman ernannt, 


| der auch Herrn Germafs Nachfolger 


im Finanzausfhup wird. ;r Aus: 
Ihuß für Lizensweſen ſoll Ald. 
Schultz Herrn Cermat erſetzen. 

Am Montag ſcheidet nun auch der 
zum Mitgliede der Abwaſſerbehörde 
erwählte Ald. Reading aus dem Amte. 
Er war Vorſitzer des Ausſchuſſes für 
Vergütungen und Mitglied verſchiede— 
ner anderer wichtigen Ausſchüſſe. Der 
Organiſationsausſchuß wird auch da 
für Erſatz ſorgen müſſen. 

Nachdem Ald. Reading ſeinen Sitz 
im Stadtrat aufgegeben haben mird, 
werden fünf von den fünfunddreißig 
Wards der Stadt nur je einen Ver— 
treter im Stadtrat haben, und zwar 
die 3., die 7., die 9., die 12. und die 
35. Ward. Ym Februar oder März 
wird auch der zum Kongreßabgeord- 
neten gewählte Ald. Iihomfjon fein 
Umt al3 Stadtratsmitglied niederle- 
gen. 

In geheimer Sitzune. 


Bekanntlich ft auf Betreiben des 
Ald, Utpatel vom Stadtrat ein Son- 
derausſchuß beauftragt worden, feſtzu— 
ſtellen, was eigentlich an dem Gerede 
war, daß Ald. Utpatel einem ſeiner 
Klienten Vorſchub geleiſtet habe bei 
einem Verſuch, ſich auf unlautere 
Weiſe gewiſſe Vergünſtigungen vom 
Bauamt auszuwirken. Diefer Aus— 
ſchuß iſt nun geſtern in Sitzung getre— 
ten, aber zur Entrüſtung des Ald. 
Utpatel hinter verſchloſſenen Türen. 
Ald. Utvpatel behauptet, es ſei vom 
Stadtrat ausdrücklich beſtimmt wor— 
den, daß die Verhandlungen vor dem 
Ausſchuß öffentlich geführt werden 
ſollten. Es heißt, der Ausſchuß wer— 
de über das Ergebniß ſeiner Erhebun— 
gen am Montag dem Stadtrat Bericht 
erſtatten. 

Gerechtfertigtes Veriangen. 
Geſchäftsleute aus der Gegend, wo 
die Belmont Ave., die Elſton Ave. und 
die California Ave. einander kreuzen, 
verlangen für dieſe beſſere Straßenbe— 
leuchtung. Es herrſcht dort beſonders 
am Abend ein ſehr lebhafter Umſteige— 
verkehr, und weil dieſer faſt im Dun— 
keln vor ſich geht, ſo haben ſeit Jahren 
Taſchendiebe ſich die Ggend zum Ope— 
rationsfelde erkoren, und zwar mit be— 
ſtem Erfolg. Beſſere Beleuchtung 
würde ſich wohl als das wirkſamſte 
Mittel erweiſen, um dem Treiben der 
Langfinger Einhalt zu tun. 
Die Pferdeſchlächtereien. 

Wie ſchon berichtet, haben Inſpekto— 
ten der jtaatlichen Gefundheitsbehörde 
am Abmwafjerfanal nahe Berroyn eine 
Pierdeichlächterei „entdedt“. In Ver: 
bindung hiermit bat nun das ftädtifche 
Gefundheitsamt gegen einen gemwiljen 
Joſeph Sleichert, 1619 Center Avenue, 
Strafantrag ſtellen laſſen, weil er an 
geblich „im Beſitz von Pferdefleiſch 
angetroffen“ worden iſt. Sleichert be— 
ſtreitet die Richtigkeit der Angabe nicht, 
behauptet aber, er habe das Pferde— 
fleiſch zur Aufmäſtung von Schweinen 
benutzt, die er dann geſchlachtet und 
meiſt zu Wurſt verarbeitet habe. 

Vergrößerung des Grant Park. 

Die Parkverwaltung der Südſeite 
ſucht bei dem Kriegsminiſterium um 
die Erlaubniß nach, den Grant Part 
bis auf 900 Fuß öſtlich von der ur— 
ſprünglichen Uferlinie 
Die Jachtklubs „Columbia“ und „Chi— 
cago“ würden, wenn die beabſichtigte 
weitere Auffüllung geſtattet wird, ihre 
Boothäuſer entſprechend zu verrücken 
haben. Zugleich mit der Erlaubniß 
für die Parkvergrößerung ſucht die 
Parkverwaltung vom Kriegsminiſter 
auch die Zuſtimmung zum Bau eines 
Wellenbrechets zu erlangen, welcher 
den Grant Park mit dem Jadſon Park 
verbinden ſoll. 

Sum Schuß für Einwanderer. 

sm Vereinshaufe des Union League 
Club famen gejtern Vertreter des Com- 
mercial Club und der Liga für Ein- 
wandererfchuß mit verfchiedenen Chica- 
goer Rongreßabgeordneten zufammen. 
Von diejen wird verlangt, daß fie 
nohdrüdlicher als bisher für die Ein- 
richtung einer Einmwandererftation in 
Chicago eintreten follten.- Gegenmwär- 
tig wird der Schuß der zahlreichen, bier 
a ee porn faft 

eſchließl rivatperſonen überlaf⸗ 
fen, welche ſich dieſer Aufgabe freimil- 


u Li un 


5 


auszubehnen.” 


in | Rr. 


vollſtändig gefangen genommen wur— 


den, und den die wie 


im Borjabre 
| fehr Schöne 


Austattung nicht wenig 
ı erhöhte. Auch an der von dem flotten 
| Stüd erforderten flotten Aufführung 
| fehlte es nicht. Eine durchichlagende 
fomijche Wirkung erzielte wieder Frau 
Schönfeld als Dienftmädchen Hanni, 
jomoh! beim eriten Auftreten als 
Landpomeranze im erſten Akt, wie 
auch jpäterhin als akklimatiſirtes 
„Stadtfräulein.” Sie hatte in Herrn 
| Lippich einen vortrefflihen Part- 
ı ner und feierte mit ihm in dem ent- 
züdenden Schlußauftritt des zweiten 
Ute: mit Chor einen wahren Tri- 
umpb. Das jehöne Quartett vom Lenz 
zu Beginn Diejes Attes wurde bon 
den Damen Böttger und Blanfe und 
den Herren Haupt und Sonnenberg 
fehr nett gefungen, Aiwie überhaupt 


JammtlicheGefangsnummern, auch vor 


YFıl. Frey als Baronin Croiſé, 


und 
dem Chor reiht wirkungsvoll heraus: 
gebradhi wurden. Auf dem rein fomi- 
Ihen Gebiete bewährten fih Herr 
Diedricy ald alter Heuchler Knidebein, 
Frau vd. Megern als deflen Frau, 
Herr Ehriftmann als verlebter Baron 
und Herr Marr als Kellner aufs 
Beite. - Der Schluß des Ganzen, die 
Rofenhochzeit, rief gerechtfertigten be- 
mwundernden Berfall hervor. 

„Hreühlingsluft“, wird heute und 
morgen Abend imiederholt, morgen 
Nachmittag wird das Quftfpiel „Die 
fünf Franffirrter” gegeben. 

Der Spielplan der nächiten Woche 
lautet: Montag, „Die fünf Franf- 
furter”; Dienztag, Mittmoh und 
Sonntag Nahmittag „Frühlingsluft“; 
Donnerstag, Freitag, Samstag und 
Sonntag Abend, „Der Iuftige Balfan- 
frieg"; Samstag Nachmittag, Voritel- 
lung für den Deutjchen Lehrerverein, 
„Traumulus.“ 


Sonntag Nachmittag: 
Table d’Hote, 75 Cents, 


Hotel Bismarck—Bismarck Garten, , 


DaB Bauerntheater, 


Es beainnt fein Gaſtſpiel merzen mit 
„Sündige Liab“. 

Auf einer Reiſe durch die Vereinig— 
ten Staaten befindlich, die unter der 
Leitung des Deutſchamerikaniſchen 
Verbandes ſtattfindet, wird die be— 
kannte Truppe der Oberammergauer 
Bauernſpieler auf dem Wege von New 
Yort nach San Francisco einen drei— 
wöchigen Aufenthalt in Chicago neh— 
men und im Criterion Theater an 
Sedgwick Straßhe, nahe Diviſion Str., 
Bene diefer Zeit ein Gajtfpiel ge- 
en. 

Die Truppe jpielte in allen größe 
ren Städten des Dftens mit dem aröp: 
ten Erfolge und aab im $rvinag Place 
Theater in New Morf ein Gaitjpiel 
bon Hundert Borftellungen, die eine 
überans günftige Aufnahme fanden 
und flets volle Häufer zogen. Das 
Programm umfaßt in der Hauptfache 
die bedeutenditen Werke Anzengru— 
ber, Ganadofers und Rofeggers. 
Auch iſt Kontod Dreher „Amerika— 
ſeppl“ in dem Spielplan vorgeſehen. 

Das Gaſtſpiel der Oberammer— 
gauer wird morgen mit einer Matinee, 
in welcher das dreiaktige Volksſtück 
von Werner Holzmann, SündigeLiab“ 
zur Aufführung gelangt, ſeinen An— 
fang nehmen. Morgen Abend, Mon— 
tag und Dienstag wird Anzengrubers 
reizendes Volksſtück „Der Gewiſſens— 
wurm“ über die Bretter gehen. Gang— 

| hofers herrliches Volksftüd „Der Herr- 
gottihmiter vom Oberammergau“ fteht 
für Mittmoh und Donnerstag auf 
dem Nrogramm. Für Freitag und 
Samstag Abend ift Konrad Drehers 
föftliches Luftfpiel „Der Amerika: 
fepp!” vorgefehen. In der Matinee 
am Samitag nädfter Woche mird 
Schmidts Komödie „Der Dorfpfar- 
rer“ zu ermäßigten Preifen zur Bor- 
führung gelangen. Reizende Gefangs- 
einlagen, Zityerborträge und? Schuh- 
plattlertänge werden den Bejuchern 
während der Zmifchenakte die Zeit ver- 
treiben. 

Die Truppe befteht aus 24 Berfo- 
nen, unter ihnen die meltbefann- 
ten Schuhplat:ler und Kodler, die hei 
dem letzten Beſuche Kaiſer Wilhelms 
in München vor den preußiſchen Ma— 
jeſtäten und dem greiſen Prinzregen⸗ 
ten von Bayern ſingen und tanzen 
durften. Das Künſtlerperfonal beſteht 
aus den beſten Kräften ſeiner Art und 
iſt in allen Stücken wohl einſtudiert. 

Die Beſetzung des Eröffnungsſtük⸗ 
les „Die Sündige Liab“ ift folgende: 
Zannhofer. Bauer Seini Marchetti 


Gina, feine Tochter Lang 


TR ee sl Aniıft 
Glödelbofbäuerin Sr Er 
Tbomas, ihr ‚Sohn Bert! Echultes 
Jana. DIEEO......uecenenssensenenee. Ferdl Nagel 
Der Benefisiant...crceneonenee... Dans SHanien 
Soon Zotenaräber 

Zaverl, Sodzeitlader Hansl Schent 
Sein Beib:.... es säne ee Marie Rollnhals 
Der, blöde_ Bensiers oni Bohmann 


Lodinger⸗Za op...A.AA 

Stauderer:Sepp ‚‚Beterle Bohmann 
Die Birtin 
Roni........ 


der Anklage, fic 
Spätnachmittag an Hattie ’ 


* Unter 
am Sp 


| feßgebung den 


‘ 
’ 


| erhohung von $2buV das Sahr zu, die | 


jein Geyalt auf $10,0U0 jahrlich 
bringt. Ald. Stanley Kunz von der 
16. Ward machte nachdrüglich dagegen 
Front und wies daraufhin, daß die 
Levölkerung der Stadt ſich noch vor 
turzer Zeit an der Wahiurne energiſch 


gegen die vorgeſchlagene Gehaltserhö— 
Yung ausgeſprochen habe. Trot dieſer 


Abſtimmung eine Zulage zu gewähren, 


ei ein Diebſtahl an ver Stabttajfe.-| 
g das ſagte, hatte bis dahin ſchweigend 
geſeſſen, jetzt lag ein mokantes Lächen 
um feinen Mund: „Oder hättet Ihr 


Harry Olſon habe genau gewußt, wie 
hoch dus Gehalt des Oberrichters des 
Stadigericyts jei, al® er fih um das 
Amt beworben habe. ld. Utpate! 
verteidigte die vorgefchlagene Gehalts- 
erböhung und Dberrichter Olfen. Er 


erklärte, die Stadt müffe ihren Rich-. 


tern onftändige Gehälter bezahlen, 
wenn fie fie nicht verlieren wolle. Ald. 
Imwigg jprach fich ebenfalls nachdrüd- 
lich geaen die Gehaltserhöhung aus. 
Ald. Richert, der Vorfigende des Fi- 
nanzausfchuffes, der die Zulage em- 
pfahl, erflärte, Oberrichter Olfon jei 
bereit, jehriftlih auf die Zulage für 
nächte Yahr zu verzichten, wenn die 
finanzielle Lage der Stadt ungünftig 
jei. Gegen die Zulage ftimmten die 
Aldermen Vavricek, Ahern, Kunz, 
Brennan, Pretel, Hyldahl, Littler, 
Twigg, MeInerney und Donahoe. 


Cermaß legt feine Stellang nieder. 


Ald. U. 3. Cermaf von der 12. 
Ward, der zum Gtadtgerichtsdiener 
erwählt worden ijt, reichte jein Rüd- 
trittögefuh ein, da3 angenommen 
wurde. Nur ld. Brennan ftimnite 
dagegen. Auf Antrag ld. Schul’ 
erflärte der Stadtrat den Si Ald. 
Cermals für unbeſetzt, ſprach ihm ſei— 
nen Dant für ſeine Dienſte aus, gab 
ihm ſeine Glückwünſche mit und er— 
nannte einen aus Ald. Schultz, Har— 
ding, Richert, Donahoe und Me— 
Donald beſtehenden Fünferausſchuß, 
welcher der Einführung des bisherigen 
Stadtvaters in ſein neues Amt am 
Montag beiwohnen ſoll. Der Orga— 
niſationsausſchuß des Stadtrats 
hatte vor der Sitzung die verſchiedenen 
Ausſchußpoſten Ald. Cermaks, Ald. 
Schultz und Ald. Thomas zugeſpro— 
chen und als ſeinen Nachfolger 
Vorſitzender des Ausſchuſſes für Gas, 
Oel und elekiriſches Licht Ald. Lewis 
Sitts empfhleu. Der Stadtrat beſtä— 
tigte die Empfehlungen. 
öffentlicher 

Donahoe 


Kontrole 

Ald. 
Vorſitzender 
Rechtsweſen 


Nutzeinrichtungen. 

brachte als 
des Ausſchuſſes für 
und ſtaatliche Ge— 

Beſchlußantrag zur 
Sprache, den Mayor Harriſon in 
der letzten Sitzung des Stadtrats vor— 
gelegt hatte, und in dem er für ört— 
liche Selbſtverwaltung in der Frage 
der Regelung öffentlicher Nutzeinrich— 
tungen eingetreten war. Das Stadt— 
oberhaupt hatte die Ernennung einer 
beſonderen Kommiſſion für Regelung 
der öffentlichen Nutzeinrichtungen der 
Stadt Chicago befürwortet, deren 
Mitglieder vom Mayor auf wenigſtens 
ſechs Jahre ernannt werden Tollten. 
Dagegen machte fih Oppoſition gel— 
tend. Verſchiedene Stadtväter waren 
der Anſicht, daß die Mitglieder der 
Kommiſſion auf höchſtens vier Jahre 
ernannt werden ſollten. Ald. Cough— 
lin erhob Einſpruch, weil die Mitglie— 
der vom Mayor ernannt werden ſoll— 
ten. Er erklärte, die öffentlichen Nutz— 
einrichtungen ſollten der Kontrolle des 
Stadtrats unterſtehen. 


— — — — 


* Extra Pale Pilſenet und „Bai— 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


— —— 


Rordſeite Turnhallekonzert. 


Ballmanı hat für 
das vierte Monzert der MNordjeite: 
Turnhalle Satjon am morgigen 
Sonntag Nachmittag ein jchönes ge— 
mijchte3 Progromm zujammengeftellt, 
in meldes Solovorträge der Herren 
Milan E. Lust, Violine; Konjtan- 
tin Wunderle, Zither; Wm. E. Ban 
Dpren, Kornet, und %. Erijafulla, 
Poſaune, Aufnahme gefunden haben. 
Die Liite der Konzertitüde umfaßt: 


Einzug der Gälte......2uu=-..0 000000... HAldorfen 
Duperture zu „Morgen, Mittag ımd 
TE EEE EEEREETE SF RT Suppe 
Aufforderung zum Tanz 
Biolinfoli: ER 
Legende, Op. — rauen heran Wieniawsty 
TE ETERELPEERTETE Kadlec 
Herr Milan €. Lust. 

Duberture zu „Dichter md Baucr“....... Zuvpe 
„Der derlorene Aliord“, Duett für Kornet und 
—J ——— Sullivan 
Herren W. . dan Doren ımd 5. Crifafulla 
Zrifhe Bollslieder... ö Laurendean 
Umerifaniihe Fantafic, Zitberfolo.....Wuntderle 
Herr Konit. Wunpderle. 

Türliiher Marih....r-uurerr ern: · Mozart 
Salonreviſion Bodewalt 

Traumbilder, Zitherſolo 
Herr Konſt. Wunderle. 


Kapellmeiſter 


Am Cornell Square Part. 


Der Bermalter des Cornell Square 
Mari, Ede 51. und Wood Straße, 
zeigt für morgen, Sonntag, Nachmit- 
tag ein Freifonzert an, welches Nach— 
mittagd um 4 lihr beginnen und bon 
mufifalifh begabten Mitgliedern der 
Parktlubs veranftaltet werden mird. 


als 


5 fahen etliche Herren am Neber- 
tifch und beobachteten. Die Mäpdels 
mit den Funtclaugen, 


Hr ganzes Intereffe. 

„Teiche Weiber!“ wiederholte 
Eine — „Doimermwetter.” 

„Sa, famoje Krabben — wie 
macht zum Lieben und zum Küffen!“ 

„Ja, aber zum Heiraten nicht!” Der 


Luft zu einer?“ 
Nein, das hatten 

nicht. 

ac) nee —, die müßten anders fein.“ 


eigentlich 


Als ich nad) Haufe ging, hatte ich 


plößlich wieder ein Lied im Sinn, ein 


ganz altes Lieb, das ich vor Jahrzehir: | 


ten einmal im PBoefiealbum einer 
länaft verftorbenen Großmutter gelc: 
ſen: 

Mein Lieb foll jein ein Mägdlein arın, 

Zoll nit biel auf den Gallen geben, 

Solt prumlen wicht int Reigenichivarın, 

Zoll aber jtill die Spindel drehen. 

Es iſt, nicht um den Jaden zart, 

ven rönnte auch Frau Baſe ſpinnen, 


Die Spundel Zucht und Unſchuld wahrt, 
ver Lumiwmo nur wonnt frommes wännen. 


das „Mägdlein arm“ Der Haupt: 
wunfch meines Tifhnahbarn gemeien, 
was fie aber fonft an Anfichten ent: 
mwidelten über die Mädchen, die man 
heiratet, — es jtimmte fo ziemlich mit 
den alten Verfen überein, und fo viel 
ich feitdem herumhorchte bei den Her: 
ren der Schöpfung, von den Mädeln, 
die da fo flott duch die Weltagefchichie 
fegeln, als jeien fie, jede einzeine, eben 


aus dem Modejournal gejchnitten, die | 
überall mitjchnrden wollen und grade | 


jo tun, als gäbe e8 nichts, aber aud) 
gar nichts mehr, was ein Mädel von 
heute nicht dürfte, von denen mollen 
fie alle miteinander wmenig toillen; 


zum Flirten, zum Liebeln, zum Küfjen ; 


welt! 63 hat, menn man genau zu- 
Ihaut, noch ımmer 
zmwacte Aehnlıhteit mit dem des alten 
Dichters aus der Großmutterzeit. — 
„Natürlich“, fügen Die 


denes Weibchen, das zu Haufe figt 
und fih um nichts fümmert ala um 


die Wirtfchaft, das paßt ihnen. 3: 


einfältiger, je beiler, denn dejto mehr 

fann „ber Her:“ den Herrn fpielen. 
3 glaube über nicht, daß der Did; 

ter des alten Liedhens gerade dieles 


‘deal im Herzen trug, ich glaube audy | 


nicht, dab die Männer, Die an dem 


adchen von heute fein Gefallen fin: : S : | 
Mädchen von heute fein Gefallen fin: | mit denen der Mann nicht Flirtet, Die 


den, Durdhaus nur auf törichte Gän$- | { 
; a er aber heiratet, und von benen bie an» 


chen verfejlen find; zwilchen denen und 
beſagtem Mädchen von heute hat es zu | 
allen Zeiten noch verfchiedenes andere | 
tn * 
BIN RR ———— ‚blick Hat! Somas kriegt einen Mann 
ı Uber der Mann meib, mas er be 
ein Produft umferer | und feine — Mutter weiß e3 auch. 
ganzen Verhältniffe und Zeitjtrömun: | 
gen. FE mirdb cezmunaen, durch die | 
Not der Zeit, einen Beruf zu ermählen. | 
daß Die, .. vr. . ze a 
| find das nicht eima bie einfältigen ı" 


aeceben, 
auch Seute noch. 

Das Mäddern von heute ift ein be- 
fondersr Typus; 


&3 hört von ailen Seiten, 
Sprau exit durch den Beruf zum Boll: 


menjchen wirn, daß fie zu hoch fteht, ı 


um bloß „Weibchen“ zu fein mb für 
den Mann a leben, unterzugeben im 
Kleintram der Hausmirtfchaft und der 
Kinderftube. ilnd jo wird denn das 
Mädchen Perufsmenfd und diümkt jtich 
wunder was — wenn es Bücher füh- 
ren, Biufen, verfaufen, das Telephon 
bedienen, od8r fonit irgendein 
ausfüllen fan; voll Verachtung jteht 
es auf feine Grop= und Urgroßmutter, 
die michts imeiter- waren ala brave 


die ſo hübſch 
kotett, halb ſchmachtend, halb verhei⸗ 
hend, über die Menge gingen, hatten 
der | 


ge 


alle | 
„Mädchen, die man heirater — 


‚ Mädels bevorzugt, 
| auf.“ 


ja — aber heiraten, nicht in die Hand. | 
Da3 Heiratsiveal unjerer Männer= i 


eine, ganz bei: | 


rauen, Die | 
Wert derauf leaen, für modern und | 
fortgejchritten zu gelten, „wie fönnte | 
eö denn auch anders fein! Ein bejchei: 


Prachtmädels, 


zuverdanken, wenn die Mädchen 


Ant | 


Beerlek ungeritörbar. GE 3 r 
SGlühitrumpf, 2öc wert.... MB 
Miring Borolen, 2öc wert....16€ 
New Gentury Mehl — % 
Sat, Gle; U Rah Sad, 
$1.20: 2 Jah Sad 

Gold Medal Dats— 

3 Padete für .....:n.0i 
Große neue Cal. Pflaus 
men, das Bund 

Old Dutch Cleanfer, 

3 Büchjen für 

U. E. Mail und Automatic 
Seife, S Stüde für 

Beite und billigite Streich» >25 
bölzer, 2 Badete 

Bei Hand gepflüdte Naph- 

Bohnen, 3 Pfund für ... 

Fancn Santos Kaffee, Pid...2le 
Feiner geriebener Meer: ic 
rettig, die Flache u 


erfahrungsmäßie , feſch aufgem ‚te E 
„macht man E; 
Sparen für 


das eigene Heim, darin man als altes 


' Fräulein einfam hauft, eine Ausftener 
| faufen — dazı: ift fein Gelb da — 
aber der Taftrod und die Spigenblufe 
müſſen 
Ich will nicht gerade ſchwören, daß 


ſein, und durchbrochen⸗ 
Strümpfe und Schnallenſchuhe io 
nicht zu vergefien. Das Mädchen, bon 


' heute if ein Fonberbares Gefhöpf; ea 
ift Berufsmenijh und Weibchen zu⸗ 
Weibchen — um dieſes ſche 


gleich. 
ne“ Modemwort noch einmal zu gebraue 7 
hen, fogar in noch viel raffinierterer = 
Meile als feine Vorfahrinnen, denn” 
e3 fucht nur die Freuden und Vergnü- 
aungen de Meibehenfeins, von bem 
Pilichten, den Arbeiten, die daraus 7 
dem Meibe ermachfen, von denen weiß 
es nichts, 

Und was tut nun der Mann nut 
einem Mädchen von heut? Der Mann 


des Mittelftandes, der nur über ein 2 
' gering3 Einkommen verfügt, der m 7 
der Frax eine Ktameradin braucht, bie = 


ihm Loften iragen. und erleihtern = 
hilft? Er kann diefes vermöhnte Li 7 
rusgeihöpf gar nicht gebrauden. 

Gelsrnt hat das Mädchen von Heut: 
nichts ala fein bifcherr Berufsarbeit 7 


' und auch die oft genug noch nicht mal” 


gründlich, von alledem was die Ehe 7 
erfordert, von jener Arkeit der ran, 
die die Syamilie erft erhält und zufam- 
menbält, und zufammenhält auch bei 
niedrigem Ginfommen, veriteht €& 
nichts. 

Nein, e8 find nicht alle fo, ich weik 
e8 —, e8 aibt auch heute noh Mäp- 
hen in Menge, tüchtige, Termige 
die durchaus feine 
Mädchen von heute find — au, wenn 
fie durchbresjene Strümpfe und 
Schnaltenfhuhe tragen., — Das find 
dann cher auch gemöhnlide Mä J 


dern, wenn fie ihnen ala Braut oder 
junge frau bereanen, gewöhnlich adj- 
jelzudend faaeı: „Was er nur an ber 


find nämlich nicht nur die Männer, bie 7 
ven dem Mädchen bon heute nichts 
miflen wollen, es gibt aud.ı Fr 

die den Kopf über fie fehütteln, und 


rüdftändigen Frauen, fonbern 

die beiten u. bebeutenbften, die, t 

es ernft ift un: unfer Gefchleht ı 

um das Mohl tommenber Generalis- 

nen. Xhrer Arbeit haben wir es * 

man heiratet, nicht ganz ausſterben 
— — — 

Wie Wyiſtler zu einer Frau 


Wie der unlängft verftorbene & 
bouchere einmal erzählt bat, konnte 
fih da& Verdienft zumefjen, Wär 


Haustöcter, rıit Rochlöffel und File: | mit Frau Godmwin, der Witte des 


derwiſch, verdanmmt, in der Abhängig— | fannten Architetten, „ehelich 


feit des Elternhaufes auf den Mann | mengefchmiedet“ 


au Marten. 

Da find wir doch ganz andere Ge: 
Ichöpfe, feht ıınd mal an: berufstätig, 
jelhftärdia. frei! — Wenn nur ver 
Beruf auch wirtlich befriedigte! Wenn 
man nur nicht nebenbei doch manchmal 
fühlte, daß mar troß der Erhabenbeit 
iiker dad „Weibchen fein“ noch reht 
ehr Weib tft -— und daß man den 
Mann — wenn man aud) nicht gerade 
auf ihn zu marten braucht, doch fehr 
ftarf erwarte®. 

Man mwürre Sehr gern heiraten, — 
da e& doch aber mehr als fraalich ift, 


| ob fich einer Findet, nimmt man in- 
| awifchen mit dem Flirt fürlieb, mit der S 
Pouſſade, der Freundſchaft, dem Ver— Jimmy zum Manne haben? 
hältnis oder wie ſich ſonſt noch die 
mehr oder minder zarten Beziehungen 
nennen, in denen das Mädchen von 


beute zum Manne ſteht. Das „Sich— 


Aufſparen“ für einen, das kennt man 


nicht mehr. Der Begriff der Wert— 
ſchätzung des eigenen Ichs, das man 
nicht verzettelt. ſondern als höchſten 
Lohn dem oibt, in dem man einmal 
den Mann liebt, der iſt dem Mädchen 
von heute beinahe ganz verloren ge— 
gangen. Wozu denn auch? Spart ſich 
der Mann auf für eine? Hat man 
nicht dieſelben Rechte wie der Mann? 
—* amüftert fi, amüfieren wir un 


| wort. — „Frau Godmwin, wol 


zu haben. Team’ 
Codwin befaß außer ihrer Schönkeit 
noch den Vorzug eines guten Karat 
ters. Labouchere glaubte,. daäß 
und fie mol zu einander paffen ıbi 
den, um fo mehr, ala fie zimas „Bor 
hemienne“ war. Cines Abends fahe 
nun alle drei beim Mahl in dem ai 
gen Vergnügungspalaſt Earls 

„An jenem Abend flirteten W 
und Frau Godwin befonders v 
einander,” jo erzählte Labe 
„und da wollte ich die Sache fin 
hen.” — „Simmg,” jagte ih 7 
MWiftler, „willft du Frau in | 
taten?“ — „Natürlich,” mar Die Inf: 


türlich,”\ gab fie zur Antik 
„Bann?“ Frage ih. — „D, ein 
ge3,“ meinte Whiftler. — „Eines 2 
ges? Das ift fo viel, wie überhe 
nicht," fagte ich; =iwmir müffen ı 
beftimmten Tag feitfegen.“ Bei de 
trauten mich dann mit der W 
ben Tag der Heirat zu beftimmen 


nen Geiſtlichen herbeizuſchaf 
zuſammentun könnte, und 


auch die Ehre zufallen ie. | 


fortgeben“ zu bürfen. 
früheften Tag, der 

der damalige 
Unterhaufes | 


Ei 
=. 
1 

* 
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den tünftigen 
; Haushalt — und fei e8 au nur Für 


eine ftärfende 


Medizin zu Zeiten, 


wenn fie jich jchmach und abgejpannt 


fühlt — wenn jie an Kopfmeb, Kreuz: 


web, Mattiateit, Nervofität und allgeme 


nem Mikbehagen leidet. 


Zu folden Zeiten läßt fich nicht erwarten, 
daß fie wohltuend gegen fich oder ihre Umge- 


bung ift. 


BEECHAM'S 


DEN. | 
BRUNS»: 
\ \ | 
} \ 
4 
—V 
1 


-_PLIS 


„Meiftverlauf irgend einer Medizin in der Welt.“ 


find die zuberläffige Hilfe, die jede Frau 
braucht. Ein paar Kleine Dofen feen die Verdau- 
ungsorgane in den Stand, regen die Leber an und 


reqguliren die Eingemeibde. 


Wenn diefe Organe in quter Verfaffung find, mer- 
ben alle förperlichen Funktionen natürlich und gehörig 
verrichtet. Nehmt VBeecham’s Pillen und Yhr werdet rei- 
cheres, reineres Blut, Elarere Augen und ein geſundes Aus— 
ſehen haben, anſtatt einer fahlen Hautfarbe. 


Verſäumt nicht, ſie zu verſuchen, Ihr werdet begreifen, wes— 


halb Beecham's Pillen die Stelle einnehmen als 
Die Familien-Medizin 
der Welt | 


In allen Apothefen, 106, 2dr. 
Direktionen von fpez. Wert für Damen 


’ 


Der Leidensweg. 


liner Boffifhen Zeitung” im 
‚ türfifchen Lager. 
Hademtdj, 4. November. 

Etmas Rätfelhaftes ift es doch um 
Maffenfugageitionen. 

Da Ichreit jemand: „Der Stier ift 
108!”, beginnt zu rennen und reißt alle, 
die ihm begeanen, in jeiner Flucht fort. 
MWürde fih nur einer umdrehen, jo 
müßte ihm fofort flar werden, daß 
überhaupt feine Gefahr vorlieat, es 
brebt jich aber niemand um, und alles 
tobt bis zur- Erfehöpfung davon — in 
irgend einen bergenden Winkel, um 


‚men und in maßlofem Gritaunen ae- 
mahr zu werben, dab die fomplizirte 
Mafchinerie des Geiites von den pri- 

 mitiven Inftintten des Fleifches über- 
tumpelt murbe. 

Da fliehen alio mohl an die 20,000 

Soldaten und fast ebenio viele Bauern, 
ohne jich umzubliden, nach Diten, ob- 


eich Hinter ihnen noch gefchloffene | 


zuppen jtehen, die ein allzu rajches 
Bordringen der Bulgaren aufhalten, 
und obgleich der Geaner, der in eine 


zejjourcenleere Gegend nachziehen muß, | FHleifch, hungernde Soldaten haben fie 


im Hinblid auf ven Nahiehub feines 


Probiantes und feiner Munition faum | 


die Hälfte jener Weagitreden zurückzu— 
legen vermag (vornehmlich wenn er auf 
einen auch nur rein demonjtrativen 
MWibderftand ftöht, der ihn zur Entiwid- 
lung zwingt), welche die rüdziehende 
Armee bewältigt. 
as iſt der Goltzſche Kriegsplan, 
= Her nicht mit dem türkifchen Material 
= net hat“, jagen die türkischen 
eralitäbler. „Der Türke follte ven 
Gegner duch geihidte Rüdzugs- 
 :ihataldiha Ioden, 


und da er da 


ung entjtanden, die jedoch, Tobald 
ünfere rüdmärtigen Linien erreicht 
find, zum Stillftand gebracht werden 
ann.” 


Un diefer jehr naiven Erklärung 
Mag einiges wahr jein, doch tut man 
dem Frhrn. v. d. Golf bitter unredt. 


Gein jtrategifher Plan tmurde von | 
ftrammer | 
zeund England3 und offeger Geaner | 
n deutichen Einfluifes in der Tür- | 


Mazim Palcha, der -als 


tet gilt, vom erften Tage an über den 


—J . geworfen, und man ergriff die 
er Doffenfive zu einer Entjcheidungs- 


Ihlacht, in der man die Miherfolge auf | 
des | 
Worin | 


den andern Söriegzichaupläßen 
Baltans mwettzumagen hoffte, 
bie Urfachen zu den Mikerfolgen jchon 
por Ausbrud) des Krieges gelegen hat- 
ten, fann man heute flar erfennen. Ich 
werde diefen Punkt im nächiten Be- 
richte behandeln. 

Wir marjchiren in nahfaltem Re— 
hmetter non Ijchorlu ab. Etwa 30 
pondenten, Bon denen heute meh- 
te als verjchollen aemeldet find — 
ter joll nach türkifchen Gerüchten er- 
offen worden fein, ala er der Bahn- 
mie zu nahe kam, ein Rufe joll zu 
& Bulgaren übergelaufen jeirt, einige 
ander nach Rodoſto durchgebro— 
um von dort aus Konjtanza zu 

Mm und zu telegraphiren. 
aiei volle Taae find wir in bie- 
ofen Menfchenitrom des türfi- 
rüdzugs von Ijhorlu Hinter die 


4 | Tſchataldſchalinie mitgeſchwemmt wor⸗ 
Don Speziallorreſpondenten der, Ber⸗ —— Als wir von Tſchorlu abritten, 
en es noch hauptſächlich Wagen— 


| ten. Der ewige Regen hatte die Meae 
| (denn von Straßen darf man in bie- 
ı Tem Yande.überhaupt nicht |prechen) in 
‚ ein flebriges Kotmeer verwandelt. Die 


I 


| zu entdeden. 


li f 
Y 
„ 


J 


— —— — 


ſind in jeder Schachtel. 


kolonnen der Armee, die wir überhol⸗ 


Gäule ſinken bis über die Feſſel im 
zähen Lehm ein, ein Lehm, der trotz— 
dem den beſten Weizen proͤduziren 
würde, wenn ein ackerbautreibendes 
Element hier in Frieden hauſen könnte. 
Keine Traſſe iſt in dieſen Wegeanlagen | 
zu e Site winden fich an den | 
tanften Hügellehnen entlang — tau- 
hen in die Mulden unter — machen 


| gen mählichen Bergangehens plößlich | 








überdrüffig, ganz fteil über einen | 
Höhenzug, den fie mit einer eleganten 
Kurve Hätten umgehen fünnen. Da | 
hinüber follen nun die fehmerbepadten | 
Ochſenkarren, die Munitionskolonnen, 
die Tragtiere. Schon beginnen die 
Anzeichen einer in Auflöfung begriffe- | 
nen Armee. Da liegen zerbrochene 
Karren und verfperren den Weg. Tote 
Pferde, Ochfen und Ejel — aus den | 
Hinterbaden fehlen ganze Stüde | 





den noch zudenden Tieren herausge- 
hauen — mir fehen fie jolch efles 
Fleiſch, beſchmutzt und blutend, über 
die Schulter tragen. 
wir Soldaten, allerdings ohne Ord- | 


ı nung, ohne Offiziere, in Heinen Grup- | 


ı- l 
pen zmwijchen den Karren einherfchrei- | 


| tend, noch recht viele von ihnen das 


Gewehr auf der Schulter, den Torni- | 
jter am Rüden und mit dem Patronen 
gürtel, in dem die blinfenden Meffing- 
bülfen mit dem fpiten Stahlmantel: 


& ı geihoß noh 34 Hunderten fteden. 
Manöver in den Feitungsgürtel von 


Diefe Leute find wohl faum in’s Feuer 


' gefommen, denn fie haben noch ihren 


ückgehen nicht veriteht, ift aus dem | 
tateaijchen Scheinmanöver eine Auf- 


ganzen Munitionsporrat. Mber ihre 
Haltung iit jene von Leuten, die ein- 
fach nicht mehr wollen. Sie fchlendern 
berdroffen dahin, durch den feinen 
Regen, verfuchen die Pfüten in weitem 
Bogen zu umgehen, finden rechts und 
Iints den Boden ebenfo) durchmweicht 


und fehren mieder jchmeigend in die | 


endloje Linie der Flüchtenden zurüd. 
Da und dort, wo eine fleine Hügel: 
kuppe das Waſſer abfließen 


| fechs Vüffel find vor 
| 


| getrieben, 


* 


nen Wagenteilen qualmendes 
anzumachen verſuchen. 

Da ſtehen mitten in der Rückzugs⸗ 
linie Wagen der Telegraphenabteilung, 
die Pferde find fort, irgend jemand 
bat die Apparate herausgeworfen und 
ed jih im Innern des omnibusartigen 
Kaftens bequem gemacht. Ob bie 
Bulgaren fommen und ihn feitnehmen 
oder gar erfchießen, ift dem Manne fo 
ganz“ grenzenlos gleichailtig. Er mill 
Ruhe haben, nicht mehr marjchieren 
müffen durch Regen und Wind; für 
die nächften Stunden ift er geborgen; 
alles übrige fommt !päter. 

An den Pfüten fnien die Soldaten 
dugendmweife und trinken gierig aus 
der hohlen Hand den gelben Schlamm, 
durch den Taufende gewatet find und 
in dem Pferde und Büffel ihren Mift 
abgelagert haben. Die uns begleiten- 

| den Dffiziere verfuchen unfere Auf- 
| merffamfeit von diefen Einzelheiten 
abzulenten, aber bald geben fie es auf. 
Man kann nicht mehr verheimlichen, 
nicht mehr bejchönigen, diefe brutale 
Wirklichkeit [pricht zu vernehmlich von 
alten und neuen Sünden im Spitem 
und in der Moral der Armee, deren 
Drganifation völlig verfagt hat, troß- 
| dem der alte friegerifche Geift der 
Dsmanen no) in dem ftummen Dul- 
den der unmenjchlichen Entbehrungen 
fi in rein paffivem Sinne wieder be- 
mähtt, 

Nachmittags holen wir die flüch- 

tende Zandbevölferung ein. Bier bis 
die 
zweiachligen Karren geipannt, borne 
figt ein Junge mit einem jpigen Stode 
und treibt die Tiere an, nebenher läuft 
der Bauer, ein altes Yagdgemwehr oder 
eine aufgelefene Soldatenflinte über 
dem Rüden, hinten find noch Pferde 
angebunden, Kühe, Ochfen und Schafe 
werden bon den Kindern nebenher mit: 
Meinen von Säuglingen 


| tönt aus dem Innern der mit großen 


, ren. 


| 


| 
| 


| 


| 


‚ern an, legen ihre Waffen 


| mir erzählen, 


Aber noch fehen | 





läßt, | 


lagern fie im fpannhohen Grafe mit | 


grauen, 
denen 
Elend 


verſorgten Geſichtern, 
Hunger 


ſpricht. 


aus 


Leinwanddächern überſpannten Kar— 
Da und dort erſcheint hinter den 
Vorhängen ein blaſſes, vornehm ge— 
ſchnittenes Geſicht einer türkiſchen 
Frau mit großen, feuchten Rehaugen, 
die verängſtigt umherirren; Kinder 
ziehen lachend mit, denen der ſchreck— 
liche Ernſt der Heimatloſigkeit unver— 
ſtändlich iſt und denen dieſes Getriebe 
zwiſchen Soldaten und gänzlich Frem— 
den anſcheinend nicht übel gefällt. 
Immer zerſtreuter werden die Grup— 
pen der Soldaten. Sie ziehen ſchon 
einzeln dahin, ſchließen ſich den Bau— 
auf die 
Karren und treiben Vieh. Dafür mö— 
gen ſie eine Handvoll rohen Mais er— 
halten. Wer iſt ſchuld an dieſem 
Wahnwitz? Wie kann man Kolonnen 
flüchtender Bauern denſelben Weg zie— 
hen laſſen wie zurückgehende Truppen? 
Dieſe Auflöſung iſt dann unvermeid— 
lich. Aber befiehlt überhaupt noch 
jemand? Iſt irgendwo ein höherer 
Offizier zu erblicken? Nein! Nie— 
mand! Einige eisgraue Leutnants des 
Landſturms wanken müde in dem 
Strome mit, nebenher reiten gewöhn— 
liche Soldaten auf geſtohlenen Pfer— 
den, dann wieder ein Trupp ehren— 
hafter Burſchen, zu Fuß gehend, und 


| einige mit Gemehren beladene Maul- 


tiere vor fich hintreibend. Sie haben 
die Flinten ihrer Kompagnie, wie fie 
auf dem Schlachtfelde 
aufgelejen und bringen fie zurüd — 


dort endlich zur Beiinnung zu kom= | 103 unlogifhe Serpentinen und ftür- | Nie hoffen, ihre Kameraden irgenbivo 


ı men dann, als feien fie des Iangmeili- | 3u finden. 


Endlih hat die Vorjehung Erbar- 
men mit und. Die Sonne bricht her- 
por — eine kalte, fahle November: 
fonne, und der Wind beginnt die Wege, 
fomeit fie über Höhen führen, ein Klein | 
wenig troden zu legen. 
meiter, nebliger Ferne läuft ein Bahnz | 
damm, und hinter einer Bergnafe liegt 
ein Zleines qualmiges Dorf, umgeben | 
von Zeltlagern, an deffen Rändern eine 
dunkle, fompatte Maffe regellos hin- 
und herwogt. Es muß Tſcherkeßköj— 


Irgendwo in 


ſein, wo wir Quartier finden ſollen. 
Es iſt 4 Uhr Nachmittags, 


wir ſind 
ſeit ſieben Stunden im Sattel, die 
Gäule haben nicht gefreſſen, und wir 
haben witzigerweiſe im eiligen Auf- 
bruche vergeſſen, unſere Satteltaſchen 
mit Konſerven vollzupfropfen. Aber 
dort vorn iſt unſere Etappe, eineEiſen— 
bahnſtation, wir werden wohl Brot 
und Gerſte finden ... 

Der erſte Anblick der hier zuſam— 
mengedrängten Maſſen läßt jede Hoff- 
nung ſchwinden. Kaum finden wir 
hinter einer Mauer genug Raum, um 
die Gäule aufzuſtellen. Drüben ſtehen 
wenigſtens ſechs endlos lange Züge mit 
Flüchtigen, die übereinander gepfercht 
ſind. In den. für den Hammeltrans— 
port eingerichteten Waggons, die zwei 
enge Etagen von Meterhöhe überein— 
ander haben, liegen die Familien zu 
Dutzenden, ohne ſich rühren zu können. 
Sie werden wohl tagelang bis nach 
Stambul brauchen, und in den bitter— 
kalten Novembernächten werden wohl 
viele von ihnen den Unbilden der Wit— 
terung erliegen. 


Und wo liegt wieder die Schuld an 


den elenden Bahnverhältniſſen ... Die 


und hoffnungsloſes 
Man beachtet uns | 
ı faum, der eifige Wind, der aus Nor: | 


! ſchen Bahnbeamten, mit ihren helleni= | ver Bnzantiner. Bis zu feiner Unter- 
den orfanartig herunterfegt, benimmt 


allen die Luft zum Sprechen, zur Neu- | 


gierde. 
tun. — Der einzige Gebdante, der diefe 
Maffe beherricht, ift die Frage, mie 


lie den Anforderungen ihres notleiden- | 


den Organismus gerecht werden fün- 


| nen, wie der Kosmos jedes einzelnen 
ı ohne Rüdjicht auf den Nachbar Schub 


por dem Wetter, Wärme und Nahrung 
fi verfchaffen fünnte. Aber die Dede 
der Gegend gibt feine Hoffnung, irgend 
etivad.zu finden. Wellig, unabjehbar, 
fahl und grau liegt das Hoffnungslofe 
Zand vor uns, iveit draußen am Hori- 
zont taucht hier und dort etwas auf, 
das ein Dorf fein fünnte — wenn wir 
nah jtundenlangem Reiten dort ein 
treffen, finden wir nur fünf ober zehn 
erbärmlihe Lehmbhütten, Lehm im 
Lehm, um die fi Hunderte von 


Seder hat mit fich felbft zu | 


Zürfen machen fein Hehl daraus und | 


re IE —— * mA, ‚ I P * ⸗ 
a en a rc Gen? . Marfch aurüd. 5 
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Teuer 


ſchweren, 


| 


ı mus ilt. 


RNDATTSEN EN! 
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Leute haben feit Tagen feinen Biffen 

Dia befommen und halten nicht mehr 
—— 

„Und wie war das Feuer der Bul—⸗ 
garen? — ich meine ihre Artillerie? — 
Es wird weiß Gott was Glänzendes 
Be berichtet, was ift Wahres da- 
DERR 

„Aber Unfinn, wir fchojfen ebenfo 
gut; ich habe im Gegenteil das bulga- 
rifche Feuer fehr mäßig gefunden, vor 
allem eine toloffale Tiefenftreuung; 
— war es am linken Flügel an— 

— 

Jetzt trifft uns, die wir zu Pferde 
ſind, der Befehl, den Marſch auf 
Hademköj fortzuſetzen — es ſind neun— 
zig Kilometer dorthin, und weder wir 
noch die Pferde haben gefüttert. Wie 
kann man eine ſolche Order geben? Es 
iſt die aufgelegte Kopfloſigkeit. 

Und nun beſchließen wir, durchzu— 
brennen und einen der Marmarahäfen 
zu erreichen, von dem aus wir nach 
Stambul wollen, um unſere Depeſchen 
mit der Poſt nach Konſtanza zu ſen— 
den. Wir winden uns unter nichti— 
gen Vorwänden von der Kolonne los, 
ſteigen außer Geſichtsweite auf die 
Gäule und treffen uns hinter dem 
nächſten Zeltlager. Und nun ſcharfe 
Eiſen hinter die Gurten und in Got— 
tes Namen los, denn es iſt ein recht 
gewagtes Stück, in der Duntelheit 
durch dieſes Chaos ohne Dolmetſch 
und Führer zu reiten. 


Die Türken. 
(Bon E. %. Shürding.) 


Ueber die Bewohner des Dämani- 
jchen Reiches hört man gegenwärtig, 


mo fich das allgemeine Anterefje Dies | 


fem um feine Eriften; fämpfenden 
Staate in erhöhtem Mahe zumendet, 
oft recht eigenartige Anjchauungen 
und Beariffe laut werden. Man be- 
zeichnet die Untertanen des Sultans 


furziweg mit dem Namen „Zürfen“ | 
und ftellt fich darunter ein Volk vor | 


bon bomogener Abjtammung, defien 
Staatsreligion der Mohammedanis- 
Richtiger Tollte man fie je- 
doch Osmanli oder Dämanen nennen, 
denn ihren rein türfifchen Karafter 
haben fie durch maffenhafte Aufnahme 
fremder Beitandteile länajt verloren. 
Die heutigen Dsmanen find meilt 
Nahtommen griechifcher, bulgarifcher, 
ferbifcher und albanefifcher Renegaten, 
bilden aber auch nicht den Hauptbe- 
ftandteil der Bevölkerung, jondern nur 
die obere Schit, den herrichenden 
Stamm über andere VBölterfchaften, 
melche jchon vor Eroberung des Bal- 
fand durch die Dämanen dafelbit an- 
fällig waren. 

Die Vorfahren der Dämanen gehö- 
ren zu der in drei Hauptteile zerfallen- 
den tatarifchen WVölterfamilie, imelche 
mit den finnifchen Völkern die ural- 
altaifche ölferfamilie augmadhten. 
Türk ift urfprünglich der Name eines 
großen Nomadenreiches, das jich im 


5. Sahrhundert zivifchen Srtyfch und |. 


Senifjei, im jegigen Sibirien, bildete, 
und bon den Chinſen „Tü⸗küe“ ge— 
nannt wurde. Da die Chinefen die 
Tu-küe als Nachkommen der Hiung-nu 
bezeichnen, ſo müſſen die Türken bis 
zum 3. Jahrhundert v. Chr. im Nor— 
den und Weſten Chinas gelebt, aber 
ſchon früh die Steppen bis zum 
Kaſpiſchen Meer und bis zum Ural 
überflutet haben. Nach der Vernichtung 
der Türkdynaſtie am Orchan im 8. 
Jahrhundert entſtand das türkiſche 
Reich der Aiguren, das ſich vom Bai— 
tal, dem reichen See, bis zum Hüang— 
ho, dem gelben Fluß, erſtreckte. 

Durch das Vordringen der Tungu— 
ſenſtämme, als deren Urſitz die Mand— 


ſchurei und das Amurgebiet gilt, und 


zu denen auch die bis vor kurzem in 
China regierenden Mandſchus zu rech— 
nen ſind, wurden die Türkſtämme in 
die Turaniſchen Tiefebenen gedrängt, 
von wo ſie in der Folge über Nordper— 
ſien nach Kleinaſien und auf die Bal— 
kanhalbinſel vordrangen. Eine Ab— 
zweigung, die ſog. Uraltürken, breitete 
ſich über das ſüdliche Rußland und 
den nördlichen Kaukaſus aus. 

Heute bewohnen die Türkvölker un— 
ter verſchiedenen Namen, mehr oder 
weniger dicht, das ganze Gebiet von 


Es gehören dazu u. a. die Takuten, die 
ſibiriſchen Tataren, die Baſchkiren, 
die Wolgatataren, die Kirkiſen, mit de— 
nen auch die Koſaken — Rußlands ir— 
reguläre Kavallerie — verwandt ſind, 
ferner die Turkmenen, 
und Krimtataren. 

Auf dem oben angegebenen Weg 
nach dem Weſten hatten im 11. und 
12. Jahrhundert die Seldſchuken, ein 
von Seldſchuk, dem Sohne des Dedak, 
abſtammendes türkiſches Hexrſcherge— 
ſchlecht, mehrere Dynaſtien in Meſopo— 
tamien, Perſien, Syrien und Klein— 
aſien geſtiftet, von denen uns die iko— 
niſche oder kleinaſiatiſche am meiſten 
intereſſirt, weil ſie den Uebergang zu 
dem noch heute auf der Balkanhalb— 


inſel herrſchenden Volksſtamm bildet. 


Dieſe Dynaſtie ſchlug zu Iconium, 
oder Konia, ihren Wohnſitz auf. Dies 
geſchah 1097 durch den Urenkel Seld— 


beſchuldigen die faſt durchweg griechi— ſchuts, Kilidſch-Arslan J. auf Koſten 


ſchen Konnationalen im Einverſtand- jochung durch die Mongolen behaup— 


niſſe zu ſein und die meiſten Ent- 
gleiſungen abſichtlich herbeizuführen, 


ebenſo wie fie ihr Möglichftes tun, um | 


| 
I 
| 
I 
| 


den Dienft zu verzögern. 

In Ticherfehköj treffen wir die Mi- 
fitärdattaches, meldye® Hier in den 
Waggons nächtigen mollen. Auch | 
Dberit v. Tombomsti, der Artillerie- 
fommandant des XVIII. Korps, ber 
eben vom rechten Flügel fommt, ift 
bier. Er hat fämmtliche Bagage auf 
dem Rüdzuge verloren und fährt nad 
Stambul zurüd. „Was fol ich nod 
hier? — Xrtillerie habe ich feine mehr 
— mir unverftändblih. ch übernehme 
dad Kommando, die Sache geht mäh- 
rend brei Tagen glänzend, am vierten 
Morgen, wie ich in die Batterieftellun- 
gen will, jehe ich die ganze Linie zu= 


' rüdtehren, Progen, Munitionswagen, 
Flüchtlingen drängen, die im Schupe ' 


Was fol 


aber tein einziges Gefhüb- 


tete dieles Reich die Vorherrfchaft in 
Kleinafien und jegte den Kreuzfahrern 
heftigen Widerjtand entgegen. Geit 


1244 wurden die Sultane von Sco- | 


nium von den Mongolen ein- und ab- 
gejett; der legte derfelben, Mafud II., 
ftarb 1308. Auf den Trümmern bdie- 


ı fes Reiches entftanden 10 Emirate, von 


denen dad der Ddmanen die größte 
Bedeutung erlangte, begründet von 
Dsman I., welcher von 1288 bi3 1326 
regierte. Ein Nahfomme bvesjelben, 
Mohammed 1I., 1451—81, vernichtete 
durch die Eroberung von Konitantin- 
opel 1453 die legten Weberrejte des 
Bozantinifchen Reiches und machte die 
Stadt am Goldenen Horn zum Sik 
feiner Regierung. Das griehifh-fa= 
tholifche Kreuz auf der Agia Sophia 
mußte damals dem Halbmond weichen 
bis auf den heutigen 


die 2 ige fi 
Hauptfache ven 
nen Befi genommen, ohne die einhei= 
mifche Benölferung audzurotten. Ym 


dem größten Zeil ihrer Sitze ver— 
drängt worden und nehmen in Europa 
beftändig an Zahl ab: Ym Innern 
von Kletnafien, wo fie fich reiner er- 
halten bat, herrfcht die oamanifche Be- 
völferung no vor. In WUrabien, 
Syrien und Mefopotamien dagegen 
bilden die Araber, in Egypten neben 
den Arabern die Kopten und Berber 
die Mehrzahl. Gegenwärtig bilden die 
Dsmanen nur no in den großen 
Städten, befonderd in Konftantinopel 
und Adrianopel, in Thrazien ohne den 
Küjtenfaum, und in einigen Diftriften 


nur voh den reicheren Ehe» || 


Laufe der Zeit find fie aber wieder aus | 


EEE VVV NE 


1336-50 MILWAUKEE AVE. 


Pr — ——— ———— — — — — — 


Montag⸗Bargains 


Muslin. 
Schwerer ungebl. 
Muslin, die Sc 
Lualitt, Yard, 


Strümpfe. 
Schwarze 


Bettücher. 
Volle Größe feine 
gebl. Bettiicher — 
wert 59c, jedes, 


33€ 


Anzüge. 
| 2 Stücke Knaben— 
anzüge, mittlere 
und dunkle Far— 
ben. doppelbrüſti— 
ge u. Norfolk⸗Fa— 
cons, Alter ia 
| bis 17 Jahre — 


Slippers. bei diejem Ver: 


Kalmücken 


N N. 


der Benölftrung. 


bon europäilchen Anjiedlern 


| 
| 
| deren Nachtommen, 


zur riftlichen Religion, 
S3lam befennen. 


ı prung3 vermischt. 


tiſchen zivil-militäriſchen 
tungsdiſtrikt, welcher 
ſtimmten Truppenzahl 
leiſten hatte, 
deutſchen Heerbann. 


Heerfolge 


übrigen ſind Rajah, d. h. Herde. 
Die Osmanen haben es nicht ver— 


zu ſchaffen; alle Beſtrebungen, die Ver— 
waltung zu zentraliſiren, 
| nicht, die meitverzmeiaten Teile des 
| Reiches enger zu verfnüpfen. 

Die Türkei fennt eine allgemeine 
Mehrpflicht nur für die Moslems. Die 
Rajahb bezahlt eine MWehrfopfiteuer, 

| fann aber im Krieg als Tyreimillige 
| Verwendung finden. 

Auf die jungtürkifche Neformbeme- 
gung hatte man befonders für das 
Heer große Hoffnungen gejeht, die 
Jich aber biß zur Stunde nicht erfüllt 
haben. 

Sollte e3 den osmanischen Türken 
ebenjo ergehen, wie ihren Nachbarn 
aus den Zeiten ihrer erften Erwähnung 
in der Völkergeſchichte, den chineſi— 
ſchen Mandſchus, welche durch die Um— 
wandlung ihres Staatsweſens in eine 
Republik auf immer ihre Herrſchaft 
verloren haben? 


— —— — — 
Wie ſchnell ſawimmen Fiſche? 


Bemerkenswerte Unterſuchungen über 
die Frage, wie ſchnell die Fiſche ſchwim— 
men, hat der franzöſiſche Gelehrte 
Henry Regnard auf eine ſinnreiche 
Weiſe gemacht. Der Meſſung der Ge— 
ſchwindigkeit der Fiſche ſtellten ſich 


bisher große Schwierigkeiten entgegen. 
Regnard ließ kreisförmige Waſſerrin- 


nen herſtellen, die durch einen elektri— 
ſchen Motor gedreht wurden. Wenn 
ſich der Apparat zu drehen beginnt, ſo 


ſuchen die in die ringförmigen Rinnen 


$2.50 wert, für 


Mazedoniens einen beträchtlichen Teil 


Das füdliche Epirus, den Südrand 
bon Mazedonien, jomwie das ganze Kü- 
ftenland des Wegäilchen und Schwar: 
zen Meeres bewohnen Griechen in ge= | 
fchloffenen Maffen, dazmijchen einge- 
ftreut die Levantiner, ein Mifchnolt 
und 
Drientalinnen der verfchtedenften Na- 
tionalitäten. Im atten Albanien leben 
welche jich teile 
teils zum 
Im Sandſchat No— 
vibaſar ſind die Albaneſen mit Sla— 
wen bulgariſchen und ſerbiſchen Ur— 
Sandſchak heißt 
urſprünglich Banner, im übertragenen 
Sinne bezeichnet man damit einen tür— 
Verwal⸗ 
mit einer be— 
zu 
ähnlich dem früheren 


Dieſes ganze Völkergemiſch, bei dem 
auch Walachen, Armenier, Juden und 
Zigeuner nicht fehlen, wird landläufig 
als Türken angeſehen, von denen nur 
| etwa zwei Drittel Moslems find, Die 


Itanden, au den von- ihnen eroberten 
Ländern ein einheitliches Staatämelen 


vermochten 


—— 


Ueberzieher. 
Vartie von Kna— 
ben-Neberziehern; 
braun, grau un 
fchiwarz, mit Mel: 
ton und Sammt- 
fragen, Alter 212 |___ 
bi3 18 Nabre 
wert $5; Musw., 


51.98 


Beinkleider. 
Muſter- Beinklei— 
der für Männer 
u. Knaben. Hair— 
lines. Caſſimeres 
u. Cheviots, Gr. 
28 bis 50 Taille— 
maß. wert 82.503 
das Paar, 

81.29 
Swegter Coats. 
Wollene Muiter 
Swegater Coats f. 

Männer u. Kna— 
ben. V-Neck und 
Shawl-Kragen— 
wert bis 33.00: 
ipeztell für 1.75 


und 
1.48 
On 57 
Schuhe. 
Bor Galf Schuhe 
für Stnaben — in 
Blücher Facons — 
Größen bis zu 6 
— reguläre $1.50 
Werte ſpeziell 
dieſ. Vertauf das 
Paar nur 


79e 
Schuhe. 
Patentle derſchuhe 
für Kinder; mit 


roten, braunen 
u. ſchwarzen Kid 


Slippers, mit Le— 
der-Sohlen, Grö- 
ßen bi3 8 
Ipeziell das 
für nur 


39 


Unterzeug. 


Unterzeug 
Männer und Da— 
men — 
zu $1.25 — 


ſpe⸗ 


Auswahl, 
69€ 
Nnterzeng. 
Cine Partie bon 
ſchwerem baum— 
wollenem fließge⸗ 
füttertem Unter— 
zeug für Männer, 
Hemden 11. Hosen, 
alle Größen 
für nur 
35e 


Union Suits für 
Damen und Kin 
der — gerippt u. 
mit lieh gefüt- 
tert — wert bis 
zu 65 — Ipegielt 
dieſen Verkauf 
für nur 

39 
Unterzeng. 
Seripptes und 
einfach fliegaefüt- 
tertes Unterzeug 
für Damen 
Kinder 
Größen 
bis zu 3560 
ſpeziell für 


7ec 


| 


alle 
wert 


Strümpfe. 
Schwere baum— 
wollene gemiſchte 
Socken für Män— 
ner — Rockford— 
Facon — die re— 
auläre 10c Sorte, 
ipeziell das Paar 
für nur 


| dc 


färe $1.00 Werte 


Tops -— Größen 
— jpeziell für 
Flanell. 
Flanell, die 10c=- 


3 bis S — reg 
[3 
59e 
Gebl. Canton— 
Oualität, Mard, 
| 


BWarın gefütterie 
Slipper für Da- 
men; auch Belz- 


Baar 


Wollenes Muiter: 
für 


iwert bis 


ziell für den mor- 
gigen VBerfauf Die 


Anterzeng. — 


und | 


Basement, 


fauf das Baar, 


Muffe. 
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Franzöfiihe Cor 
nen Muffe für 
Damen, jchiwara 
-| und braun; egira 
große Sorte 
mwert bis zu $&50 
— ſpegiell dieſen 
Verkauf nur 


32.28 


dc 


Federn. 
Reine weiße ja- 
nitäre Gänſe-Fe— 
dern — die regu— 
läre $1.00 Qua⸗ 
lität 
für Diejen 
fauf das 
für nur 
67: 

Ink 

Blantkets. 
1124 reinwollene 
Blankets — weiß, 
grau und lobjar= 
bia 
Border 
55.00 
das 
nur 


82. 69 


Gardinen. 
Eine Partie von 
Nottingham 
Cable Net Spi— 
tzen Gardinen; 
wert bis zu 1.50; 
ſpeziell für dieſen 
Vertauf das Paar 
für nur 


88e 


ſpeziell 
Ver⸗ 
Pfund 


deutihe Strid- 
wolle, Montag, 
der Strang 22c; 
Sähfiihe und 
Germantomm 
Stridmolle; der 
Strang für 


64€ 

Flanell. 
Schwerer Outing⸗ 
Flanell; karrirt 
und geſtreift 
helle und dunkle 
Farben wert 
1220 ſpe⸗ 
ziell die Yard für 


GC 


Enteen. 

Eine Partie bon 
feiner . Qualität 
Sateen — in Re 
tern — alle ver: 
jchiedenen Schat- 
iirungen — tert 
töc — jpegiell die 
| Yard nur 


mit fancy 
_ wert 
ſpegiell 


Paar für 


und 


baum⸗ 
wollene Strümpfe 
für Knaben und 
Mädchen — erſte 
Qualität — wert 
150 — ſpeziell 


Kleider. 
Hauskleider 
Damen; 
pers und 
nos 
und 


für 
Wrap⸗ 
Kimo⸗ 

Percale 
Flannelette; 
reg. *1.00 wert; 
ſpeziell dieſ. Ver— 
lauf nur 


Ticking. 
2400 Yards von 
ertra Dualität 
Feather Ticking ⸗ 
in allen verſchie— 
denen Streifen — 
wert bis zu 2d4c; 
ipeziell, Yard 
für nur 


18c 


Unterröde. 

lannelette Unter— 
röde für Damen-— 
in großen Sorten 
emacht mit 
Ruffle; reg. Breis 
50 — jpeziell für 
den Montags Ber- 
fauf nur 


29€ 


Schivarze Caracul 
Coats für Das 
men — volle Län—⸗ 
ge — Shawlkra— 
gen — regulärer 
89.00 Wert — 
dieſen Verkauf für 
nur 


8*5.98 
SGambrie. 
VPartie Muslin u. 


Cambric- Reſter, 
wert 1236, Yard, 


6e 


ZU Berfanf von Lanndry Scife WE 


Swift Borar Seife... * Stücke zu 
Swifts Naptha Seife.. 19e 
Swifts Cream Seife... | 

Globe Brag Laundry Seife — Ic 
reg. de Stüde, 10 Stüde zu... „we 
Großes Badet Gold Tuit 
Waichpulver, für 

Nahtloſe weit emaillirte Tee: 
fefiel, die 1.35 Zorte, zu 


"gejegten FFilche gegen den Strom zu | 


Ihmimmen. Die Schnelligkeit 


der Fiıld, obmohl er Schmimmbeme- 


gungen madht und fih aufs Hödhite | 
anitrengt, auf der Stelle itehen bleibt. 


ı &3 ift Hlar, daß dann feine Schmimm- 
geichmwindigfeit gleich tft der Drehung3- 
geſchwindigkeit des Apparates. 
Unterſuchungen haben nun dargetan, 
daß ein zweijähriger Karpfen 59 Zen— 
timeter, ein eben ſolcher von einem 

| Jahre 52 Zentimeter, und ein dritter 


22 Zentimeter in der Sekunde zurüd- | 


legte. Ein Weißfiſch durchſchwamm 


anfänglich in der Sefunde 50 Zenti- | 


meter, allein jhon nad) fünf Minuten 


| Dftfibirien bis zur Balfanhalbinfel. | erreichte er nur noch eine Geſchwindig— 


| feit von 32 Zentimeter und nad) einer 
Viertelitunde jogar blos noch von 16 
Zentimetern. : Zeigen alfo diefe Ber- 
juche einerfeits, daß die Schwimmge- 
Ihmwindigfeit der Filche jo aroß fein 
tann, daß fie ungefähr das Zehnfache 
ihrer Körperlänge in der Sefunde zu- 
rücdlegen können, jo bemeifen fie anber- 
feit3 auch, dat die Ausdauer bei diefer 
höchften Leiftungsfähigfeit nur gering 
ift und bald Ermübung eintritt. Der 
genannte Forjcher hat fodann noch die 
Bedeutung der FFlojfen für die Schnel- 
ligfeit der Fortbewegung flarzulegen 
verfuht. Nachdem man einen Kar: 
pfen, der 60 Zentimeter in der Sefun- 
de durhfhmwommen hatte, die Bruit- 
floffen abgefchnitten hatte, machte er 

nur noch 40 Zentimeter. Bei derfel- 
| ben Gefchmwindigfeit verblieb er, als 
| man ihn auch no der Bauchflofien 
| beraubt hatte. Sobald man ihm aber 
| auch no die Schwängzfloffen nahm, 


fant feine Schnelligteit fofort auf 13 | 


Zentimeter. Demnach hängt die Ge- 
' Schmwindigfeit der Fortbewegung in er- 
ſter Linie von der Schwanzfloffe ab. 
Diefed Ergebniß wurde durch einen 
zweiten Verfuch betätigt, wo man dem 
Verſuchsfiſch die Schwanzfloſſe zuerſt 
abſchnitt. Die Geſchwindigkeit des 
unverletzten Fiſches belief ſich auf 50 
Zentimeter, nach der Entfernung der 
Schwanzfloſſe fiel ſie auf 22 Zenti— 
meier. Als man auch noch die Bruſt— 
floſſen und Bauchfloſſen abgelöſt 
hatite, ging ſie nur noch um 7 Zenti- 
meter zurück, ſo daß ſie 15 Zentimeter 
betrug. Uebrigens werden die Fiſche 
durch die einſeitige Beraubung von 
Floſſen mehr behindert, als wenn ih— 
nen auf beiden Seiten die Floſſen 
weggenommen werden. So brachte es 
ein Karpfen, der unverſtümmelt eine 


Die 


* c 150 Zentimeter be⸗ 


der 
Drehung wird ſo lange geſteigert, bis 


der Floſſen nur auf 26 Zentimeter, 


U. S. Mail Laundry Seife, 

5 Stücke für 

1 Packet Grandmas Waſchpulver frei. 
Szöllige Dinner Teller, in geblümten 
Teforationen und Gold Edge, 

20c wert, Stile 

Taifen und Untertaiien; feine englifche 
Waare; prachtvolle Dekorationen Be 
u. Soldfante, 23c wert, Baat.... 


| feitS günftigere Ausfichten mitzugeben. 


während er wieder 38 Zentimeter er: | Ferner murden ähnliche Gebilde als 


ten hatte. Von diefer Schmimmge- 
ihrwindigfeit, über die die einzelnen 
| Fifcharten verfügen, ift natürlich die 
 tatfächliche Ortsveränderung verichie- 
den, die die Filche vorzunehmen pfle- 

en. 
| *ifeharten fih Zeit ihres Lebens in 
einem ziemlich bejchräntten Wafjerge- 
| biet aufhalten, während andere große 
Wanderungen ausführen. Auch über 
| die Sehhaftigkeit und Freizügigkeit 
der Fiiche, mie man e3 wohl nennen 
fönnte, hat man neuerdings Beobach— 
tungen angeftellt. 


— — — 


— 


Eine erfchöpfende Abhandlung über 
alles, mas von ten verfchiedenen VÖ!- 
fern und zu verfchiedenen Zeiten als 

| Zalisman geihägt und insbejondere 
| als Amulett getragen worden ift, mür- 
de eine Arbeit verlangen, die von ei= 
nem einzelnen &elehrten faum zu lei- 
iten wäre. Der Hang zum Wunder: 
| glauben ift eben dem Menichen derart 
| eingepflanzt, dot fih kaum jemand 
| ala aanz frei davon bezeichnen darf. 
| Eine Weberfiht über die Bedeutung 


| 
| 
| 
| Aus der Welt der Talismane, 
| 
| 


| 
| 
! 
| 
| 
| 


MWiffen mir doch, daß gemille | 


| der Amulette auf Grund feiner eigenen | 


| Forfehungen aiht der berühmte Aegyp- 
tologe Profejior Petrie in einem jetzt 
veröffentlichten Vortrag vor dem 
| Univerfity College in London. Da: 
| nach jcheint e8, als ob die Gitte bes 
| Amulsttragens in mehr tropifchen Ge- 
| bieten Kauptfächlich gepflegt worden iſt 
und die nordiicyen Völter den Braud) 
| erft durch das Beijpiel angenommen 
haben. Afrifa ift insbefondere eine 
Brutitätte diefes Brauches gemejen, 
und Profejfor Petrie glaubt, daß die 
‘dee der Amulette von Karthago aus 
über die meitliche Welt«fich verbreitet 
habe. Noch hesıte find die Eingebor:- 
nen im Suban und andern Teilen 
Nordafrifas im höchiten Grade Un- 
hänger de3 WUmulettglaubens. Für 
jene Annahme fpriht die Iatjache, 
dat don allen Ländern Europas 
Siübditalien das Gebiet ift, wo bis auf 
den heutigen Tao dad Amulett eine 
unumfchränfte Herrfchaft ausübt. Sm 
alten Wegypten fvar das Tragen von 
Amulettgn bei den Lebenden iiberhaupt 
wicht gebräuchl 


reichte, al man ihm aud no die | Schugmittel ir Häufern untergebradtt. 
Flofien der anderen Seite abgejchnit- | 


Das Tragen pen Amuletten verbinde: 
fich immer mit der Borftellung der 
dadurch bewirtten Glaubensſtärkung, 
außerdem mit beſonderen Ideenver— 
bindungen, die ſich in einer Art von. 
Zaubermworten‘ niederjchlagen. Diele 
jollen die Kraft eines Hilfsgebetes au 
unfihtbere Mähte haben. Dadurch 
erflärt fich beijpielämeife das Vertrau- 
en, dab ein Amulett aus bejonder3 
hartem Stein feinem Befiger eine Un- 
verleglichkeit gemährleiftet. Die Aus- 
mwohl der Amulette beruht meilt auf 
Zufällen, indem ein Gegenjtand, det 
kei einem Unfall mejentlich Beteiligt 
war, ald Schuß gegen deilen Wieder- 
holung aefhägt wird. So hat ſich 
eine aanze Anzahl von Amuletten aus: 
gebildet, die auch gegen Krankheit ge- 
tragen wurden, zumal gegen ?yieber, 
Kopfichmerzen und Gelbfudht. In 
Aegypten befeitigte man eine meiße 
Mufchelichale an der Stirn in der 
Erwartung, daß diefer Schmud -die 
Aufmerffamteit einer zu Tätlichfeiten 
neigenden Perfon ablenfen würde, Ein 
Beweis, mie fich pöllig unfinnige und 
in der Entitehung faum noch erflärli- 

che Talismane hartnäckig im Volks— 
glauben erhalten, iſt der immer noch 
erhebliche Vertrieb der ſogenannten 
Zahnhalsbänder die den Kindern das 
Zahnen erleichtern ſollen. Früher 
begnügte man ſich wenigſtens damit, 
den Säuglingen in derſelben Abſicht 
einen wirklichen Zahn um den Hais 
zu hängen. Groß iſt die Zahl der 
Amulette gegen den böſen Blick. Aus 
Aegypten ſind mehr als 200 verſchie— 
dene Arten von Amuletten bekannt 
geworden, darunter Nachbildungen 
von Herzen, Augen, Ohren, Köpfen 
und Federn, dieſe als Sinnbild des 
Flugs der Seele nach dem Himmel. 
Die weltumfaſſende Verbreitung ſol— 
cher Vorſtellungen lehrt die Tatfache, 
daß au die Esttmos im hohen Nor- 
den Amerifas ſtark davon befeifen 
find. Dort trägt man ein Stüd har- 
ten Steins, um Stärke und langes 
Leben zu behalten, während der Ta— 
lisman eines Fuchskopfes einem jun⸗ 

gen Mädchen eine baldige Heirat ver⸗ 
ſpricht. Petrie hat übrgiens die Ue 
berzeugung gewonnen, daß die Wit: 


fer der Gegeniwart in dieſem Buntt 


Zten | 10) mei absfömadter garden ma 





His 
Ehicagoer große 


Oper, 


Citta Kuffo feiert Triumphe als ‚‚Rigo: 
letto”. — Beute Ubend „Traviata’', 


Wilhelm %. Henderfon, der betannte 
Mufiktrititer der „Nem Yort Sun“, 
fchrieb gelegentlich einer Kigoletioauf- 
führung im Metropolitan Dpera 
Houfe, in melcher ber 
Baritonift Giraldoni d’: Titelrolle 
gab, daß ich, der in ber erwähnten 
Borftelung den alten Mionterone dar- 
ftelite, die ganze Dper, namentlich 
aber den „Rigoletto” jelbit, mit fo 


| 


italtentiche | 


I 
I 


F 


| 


mwuchtiger dramatiicher Gewalt ver: | 


fludhte, daß mahriceinlich deshalb ver 


arme Rigoletto während bes ganzen ! 


Abends nicht ordentlich fingen tonnte, 
Wäre Titta ARuffo der Rigoletto ge: 
meien, Henberjon hätte ein folches lIr- 
teil nicht fällen fönnen, denn Titta 
Auffo fürchtete feinen fluchenden Mon- 
terone, und wenn ber Fluch noch fo 
wuchtig geivejen wäre. Titta Ruffo 


feheint auch den Ruf zu haben, daß er | 


ben Yludh nicht fürchtet, denn der geit- 
tige Monterone (Nicolay) verfuchte es 
erft gar nicht, zu fluchen, da es bei 
Ruffo doch nichts nüßt; er fang alfo 
einen Zeil bes vorgejchriebenen lu: 
ches für fi, bis eine Hanbbemegung 
bes Kapellmeiſters ihn aufmerkſam 
machte, daß er doch wenigſtens die letz⸗ 
ten Töne zu Rigoletto ſingen ſollte. 
Daß Ruffo ein denkender Künſtler 
iſt. zeigte er ſchon bei ſeinem erſten 
Auftritt, wo er nur wenige Takte zu 


ſingen hatte; man merkte ſofort, daß 


man einen großen Künſtler vor ſich 
hat, auch wenn man nicht ſo viel über 
ihn geleſen hätte. 


Sparafucile (Huberdeau) und im 
Selbſtgeſpräch, wo er mit einem hohen 


® abichließt, gewann er fich den eriten | 


ftürmifhen Applaus. Ym Duett mit 


Gilda (Zeppilit) wirkte er durch feine | 


munberpolle Gantilene, nur fonnte ic) 
nicht verftehen, warum er Das ganze 
Duett zu Giovanna (Berat) jang und 
erit beim Worte „Addio“ zu jeiner 
Zohter jich wandte. Die große Arie 
im 3. Alte, wo er Marullo (HFofjetta) 
auf den Knieen bittet, ihm doch zu ſa— 
gen, wo feine IZochter ijt, habe ich nie 
10 Shliht und innig fingen hören mie 
von diejem berühmten Gaite. Den 
Höhepuntt erreichte er im Schlußduett 
mit Gilda bei den Worten „Duell’ 
pecchto maledivami” (Xener Alte ver- 
fluchte mich), wo er einen Ton langjam 
vom Piano zum Forte anfchiwellte und 
dann bdiejen FForteton fo lange hielt, 
bi3 dem PBublitum der Atem ausging. 
Das muß man gehört haben. Yuc 
machte er es fi zum Vergnügen, ein 
hohes as zweimal zu fingen, worum 
jeber Zenor ihn beneiden tonnte. Das 
Bublitum rajte vor Freude und rief 
ihn mit lauten Beifallsbezeugungen 
unzählige Male vor die Rampe. Dian 
jolte Direktor Dippel dankbar jein 
für die Belanntjchaft mit Ruffo. 


Hreilich hatte Mme. Zeppilli einen 
i&meren Stand mit joldy einem über- 
fegenen Bartner. Sie paht aber aud) 
nit zur Gilda; jie jang unrein und 
unintereffant. Drpille Harrold, ver 
den Herzog fang, hat einen echten Te— 
nor, ber aber nicht leicht angibt; er 
fang aber mandje3 ganz annehmbazr, 
fo 3. 8. das berühmte Ariojo „Ad, 
wie jo trügerijch“, welches Verdi jei- 
nerzeit erft zu der erflen Generalprobe 
mitbrachte, wohl vermutend, daß e3 
Durch die Proben noch por ver eriten 
Aufführung prpulär werben miirde, 
und daß die Leute in den Salons und 
in den Straßen e3 fofort jingen und 
pfeifen mürden, iwma& er verineiden 
mollte. lind er hatte Recht: Ein jeder 

) drung. 
Mie popular diejes Ariojo heute noch 
ift, zeigt eine fleine Epijode: Es fam 
eine junge Dame unlänaft zu einem 
Gejangslehrer, jich die Stimme prüfen 
zu lafjen. Auf die F5rage des Gejangs- 
lehters, was fie denn zum Borjingen 
mitbrachte, zeigte fie ihm das Yriofo 
„Ach, mie jo trügerifch“. Auf fein 
Bemerfen, dat das doch ein Ienorlieb 
fet, antwortete fie: „But it i2 jo beau= 
tiful!” — Harrold zeigte in dem Lied 
hohe ſchöne Töne, die bei richtiger Un 
mwenbung noch bejfer zur Geltung kom— 
men würden. Margaret Keye3 (Mab> 
dalena), Venturino (Borja), Trepifan 
(G&eprano), Egener (Gräfin), Garrette 
(Page), waren gut bejeht, Maeitco 
Gampanint birigirte die Oper mit ges 
mohnter Umficht. 

AdolfMühlmann. 
* * * 


Heute Nachmittag tritt zum erjten 
Male Helen Stanley auf, ald Prinz 
in Maffenet? „Aflchenbröbel”. Die 
Titelpartie fingt Maggie Tente. Heute 
Abend wird bei nolfstümlichen Preilen 
Derdi3 „Irapiata“ mit Jenny Dufau 
als Bioletta und Giufeppe Gaubdenzi 
ala Alfred gegeben. „ 

Morgen Nachmittag findet da3 erfte 
Gampaninitonzert jtett, mit einem 
MWagnerprogtamm und Johanna 
Gadati ala Soliftin. 


— 1. 9 —— 


Börjennotirungen. 


Nachftehend die geftrigen Schluß⸗ 
notirungen an ber Produftenbörje für 
Getreide und Vropifionen auf künftige 
Bieferung: 

Detzen, Dezember, IYy— Bir; Mai, 90%- 
cz Zul, 87%c. 

Mais, Dezember, 47%c; Mat, 48c; Yult, 40c. 

se] er, Dezember, 30%c; Mat, 32%c; "Jul, 


28 
Die geitrige Unfuhr von Weizen für den bie 
fi SEP heine fih auf 46,800, von Mat 
2 ‚350, bon Safer auf 333,000 Bufbels. 
erididt bon Bier wurden 155,300 Bufbels 
en, 176,900 Buibel3 Mais und 423,700 
18 Hafer. 
Gepölelte3Shmweinefleiich, Januar, 
$19.2214; Mai, $18.5734. 3 


Eeäömalz, Nobember, $11.25; Jan., $10.62%; 
Mat, 840.20. * 
—— November, $10.60; Jan. $10.25; 

— ‚ $9.92%. x 


— Der Böhme Frank Gajjet fuhr 
ruhig meiter, al zwei Gtrauchdiebe 
f i r e * Se— 


ILD 
an | 


Am 2. Akt in der | 


tleinen Szene zwijchen Rigoletto und | ztmotbbfamen. — „Eald Rats“, 8.00 





— — — 


—— — — — — — — — —— — — — — — — 


a gtedend derdffentlichen wit die Ramen der 
Deutiben, über deren Iod dem Gelundheitgumt 
Meidimg änging: Ber * 

Seineman, Cora,-2u"X.; I820 WellingtonStr. 

Runter, ted, 43 %.; 2117 Benfacola ‚Abe. 

Klein, Zobn, 43 3; 1551 Girard Er, 

ie, Ykarn, 73 3.; 1702 Gleveland Abe. 

Sietiel, Alfred, 40 3.;.733 €. 50. Str. 

<iuli, Garoiine, 81 I.; Did Reoples’ Home. 

zu&inecr, “M., 28 $.: 1918 W, Zaplor Str 
Muguft, 62 I.; 2456 ©. 40. Ave. 


Siew, 
— —ñ— — — 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 


Carrie gegen Emil Veterſon, grauſame Behande 


lung; Bertha gegen 
eftte gacgei ; 
andlung; pr 


Harch Bigge. Zruntfuht: 
Shemberrr, grauſame Be: 
( Dorothea Kirſchner. 
Zerlafien; Cmiln a 
ame Behandlung; Srbill . gegen Mary Ga- 
pelle, Fbebruh; Harro aegen Zallie 8. Simon, 
Verlaffen; Florence gegen John Ban Eteer, 
graufame Pebandıung. 


— — — 


Bankerotterklärung. 
Um Entlaſtung von ſeinen Verbindlichteiten 
ſucht im Diſtrifktsgericht nach: 
Albert V. Breg, 9026 Houfton Abe.; Berbind- 
lichkeiten, $6.97.23, Beitände $46, 
— — —— - 


Marktbericht. 


Chicago, den 30. Nobember 1018. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
Weizen, Nr. 2, rot, $1.00-—$1.03; Ne, 8, rot, 
86—98c; Pr. 2, Sarler Winterweizen, 854— 
Sic, 


yrü 
N 


Nr. 3, hart, SI —85%c. 
bjiabrsmeizen, Nr. 1, 86—86%c; 
rt. 2, 84%—85c; Nr. 3, 81—83c, 
tr. 2, 53—5älec; Nr. 2, weiß, neu, 
ir. >, gelb, 57%—5Bigc: Nr. 3, neu, 
ic; tr. 3, weiß, 6—A6Uc: Ar. 3, 
-47boc; Wir. 4, I3a—ttlsr, 
weiß, 34—34%c; Ne. 3, _teiß, 
Nr, 4, weiß, 2U—ölc; Stand» 


; Nie. 3, 56c. 

50— 770; „Beed*, 46— 
‚ 30--43c, 

! „Winter Batent3“, $4.60—$4.70 das 
Faß: Roggenmehl, $33.10—33.35; Minnefota 
20ıd Paıent, „Ziraight_. Export Bags”, 
$4.00—4.10; befondere Marten, $5.00, 


; „Sereenings 
Mehl, 


ı Deu. (Berfauf auf den Geleifen.)—Beites Ti- 


motbun, $1P.00— 820.00; Nr. 1, $16.00— 
$17.50; beites Rratrie, $15.50—$16.00; Wr. 
1, $14.00—$15.00; tr. 2, $13.00—$14.00; 
Badheu, $7.00—$3.00, 


$3.90. 


Rleejamen. „GCalh Lots“, $13.00—$18.00. 


Etandard, 

Headlight, 

Raphtha 

Gaſolin 

Leinſamen-Oel, roh, per 
do., gereinigt, peı 

Zerpentin —— 
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Di HH Fu Di u 
ER 


ADD -ANNO 


© 


Schlachtvieh. 

Kindpieb. Gute bis ausgeludte Gtiere, 
$0.00—$11.00 per 100 Pfund; mittlere bis 
gute „Beeves”, $6.00—$7.25; gute bis aus: 
geſuchte Kuhe, $5.50—$7.5U; gute bis aus 
aeluhte Kälber, $8.75—$10.00; „Range“, 
Etiere, $6.50—$9.25. 

Shweine. Gute bis ausgefuchte Pölelmaare, 
$7.75—$8.15 rer 100 Pfund; gute bis aus: 
gefuhte (zum Verfandt), $7.80—8$7.95; 
mittlere bis ausgeſuchte Fleiicherwaare, 
37.80-87.95; gute bis ausgeluchte Ferkel, 
$6.00—37.50; ber, $2.50—$3.25. 

schnfe. „Wetbers”, per 100 PBtund, $4.00-- 
$1.10 Breeding Gmwes“, $3.50—$4.25; 

ange Mearlings“, $5.00—$6.25; „Natine 
Yambs“, $6.65 „Emwes", $3.50-- 
$1.20, 
Mittereiprooniie, 
Butter— 
Greamerh“, exrira, das Pfd, 

Nr. 1, das Pfu 

N. 2 das Pfun 

Dairies“, das Pf 

Nr. 1, — 

„Sadles”, das Pfund........ 

Padmwaare, das Pfund 


(#3 


ce rt — 
Gemiſchte Waare, ohne Ab⸗ 
aug von Berlnit, das Did. s, 
(Kilten zurüdgeiandt) 0.21% —0.241%4 
do, 'Kiiten eingeichloifen).. 0.22 —0.25 
„Firſts“, das -Dugend...... 0.24 

Ertrad”, daS Tugend 
Käſe— 

Rahmkäſe, „Twins“, d. Pfd. o. 174 — 
„Voung America“, d. Pib. D, 
„Dailtes”, das Piund...... 

Brid, das Pund.....rncoe 
Echmweizer, neu, das Pfund.. 
Xımburacr, d09 

Geilünel und Katbfleild. 
Geflügel (Ichend)— 
Hübner, Das UND. 40000000 

Springs 
zruthunner, 

Hähne, daS Pfund......... 
Enten, das %® ö 
Güänfe, das P 
eflügel (zugeridtet)— 
Zrutbühner, das Pfunb..... 
Subner, da3 Wund........ 
„Springs“, das Rfund...... 
Sühne, das Pfund.......... 
Enien, das Pfund ........ 
Gänſe, das Pfund ......... 
Kalber (geſchlachtet) — 
50— 60 Pid. Gewicht, Pfde. 0.10 
40 — 80 Pid. Gewicht, Pſid. 0.11 
80 -110 Pſid. Gewicht, Bfd. 0.12 
Gemüje und friſches Obſt. 
Wepfel, da3 Baß........0000000. 3.00 
Zitronen, die Kiſte 5.00 
Orangen, die Hilte....ucnnsonne. 2.75 
Srape Fruit, die Hilte...uuen... 3.00 
Krondbeeren, das Faß... 
Surfen, zwei Dr B.. 
Kraut, die Kiite... 
Plumenfohl, die SKiite 
Gellerie, die Kilte.......000000. 
Kopfinlat, die Kiepe...unees 
Blattialat, der Kübel......uu.... 
Prunnenftreiie, Ded. Bündden.. 
Meerrettig, der Bund. .......... 
Rote Rüben, hundert Pündcdhen. 
Mohrrüben, hundert Bündden.. 
Spinat, der i 
Zomaten, bie Riite........ 
Zwiebeln, der Sad.. 
Rüben, der Sad —* 
Riefferfhoten, die Riite........ 
Baitinaten, der Kübel 
Reterfilie, Dusend PBündden... 
Bohnen— 

Grüne Shrtitbohnen, Miepe 

Irodene Bohnen, auserlefen 

Note Nierenbohnen 
Kartoffeln, der Bufbel...:...... 
Süblartoffeln, das Fab........ 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die Quotitungen an der 
hieſigen Akttienbörſe: 
Altien. 
Verlaufe. Hoch. Niedr. Schluß. 


American Ean .:....200 41 
bo., beporaugt .....150 124 
Amer. Shtvbutldine.. 25 57 
Amer. Telephone .... 50 142% 
3 64°%8 

531 
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Booth Fiiheries ..... 3 
Chi. Prneum. Tool... 10 
Chi. Ry3., Series 2.315 
Commonm, Edbifon .. 40 
Corn Products Refg.109 
Diamond Match . 25 
Stlinois Brid ....... 25 
intern. Sarbeiter .. 50 
Peoples GaS ........ 100 
QDuafer Dat3, Beb.... 10 
Sears-Roebud ......165 
do., bevorzugt ..... 50 
Swift & C0.......... 18 
Union Garbide ......175 
United States Eteel.325 
Weitern Store 35 
Hart-Schaffner, 
Bonds. 

Chicago Cith Railwah 
Chicoao Cith Railwah 
Commonmealtb Ediſon 
Swift & Eo. 68....... 
Chicago Railways 58 B. 
Chicaao Railway 568 B. 
Chicago Railman 58 
E5icagn Nailmayn 53 
Chicago Railman 58 
Ebicago Railmah N 
Ebicago Telephone 58, ..0...... 
Diamond Math Deb. 63.......... 
Metropolitan Elepated Gold 48... 
Metropolitan 
Cmift & Co. 


$ 1,000 
1,000 
1,000 
1,000 
4,000 
5,000 
3,000 
2,000 
5,000 
2,000 

10,000 
5,000 
5,000 
1,000 
5,000 
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Der Grundeigentumsmarft. 


Solgende Grundeigentumsübertr en t 
ber She bon $1000 und darüber Sades mb 
lich eingetragen: 

22, Str., 174 8. Öftl. dv. Lincoln, Norbfr., 48 
bei 106; Dave Lidsfy an Rranf Nerad, $8100. 
Reibburne Mpe., 124 3. Öftl. dv. Throop Eir., 

Südfr.. 25 bei 124; Max Pegendorf an Heh- 


adehtern Me. 72 5, BitL p. Blomt 
Meitern Ave., 72 5%. öftl. db. Blomingdale, Oft 
front, 24 bei jet: Mar I. Frantel, —5 
25. tr, 116 5. weitl. bon _Wentiworth Nbe,, 
N. Br, 75 bei 124, ©t. Stepband Ebangel. 
‘ Qutber. Kirche bon Chicago an Baatrid 9. 
Nolan, $15,000. u 
26. Etr., 132 5. tweftl.-bon Union Abe., N. Kr., 
55 bei 104, 8. gang an Mach Breib, 81.300 
Addilon Sir, ©. W. Ede R. 45. Eourt, M. 
— ie bei Sl — A. Schaubel an 
tian en, * 
49, aakteht Klee an Bruno % 


tl. don Übers A 


«bauten Kirche geichentt, 


Bon Spen dedbim*) 


Wir zählen das Yahr 548 nad 
Ehrifti Geburt. Eine der herrlichiten 
Kirchen der Chriftenheit ijt foeben von 
den größten Baumeiftern jener Zeit, 
Kleinaftaten, vollendet worden. Sed- 
zehn Jahre hat die Arbeit gedauert und 
zehntaufend Arbeiter unaufhörlich be- 
ſchäftigt. Xebt aber fteht das Riefen- 
wert fertig da, und heute fol die Kir- 
he der Heiligen Weisheit eingemeiht 
merbden. 

Der große Kaiſer des Byzantiniſchen 
Reiches, Juſtinianus, kommt auf 
ſchnellem Viergeſpann dahergefahren 
und betritt in Begleitung des Patriar— 
chen von Konſtantinopel die Kirche. 
Ihr Inneres iſt ſo weit wie ein 
Marktplatz, und 56 Meter hoch wölbt 
ſich, einem Himmel gleich, die Kuppel. 
Juſtinian ſieht ſich um und freut ſich 
ſeines Werkes. Er bewundert den bun— 
ten Marmor an den Wänden, die 
kunſtvolle Moſaik im Goldgrund der 
Kuppel, die hundert Säulen aus ro— 
tem Porphyr und grünem Marmor, 
die Kuppel und Galerien tragen. Un— 
ermehlich it der Reichtum des Kailers. 
Sieben Goldfreuze hat er der neuer: 
jedeö einen 
Zentner ſchwer! Vierzigtaufend Keld: 
deden, alle mit Perlen und Ebdelfteinen 
geiticht, birgt die Saftijtei, und vier: 
undzwanzig Bibeln, die in ihren gold» 
beichlagenen Dedeln jede zwei Zentner 
wiegen! Die Türbefleivungen ber 
drei Vortale jind aus Bauholz von der 
Arche Noah gezimmert, und die Türen 
des SHaupteingange3 find gebiegenes 
Silber; die übrigen tragen prachtpolle 
eingelegte Arbeit aus Zedernholz, El- 
fenbein und Bernjtein. Zmifchen zwölf 
jilbernen Säulen prangt, gleichfalls 
aus getrieberem Silber, aber veragol- 
det, das Allerheiligfte diefes Tempels, 
ein Bild des Gefreuzigten, ein getreues 
Abbild jenes Kreuzes, das römilche 
Barbaren mehr als fünfhundert Jahre 
borber in erufalem errichteten. 

Das Gewölbe fchmwimmt in Licht. 
Silberne Kronleuchter über dem 
Haupte des Kaifers bilden eine mäd)- 
tige Kreuzesform, ein Sinnbild des 
fieghaften Glanzes himmlischen Lichtes 
über der Finfterniß der Erde. In ber 
Ruppelmofaif leuchten die milden Ant: 
lie der Heiligen, die in jtummer An 
dacht vor Gott fnieen; unter der Wöl— 
bung jchmeben die. vier Cherubim. 
Und der Saifer denft des zweiten Bu= 
ches Mofis: „Die Cherubim breiteten 
ihre Flügel aus von obenher und bed- 
ten bamit den Gnadenftuhl; und ihre 
Antlige ftunden gegeneinander und 
fahen auf den Gnadenftuhl“. War e3 
in biefem neuen Tempel nicht ebenjo? 
Ergriffen von Demut vor dem Aller: 
höchfter, aber zugleich voll menfd- 
lichen Stolzes fällt Yuftinian auf die 
Knie nieder und ruft: „Gepriefen ei 
Gott, der mich aemwürdigt hat, Ddiefed 
Merk zu vollenden! ch habe dich be- 
liegt, Salomo!“ 

Dann ertönen Flöten und Irom- 
meln, und die \ubellieder des WVoltes 
hallen zmiichen den Häufern miber, 
aus deren yenitern lange Bahnen foft- 
baren Brofates herunterhängen. Vier- 
zehn Tage dauert das Felt; Ionnen 
boll! Silbermünzen werden unter da& 
Volk verteilt, und die ganze Stadt it 
Saft des Kaiferd. — — 

Und neue Generationen, neue Jahr: 
hunderte folgen in der Spur der al- 
ten. In der Kirche der Heiligen Weis- 
heit werben noch immer bie hriftlichen 
Sahresfeite prunfvoll begangen, und 
PVatriarhen und Kirchenpäter verfam- 
mein jich hier zu gebietenden Konzilen. 
Faft jind taufend Xahre über dies ge- 
maltige Gotteshaus Hingeraufht. Da 
bricht der 29. Mai des Jahre 1453 an, 

Der türfifche Sultan hat mit feinen 
zahllofen Kriegerfchaaren die Mauern 
Konitantinopels erftürmt. Wahnfin- 
niq vor Entjegen flüchten hunderttau= 
fend Männer, Frauen und Kinder in 
die Hagia Sophia, die übrige Stadt 
der Vermüftung preisaebend. Der Er: 
oberer wird e3 nicht wagen, diefen hei: 
ligen Ort zu jhänden! Xn der Stunde 
der Not, jo lautet eine Prophezeiung, 
mird ein Engel Gottes vom Himmel 
fteigen, um Kirche und Stadt zu retten. 

Da bröhnen die wilden Irompeten- 
ftöße der Mohammedaner jchon von 
den nahen - Hügeln. SHerzzerreißende 
Angjtrufe ballen unter den Wölbungen 
wider, Mütter drüden ihre Finder ana 
Herz, Ehegatten umarmen fich, Galee> 
tenjflaven, die Handaelente noch in 
Ketten, flüchten fich in das Duntel hin- 
ter den Säulen. Donnernd fhlagen 
bie Beile derMohammedaner gegen die 
Pforten; Splitter foftbaren Holzes 
fliegen unter den Hieben. Noch Fracht 
die eine Zür in den Fugen, die andere 
iſt ſchon geſprengt. Mit euer und 
Schwert ſeine Lehre zu verbreiten, iſt 
ja der Befehl des Propheten, das 
ſchändlichſte Gebot, das je einer Reli— 
gion entſtammte. Berauſcht ſchon von 
dem blutigen Gemetzel an der Mauer, 
ſtürmen die Janitſcharen herein, und 
mit triefenden Krummſäbeln mähen 
ſie ihre Ernte nieder nach dem Befehl 
des Propheten. Haufen Wehrloſer 
werden mit Ketten gefeſſelt und wie 
Vieh hinausgetrieben. Dann geht es 
an die Plünderung. Unter Schwert⸗ 
hieben und Lanzenſtößen zerſplittert 
die Moſaik, die koſtbaren Altardecken 
werden hervorgeriſſen und unermeß⸗ 
liche Schätze an Gold und Silber auf 
die Rücken der Mauleſel und Kamele 
geladen. Unter wildem Geheul wird 
das Bild des Gekreuzigten durch die 
Kirche getragen, ein ſchwarzbärtiger 
Mosiem hat ihm. voll mahnmigigen 
Religionshaffes feine Zanitfharen- 
mütße auf die Dornenfrone gebrüdt, 
und den übermütigen Siegesjubel über- 
Ihreien die Worte des Hohns: „Das if 
der Gott der Ehriften!”. . | 
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ı ihrer furdtbaren 

Thließlich fteht er ganz allein. Da er- 
greift er den goldenen Kelch und fchrei- 
tet Die Treppe hinauf zu den oberen 
Galerien. eht bemerten ihn die Tür- 
fen, und mit gezüdten Säbeln und ge: 
fentten Speeren jtürmt ein Schmarm 
Janitfcharen hinter ihm drein. Am 
nächſten Augenblicke wird er tot über 
feinem Kelche zufammenbreden, denn 
entrinnen it unmöglich, rings jtarren 
fteinerne Wände. Doh in bdiefem 
Augendlid öffnet fich plöhlich por ihm 
die graue Steinmauer, der Bilchor 
tritt hindurd, und fchon ift die Pforte 
mieder verfehmunden. Starr vor 
Staunen prallen die Türfen zurüd, 
dann aber geht e8 mit Spießen und 
Beilen auf die Mauer Iod. ber fie 
gibt nicht nach, und die Steine |potten 
ihrer vergeblichen Anftrengung. Voll 
ratlofen Staunend ziehen fich die Sol- 
daten zurüd. 

Unten im Schiff der Kirche haben 
Plünderung und Lärm ihren Höhe- 
puntt erreicht, da trägt ein jchnauben: 
des Streitroß einen Reiter and Haupt: 
portal. Mohammedanifche Heerführer 
und Bajchas begleiten ihn. Der Ero- 
berer jeldft, Mohammed II., der Sul: 
tan der Türfen, naht. Er ift jung und 
ftolz, und von unbeugjamem Willen, 
aber auch erniten Sinne. Zu Fuß 
fchreitet er über die Marmorplatten, 
die vor taujfend Jahren der Fuß des 
chriſtlichen Kaiſers Yuftinian berührte. 
Das erfte, mas er jieht, ift ein Jani— 
tichar, der mutmwillig mit dem Beil den 
Marmorboden zerhbadt. Mohammed 
tritt an ihn heran und fragt ihn: „Wa= 
rum?“ — „Um des Glaubens willen!” 
ift die Antwort. Da jchlägt der Sul- 
tan mit feinem Säbel den Soldaten 
nieder. „Ihr Hunde! Habt ihr nicht 
genug an der Beute? Die Gebäude 
biefer Stadt find mein!” Den Erichla- 
genen mit dem Fuße beifeite ftoßend, 
geht er hinauf auf die Hriftlihe Kan- 
zel und übergibt mit tönender Stimme 
die Kirche der Heiligen Weisheit dem 
Yalam ald Eigentum. — — 

Viereinhalb Jahrhunderte find e3 
jegt ber, daß auf der Domtuppel ber 
Hagia Sophia das Kreuz durch einen 
mädtigen Halbmond erfegt wurde, 
und allabendlich tönt noch immer bon 
der Plattform der Minaretts, deren bie 
Türken vier an bie Kirche angebaut ha= 
ben, die Stimme de3 Gebetruferd. Er 
trägt einen weißen Turban und einen 
lang herabmwallenden Mantel. Nach 
allen vier Himmelärichtungen läßt er 
feine mohllautende Stimme über 
Stambul ertönen; fie Elingt von filber: 
Haren, langgezogenen A-Lauten und 
bollen 23 und mwedt das Echo nahe und 
fern. „Gott ift groß,” lauten jeine 
Worte. „Außer Gott iit fein Gott, 
und Mohammed ift fein Prophet! 
Kommet zum Heile! Kommt zur Er: 
löjung! Gott ift groß. Außer Gott 
ift fein Gott!“ 

Nun verfintt die Sonne unter dem 
Horizant,...Da ertönt ein Kanonen» 
Ihuß,;,, Denn es ift Faftenmonat, wäh- 
rend önfjen die Mohammebdaner tag3- 
über weder eſſen noch trinken noch 
rauchen dürfen. So befiehlt der Pro— 
phet im Koran, ihrer heiligen Schrift. 
Jenes Zeichen verkündet für heute das 
Ende der Faſten, und wenn ſich die 
Rechtgläubigen nun gelabt haben an 
dampfenden Fleiſchknödeln und Reis— 
puddings, an Obſt, Mokka und Waſ— 
ſerpfeife, dann lenken ſie ihre Schritte 
zur alten Kirche der Heiligen Weis— 
heit, wie ſie noch immer heißt. Um die 
Minaretts herum leuchten Tauſende 
von Lampen, und zwiſchen den Tür— 
men ſchreiben flackernde Lichter heilige 
Namen auf das Dunkel der Nacht. Im 
Innern der Moſchee aber hängen an 
fünfzig Meter langen Ketten Kron— 
leuchter mit unzähligen Oellampen, 
und auf ſtraffgeſpannten Seilen ſitzen 
Lichter ſo dicht wie die Kugeln des Ro— 
ſenkranzes. Ein Lichtmeer überflutet 
den Boden der Moſchee. Mächtige 
grüne Schilde an den Säulen tragen 
in goldener Schrift die Namen Allahs, 
Mohammeds und der Heiligen; die 
Schriftzeichen allein ſind jedes neun 
Meter hoch. 

Der Fußboden iſt mit Strohmatten 
bedeckt; wer eintritt, muß die Schuhe 
ausziehen und Geſicht, Hände und 
Arme waſchen. Weiße und grüne Tur— 
bane und rote Feſſe mit ſchwarzen 
Troddeln miſchen ſich durcheinander. 
Alle Andächtigen wenden das Geſicht 
nach Mekka hin. Auf einmal heben ſie 
die Hände bis zur Höhe des Geſichtes, 
die Handflächen nach vorn gekehrt, und 
halten die Daumen an die Ohrläppchen. 
Dann beugen fie den Oberkörper vorn— 
über und ftemmen die Hände gegen die 
Knie. Zulegt fallen jie auf Die finie 
und berühren den Fußboden mit der 
Stirn. „Das Gebet ift der Schlüfjel 
zum Parabiej:”, fagt der Koran, und 
jeder Zeil des Gebeis erfordert eine be- 
ſtimmte Körperſtellung. 

Auf einer Kanzel ſteht ein Prieſter. 
Seine klare, ſingende Stimme unter— 
bricht die feierliche Stille. Das letzte 
Wort verklingt auf ſeinen Lippen, aber 
es hallt noch lange in der dämmerigen 
Wölbung der Kuppel nach und flat— 
tert wie ein unruhiger Geiſt zwifchen 
den Statuen der Cherubim. 

Den Türten aber iſt es nicht mehr 
nebeuer in biejer ihrem Heiligtum. Die 
Stunde der Abrechnung wird auch für 
die Eroberer der Hagia Sophia einmal 
fommen, und immer mehr Bewohner 
Stambuls geben ihre Grabjtellen drau- 
Ben auf den Friedhöfen vor der Stadt- 
mauer auf und überführen ihre Toten 
nah Stutari, um fie im Schatten 
afiatifcher Zpreffen ruhen zu lafjen. 
Und bie Griechen glauben noch immer, 
daß an bem Icge, mo bie Hagia So— 
pbia wieder in bie Händer der Chriften 
aurüdfehrt, Die Mauer droben auf ber 
Galerie fie) öffnet und der Bifhof mit 
dem Kelche in der Hand wieder hervor: 
tritt. Ruhig und wiürbevol fteigt er 
Die Treppe herunter, durchfchreitet die 
Ricche,; tritt an den Hauptaltar und 
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Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent dad Wort.) 


Perlangt: Stetiger,  ebrlider, . nitüchterner 
Fuhrmann, um amei Pferde au beiorgen; muß 
n der "übe mobnen; verheiraleter Wann bor» 
gezogen; “Daufciofierei. 1545—1541 wielrofe 
er. 

Berlangt: Ein 16jähriger Junge, um ba3 
Druden in einer Zıqarrenfiitenfanrif zu er» 
lernen. 1315 ‚ulton oft, 

Verlangt: erfahrener zweiter Hand Bäder, an 
Cafes und Prot. 14 Weit 47. Str, yarno 

Seliungi: Em Worter, der aud an der Bar 
mithelfen fann; ftetige Stelle. 2439 Weit 39. 
Erm., Ede Princeton !ive. 


»Berlangt: Ein erfter Klafie Bufhelman, io» 
fort nacdaufragen. 1123 Granville Avenue. 
Zel.: Edaemater 6308, fafon 


erlangt: Saloon Porter, Lohn, Zimmer und 
Board. 3658 Urmitage Abe. 

Verlangt: Schmiede für Scrollarbeit, Gußeiien- 
Sitterd und Gehilfen. Zu erfragen: Jadion Or⸗ 
namental Iron and “Bronze World, YJadion 
Zennefiee. 3öndimwf 
nn — 
Berlangt: Guter dbeutiher Junge, al3_Xebr- 
ling. 2175 Lincoln Ave. Eingang an Webiter 
Ude. 


Ein guter Porter, der Bartendben 


Berlangt: 
0 Edvaniton Abe. 


lann. 
verlan t: Mehrere Jungen, das Bäckerhand⸗ 
merk zu lernen. 9. Kiper Eo,, 1610 Wella Str. 


Verlangt: , Ein guter Wann, ala Roc und 
Sundman. Soldbera Bro3., 500 N. Elart Str. 


Berlangt: Bädergebilfe, an Brot und Rolls. 
3811 South Campbell Ude. 


single 
Berlangt: Junge in der Bäderet au helfen. 
1629 W, Chicago Avenue, 
” Berlangt: DOfen-Reparateur, itarfer Junge. 
Zinitep, 2365 WB. Dipifion Str, gegemüber 
Franklin. 
Verlangt: Erfahrener Junge in Bäckerei; au 
ter Lohn. 1044 R. California Abe. 
Verlangt: Erfahrener Junge in Bäckerei. 8009 
Irving Karl Boulevard. 


Berlangt: Junger Mann für fehriftliche YIrbei- 
ten, täglıh $2.00. Adr.: DO R 604 — 
a 


Verlangt: Ein guter Butder. 
Maver & Bros., 1241 Sedgwid. Etr. 


8315 ®. Van 


Dscar F. 
fafon 


Verlangt: MBorter für Saloon. 


Buren ©tr. 


2 DVlänner. um in der Wurftfabril 
1100 ®. 67, Str., Ede Aberdeen. 


1100 Weit 97. 


Berlangt: 
zu arbeiten. 


Verlangt: Ein Wurftmader. 
Str, Ede Aberdeen Str. 
Berlangt: Aunger amelter Bartender, 8. 
Soerdt, 2358 Belmont be, 


Verlangt: Mann, um Janttor_ au helfen; 
nücterner, milliger _ Arbeiter, Nadaufragen 
wiien 10 und 12 Uhr bei J. U. Biagio, We- 
hern und Chicago be. 


Dritte Hand an Cafes. 


— 


Verlangt: 1915 ©. 


Halited Str. 


Berlangt: Guter Möbelireiner. 
Straße. 


VBerlangt: Porter, der a Bartenden klann; 
$9 die oche mit &ffen. Yo North Ave, 


Rorter, der Freilund fohen Tann. 
fafo 


1631 Wells 


Verlangt: 

3752 & Alhland Ude. 
Berlanat: Sleißiger, braber Junge, in der 

Slafhenabteilung eines Wholefale Liquor» 
Seihäfts. WUdr.: ®. 834, Abendpoit. fafon 
u fahren 
Madifon 
ſaſon 


Verlangt: \ 
und fich jonit nüßlich zu maden. 
Str. Foreſt Part. 

— — — —— 
Verlangt; Starter Junge, mit etwas Exfab⸗ 
rung, in Bäderei; 810 die Woche im Anfang. 
Gramer’3 Bäderei, 3434 N. Hauieb Str. jafon 


Mann, um Bäderwagen 
7122 


Berlangt: Zwei Fegeuungen. nicht unter 16 
Sahren. 1930 Weit Tahlor Etr, 

Berlangt: Saufjun e, in Druckerei. Jacobs & 
Holmes, 725 South La Salle Str. 


Verlangt: Stadtdefannter Mann, um Ber 
ftelungen für felbjtgemadten Wein entgegen» 
aunehmen. Nadaufragen Samstag und Sonn» 
taa. 2512 %, Halited Str. 

Berlangt: Junger Mann, um Porterarbeit zu 
verrichten und war zu beiorgen; Deutiher bor- 

ezogen; aute Empfehlungen erforderlih. 3500 
South Weitern ve. ſaſon 

Berlangt: Porter in Wholeſale Notion Ges 
fchäft. Kunitadter Bros., 323 W. Adams Str. 

Perlangt: Eriter Alaffe Stone Dreffer. Nadı 
ufragen: Corn Product3 Refining Eo., Argo, 
tinois. 

Berlangt: Zuberläfiiger Buchhalter und Kaf» 
firer und für allgemeine Dfficearbeit. Sicherheit 
und Referenzen erforderlih. Adr.: € &05 
Abendpoit. 

erlangt: Ein junger Mann, ber_ ungarif 
und polnii fpreden fann, in einem Drh Go00S 
Store au arbeiten, Adr.: ©, Friedman, 4837 
Alerander Ave., Eait Ehicano, Ind. fafon 

Verlanat: Gin fleihiger 
Janitor⸗Arbeit verſteht 
nudtern iit. Adr.: ©. 


leichte 
und 


Mann, der 
und zuberlanfig 
4, Abendpoit. 


Berlanat: Bartender. 4657 W. Madifon Str., 
Südmeitete 47. Ude, Julius 9. Schulz. fra 


Mann mit $600 für Reitichule, 
$200 monatlich, uägaben $60; aebe nad 
Deutichland. 4716 Pratrie Abe, Barn. fria 


Einlommen 


Verlanet: Sofort 25 Agenten und Canbaffers, 
$3.00 bi3 $5.00 täglich leicht verdient beim Ber- 
fauf unferer Weihnachts-Pacete; Erfahrung 
nicht nötig. PB. Schmidt, 538 ©. Dearborn Str., 
Zimmer 805. 20nbim& 


Zerlanat: Aunge, um in Bäderet mitzuberfen. 
Nachaufragen im Saloon: Ede-Loomi3 Str. und 
Weit Rolf Str. fria 

Zu _berfaufen: Guter Schneider, Cleaning» 
und Repatring-Store, ein altetgltrter Piaß, Bil- 
lia au berfaufen. 1504 ®W. Sullerton pe, fe 

fa 


Verlangt: 16 Jahre alter Junge für Fabrit- 
arbeit. 2114 Daden be. 24nbim& 
Verlangt: Mehrere erfter Klaffe Moulder3 an 
Srnamental:Eifen; guter Lohn. Windlom Bro3., 
4600 Sarrifon Etrabe. 26nbiro& 
Verlangt: Deutfher Verkäufer, um Meine und 
Liföre an Familien au berfaufen. Nahazufragen: 
2047 Weit 51. Etr. mifria 


Verlangt: Junger Mann mit Erfahrung als 
Partender und PRorterarbeit; muß auf der Nord«- 
feite wobnen und gute Neferenzen haben; auter 
Lohn. 3171 N. Halited Str. fria 


„Derlangt: Meffingarbeiter, an Ga3 und elet- 
triihen isirtures; einer, der Erfahrung im Bie- 
gen bon "Röhren und an Scroll:Atbeit hat. 
Nahaufragen: 124 N. Ielferfon Str. tia 
&loor. 

fria 


Verlangt: Shuhmader, an Reparaturen. 
Sauer & Eon, 77 Eaft Monroe Str., 2. 


 Perlangt: Sutmader an Herrenhüten au ar. 
beiten, guter Lohn und ftetige Arbeit gelichert, 
Hutfabrit 617 ®. Jadfon Bibd., 4. Floor, * 

mifrfa 


Verlangt: Uhrmacher, erfahrene Männer; dau- 
ernde Etellung; guter Lohn; müffen Empfehlun; 
en haben. Anzufragen von 8 bis 11 Uhr VBorm. 
n dem Arbeitnachweisbüro bei Mr. Metenberg. 
Seard, Roebud Co. 

24ndimX 
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Stellungen ſuchen: Mäünner und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Suche Stellung als Candy Helper. 
Adr.: €. 813, Abendpoit. fafonmo 
und SLundmann 


Geſucht: Bartender fucht 
Stellung für Abenditunden, 5 bi3 1 Uhr. Adr.: 
E. 808 Abendhoit. fafomo 


Gelucht: Junger Mann, berbeiratet, fucht 
einen itetigen ®Belten in einem Weingefdhäft.: 
—— alle Stellerarbeit. Adre.: 5 41 ° end 
poft. ° fa 


Geſucht: Tüchtiger deuticher Porter; fann aud 
et feine Urbeit, bittet um 
Stelle. U. © 431 Weus Etr, fefa 


Geſucht: Junger deutſcher intelligenter Mann 
— 1426 Cleveland 3 
mifrfa 


just ftetige 
able Str. 
mifrfa 


Geluht: Deutiher Mafcinift in mittleren 

Jahren fucht Stelle an Dampfmaichinen oder 
eparaturarbeit,. €. ®.; 3133 Garliäle Park 

miftfa 


Geſucht: Neltever, folider Mann, mit guten 
A—u— fuwı Steue einem Gefchäfts- 

3; nimmt auh Stellung ald Wächter an; 
anıt, wenn verlangt, Kaution ftellen. Wbdr.: 
. 39, Abenbpoft. ö fria 


‚ 


. &d., 


t: Selbftändiger Brotbäder 
Et Adr.: Ba, Gier, 938 


— 


boraufpreden. 2533 Soutbport Abe. 


Gefuht: Erftflafiiger Wuritimader und mit 
allen Yirbeiten berfrauter Butcher ſucht ſtetige 
Arbeit. Mile Steger, 2737 N. Aibland Ude. 


Gefucht: Mann, mittleren Alters, fucht Arbeit 
als Bartender; mwillens, bei anderer Arbeit mit- 
aubelien. 4858 Princeton Ape., 2. Sl., binten. 


Geluht: Buuer, mittleren Alters, jucht Stelle 
als zweite oder dritte Hand; mit oder ohne 
Koſt. Simon, 610 Wells Str. 


_Gefuht: Junger Mann wüniht Borterarbeit. 
Edlatb, 742 Billom Str., binten, 
orter und Lund 
ann, fucht itelige 


Gefuct: Tunger deutiher 9 
mann, der aut Bartenden 
Stelle. 581. Str. 


1650 W. 
— — 
Geſucht: Junger eingewanderter Deutſcher, 
17 Jahre alt, wünſcht Stelle in Tin Shop. Joſ. 
Kipp. 517 W. 28. Str., binten, 


Gefucht: Junger deutfher Mann, friih ein« 
gewandert, Scloffer, fudt Stelle. 626 vinſche 
Str, 2. Flat, Hinten, 

Feucht: Eriter KAlaffe VBartender fucht fteti- 
ger Blag. Adr.: &. 820 Abendpoit. 30nodimX 


— ee ung | ich 


| beit. 


Geluct: Junger deutiher Kaufmann fucht | 


Stellung in einem größeren Gefchäit, 
Gelegenheit geboten tit, eine Lebensitelung 
erlangen; aut Empfeblungen vorhanden. 
Antworten erbeten unter: R. 373, Abendpoit. 


x friich ger 


Geiudt: Ein eingewanbderter 


wo ibm | 
„a 
Gefl | allgemeine Hausarbeit. 


junger | 


Mann, bat gute Empfehlung, fuhbt Stellung im | 


einem Gefhaftsbaus; fan aud als Carpenter 
arbeiten; ſpricht deutſch, ruſſiſch und etwas pol⸗ 
niſch. Adr.: E. 816, Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſchamerikaniſcher Junge, 16 
Jahre alt, wunſcht bei einem füchtigen Meiſter 
die Bäckerei zu erlernen. Arthur Richter, 743 
Uhland Str. 


Geſucht: Guter Carpenter oder Schreiner fucht 
irgendweldhe Arbeit. 


Guter Gafesbäder ſucht Stellung, 
Tagarbeit; war zehn Nahre lang in einem Wes 
ihbaft angeitelt._ Berger, 2700 Springfield 
Ude. Tel.: Canal 981. 

Geſucht: Butcher, älterer Mann, der feine 
Urbeit icheut und ftadtbefannt fit, jucht itetige 
Arbeit in YButder-Store oder Küche. .. 
327 Menominee Str., Eith.' 


Geſucht: 


Geſucht: Konditor, 22 Jahre alt, ſucht Stelle, 
wo er ſich einarbeiten lann. Adr.: E. 
Abendvoſt. ſaſonmo 

Geſucht: Guter erſte Hand Brot⸗ und Cale— 
Bäder ſucht Stelle. Adreſſe: 
J. Todd. 

Geſucht: Tüchtiger Herrenſchneider ſucht Po— 
ften. Andreas Talaga, 1407 Wells Str, 


Gefucht: Nelterer Mann fucht Stelle um Jur- | 
nace zu beizen und Hausarbeit; fiebt mebr auf | 
15 | 


al3 hohen Lohn. Adr.: DO 


29nobimw 


gute3 Heim, 
Ubendpoit. 


Geſucht: Tüchtiger deutihber Koch, der ar 
ftetige3 Arbeiten gewöhnt iſt, fuht Stellung; 
Hotel oder Reitaurant. Adr.: ©. 5, Abendpoit. 

fafon 

Gefuht: Ein älterer, felbitändiger Brotbäder, 
der audb an Cafes arbeiten fann, fucdht eine 
ftetige, leihte Stellung; verlangt feinen hohen 
Lohn. Hrant Spehlot. 2911 Welt 25. Str. 

famodi 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


100 Mädchen verlangt— 
Rothſchild & Company. 

Wir wünſchen Mädchen von 16 bis 18 
Jahren für Office- und Jerichiedene an— 
dere ſehr gute Stellungen im Laden; Er— 
fahrung nicht erforderlich; müſſen Gram— 
marſchule durchgemacht haben und zu⸗ 
hauſe wohnen; vorzügliche Gelegenheit für 
geweckte, ehrgeizige Mälchen, ſich als 
gute Verkäuferinnen auszubilden; ſolchen, 
die tüchtig ſind, wird raſches Emporkom⸗ 
men offerirt. Anmeldungen während des 
ganzen Tages entgegengenommen. Em— 
ployment Office, 8. Floor. 

State Straße, Iadion Boulenard bis 

Van Buren Str. 


29nodimE 


50 Gaih Girle. 
Rothſchild KCompany. 

Wir — — der Dienſte von 25 Caſh 
&irls, 14—16 Jahre alt. Bermanente 
Stellung. Nadzufragen mit Alter- und 
Schul-Zertififat in der Emplonment-Of- 
fice, auf dem 8. Foor, um 8:30 Uhr 

Vormittags. 
State Straße, Jackſon Boulevard bis 
Van Buren Str. 


20novXt* 


Qerlangt: Frauen oder Mädchen, um in der 
2631 N. Sheffield Abe, 


Berlangt: Ein erfahrenes Mädchen, als Ber: 
fäuferin in Wäderladen. Nadaufragen: Wall: 
burg, 2000 R%, weitern Ude., Ede Ylrmitage Abe. 

lafonmo 

Berlanat: Eriabrene Maihinen Mäddhenf an 
Genba3 Goat3, auch mehrere Lehrmädcden. 2023 
Beterion Etr. 


30nod,im& 

Berlangt: Mädchen, 15 Bid 17 Jahre alt, Ber- 

len auigureiben: Anfanasaehalt 83 50, Jewel 

Bead Novelty Co., 180 N, Dearborn Str., Zim: 
mer 627. 


Berlangt: vrfabrene Bügler, um Damen-Hals: 
trachten mittels eleftriihem Bügeleiſen zu 
bügeln. Kunſtaedter Bros, 323 Weſt Adams 
Str, J ſaſon 


Verlangt: Mädchen. Chicaso Bipe Cafe Co., 
310 ®. Randolpb ©tr., 4. Floor. friafo 


Verlangt: Zehn Mädchen, fofort; Deutihe oder 
Efandinaberinnen, 180 Wafbingten Str.,. nabe 
Fifth Ave. 3. Floor. mifria 


Verlanat: Mädien ald Lehrmädden in Schuh. 
fabrif, um ARinderinuhe au maden; itetige 
Arbeit und Cohn von Ynfang an. Fargo & 
Vhelps, 1701 N, Robeh ciır. mifria 


Beriangt: Erfabreme Mädhen zur Heritellung 
bon Soutahe und Braid Ornamenten u. Frogs. 
Chicago PBraiding & Emb: Co., 16 So. Marfet 
Eir. 23nob:m& 


Handarbeit. 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit; gutes Heim. 658 Eait 50. Place, nahe 
Eottane Grove Abe. 


Verlangt: Eine gute deutihe Möchir, 
reibiihe oder ungariihe vorgezogen: 
Lohn; Saloon und Boardinghaus. 
bauer, 5100 La ZSalle Str. 


öfter» 
guter 
Weorg Neus 
fria 


Derlangt: Ueltere rau, die ein gutes Heim 
mwünfcht, für leiste Hausarbeit bei amei älteren 
Leuten. Adr.: DO 14 Abendpoit. frfa 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
guter Lohn. 4722 ©. Albland Ave, frfafo 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, fein wa— 
{den. Stein, 1811 W. 47. Str. ftfafo 


Verlangt: Junges beutihes ARindermäbdhen für 
2 Jahre altes Baby, bon. Morgens bi3 Abends. 
Stein, 5247 Calumet Abe., 2. Flat. frfa 


Verlangt: Weitere 
münict. 2040 ®. 


Beau die ein guted3 Heim 
Madiion Str. friafon 
Verlangt: Eine ältere Frau, die felber Mutter 
war, ald Kindermädden. Adr.: ©. 3, Abendpoit. 
mifrfa 

Berlangt: Deutihe, ungariihe und ihmediihe 
Mädchen und Srauen für Hoteld, Reftaurants 
und Privathäuſer; auch Köchinnen. Jaßler's 
Stellendermittlungsbüro, 1118 Weſt Chicago 
Abe. Tel.: Monroe 6375. 15nob, Imð 
Verlangt: Ein Mädchen für. allgemeine Haus: 
arbeit. 4339 Grand Boul. mifrfa 


Berlangt: Eine ältere deutfhe Frau für eine 
franfe Frau zu glieoen, $5 die Mode. h 
KRuszinger, 1918 Weit Taylor Str., 3. Floor. 


mifrſa 


"Berlangt: Ehrfihes Mäddhen, für leichte Haus» 
arbeit; guter Lohn und Koit; Abends frei. 1945 
Lincoln Ave. mifrſa 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine aus 
arbeit; muß gut foden fönnen. 4856 Grand 
Boul,, 2. Ylat. mifrſa 
Verlangt: Frau, mittleren Alters, zur Beſor— 
gung des Haushalts; Familie von rel: utes 
Hein für die rechte Frau. 1388 Albanh We 


mifrſa 
— ———— 
Berlangt: Deutſche, ungariſche und ſchwediſche 


Mädchen und Frauen für Hoteld, Reita 
und Privathäufer, au Ai & er 


IenberuiitiungigNen; 1413 Weit 280 Ad 
für eine cheit, 
Te BET er 
RL, a 5 * » 
ee * er 
tt = Bilro ber 


Tel.: Monroe 6375. 15nov,i 


EEE 


. Verlangt: Tüchtiges Kinderm 
jähriges Sind; guter Lohn. 


Verlangt: Mädchen, für 
Howe Eir,, 1. Flat. 


Verlangt: Keltere Dame oder ra 


ı um amei sinder au beforgen: gutes $ 
tianne 


auftragen Sonntag. 1115 Ma = 
Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit, bie io 
—— in Familie von Zwei. 2000 Seit Dib 
Etr. — 
Berlangt? Tüchtiges Mädchen ajlge: 
Hausarbeit. 2229 sremont Fr Sloor, 
erlangt: Müdchen, für Kücdenarbeit; Bin 
und Koft. Zum roten Stern, 1628 %, Elarf 2 


Verlangt: Katholiihes Mädden für 
1326 Wellington Str. 


Verlanagt: Zweite Köchin, Defterr 
55 W. Nandolph Str., nahe Dearborn, 2, 


Verlangt: Erfahrenes Mäd: 
beit; auter Lohn. 2026 nl a 
Humboldt 6438, 


Kräftiges beutfches 
i 4747 Bintbrop 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
4434 Bincennes Ude., 2. Flat. 


Mädchen oder Frau im 


Berlangt: 


Verlangt: 
mitzubelfen; feine Wäfche. 2109 Addifon 
ı D at, 


| ” Berlangt: Aeltere Yrau für Ieihte 
alleinitehender Srau. 2830 Burling 
| Diverfen Bldd. > 


814, | 


4828 Saflin Sm. | 
I d 1 2 
ron | Moden, von 48 bis 3 Uhr. 


fafomo | 


nfel, 325 Melt 25. Rlace, | deit, muß foden fünnen und im 


lafon |! 


| Wilfon Ade,, 1. Stod, 


Berlangt: Mädchen oder Frau 


guter Lohn. 2044 Southport Ülpe,, 
bouen Une. und Elybourn Place. — 


— — — — 
Verlangt: Aelteres Mädchen für 
Hausarbeit. Wagner, 2200 Se 
ö—— — — — — — 
Rerlangt: 


/ Mädchen für nn 
beit. Wdr.: I 


X. I. 284 Abendpojt, 


 Verfangt: Mädchen oder Yrau fü 
Hausarbeit bon 148 bis 3 ußr. 
Haufe jchlafen. 2418 Elybourn e. 


Verlangt: Aelteres, erfahrenes 
allgemeine Hausarbeit, in BDelikat: 


| 3131 Urmitage Mve., nahe Kedzie Abe, 


»Belmont 2307. 

Verlangt: Frau, für Küchenarbeit und 
R h i 472 Reit 
Str., Ede Kingsburh. * 


Verlangt: 
arbeit. 


Ein Mädchen 


Nachzufragen: 6109 Income — 


Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit, 
Bügeln; $6.00. 4518 Sheridan R 


Verlangt: Eine Ältere Frau, 


Hausarbeit; guter Lohn; Ttetige 


Ye ’ 
Wafhington Houfe, Elain, ZU. — 


Berlangt: Ein Nädhen für allgemeine 
arbeit; feine Wäfdhe, 115 Wesleh Me et 


Barf. 


Verlangt: Deutihungarifches 
allgemeine Hausarbeit; eine, die ein 
wünicht; Biwei in der "amilie; 


Unfang. 455 Eaft +47. Str. AR Kenwood 
3134. rs Tafonmo 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine 
arbeit. 1469 N. Haliteb Str. afon 
nenne — 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hab.’ 
arbeit. 5958 Winthrop Abe. Bu 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen 
Hausarbeit. Samilie bon Bweien. 
end, Referenzen erforderlih. 3344 W. 
toe Str,, nahe Homan Abe. 


Berlangt: Gutes zuberläffiges Mäbdhen, 
des fohen fann, für allgemeine i 
1527 Dearborn Mbe., dillih bon 


nahe NRotth pe. 
mt 


Verlanat: Frau für Dinner in ber 
tifhen helfen, für Rejtaurant, bon 
328 W. Lafe Str, 2. Floor. 


Berlangt: Erfahrenes Mäbdhen für 
Hausarbeit, drei in Familie. 5154 Indiang 
1. Flat. Bhone Kenwood 858. 


Verlangt: Gutes deutiched Mäb 
und Haushalt zu bejorgen; gute 
Eingemwanderte borgezogen. 
pe, Tel.: Belmont 8844, 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine 


forderlich. 
2. Flat. 


U. Bruder, 5947 a 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent dad Work.) 
um m — — — — 


Geſucht: Mädchen fuht Stellung für Hause 
arbeit. 1642 NR. Halited Str. i 


Gefuht: Deutihe Wittive mit 7aäprigem 
ben juccht Stelle al Haushälterin oder 
beit. 412 Eigel Str. nahe Gebgwid. 


Geſucht: 


Deutſche Frau 


ni 


— — — 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine 

arbeit und Wälhe zu beforgen; 

angeitellt. Nadzufragen Sonntag 1 

4616 Magnolia UÜpe., 1. Plat. 


Verlangt: Mädchen für ellgemeing 
in lleiner Famtilie. Bad, 939 N. Afblard ine 
— — — — nn m ee — 


ucht Arden 
reinmachen und waſchen. 5als Elhbourn in 


Drefa 

 Gefuct: Junge Yrau, fpridt deutf 
ih, perfeffe Wäfcherin, fudt Wafdh« 
und Reinmacdpläge, Bitte, 
Uhr oder Sonntag bei Mı3. 
Str., 2. lat, hinten. 


fpredt bor 
pe, 1874 


Geſucht: Wittwe wünſcht Wöchnerin auf 
ten, Empfehlungen, Hausarbeit mitgetan. 
vor cder ſchreibt, 1040 Larrabee Str. 
haus. Dingle 

Gefuht: Näherin ſucht Arbeit 
Haufe, Auderläflig. 2946 Lincoln Abe, 


Front. M. K 


Geſucht: Tüchtige junge 


Semu ſucht 

Waſch⸗ und ee de 54 BT ee 

nee VVVVVVVV— 
Geiucht: Ein 19jähriges page wünſcht 


Frifiren zu erlernen. 3825 


rmitage ; 

— — — 
Seſucht: Frau ſucht Plätze, um 
Sa zu Sen. 1526 A 
y ver 


1. Flai, hinten. 


Beluct: Mädchen fu? Stelle 
Bitte felbft voraufprehen. 1438 


3. laut. 
Gefudt: Frau fuht Wald und 


ebt auch Heinmaden, für Mittiund 
Yerttag. Mrs. Disinger, 1900 


Tuchti —— uch 
Ac Brandl, 1314 b 


y 


Geſucht: 
Stellung. 


Gefuht: Freiih_ eingewanberte Bram fu 
Arbeit; fann mwaihen, bügeln, an erii 
Handarbeit; nimmt aud Wrbeit 

ofort zu fcreiben: Margarete Sanid, 
Genter, IU. 


 Geludt: Ueltere 


ausbälterin; bat 
Etr., borne, unten. 


Geludt: Deutihes Mädchen u stell g 


rau 


a a6as6 "Carbe 


allgemeine Hausarbeit. 2706 
oben. 


Gefuht: Bin eine anftändige u, 

Alters, israelitiihen Glaubens, Je ri 
dor, gefund, von beitem e, wlr 
fle nen — am lieb er mo 
mi au im &e tät! twei 
fönnte; bin in alem_ jehr tüctig,, Di ige | 

ftändige. Ihöne Haushaltung und unab! 
gia; ‚abe Empfel.ungen. Weite in 4 

auf diefe Annonce um ausführliche ger 
Mdreife. Adr.: D. 8, voſt. * 


Gefucht: Stelle für Waſchen und 
Hausreinigung. 1848 M Abe. 2. 


—S— Suche Stellung ald_ Ha 
Wittwer;- mit_ Kindern 
Adr.: DO. 11, Abendpoit. 


* Seine Fr gewd 
“ins Haus und beilert auf 
wälderei von Mrs. Heil, 
Tel.: Graceland 6031. 


Geiuht: Anitändige Frau 
engliib, 30 Jahre alt, mit 
mwünicht Stelle ald Haus 
fehlt. 3503 Wullerton 
Belmont 6200. 


&t: Frau mittleren : 5 
Luna als eshärterim. 6236 Mood tr. 


Geſucht; 


Deutihe Brau fü 
Hausarbeit. bier Tage im 


Eipbourn Abe. 
Gefucht: 
x allge: ’ 


a 


— — — — — — 
Gefucht: Ftau ſucht Stelle, um Woch ar 
zufdarteh. Wagner, 1811 N. Halfted Ste, 1.8 


Seluht: Eimige Stunden Arbeit —— Dei 
beiieren Zeuten. 2946 Lincoln Abe 
—— VVVVVVVVVVVV— 


— 
—— 


eutfches Mäbdien, m Müde 
Gung, fer 4 
4305 — 


J 


arbeit: Drei in der Familie; ——— — 
Ind Ube., 


Stellungen judhen: Frauen und ren 1 





— —— Little 
— Burlesttomodie. 
— „Ben — 
— ri and Raid 
rain of Duft. 

peraSoufe. - ie Siren.” 
„Bbere the Trail Dibides.” 

erg At; 

an 
onen en Abend und 


nzert jeden Abend und Sonntag 


— 
ictoria — .„ 
ei tag Sie e. 


et 20. 


Gefudt: Deitiönungarifces Mädchen, frifh 


SE et, Sucht Dung für allgemeine 
F 1844 Wrightwood Ave., 2. Biet, 
fafon 

: Deutiche3 Mädchen fuht Stellung für 
ausarbeit oder als Geſchirrwäſcherin; 

— und en und engliib. 2544 Southport Abe, 


Gelaht: Zeit Friſ eingewanbdertes mMäbden fucht 
für allgemeine Hausarbeit. Bitte, per- 
drzufpreben. 2533 Southport 9 Ave. 


Junge Frau wünfet t Stellung 
gerea bon an 5 Uhr. Magel, ‚a 
Abe., 1. Flat, Hinten. fafon 
een er: fudt Stellung. 1448 
e., Mrs. Feldmann. 


t; er erg — ſucht Stelle für 
oder als Haushälterin in Wiener 
der Ei, 1. Wat, au fhhreiben. — 


1981 Sletcher Str. 


: Stellungen fudhen: Chelente. 
— unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Deutſches Ebepaar, friſch eingewan⸗ 
a ei für Hausarbeit irgendwo. 755 
mifrſa 


Heiratsgeſuche. 


(Umgeigen unter diefer Rubrit 8 Cents das Wort, 
aber Feine Anzeige unter einem Dollar.) 


sind: Wittme, Mitte der 50er Jahre, 
gute Hausfrau, winfcht mit etnem 
* re en lebenden Mann bon 55 


088. Sabre efanıtt au Werden, amedd 

felber in geordneten Berhältniiien; 

aus nad) auömärts. Antworten erbeten 
* € 818, Wuvenbpoit. 


* Deutſch⸗ Amerilaner, Gefhäfts- 
eigenem Heim, wunſcht die Bekannt⸗ 
eines gebildeten Mädchens, das bäuslich 
etwas muſilaliſch iſt, zwiſchen 20 und 


— Heirat, Briefe in englify oder 
. 809 Abendpoft. 


Unterridit. 
linzelgen unter biefer Rubrif 2 Cents ba Dort. t.) 


de trade g Eingewanderten ge: 
. Spez SKlafien für Damen und Mäb- 
— 2 Dit 63. Str, Ede Stony Island 


75. jafondt 
Beiten Unterricht im Engliſchen erteilt Zeh⸗ 
zerin, is. XRendt, 625 Belden Abe. 

30nov, 1wæe 

——— Sprache bebkanntlich ſchnell⸗ 

billigſt ge elehrt in Ehicago’s Er» 

i Ir Schule. Damen ı. Herren begin: 

nen &ie jeßt! Zirkel oder Privat; aud NVorberei- 

zum gerrecht, J ineer⸗Lizens etc. Stel⸗ 

ſofort. 115 North Abe., nahe Halſted Str. 

ſaſon 

— Zebrer flir Nano, Violine und 

olin- Unterridt 

a ‚Senit Eier Methode nur an ſtrebſame 
-Henıh Groß, 3435 PBoamortb Abe. 

-—2130fa 

Spradunterricht fir Eingewanderte. 1523 

a 


Ada Str. nahe Madiſon Str. 

—— zug]. fafon 

e Ave. Tel, North 4107. Ditilte Koebnte. 
2nd,fafomiim 

Xeombone-, Ainrnet-, Rlarinet-Unterricht erteilt 
Baul nie, "1949 Bertohn Ave. —12b3£ 
— und Landesſprache!!! — Beib des 
— * duch Meiſterſchaftsfyſtem 
—— cht — in 3 Wonaten fließzend Eng⸗ 


Wie werde ich 
Verlangt Sratiöprofpefte.— - Notar 


er?" 
eher, 205 Eait 45. Str., New Vorf 
1änbimz 


pi und Kalimever’s Buch 


PB Tansſchule, Klaſſenunterricht Freita 
„ Pribafitunden täglich. 1327 W. € iart St; 
260fim& 


Recitsanmälte. 
(Eindeiden inter diefer Rubril 2 Conts das Wort.) 


ep Blotfe, deutiher Rechtsanwalt. 
e Rechtsſachen prompt beforgt. Prakti— 
in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
en Str., Zimmer 1444. Abends 

. 750: Bitterimeri RL, nahe Glarendon ‚Aue, 
fbrX 


ichard 4. Rod, 
her Advofat und „Notar, 
2S5N. Denrborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite⸗Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee Str. 

Wenbs 7 His 9. Sonntags 10 bis 12. 

18ſepæ⸗* 


Bapner & Bedman, 
beutſche Advokaten. 


in allen Gerichten. Rechts⸗ 
prompt beiorgt. Gründlicher Nat. 
Monroe Str., Ede Clark, Zim. 1307. 


3d3** 


Eagle in, Sn Kraft, Redtsanmalt. 
allen Gerihtshöfen geführt. Alle 

beſtens beforgt. Erhfcaften ein» 

— ãberall durchge Löhne 

Abitrafte eraminirt. Beite 

ungen. 1037 Firft National Bank °F 


* “9. Edelfon, dentiher Nehts- 
NRechtsfachen prompt beiorgt. 

irt an allen Gerichten. Rat frei. 
N. Dearborn Str., Zimmer 1431. 
ol4 frfondi,3m 


1Schlechte ———— Beransgefett; 
nur $8.00. €. Dam: 555 North 
Barrabee Str, Bitte — oder 
end borzufpreden. 18fp*Z 


erumm mm * x 7 3. ‚den der. Abbotat. 
2 Rechtsſachen 
Iedendch A 


immer 430, 
ni-Gebäude, Ede Monroe und 
Zelephon: Randolp 


759, 
‚Ss Seminarh Abe, el.: 


Rate 
*2 


Patentanwälte, 
(Aingeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Rubo Wr. Log, Patentanwalt und Albert 
—— r und —— ſcher Ingenieur, 
I, Far 3 : Sceible gegründet. 

t Batenterlangungen und 

ed dintlasen re Bureau: 


uth — — Ecke Van Buren Sir. 
Sarriſon 1808 1—8beg 


Erteile Auskunft über Patente; Fleines 
Bud frei. NRobt.Rlok, U. ©. Vatent⸗ 
 anwalt und med. une T en 139 Nord 
Glart Strafe, Zimmer 1705. 
ay2dibofafon® 


 Geichäftseinrichtungen, Miafchinerie fm, 
 (Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort,) 


Set F Auben-Sinrkätungen bei 
lius Bende 
om und Peoria Sicaße, 
a etwa 40 Gent3 am Dollar an 
tore⸗Fixtures —— rer 
= neue Ben netten 
u tedrigiten in hienge, 
— — it. 
201 kadifon Straße 


Zeiephon: Monroe 1712. 12 


 Mähmafhinen, Bichcles u. f. w. hi 
Ben unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 

> umb gebrauchte Sattler-, Shubmaner- 
garriag Feimmer-Räpmaichtnen: gebrauchte 

trier me in Tauſch; Reparaturen aller 


mrtrich ausgeführt. Herm. — 
tr. Yolt,ja, 


Hate von Drop Head-Nähmaſchi— 
varts. Sultan, 3240 Li a ng Abe, 


4of*Z 


wärts Eaft, 1733 ®. 


u berfaufen rn er Ro 2 und ®as 
— billig. 3 8 Conthyort 


Zu verlaufen; Möbel und iano, Rıugd, 
—5 Set, EBaimmertifch und Gtühle, Couch, 
ett-Dabenport um. ; fofort, zum Schleuderpreis. 
Vachzufragen im Ropnhaus, 3248 N. Haliteb 
©tr., nahe Belmont Abe. 30nob,im&t 


„pi verlaufen, fofort: Garland-Rüdenofen, 
Singer: Näbınafchine, neue Badewanne und 
andere Möbel. Stückweife oder zuſammen. — 
544 Wells Str. 


zu verkaufen: Bettſtellen, 


Eisſarunte und 
andere Hausgeräte; billig. 


2242 Burling Str. 

fafon 
Bır verfaufen: Großer Garlanb: 
Ysınter gebraucht; jehr ter A 
1718 Carmen „ve, 3 Pr foor. 


ofen; einen 


Mueller, 


Bu verlaufen: 


Koch⸗ und Hei ofen, > anbere 
Gegenitände. 1 5 


1648-1650 Wella Str 


gu verlaufen: Möbel bon 4 _Bimmern; eins 
sein oder aufammen, billig. 423 Belden Abe,, 
2. #lat, Hinten. fafon 
Bu berfaufen: „Felner Kodofen, Billig. 2120 
Larrabee Etr., 2. Flat. 


Zu berfaufen: Bivei fait meue Betten, Billig. 
3641 R. Afbland Ave. 


Zu berfaufen: «in Set Pluſchmbbel. 
Sremont Str, 


u berlaufen: Wegen Auflöfung 
haltsvertaufe ſofort VMimmer Einrichtung ganz 
oder einzeln; Barlor-Ofen; Sonntagd zu Haufe, 
316 Starr, Str., 2. Flat. ſaſon 

Parlor⸗Set, Betten, Bücherſchrank. Schaukel⸗ 
ſtühle, Bettzeug, Teppiche, breit ufm., au . 
annehmbaren reife. 1909 Mobatof Str, ‚SB. 

30nod, 17 7 oben 


Bu berfaufen: Möähel- don finf Simmern, für 
junges Ehepaar geeignet; auch ein $500 Riano, 
— : mr ein Iabr alt, fo aut mie neu: reife 
ftücdmweiie ober alles zufammen. 3052 Lincoln 

ober. 27nov, 1w* 


achtvoller Parloroſfen, muß 
ert werden; der rößte Bar⸗ 
Solhe Gelegenheit fommt 
2023 Dahton Str., unten. friafo 
Bu berfaufen: Ele ante Möbel von ® Zim«- 
mern, Barlor, ‚Bibltotbel, Ehaimmer ımd Schlafs 
zimmermöbel, Nähmafidine etc., vprächtiges Ma⸗ 
hagoni⸗Pianb. 2830 Sheffield Ave., 3. lat. 

26nb w 


des Haus⸗ 


A 
Bu berfaufen: 
fpottbillig berfchleu 
gain. Kommt jofort. 
nicht wieder. 


Heizofen, 


u berfaufen: Neuer Konofen und x 
Sno,2imo 


8 
fpottBillie. 1625 Qarrabee 


—— muſitaliſche Infi Inſtrumente. 
(Angzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Bu berfaufen: Importirte Liibet Harmondifa, 
dreifadhe Stimmenretbe, Lederbalg. Fifcher, 613 
Genter Str. fafon 


Dame, melde bie Stadt verläßt, muß fofort 
ihr Mabagont Upright Piano unterbringen. 
Wunſcht zuverläſſige Famille, dasſelbe aufzuneh— 
men und es unter irgend einen Abaahlungsplan 
su fanfen. Referenzen erforderlich. Adr. E. 807 
Abendpoſt. ſaſonmodi 


Zu berfaufen: Prachtvolles Upright Piano: 
Garantie fur 10 Jahre; dieſes iſt ein gutes und 
reelles Piano, iſt 3 Monate gebraucht, Wegen 
Berlaffen der Stadt, muß fofort jehr billig ver 
faufen. 202 B Dayton Sıtr., unten. 'riafo 


m 


Begen Abdreile aus der Stadt bin id gezwun⸗ 
gen, faſt neues Piano billig gu berfaufen. 3620 
North Paulina Str. mifa 


ar 


$750 Wurliger Piano; muß ber» 
ano befindet fih Nr. 1956 Weit 21. 
dberfaufe aut mäßigem Preid, Eigene 
2509 Evuth Leaditt Str, 
dimifrſaſonmo 
Doktor muß wegen fofortiger Europareife 
neuefte3 Modell $500 Biano und Bant für $150 
verlaufen. lat 25, 505 Zullerton Abe., nabe 
Glari Str. 33nob1w& 
Wegen Veränderung muB bodparlegenes 3650 
Piano mit Banf fire $165 berfaufen, at Mio: 
nate gebraucht. 2440 Lincoln Ade., nabe Halfted 
und Sullerton. 23nob,1io& 
Nur 365 für ein fhönes Lhon & SHealy lv: 
tight Piano; $5 monatlih. Groß, 1549 Mells 
Etr., nabe North pe. 23novdimk 


Bu be tfaufen: 
faufen; 
‘Place; 
tumer: 


‚ Bianos zu verfanfen oder zur bermieten 
direft von der Habrif ins Hans. Buih & 
Gert Piano Go. Fabrik, Office und 
Verfanfsraum Weed und Dayton Strafe. 
Miete $2.90 per Monat. 2016*2* 

Neues S Noten bochfeines Player Piano 
$275, febr Teichte Abzablırnaen; größter Wert 
in Chicago. Groß, 1549 Mells Str, — North 
Abenue. 16nb*E 

$20 Storagegebübren faufen gutes Ptarto für 
infänger. 1549 Wells Str, nahe North pe. 

16nodE* 


0 Laufen $300 Upright Piano; $5 monat» 
rn 1956 Sarrabee Etr. 14nont* 


$75 laufen mein feines 1lprtgbt, foftete $425: 
in Storage. 705 North Ave,, nabe Halited Str. 
27fpæ 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. mw. 
(Anz sei gen unter dieier : Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Bu verfaufen: 
PBicıd . 2255 


65 Taufen Pr Erpreßs 
> Ebicano Mpe,, 2, Flat. 

gu berfaufen: 
preßwagen, Zwei 
2139 Larrabee 


Pferd, 
1- md 
Strahe. 


20, fowie 2 aute Er- 
Sinipännergefcirre, — 


Zu verlaufen: 
Larrabee Straße. 


Junge weiße Spitzhunde. 1637 


Zu verkaufen: Importirte deutſche 
bilita. 2922 Flournoyp Str. 
field 3470, 


Badteln, 
Telephon: Gar: 


Fünf PBferbe und Mäbren. 
zwei Erprekwagen. 520 M 
fafonma 


MuB berfaufen: 
$20 bis $65, 
Meftern Abe. 


Zu verlaufen: Pferd, 2 Wageıt, Tebertop Bug 
ob, Geidirr und Koblenfäde, wegen Unfall, 
1006 Emerald ?Ide. fafon 


wei — 

2800 Pfund, Wagen 

wegen Aufgabe des Ge— 
nahe Halſted. 


Ei5 Comparh muß berfaufen: 
3000 Pfund, mei Mähren, 
und Gefdirre billig, 
fhäftes. 731 Lafe Etr., 


Gutes Bierd zu verlaufen, 1400 Bund, Sche 
aus dem Geichäft. 4147 N. Jrhing Abe. 

Zu verfaufen: Kanarienbögel, junge ftarfe Rol- 
lerbäbne. leißige Sänger. 1718 N. Haliten Str. 
nabe ®illow Str. —30nv,ia 


Verlaufe Kanarienbögel, Roller und Weibchen. 
Nehmt 35. Str. Car. 3711 Honore Str, 
—21d3,fa 


_ Banterottberfauf: $75 kaufen ee Mens 
6 und 7 Sabre alt, 2500 Pfb. jhmer. 319 
Eornelia tr. * 


Zur Beachtung! 15 Brauerei-Pferde und Stus 
ten 1500—1600 Pfd. 58 Jahre, Preis 840 
*8725, alle in gutem Zuftanb, mande find etimas 
pflafterwund; Zweiſpannergeſchirte 88 und auf⸗ 
Madiſon Str. 26101w* 


Verlangt: Gute Raſſe —e Hunde, Meer⸗ 

ſchweinchen und Haſen. Vorzuſprechen bei Mer. 
Cohnfelder, Baſement Manager. 

Giegel, Cooper& Co, 

—fa 

Bu verlaufen: 50 Bug: umd allgemeine Arbeits» 

pferde, Eith Qumber Pierde und Etuten, paffend 

für Farmaebraudb; auch auf Probe gegeben; alle 

Arten Pferde bon größeren Firmen in Taufe 

nommen. Offen Sonntag. of. Strauß, 1559 

Dritmautee Adenuc. 4ip*z 


gu verfaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
Sandarbeit; wiegen bon 1100 bis 1800 Pfund; 
Breife von $50 aufwärt$; 30 Tage auf Probe 
egeben. 1258 N. Raultna Str.. nahe Milwaukee 
Ive., gegentiber Wieboldt’3 und NRveller’3 Dept, 
Stores. Mar Zauber. 24in* 


Kaufs- und Berlanfsangebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Belanntmadung tegen Umzug! 

Mer Bedarf bat für gute, feine, getragene 
HSerrenfleiber, beforgt bier folh e3 am beiten 
und billigiten. Hodelegante Winter: Ueberzieher 
für Männer und Burfden, von $2 biß $6. Ge— 
ftagene und neue Anzüge. Ein, großer Boiten 
mittelgroße Coat3, faft neu, reine Wolle, bon 
75c an; Winterweften bon 25c an. Getragene 
und neue Hoien zu niedrigen Preifen. Fe 
Suden. Sit jet verlegt nad: 

5017 ©. Halited Str. Geöffnet bi8 Mb53. 8 lihr. 
Conntaa3 bis 1:Uhr Mitt. Karl Shadht Store, 
Händler ıı. Wiederverkäufer erhalten Extrapreife. 

19nv ,didofaim 


Zu berfaufen: Fertige wollene, Ihöne Kleider; 
aroße und feine; bilde. 1424 N, Albland Abe. 


Zu verlaufen: Genffamen, Taubenfutter. 3401 


Ebarlton Str. 

Ih verkaufe jeden Samstag und Sonntag, bon 
10 Uber Morgens bi3 8 Uhr Abends meinen ein- 
jährigen, auf end, Raus gezogenen ıtnd ac» 

ne; beim Sub 


machten Wein; 
1288 Str. im Keller. 


billiger. 2512 R 
— 


30nob,1iV. 


it Berufen: 
ma ein —— 


’ 
2137 


— 


—— 


Krante, welche die volle 
Zuſtand ee mollen. er! 
neojt Blut» amd Urtn-Interfir 


bis aum 1. nuar. — 
2014 Ddgood un 


Seltene Gelegenheit, neues 
gr gegen eine Stadt-Xot. 
[Beudpoit. 


— — 
ten Konſulta 
ung 5 'Selesnhign, 


Bo x 


tent gu beriaus 
dr.: 2. U. 160 


Brumlifs 


te deutfche Gefund —— — 
ſchützen bor 7 
Elybsurn de, 


heumatismus. 
Sondimt 


Dr. Kerns Rheumatic Nemedy Findert- fofort 
————— Gicht, Lumbago; $1 die Flafche. 
es. Eindftrom & Co., Apotheler, 96 Bells 

ie Indiana Str, 2jafa* 
Anti; on eilt friigen und alten Blafen- und 
SHarnröhren atarrh, Ausflüſſe uſw. Apotheke, 
00 Bells Str, 9nod fa, 5m 


— Befra agt Peterfon 23 ©o, Fifthb_Ape. — 
wegen Eurer müden, ſchmerzenden Füße. Rat 
frei. Hat Erfahrung ı. feine „Anti Tender Foot“ 
Schuhe ſowie Fuß-Spesialitäten helfen ſchnell. 

Siu,jamt* 


Bei Born, dem Neal Eitate Mann, 1955 '@- 


| difon Str., Telephon Graceland 941, findet Ihr 


ſtets ausermäbltes Grundeigentum au 
Preifen. Nichts aufgedrungen. 
lung etc, 


reellen 
Ehrliche Behand⸗ 
2ofmijafo* 


in 
0 &, State Str, Eintritt fret, 
dimtfria 


„Beutfde, ilafhuhe; ein paffendes Weihnachts: 

gelhent; j e Größe fabrizirt und hält vorrätig 
A. B————— 1431 Clhbourn Abe. — 
23npim 


Tanzvergnügen ee Sonntag Abend 
Spreneys Halle, 44 


arantirt. 
10nd fondidoim 


Pianoſtimmen $1.20; Bufrtedenheit 
Gliot. 2942 Lincoln Abe. 


Bis 2522 Cornelia Str., Konzertina> 
Mufit für Hochzeiten, Parties uf, 
10nd*Z 


90 bn 
fPicler; 


Beglaubigungen, 


Vollmachten, Zeitamente, 
Ueberjegungen, 


Brieffhreiben u. fonitige jchrift» 
lihe und notarielle Arbeiten prompt und Aus 
verläffig beforgt. Sartorius, 101 S. Sifth Ave, 
Abends ımd Conntags: 1938 Mohamf Str. 
nabe Center Str, * 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Erite 


Gold-⸗Hypotheten 
zu vertaufen. 


*1000 und aufwärts. 
chs Prozent netto. 
Neues, verbeſſertes Grundeigentum 
auf der Nordſeite 
Belosth, 1005 


Se 
Sicherheit: 


Belmont Abe. 
Sonbim 

Bu leihen gefugt: $400—-$500 für ein Jahr, 
auf Note, Adr.: E. 803 Abendpoft. - afon 
Wir leihen Geld auf Chicago Grundeigentum 
gegen erite Sbpotbef. Cbas Shlote & Co, 
602 North Ave, Himmer 2, Sot,difafo* 


& $2500 auf. mein 2Ysftöd, 


Bu leihen gefudt: 2yitöd, 
Zementhaus, 40 Fuß, Grund, auf der Nordimweits 
ſeite. Udr.: K. 369, Abendpofi. miſaſon 
ee“ 

Auf exite Hbpotbef, $1500 auf 2jtöd, 
Adr.: E, 896, 


Haus, 
nahe Milwaufee Ave, 


Abendypoſt. 
miſalon 
Geld zu 5und 528 Progzent, je nach Sicher 

heit und Höhe der Summe; leine unnützen 

Ausgaben; erſte Golbhypotheten su berfaufen. 

Geo. N. Schmidt & Con, 2175 Lincoln Avenue. 

0023,24 4,26,28,30 30 

Geld zu verleihen auf autes bebautes Nord- 
feite Grundeigentum. George %W. Torpe, 2360 
Lincoln Ave. 27n0b 4wæ 


iſt durch 
Halſted Str. 
23680 Lincoln be, 
mifrſa 

Son 8 


Bant & Truft 
Eo mpanh 
verleibt ®eld anf Grundeigentum 

Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. 
Sichere Erite Shpothefen, in_ beliebigen Sıumts 
men, auf bebautes Ghicagoer Grundeigentum zu 
vertaufen. Nordoftede Clarl ınd Randolph Gtr. 
sil*z 
Geld zum Bauer, Feine Kommiffion; Teine 
Mdbotatengehühren; feine Veräögerung, Anleihen 
auf Grundeigentum in Chicago und Woritädten; 
verheffert ımd angebamni. 20 Zelephone, Ran: 
dolpb 300. 9. D. Stone & Co. 76 Meft 
Monroe Str. 26fb* 
Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir jagen 
Gud, mas e3 foftet, obne irgendmeliche Bers 
gittung. Darleden und Pläne, nhne Kommiffion. 
Wir banen extra warme Gebäude; 17-jährige 
Erfahrung. Allifon -Conftructing Co,, 25 Nord 
Dearborn Str. 17d3** 
Erite 6% SÖhpotbefen 
auf bebautes Chicagoer Grumdeigentimt. 
@eld zu verleihen zu dem Beften Bedingungen. 
Hcaard M. Koch), 25 NR. Dearborn Str., 7. Flur. 
hends: 555 North Live.n Erfe Larrabee Str, 


$6000 erite Mortaage zu berfaufer, 
$12,000 Grundeigentum 2012 N. 
geiichert. George W. Torpe, 


Greenebaum 


und zum 


Geld at 
Privatmann, 
meitjeite. Niedrige Zinfen. 9. 
Avers Avenue. 
Habe 8. 00 bis 
bebantes Grumdeigentum zu 
ſeite vorgezogen. 
Franl Beck, 2014 


verleihen, ohne Rommiffion, 
auf Grundeigentum auf der Nord 
Yid, 2422 Nord 

25ap* € 


bon 


$4000 auf bebautes und un: 

verleihen; Nord: 

Srbing Parl Blind, 
230f* x 


Zweite Hypotheken auf Grumdeigentum prompt 
heiorat, balbe_ reguläre Katen. Neichte Bedin: 
gunge ı. Real Eitare Mortgage Co, 32 N. Elarf 
eir. Zimmer 504. 1401*2* 
©. ®. Ba uling, 133 La Solle tr. Grite 
Shpotbefen zur berfaufen. Geld zu berleihen zum 
niedrigiten Zinsfuß. Telephon: Main 250. 
1mai*X 
Mir verleiben Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, an niedrigiten Zinfen. Offen Mon: 
tag und — Abend bis 9 Ubr. Krauſe 
Sävings Bank, 1341 Milwaulee Ave. nahe 
Paulina Str. 10ja*X 
Geld zu leichten Bedingungen, auf zweite 
Shpotbel. Obling, 555 North Upe., Ede Larrabcee 
Str., Zimmer 4. mz** 


Zu vermieten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


eten: 5-öimmer Flat Bad, Gas. 
1832 Orchard Str. 


Zu termieten: 
$16 den Wtonat. 
Zu vermieten: 4 Zimmer mit Bad, heißes 
Wofſer, Gas, Toilet uünd Porch. 1819 Sedawia 
Straße. 

Ehepaar gewünſcht als Mitbewohner eines 
Slat bei Doitor. 2679 Lincoln Ave. Anzufragen 
i—3 oder 7—8 Abends. Phone: Lincoln 1187 
oder Wellington 8782, 

Su dermieten: 5 Zimmer mit ‘Bad. 1848 Day- 
ton Straße. 


Bu bermieten: Destroom mit unbeihräntten 
Zeiephondienit, $18. Zimmer 415, 180 Nord 
Dearborn Straße. 

Bu verinieten: 4 Zimmer ‘Flat, moberrte 
mer und Bad, bell, $14. 1036 ©. Robey 
"RBhone: Seeley 2645. 


Bu bermieten: 2 


Br 


belle Bafementzimmer an 
zu ige Leute, $5.00. 2043 School tr. 


Bu vermieten: 2 belle möblirte Zimmer für 
Haushaltung: ie 50 wöchentlich. 1746 Sedg⸗ 
wic Str. 


Zu vermieten: Zwölf ——— bampfgebeiat; 
beite Lage fiir Roomerd; aud find Möbel ganz 
oder ftücdmweile zu erfaufen. 3902 Late Ave. 


Zu bermieten: Zei belle 5 immer; Gas und 
<Toilet, mit Kiihenbenußung; bei aleinitehendem 
Mann: 84.50 den Monat; Norbfeite. Ydr.: 
E. 806, Abendpoit. 


Zu_bermieten: Wohnung, nabe  Elfton und 
North _Ape., frei in Zauih für Heine Arbeit. 
Zu erfundigen: 1174 Milmaufee Ave,, Office. 


Zu vermieten: 5 und 6 Bimmer $lats, Dfen- 
—— $12. 1144 Marianna Sir, inten. 


fep & Kirfleb, 818 Firft National Banf Bldg. 


Janitor-Dienft. Südmeitede low und O 
Str. Beileh & Kirfley, 818 Firft Nattonel 
Building. 

5 Zimmer er — 2521 W. diger 
Str. Ruhwedel. aſon 


Zu vermieten: Cottage, acht Zimmer, Gas, 
Pad und Furnacebeizung; Barn und Hübner: 
haus. Nad aufragen Eonatag. 4952 N. Hohne 
Ave. Ravenswood. 


Zu gu bermieten: 4 Bimmer Kies. *18 
anf 


Zu bermieten: "Fünf Sue 
marın; Dienbelsung: oe 
bahnverbindung ön ‚ 2172 


Ben Immer, 


Selanıb Abe. 
fafon 


aan en — ee —— 
obnum e ; : 

—— * 038 N. Cinte Sr 
= abe Dat &tr,, 2 


her — 
—E 1 we 


en Rom — 


"mer, vpallend für 1 oder 2 Herren 


— — 
ai ae ai m wa a. | 
Bier — 4 Bimmer. Leabltt und 

— gute — — 


Linco Abe., Apothele. 
mit Gas. 


— 
dung. 


Bu bermieten: 
Bladbanf Str. 


non ——— 6 helle Bimmer und Bad, 1432 


—— 


2 Bimmer 738 


mieten: 2 warme Bimmer 
B —— Gute Car⸗Verbindung. 
Harriſon Str., Store. 


ve u vermieten: “4 
den Monat, 


tr Heine 
003 W. 


immer und Gas, 2. Flat, 
833 Wilmot Me. ” 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Tents das Wort.) 


Zu bermieten: _höne, möblierte. warme Sims 
mer; beißes Balls, — — an mehrere 
Herren. 168 Hill aſon 


Kai 
—X 


Zu vermieten: Schönes Zimmer, $1.75; alle 
Bequemlichkeiten; feperater Eingang. 2242 
Burling Str. fafon 


Bu vermieten: Helles, isses 
zu 1 an eine Dame. 3036 N. A 
lat „®. 


Bu bermieten: Meinliches, helles 
Seumg, in rubhigem Haufe; 
e 


Möblirtes, warmes Bafement- 


Zu re 
2114 Elebeland Abe, 


Simmer, $1.: 


Zu bermieten: Möbliertes Zimmer, Dampf: 
Kanne, bet Xuittive, $2.00. 635 Webiter Llbe,, 
lat 2 


Bu bermieten: Warme, gemütlide Bimmer, 
ale Bequemlichkeiten; ungenirter Eingang: auch 
für Haushaltung. Nis Veü⸗ Str. eine Treppe. 


Zu vermieten: Möoblirtes Front⸗Schlafgimmer. 
2265 Lincoln Ave., 3. Floor, 


Zu bermieten: Schönes Zimmer, mit Familien» 
onihluß. 306 Beethoven Place, 


Anftändige Boarders verlangt. 1647 NR. er 
fted Straße. ſaſon 


Zwei Roomers gewunſcht. 657 Bladhamf Str., 
vorne, oben. 

Zu vermieten: Möblirtes Zimmer, Gas, Bad. 
1626 N. Halited Straße. 


Yu bermieten; Frontzimmer bei Frau. 2168 
Lincoln Avenue. 
Bu vermieten; Schönes, warmes Zimmer, aud 
parfend für 2 Freunde. 5217 Gleveiand Abe, 


Ein oder Pa Herren Tuben fomfortable3 
Heim in 5108 Princeton Üve., 3. Blat, faio 


Bu dermieten: Ein ug Zimmer, Pris 
baıfamilte. 1446 Wells Gtr., 2. lat, 

Zu vermieten: Reine Zimmer, billig. 954 W. 
Adams Str. 


Berlangt: Deutfchsungarifhe Boanrderd. 2237 


N. Haljted Str., nahe Lincoln. 
Berlangt: Boarderd, bei Wittwe, beutfche 
Kolt. 4959 ©. Marfhfield Ave, 


stinderlofes Ehepaar Sucht 
chen. 1707 SHulited Str,, 


— oder Maäd⸗ 
t. Slat, Front. 
Anftündiger Arbeiter in Boarb, 
1450 Gedgmwid Str., Iinfe Glode. 


Bimmer mit ———— $2 bie 
Roche. 1809 Klebeland Mpe,, lat, 
gu 


Zu vermieten: Schönes Frontal 
Bad. 1563 Wells a Gde No —— 


eine Treppe. 


Verlangt:; 
Bad, 


Zu vermieten: 


Zu vermieten: Großes Vorbersimmer mit 
sKeichenanteil, oberes lat. 1444 N. Clark Str. 


Zur bermieten: Schönes belles 210 Mord | 8 


Ylat. 


Zu vermieten: Helles Zimmer für 1 ober 2 
Berionen, 1649 Sedawid Str. 


Ein "älterer, alleinitehender 
Mann findet gutes warmes Heim, Barlor und 
Yettzimmer, 32 die Woche. 1556 Well! Str. 

1501 Larrabee 


1545 N. 


?ipenue, 2. 


Bu bermieten: 


Berlanat: Nonmer. Str. 


Zu vermieten: Helles BEER 
Part Ave., Ecke North Alpe. ; 


Deutfhe Leute fuchen Roomerd. 631 Welt 
North Ade,, 3. Flat. 

gu hermieten: MÖBIIrteS, warmes Bimmer; 
Pad, Surnaceheisung; $1.75; nahe Straßen: und 
sochbahn. 2116 Fremont Str. fafon 
Rittive vermietet DiITig möbltrtes Zimmer, mit 
Dfen. 1713 Larrabee Str., Hinterhaus, 


Bu vermieten immer, bei alleinftehender 
Stau. 1431 Eihbourn Ave. 


Nachazufragen im 
Store. 


Vermiete Befferes, möhrirtes, warmes aan 
514 PBladhamf Str. i 


Zu vermieten: See, Ihöne. möblirte Bim- 
einzeln, oder fiir Zwei; heißes Maifer und 
2052 Biffell Str. fafonmodi 


mer; 
Bad. 


Bu vermieten: Warmes, aroßes Frontzimmer; 
guie Carverbindungen Bad, Gas; bei Wiftwe. 
2362 South Central Bart Abe. 

Shön möslirte h . Bat. King, 940 


E gimmer, 
5 Etraße. 


Me 


Großer, Thöner Sront-Barlor; 
723 Webfter Mlve.; 2.1. 


— — 


zu vermeten 
Brivatfamilie; 3. 50. 
Bu bermieten: "Möblirte Bimmer, mit Dampf; 
betzung:; $1.00. 447 ebſter Ave., 4. Apart⸗ 
ment. Mrs. Scheiber. jafon 
Bu bermieten: 
diltanz. 604 N. 


Schön möblirte Stimmer, Geb. 
Elarf Str. 30olmijaim 
Bu bermieten: Helle reine Zimmer, bei deut« 
{ber Frau. $1.25 die Mode, aud mit Board, 
643 Divifion Str., nahe Halited Etr. 

n0021,23,24,27,30,dea1 


Boarber3 aden autes Eifen und warme Zim: 
mer, 3310 Marfhftield Abde,, nahe Lincoln 
Ave. und School en fria 


Neltere Frau münfdt einen guten älteren 
Mann in So Sau Mater, 2 Ks Sheffield 
Avenue, frfa 


Berlanat: Anftändige Boarderd; gutes sn 
2446 Elpbourn Abe. frfa 


Zu _bermieten: Schönes, marıned en 
mit Bad, bei Ehepaar. 1Yus Dabhton © 
Genter Str. 

Bu bermieten: Mehrere Zimmer; rein, in an: 
ftändigem Haufe und beimtich; feverater Ein: 
gang au jedem Zimmer bom Korridor aus; 
man Ianın nad Belieben fommen und geben; 
$1.50 und aufwärts die Woche; aud Zimmer für 
leihte Haushaltung, .$2.50 aufwärts; gute Nad- 
baridaft; nabe allen Etrahenbahnlinien; man 
fprede dor und befihtige die beiten Zimmer auf 
der Nordieite für das en 511 North Ybe., 
nabe ElCebeland Ape., 3. Floor, frfa 


frſa 


Deutih-ungarifhe Frau ſucht Boarder, oder 
Roomer;: $1.00 bis $$1.50. 1410 Mohamf Sir 
a 


Bu bermieten: Bmwei, Sront-PBarlorzimmer, ja 
ausbaltung und Koft; Dampfbeizung. 1 2 
leveland übe. 


Zu vermieten: Großes, 


re Srontzim: 
mer mit amei Betten. 941 2 PD 3 


tr., top $loor. 
frfafon 
Verlangt: Roomerd, 12 M. Halited Str. fein 
Ein_oder zwei folide Männer finden freund» 
Tide Zimmer =. gute Koft, bei alleinitehender 
Stau, $5 Bis $ 908 onticello Ave., nabe 
Ehtcago Apde. mifria 


Bu vermieten: Hubſches reines Schlafzimmer 
freier Benutzung großer, gut möblirter 
—— in Ihönem Siadteil. Angenehmes 
Heim für Herren. 82 wöchentlich. 640 Wright⸗ 
wood Ave. 25nod,im 


Zn mieten. gefucdht. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Eent3 das Wort.) 


u mieten gefuht: Gin älterer Urbeiter 
min t Simmer und Board in einem jtillen, 
einfaden Haufe in Lale Biew oder Nabenömwood, 
Adr.: DB. N. 603, Abendpoſt. 

Zu mieten gefuht: Schön möblirtes, großes, 
be A —— — mit leichtem Frühf von 
hem Kaufmann, 49 Jahre alt, in feiner 

&te ng: entweder bei Eheleuten ohne Kinder 
oder bei älterer Wittwe; guorneteer Rohnung 
zu angemeffenem Preis. Adr.: €, 815, MbdHofr, 


Solider Mann mittlerer Fahre, Profeffionift, 


wünſcht Bigmer bei Deinft bender exion als als 
allı i er Roomer. er: E81 J— 


er Se: wünfßt ein jus u 
N Nähe 
es unter 6 u Abendho Et 


An ka Bi, SEP 3 ZW 


533 ver I ® — 


—— 


— eingerichtetes Room⸗ 

— Re neu —ez und je 
—J Bimmer, alle vermietet, vrivan 

tage; bringt $25 den Monat; practvolle Rage 


und Umgebung, nabe Bilfen pe. bahıt; 
alle mebeene Kuriatı ngen gm a Roll 


—— aus; Reafer 
eis a mit Piano. 1610 —— — Moe. 


Wbone: Rabensiwood 3610. 


$600 Laufen feine Ed-Srocerh, Bäderet, nu> 
Delitateffen»Store, wert über 31000, Zwei ® 
Tiger waren 15 Jahre bier; aut Probe gegeben; 
großer enborrat; feine ‚irmmres; 3 Bims 
mer mit Store; EiE miete. 1400 North art 
Abe., Ecke Schiller S 


Zu verlaufen: 
Vorzuſp 
lington 


Bu verlaufen: 6 G rocerb. 
E:r,, Ede Seanfiort. 


Muß verlaufen: Gd:Grocerb, 2_ Komputing- 
aagen, Gaih Reniiter, Pferd, Wagen, guter 
aarenborrat. stormmti, umd macht SOBhferte. 
2683 N. Halfted Str. 


Mu fofort derlauit werden: Zeiniter - Delifat: 
eifen» und Grocerb-oture; auic ‚sırtured und 
eroßes Waarenla 2 von importirien Groceries 
—— Miete Laden, nebſt vier feinen 

Wohnzimmern; $750; vertaufe für $325 
oder beſte Baar⸗Offerte; au auf Abzahlungen. 
nedeırtvagen Sonntag Bormittag von 9 bis 12 

Uhr, und Montag von 2 bis 5 Uhr Nacdhm. 

2013 Roscoe Boul,, nabe N. Nobey Str. 


Bu berfaufen: &rocerh-GStore, gutes Wanren- 
lager, i&höner Cafh Megtiter; niedrige Miete; 
—— Slot, mit Bad, hinten; für $500. 2738 

elmont Abe, fafon 

Zu berfaufen: @lfsBimmer Roominghaus, 
billig; ale —— verinietet; niedrige Miete. 
3218 Lincoln ſaſon 


Zu verlaufen: Grocer 
autgehendes, altes Geſchaͤft. 


Butgebende Bäderei, 
u nad) Uhr Abends. 
tr., Ecke Seminarhy. 


billig. — 
1057 Wel⸗ 
ſaſonmodi 


2075 N. Lenbitt 
fafon 


und Candy-Stors; 
2635 Thomas Sir. 

fafon 
Reitauration zu berfaufen. 727 Milwaulee 
Avenue. 


Zu verlaufen: Delilateſſen an geſchäftigem 
Boulevard; feine Nahbarf haft; gutes Geichäft; 
Tür Eiſsſchrant Toledo Computing Waage; 
feines Lager und Firtures; guter Verfaufs- 
grund. $800; ZTeilgablung. 312 Oft 55. Str. 
Zu bertanfen: Bivetitödiger Brid Wagen Shop, 
mit Wobnaimmern oben; eleftrifhe Betriebs 
ftait; 23x75 Fuß Grundfläche, nebft Brit Barn; 
berfaufe franfbeitShalber. Wm. E. Heineman & 
Eo., 108 N. La Salle Str, difa 


u berfaufen: 27-.Zimmer Roomi gbaus; 
Beießt; mwegen ea eiten; billig, 
went bis aum Eriten genommen. 515 R. Clarf 
Str. 26,30nob,i1dez 


Zu faufen gefuht: Ein Beiferes Delifatejien- 
und Grocerhgefhäft an der Norb- oder Siüdfelte. 
Briefe werben nur von foliden Eigentümern af: 
septirt. Adr.: O 10 Mbendpoft. frfafo 


ı berlaufen: 2 — — Roominghaus, alles 
beſetzt, wegen nenangeiegenhetten. Vi Ang, 
— u. aum Eriten genommen. 515 N. iari 


alles 


= 


Bu berfaufen: 


Chneider- und Dheln 
Cleaning Store, 2 re 


und 
billig. 675 Milmautee 


be. 
fefafon 


Guter CountrhSaloon, in 
— ner Stadi, ng = Meilen von Chicago; 
beutfhes Eounteh; fein anderer Saloon inner: 
halb vier Meilen im lmtreife; autes Geſchäft 
firü den rechten Mann. Tel.: EN 2444, 


frfafon 
But berfaufen: — — 2075 NR. 
Laabitt Str., Ecke Franfkfort Str. frfa 


Bu berfaufen: üft; Baar ober Beit. 
3509 Montrofe pe. oa « Se 


— verlaufen: Einträglicher Schneider⸗Store 
en’3 Tatloring), fehr billtg, wenn in dies 
em Monat gefauft, Yldr.: N. 368, — 


berfaufen: 


erfaufe benbes Schneider-Reinigung3» 
häft mitv cr Arbeit, in guter Kasbaridatt, 
Bfltin wenn enommen. tadaufı ageı: 
2044 Grand nn örgeſchäft. — 


perlaufen: Meat Market, ein gut gehendes 
oe muß iwegen Krankheit Besfauten. Ras 
qufea, agen, Nil @ehl, 318 North Ehkcago Str 
Ren Ya, Wis. s nov we 


Geſchäftsteilhaber. 


(Anzeigen ıınter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
PVerlangt: Eine Berfon, um $1000 ober mehr 

i en oBtis@e ejnätt anzulegen; altiv oder 

pafftv._ Gelb bo u. ichergeftellt. 

zeugr End. Abr.: Abendpoft. 


Für ein zu en Geſchäft, mit Kund⸗ 
[Haft und 25 Proz. Gewinn, mird fofort cin 
ediger Teilhaber, mit_$500 bis $1000 Einlage 
aefucht. Mdr.: &. 817 Abendpoft, 


Suche Teilhaber für Farnı, alleinitehenden 
Mann; Mobile, uabama; fein Winter. Fricdin- 
ger, 1155 Mela Etr. 


Suche Aa ale Siförbändler, mit melden 
ih gefhäftlih in Verbindung fomme ober Zeil: 
baber werben fanrn: habe meinen eigenen Kun— 
denfreis. Adr.: E 801 Abendpoft. , friafon 
Suche Xeilbabier fir Baint-Gefhäft:; 
Rainter fein. Miller, 941 NR. Robey 
binten. fria 


Habe $1000, möge mid al3 Partner einem 
reellen profitaßlen Gefäft anfhlteken. Adr.: R. 
370, Abendpoft. mifrfa 


muß 
Str., 


Aerztliches. 
(Angeigen unter dieſer Nubrik 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weib und Frau, Defterreih-Ungarn, be— 
handeln alle Prauenkrankheiten, unterrichten 
Hebammen und nehmen Entbinbungen an in 
und außer dem Saule. 1756 Weit Divifion Str,, 
Ede Mood Str. Telephon: Diontoe 94. 2811 * 


—— en 
Geld auf Möbel n. f. w. 
(Ungeigen ımter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Gelb au verlei 
auf Möbel, Piano, Pferd und jo. en, La en 
bausbeiheinigungen u.f.m. Ihr Könnt FI 
wöchentliche oder monatliche Abzahlungen ie nad 
Belieben, maden. Wir_bezablen — ulden. 
Scagt nad Mr. © 
: m » an h 


stenngze ar 
früber 4. & €o,), 
2 6. 8 € Dearborn &tr., 
Zel.: Randolyh 3075. 
27mai*t 


e Madijon. 
NMebdrige Raten für Möbel» und Piano-Dar- 
leben. $25 für 75c monatlich; 0 für $1,50 
monatlih; $75_ file 8: 00 monatli; $100 für 
$2.25 monatlich. Geld in efn baat Stunden. 
ir geben alle Vorteile, die Andere offeriren. 
Zeley on: 5493 Central, 
Mutual Securit 
143 N. Deardern Str, Ede Ran —8 Sim, 44, 
dreb Keller, Mar. 1f6*2* 


immer 708 
8 Siüdmefted 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Rorbieite. 

Sheffield Ave., nahe Center, 3—4 er me 
derned Bridgebäude, nebit Eoitage, Miete 46 
Preis $6200. Nahaufragen 2360 Lincoln Sie. 

amo 


1 berlaufen: Zmölf-Flats maceheiung, neu 
Dfenbeizung, eriter Stod Furnaceh ; neum 
4» und drei 4-Zimmer Wohnungen, ne ——— 
Slat; gute Car-Berbindungen; Dat | ‚_elet» 
trifches Licht; Miete $3276; nehme —c in 

Tauſch. S. Blum, 1568 Er Halfte Str. 
Drei 6-Zimmer Bridgebäube, mit Bab 

toben Geihäftsperänderungen febr Binig = 
chleudert — an Sheffield — nahe Tenter 

— gelegen. . Blum, 1568 N, Halitedb Str, 


u Taufen efucht: auense. Briclhaus, 6- und 
2* faıs Waſſerheizung; nöcblig von 
Be — öſtlich De Ebanſton N 30 Lot; 
für Baar. ©. Blum, 1568 N. Halited Str. 


Modernes drei ne Ay —*— Brid- 
—5 mit großem Eigentümer Bendtt 

eld; nabe rg oem gelegen; ge 
billig, fire $6250. ©. Blum, 1568 N. Saliteb 


Sehr Billig! Zweiftöd. egebäude, neb 
5:Bimmer jrie Shi zen; ft me . a. u 

lung, gen — ete zu en: 
S. 1568 N Saltted er. 


Nabe Willow und — Str., zwei 5 Zimmer 
Slatgebäude, mit Bad; Preis 00. 8 
George W. Torpe, 347 orge Str, 


gu verlaufen: Nr. 2627 Diberfeh gun, nabe 


Abe., ei 4 
Ei en = eig: Keine iu a 
kaufen. um GülseberzeB: 


yir eure neu; bin ; Bürgatı Me „= 
— Kurs, ne entümer, 1 man 
"Nie laufen Bargatns in Norbfetto@rundeigen. 1 Baraatne, in Rorpfette@rumpeigen- 
kum geoen Donz, — —— 


5 


lum, 


'blır ef, 
» Päteete dm — 
355 IC 


⸗ al $ 
Baus, Ya, alles —2* —F Weit | 


= 


Ele 
dnitation; 
ud 6% mmer Woh: 
hohes —— e⸗ 


un’ end 
.. 2% —* un = — J 1500; 


ze er Gevdube, Frante- 
bi a ——— Stein⸗Fundament: drei 
er und * AgZimmer Wohnungen; alle 
mit modernen Badezimmern verſehen; — 
Fußböden: € Lot 30x 25; Miete $1032; Pre 
8500; nur breit Blods "3 aur elmont Ylve.» 
Socbähn tatton; verfäumt nicht, Died au fehen. 
AMISTE & en 900 Belmont pe. 
Tr Jähe n biele 84 9- und 12-Zimmmer 
Slatgebüube_ gegen —— Eigentum zu ber» 


| taufden, _Spredt bor wegen unferer Lifte. 


| 
| 


Unfere Office ift Abends umd Sonntags otfen. 


u berfaufen: Leite Bedingungen, neues, 
modernes awei-Flats Bridgebäube, fehs Zimmer 
iede3; Yurnace-Heizung, Beam Eeiling, tombi- 
nations-Bücherfchrant und Confole, elettrifches 
Licht, durchweg Ficenhbols, Roulenug, Kombi— 
nationd-Fiztures; Tann fo ort bezogen Werden; 
man beftdtige Nr. 3824 . Samtilton !lve., 
nabe = Boul. und "made Offerte. 

Stan ed, 2014 Irebing Barl am 
amifr 


Zu Slate Ira Auf leichte Abzahlungen, feines 
zwel⸗Flats amegebäude, bier Zimmer jedes, 
an Orcharb Str., nabe CenterStr.; Preis $3200; 
$500 Paar, Reit mie Miete. 

Stant Bed, 2014 Irbing Park Ben 

am 


roßer Bargain! $3900 für feines amei» 
ziare Brick ebäude, vier Zimmer jedes, nebit 
zwei: ylats Brid und Framehaus hinten, drei⸗ 
und jechs-SBimmer Wohnung, ınit Bad; Miete 
$540 jährlih; über 13 Proz. fin Eure Ravital- 
anlage; handelt jchnel und berfäumt dieien 
Bar ain nicht. 
rant Bed, 2014 Irving Park — 
o 


3500 Anzahlung kaufen Haus, mit wei moder- 
nen Wohnungen und Baſement, in Ravenswood. 


| Brodfuedrer, 118 N. La Salle Str.. "Bimmer 509, 


fafon 


Bu berfaufen oder auız vertaufehen: Zwei feine 
awet-Flatögebäube, die beitgebauten auf der 
NRorbdfeite; Brid, Stein Irim; 5» und 6=:Zimmer 
Wohnungen; artbols Finiſh; Furnace Heizung 
lange Baufte en; neue Straßen; Nr. 5011 N. 
Hermitage Abe., Nabendmood; bertaufche gegen 
älteres, bebaute3 oder Tleinere3 Cigentum. 
TR Ontft, 428 Diis Blda. Main 3887. 


Zu berfaufen: Kommt und befichtigt diefes 
Eigentum; Gigentümer braucht Geld; bier 4-3im- 
mer Wohnungen; Keller ımd XIrodenboden; 
Brid; nahe Center Str.; nur $4800. Joſeph 
Adler, 2215 N. Halited Str., alleiniger Agent. 


Zu berfaufen: Nabe der Zrangfev.de bo 
Lincoln und Belmont Mpe.. 72 Fuß Front, dee 
Läden und ein lat; leichte dzah ungen. 

John Heim, 3148 NR. Albland ne. 
faion 

Bu verlaufen: Nur $2100, zwei — 
Slatgebäude: Bad, wa3; an Flethet Str., forte 

Haus mit drei fleinen 4- Kimmer "Slats, 
SBreig $2100; nur $300 Baar, Reit auf leichte 
Plnzablungen; beide Häufer iind nahe Lincoln 


WAve.sEard gelegen. 
Zobn Heim, 3148 N. Ulbland 9 
aſon 


Zu verkaufen: Feine —S Ave.Transfer⸗ 
* 104 Fuß Front an Lincoln Ave.; Läden u. 
Fiais Teichte Bedingungen; ober nehne 
—S bis zu $15,000 bebaute3 Eigentum 
als teilmeifen Zaufh dafür. 
Sohn Heim, 3148 NR. Albland > 
ſaſon 


Zu verkaufen: Nur 834000, ſchönes 8-Zimmer 
Brid-Wobnhaus; Bad, Gas; nahe Sheridan 
Erprehitation der Nortäweitern Hochbahn; $300 
Baar, %Keft $3U monatlih, einfhließlih Binfen. 

Bohn Heim, 3148 RN. Aibland Abe. 
fajon 

Zu berfaufen: Nur $4600, biübfches Belmont 
Ave. Sefhäftsgebäude, Laden ımd amwei.4-Zim- 
mer lat3 oben, Bad und Gas, 4:Zimmer Eot- 
tage binten. Leichte Bedingungen. Yohn Heim, 
3148 %. Afbland Abe, 


Sur verfaufen: 6-Flat Bridgebände, 2826 Fifth 
Abe. und 2441 Warner Ave, Carl Fittinger, 
1338 Bhron Str. 30nob1,4,7,8deA 


Zu berfaufen: 11 flädige Brid- und Frames 
Eottage; in ehr gutem Zuftande; $2500; $500 
Baar, Reit auf Zeit; 2429 $ addon xibe 

Beter Sinlel, 1165 _Sedgiwid Str. 


u vertaufen: Modernes Brickgebäude, Flats 
und amwei Stores, Dfenbelsung, bringt 6 Bros 
zent netto auf $55,0 

Drei Stores Brid, nah Hallen, eine ber beiten 
Eden auf ber Nordfeite, Miete 6500 dad Jahr, 
bringt 7 Prozent netto auf 370,000. 

Ein Frame-Mohndhaus, PBriffundament, Heiß · 

doſerbetzung 2 ots, die Leute geben nad) 
California megeit ihrer —— $9000; ver: 
laufe fir Baar oder auf Abzahlung, oder afaep- 
tire Bauitellen zum Bebauert, Mleineres gutzah- 
Iendes Cigentum und ®aar, oder Mcreland & 
eignet für PVerbefferungen, na e Straßenba 

C. F. Bilborn, 2630 Burling Sir, 


F dertanfen Sreiftöciges Framehaus. 
Brick⸗Fundament, $3600. 

Zweiſtockiges Haus, auf Brick, $2900, 

Zweiſtöckiges Brickhaus, modern; 31000 An—⸗ 
— erforderlih; $4100. 

Dreiltöcdiges Briehaus, mit Brid-Eottage bin- 


ten, $7600. 
Fred Ruedel, 602 North Abe. 
i fafon 


Bu verfaufen: Schönes amelftöciges Stein- 
front Yaus in — für Farm mit Stock 
und Maſchinerie. 35 Elhbourn Abe. 3. Fial. 


Zu verlaufen: Billig, 1231 ——— Str., nabe 
Ractne Ave.. modernes atveiftö Framehaus; 
Zimmer Flats; mur $2750. 3065 Lincoln Ave. 
ſtöck. 
leichte 
Avenue. 


Zu derfaufen: Nr. 1433 Dito Str, 1%itöd. 
Framebaus, — für zwei Familien: 8400 
Anzahlung, Reit auf Zeit; 32280: Miete $25. 

$300 Baar, $15 monatlich Faufen neue 531m: 
mer Brid- Cottage, auf Konfretfirndament, Hart» 
bols-Subböden und »Trim, eleftrifhes Kicht, 
Bad, — * und faltes Waffer. 

stn, 1905 — Abe. 
S5onbimw 

Neue 2 FYlats Brid, 4 und 5 Zimmer, Dat 
Bloore, eleitrifhes Licht, Bad, Gas, heißes und 
altes Waffer in jedem Flat, 30 Fuß ot, ein 
Blod nah 2 Karlinien, tährlihe Miete $500. 
Preis $4800, $500 Baar, $25 den Wtonat. 

3celosty, 1905 Belmont Abe. 

30nbim 

$500 Baar, $30 monatlid, faufen neıtes 2- Flat 
Bridbaus, bequem aur Addiion Str. Station 
der Ravenswood Hodhbahn und Lincoln Llvenue 
Straßenbahn; eleftrtfhes Licht, Daf Trim, Com: 
dination Siztures, Surnace, 30 Fuß Lot, ge 
pflafterte Straße, zwei ‘Blod3 Bis zur Schule, 
ein lat bermletet. amt 

Belostn, Abbifon und LZeabitt Str. 

Modernes neum-Flat3 Ed-Apartmentgebäude: 
Dampfheisung; Ten8 5- und drei 4-Zimmer 
Slats, in beiter Nabbarihaft Lale Biews; 
Miete $3820; nehme 100 Zub Ede in Edge— 
water in Zaufh; Miete Tann erhöht werden; 
$28,000. ©. Blum, 1568 R. Halfted Str. 

Bu berfaufen: Modernes —— Ecke. 
Nadaufragen 3025 Southport Ave., 1. lat. 

23 ——— 


auf 


Bu verlaufen: Nr. 1821 Roscoe Etr., 2% 
Ftame-Flatshaus; Miete $29; nur $2400: 
Sablungen. Baumamı, 3065 Lincoln 


Nordweſtſeite. 


Bargain! Hübſche Lot nahe Abers und North 
—* — Doppelte wert. Adreſſe: E. 8 
e 


Bargain: Hübſche große — 
California und Belmont e., $3 


Doppelte. Ndr.: E. 812 Abendpoit. 


Bu verfaufen oder zu bertaufden: Ein drei» 
Flats Bridgebäude, Eihenholz- Fußböden und 
rimmings, Miete $930, HeikmwallersHeizung, 
gegen ge Farm in Illinois. 1923 N. Frans 


. 


a gg 
u „nerlaufen: 1437 ®, Huron, Ede Bide 
bite, 2 Blods bon Chicago und Afhland Ave. — 
gi. „Framegebäude, Steinfundament, neun 2, 

und 4 Dimmer lats, niemals leer, Miete 
8900. Seht Scheuneman, Eigentümer, Gingang 
an an Biderdife Str. frfafo 


Selb Befiger Eured3 Heims, 
—— berfaufen: ? t_$200 —— ur 
forderlih; neue feh3- Bimmer Wohnd 
zur Se a fertig zum Einzteben: an 


nur $3 
3233 zröing, P a8 hi Oder: Se tohe 
art Boul., oder: atoher 
Ecke Elſton Ave. 
mifeia 


u b Feinſte 2-Flat Brilhaus, 5 u 
ale —— —— das, 
Babfenfter vorne und an den Geliten, fhöne 
Fintfh, 2217 m 2219 N. Springfield Avenue, 
un. Sera si 

u 
asp # Block. Se al 1068 25nobim 


nade 
00, wert da3 


re großer Bargain! 
un en Gott a ee er 
sehe Jän e ke. 
Straß . 
— — täglie: 2 bis 6; gungen Sonntag. 
—— Ein großer Barga 
en 


—— 


35* > * * Brid-Eottageßs 


abes immer. 

N. Central Bart ve, nörblid bon 
&ra O nt. 
Bauftellen 28x125. 

Mäßige lee und Ieiite —* 

S on, 
1603 Wibhlend Blod. 
‚xelephon: Central 2818, 


ür 
Co —* 125. ade Ye 


us. 6 —3 
tern a Aa 
1561 Imaufce Mb 


‚008 Wemmanten We, "= "TE 
200 Baar, Reit ivie Ditele „leuten = moberne 


Zimmer Brid-Eotage; 
Stod; feines, Se nr 
9 pilaftert; 1a — * u, Humboldt u 


bahn; Breis- ) 
Shasters, 3531 North tn 


Zu berfaufen: $3100, moderne 5 Zimmer 
tage, Gencreteblod und Stucco, elettri Ba 
entrinm, moderne — $150 
in Heinen u B u 
Car bis 44. Ave. 9. €. 32 22333 N. * 


Wittwe muß vertaufen: 2 Slat 


— Düten, 2508 SE. Ten FRNE 

Ge 
$1200; Miete $20; nahe Diverfey und —— 
ma Abenues 


Großer Bargain! Hübfges Heim! 5 Sans 
gotta e auf 1% Lotien, Sebing Batl, 
Spanlding, nur $2800; leſchte —— 


Neues 6 Flat Brid, Sogan Equare; ber 
gegen altes fQuldenfzetes Eigentum, 
Martens, 2315 NR. California Abe. 


Weftjeite, 

Bu derfaufen: Billig, Gefhäftseigentum, 
ſtockiges Haus, nebſt Baſement, in dem 
„Home"-Bäderet und &rocerb- store ben 
wird. Nachzufragen beim Eigentümer. 
Harrifon Str. 


ne 
4518 
fafon 


Reife nah Kalifornien und 
fchnell verkaufen: Mein 2 Matgeht 
Zimmer und großer Attic, „a gutem 
beite Transportation in der Stadt. vun iR 
oder auf Abzablung. Seid fiher und febt die» 
en Bargatn. Cigentümer im 2, Flat. 

. Harrifon Sir, 


us — 


— 


Borftäbte. 

u berfaufen: Zmed3 Regelung eines Nad- 
laffes, $225 pro Ylder, feine 41 Ader am an 
Shorc., etwa 11% eilen weitlich von der Hi 
land Barf E. & N. W.-Bahnitation; altes, 
bautes kigentum; feidhte Za —— dies 9 der 
beite Bargain in diejfer limgegend. 

John Heim, 8148 N. Albland elbn 


u berfaufen: Große Botten an Ogben Bibe., 
125130, og * 5 zuwen — 


nur 3 Blodd bon Straßen — 

20 Minuten Fahrt nad der Stad 

Ai aufwärts. $25 Baar, $10 per ongt. Aeiıe 
infen ge Steuern fir ein Ja 

offen. 4. Adams, gegen ir De 2 


Depot, *4 SL, 
Farmlandere len. 


Gkuvſton 


am Dienstag, den 3. Dezember 1612 
nad der deutich- amerifanifhen Rolenie . 


un Solen — 


Eröffnung des beriifmten % 
in Baldwin County, Alcn., im 
Sübden, nahe dem Golf. Klima, dub anh 
Wafler fein; direct an der Eifenbahn und 
Marft. 
Hotels, Fabriken, 
Wholeſale⸗ und —B—— 
Bank, Creameries, Schulen, 
Rirchen n. f. w. 
ee = 
nt Ideal für He efu 
Fahrt für Käufer. Näheres re 
neral Agenten, 
2.0.8. 2cd, > 
Etablirt fett 1800% \ 
Kemper Building, Zimmer Mr. 4, 
Ge North Avenne und Halfte Strafe, 
Ghiengn, ZH. 


Exturfion 


mitcfaforn 


Exinrfionen jeden 1. u. 3. Diens- 
tag im Monat nach der dentihen Kolonie 
Eiberta, in Süd-Baldwin County, 
Alabanm. 


Gutes Land, Waſſer unb Altına, 
mei bi8 drei Ernten im Jahr. 


Kühl im Sommer, warm im Winter. 


Viele Dentiche, aus deutich-ungarifche 
Zandslente haben bier ein neues Heim 
gegründet. 


Preis des Landes $30.00 per Ader, 
mit Anzahlung von 5200.00 und monat- 
lihen Zahlungen won 57.50, oder 20% 
Rabatt für Baar. Sollte ein Ränfer 
fterben, ehe fein Rauf-Kontraft abgelan- 
fen it, jo wird den Erben die NReitzah« 
lung neichenft. 

Freie Reife für Käufer. i 

Nüheres bei dem Eigentümer: 
Baldwin Co. Galonitatteg Go, 

Ehieags-Dffice, 912 Hartford Blde. 
Madiion und Dearborn Str., Ghicags. . 

n0b30- —d39,2 21 


Zu verlaufen: 35 bis 3 Ländereien; etliches 
mit mertvollem Holabeitand; trägt 100 Bis 300 
Bufhels Kartoffeln, 100 bis 300 — Zwie· 
bein. 1 bi3 3 Zonnen Hirfe; alle ht und 
Semüfeforten gedeihen; ausgezeichnet geeignet 
für Dieb- und Geflügelsudt: fehr gutes Klima; 
teines Waffer; feine Mosfitos; auf demGumber- 
land Plateau, Cait Tennelfee, gelegen; ideal 
für Meinen Heimftättefucher; bielc deutiche Fas 
milien * oft. Man fhide um illuftrirtes 

üchlein. nderfon & Weidemann, 115 South 

earborn — Bimmer 315, Ebicago, U. 

27nob,milajon,210 


Bu —— 20 Acker Florida⸗Land. Carl 
Siltinger, 1938 Bhron Str. 30mob1,4,7,Rdes 


1 berfaufen ober au — Ach ig 


Pre er Farm im fuolihen Wisfonfin große , 
bäulichfeiten; ferde, Farmgerät Gaften, utter 
ufm.; Befiser ift ein alter Mann; Breis $5000, 
Nehi, 164 Weit Rafhington Str., Zimmer 808. 

. 30nov. 1wæ 


u berfauien: 12 Acres —— artenland am 

I ing Part 2 be. 2 Despfaines —— Ben 
n ın aber ar! Stra 

—— 17nbjonmifa* 


Wenn Yhr eine Farm kaufen, verfan- 
fen oder vertanihen wollt für Chicago 
Property, jeht Chas. Schlote & Go., 602 
North Ave, R. 2. fpi5fonmifa* 

Schöne 80 Ader Farm, gute Gebäude, gute® 
Waffer, Alterämwe pn au u Preis $1500, 
Näheres beim eigen er. Charled Kößler, 
Mountain Home, Art. Box 124. momilg 


ee 
1 berfaufen: Farm und Waldland, aut file 
greinban., Obft, Getreide umd a es 


leihte monatlihe Abzahlung, — Pr 
vertauſchẽn. 3 
Diciaan. " — np jahl 
—in 


eingerihtete Farm „Au 
Route 1, Grand Saßen, 
ei 

u berfaufen: Beine 40 Ader Farm in Balde 
= | win Co., Ala.; deutihe Nahbarihaft; zır dem 
niedrigften Beste, Rethte Bedingungen. Eiger Eigen 
tümer, €. Wrned, 329 Center 


gu — Eine achtzig Acker Farm 
Elarf —— 60 Ader unter Pf % 
Hola: und 2? eideland; 3-Simmer Haus, 
ferde, Kühe, Schweine und Hübner, fowte 
artoffeln, Gemiüfe und Sarmgerätichaften, 
Chad. clote & Co... 602 North Abe., 3 “> 
f afon 


d Zu derfaufe n: Eine 160 | Adler Farm, $50 
udn, er Stof und Mafchinerie; es ———— 
Wieonfiin. üdr. F. 6, Abend poft. 

27n0b, 1m 


— is 
Wittw ß wunſcht prachtvolle Farm in Zentral⸗ 
Wislonfin au berlaufen. Guter Beitand. Mitter 
im „Elover Belt“. Mir. Briftol, 4163 * — 


80 Acres Wisconlin { ..; 3 Meilen bon gus 
tem Zorn; ante Jah eben; Clay Loam 
Boden; aute Gebäude; Ei Acres "unter Pflug, 
Reit gutes Holzland, Preis $2000, Adyaplung 
Eigentümer: 1943 Grace Str., 2. — 

n 


Verſchiedenes. 


Zu verfaufen: Bargain, modernes drei-$lats 
Gebäude, mit hohem Brid:Bafement; Miete $48. 
monatlih. Adr.: E.. 802, Abendpoit. ion 


us, Yarın oder Rot r 
— Sie —— Bro 


Sol, fafodidg® 
€2.,. 


Ira 
4 


— en —* en, 1, (om 
N. Eaballe © 
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Große Gelegenheit 


für 
die 


10 


Heilung 


Sn 


ee nn 


8 


für Männer! 
Dr. Flints 
nener Plan 


x 
** 


„Ehrliche Behandlung.“ — Ihr zahlt nur, wenn erfolgreich.“ 
Meine fortſchrittlichen Methoden heilen, nachdem andere Aerzte Euch aufgeben. F 


Mein 
Plan 


ege und Mufmertaut 
unfere reguläre 


ür T ⸗ 

—28 Zeit ar wir ſchwache, krante. entmutig 

u bnlihen Geb a lIafien Eu *Diefeibe 
T. e 

Bil hr : die ob hr 


leidende Männer au der ermäßig- 
t bon $10. Das 

Gebüh 5 Ai Vor Tönntet au 
t beza ä T ud , 
nicht beffer bedandelt 23 Wenn Ihr 


nur mit den vielen geheilten Patienten teben Tönntel, die wir —E 


Zag entlaffen, würdet Ihr nicht län 

derer Aerzte bin Telben iD Sonn 

la&t Euer Leben feine elende Eriftenz fe 

bübren bezahlen, wenn wir Euch beifere heilende 8 
en offeriren? Wir find in fin 


dieſen nied 


arte 
1 is 
tft, ba ahr 


24tährige Erfahrung ben Do 


en Kofi 
—— und bie 

e. Madit € 
u ben lebten 


ie Berlhredun 
Seid fein Camägting, ein ) 
n. Warum übermäßige Ge— 


en ans 


ebandlung zu 
— Sinriht 
tlung unferer Patienten tft für und bie 
diefe $10 Offerte foford au Nuten; wartet 
paar Tagen, in denen ber Andrang fo grob 
bielleit gar nicht fpreiien Zönnt. 


Dr. Flint, Meifter-Spezialift für 
alle Männer : rankbeiten. 


Zunge Männer 
benäiraft fteti 
die aurüdgehaltene Entivtllung und Euer 

ber ganzen Welt funb unb berbindern- eu 
Gelellihaft. Versmweifelt nicht. { 


t 
ueß, 


gm: y r es a eitungen u —— en der 
ur ergt 
ab? Euer mit Sinnen Behapte ech hie euntefum —* 


uxe Le⸗ 
die bunfelumränderten Augen, 
ebrüdtes Meilen mahen Eure Xor it 
an Erfolg im Geihäft, Vergnügen ober in der 


ed Schar 


tr Lönnen Eu bon ‘allen biefen Shmptomen befreien, 


Eud wieder für die Ehe tauglih und zu einem Mann unter Männern maden, 


Männer in mittleren Janren 
Uebermak, Blutktankheiten, alte Ausflüffe wu. f. wm. Baben Guren Körper zerrüttet und 
bereit3 gelhwädite Lebendiraft untergraben. Shwäden 
Iungen entwidelt. Ihr feld borzeitig gealtert und nit 


Eure Manneäfraft nimmt ab und mwisd 


bald ganz berihtwunden fein. 


dr Bit jest für bernadläfftgte 
ugendfünden. Ausſchweifungen. 
ure 
ben fi au organifden Eritan- 
er Mann ber Ybr fein folltet. 
Beginnt Euren 


wahren —— zu eriennen. Wir Tönnen @uc wieder zu robufter Gefundheit verhelfen, 


mit bollf 


ändiger Törperliier mb geftiger Etärke und Manesfrait. 


Shwade Männer Sei Hellung für ſchwache Männer beſeitigt alle 


immen $olgen von 
Berluft ber _Araft, madt Eure Nerben ftarf a i 


erſchöpften Oxgane, und, was bi 
herſtellung. 


Krampfaderbruch 


weiterten Venen 
——— 
ebenstraft 


lehrt ſchnell zurück Ste 


ugenbtorheiten, verhindert pn 
tetig, bereißert Euer Blut, belebt die 


| : bie ptſache iſt, ſtellt Die Lebenäfraft in bollitem Umfan 
mieder ber. Vermeidet zeitweilige tut Mir garantiren eine böllige Bien 


Mr heilen diefes Leiden ohne Schmerzen ober Scähnei- 
ben. Echmeragefübl, Schwellung u 
verſchwinden ſchneit Verlufie 
die Zeile" werben be Imst ‚und das frühere Gefühl bon 


i Anihoppung ber er» 
ören auf. Ein gefunder Blutumlauf wird 
Bärme, Stärle und 


ud) bor gefährlißen Operationen. Wir lönnen euch 


f 
die fhnellfte und Hioerfte Heilung geben, die der medisinifhen Wiffenihaft bekannt tft. 


Habt Yhr 


Blutvergiftung 


zen, 
merbeb für immer 
unb jeder —— eit. Alle 
Das jahrelange Einnehmen 8 
* Ta um, ein fihere3 Ge 
u 


Geheime Krankheiten 


ämorrhiben, teln und Nteltumleiben, M 
(dem. —23 ut, Saut- umb fveatelle 


e 

eid fnell für immer geheilt, tie buch pofitive Blutproben Lewieſen mirb. 
Wir heilen au 
emmunaen, 
eumatiämus, Aatarrh, Eczema und alle Hroni- 
ännerlranfbeten. 


Schreibt uns und gebt eine bolle Befchreibun 


nden Hals, Thleimige Stellen, Bidel, Yupfer- 

farbige &udtaläg 8 

afrausfall oder irgenbiwelde Symptome biefer Krankheit, fo fpreht bei une vor und 
ebeilt. Unfere Behandlung reinigt und befreit das Blut von allem Gt 
abr bon Webertragumn 

liher Mineralien 

enmittel; Ihr beripürtBelferung gleih bon U 


unben und Geihmüre, Knodenihmer- 


t 
oder ———— tft —— 
eilt niemals. Unſere handlung iſt 
nfang an 


um gebeilt 


i u bleiben Brad, 
Nieren» und 


lafenbefhmwerden, 


Eurer Sumptome und Beldhiwerb 


en, 
alls icht £ ; I 
oh freie A ch Be p! nnt. Alles jtreng bertraulid. Spredt heute 
Gröhte Dfficed und Einrichtung. Niebrigfte Breite irgend eine Arztes in Chicaso. 


Dr. FLINT, 322 $. State Str., Floor. 


Zwiſchen Jackſon Blyd. und Van Buren Straße, gegenüber von MRothidhilb & Go. 
SpreiftundenKäglie bon 8 Borm. bis 6 Ubbe ; Montag und Donnerstag Abend Bi ©. 


nntags, 9 Borm. bis 12 Mittags. 


Zweiter 


Chicago, =. 


— —— — — — — — — 


&olalberigyt., 


Bevorfichende Bergukgungen. 


Ahren 22. Rabhreshball veranitaltet bie 
Thomas Sefferjonlpge Nr. 1, 
%. ©. D, am heutigen Samstag 
Abend in Schönhofend Halle. Ein 
trittöfarten fojten im ®orverfauf 2öc, 
an der Kafje 50c. Die Loge und ihr Feit- 
ausſchuß haben große Vorbereitungen ges 
troffen, um das Feit .zu einem recht ge= 
nußreichen au maden. 


Der Maadeburgeı Klub feiert‘ 


am heutigen Samstag 
bergrügen mit Ball in Coums Halle, 
1502 Sedgwick Strake, Ede Blad- 
ham? Str.;-nabe North Ave. Wie befannt, 
geht es’bet diefem Verein recht gemütlich 
und Iuftig her; der Feitausihuß wird aud) 
wiederum fein Beites tum, um den Ans 
twejenden einige fröhliche Stunden zu 
fichern. Gäite find freundlichit eingeladen. 
Anfang 8 Uhr, Tidet3 25c die Perjon. 

Ein großes Herbitfeit mit Ball ver—⸗ 
anftaltet ver Gemijchte Chor Ein- 
tradht am heutigen Samstag Abend 
in Spaulding3 Halle an Spaulding und 
North Ude. Der Verein hat in jeder 
Hinſicht Vorforge getrofren, daß jeine 
Mitglieder und Gäfte einen recht unter» 
haltenden und gemütlichen Abend verle> 
ben werden. Der Eintritt fojtet 25c. 

Am heutigen Samstag Abend hält 
der Deutihe Unterjtüßung?-= 
bund Wr. 381 in der Eenefelder Halle, 
1514 Wells Str., ein gemütliches Tanz» 
tränzchen ab. Wer fich feine Eintriitö= 
farte im Voraus fauft, braucht nur 15 
Cents zu zahlen, an der Kajje werden 25 
Gent3 dafür erhoben. Das barmonijihe 
Bufammenarbeiten der Mitglieder, der 
unter ihnen herrjchende Getit der Ein 
tracht umd die jorafältigen Vorkehrungen 
fichern den Mitgliedern und Gäſten ei— 
nen angenehmen Abend. 


Heute Abend findet in Yondorf3 Halle, 
Ede North Ave. und Halited Sir., Der 
3. große Nabresball der Badermets 
ter von Nord Ehicago ftatt, zu 
dem alle Freunde und Belannte freunds 
Kit eingeladen find. Das Komite bat 
feine Arbeit geicheut, den Bejuchern einen 
genußreichen Abend zu verichaffen. Fer- 
ner wird der Bädermeiiter Gejangberein 
mehrere Lieder vortragen; aud fiir einen 
auten Tropfen tit beiten3 gejorgt. 

Ein humorijtiiches Konzert nebit Ball 
gibt die beliebte Xiedertafel Ein- 
tracht morgen Abend in der Wider 
Bart Halle. Da die Unterhaltungsabende 
diefes Gejangberein tmegen ihres ftet3 
ichönen Zerlaufes immer ein zahlreiches 
Publikum zu ' vereinigen pflegen, jo ift 
eine jtarfe Beteiligung zu erwarten, um 
fo mehr, al3 ein hachit mterejlantes, zug: 
fräftiges Programm aufgeftellt tft. 


Eins Unterhaltung nicht gewöhnlicher 
Urt ſteht den Befuchern des großen 
Herbitballes bevor, melden der Klub 
Gemütlidfeit am morgigen 
Conntag, von 4 Uhr Nachmittags 
an in der Schillerhalle, 1560 Wells 
Straße, nahe North Uognue, bei dem 
billigen Eintrittäprei3 von 10 Cents ver- 
anitaltet. 3 wird nämlich nicht nur ein 
ute3 Orcheiter dur jchmungbolle Mus 
if die Anmejenden zum Tanz begeiftern, 
fondern man bat auch dafür geforat, daß 
noch durrch andere Genüfje den Gäften 
der Aufenthalt jo angenehm und erbei- 
ternd mie möglich gemacht werden mird. 
Dazu werden u. a. die Kodler und Ul- 
behlänger Fred. Rotiner und feine Toch⸗ 
ter Marie beitragen, fowie einige große 
Ueberrafchungen, welche der vorberet- 
Ausihuk plant. Dak der Beluch ſehr 
zablreich werden wird, geht fchon daraus 
herbor, daß der Deutihe Wittmenverein 
und mehrere andere befreundete Nereine 
teilnehmen merden. 


Am morgigen Eonntag merden der 
Heffenverein von Chicago und 
der Rurbeffiide Unterftük 
ungöbere n ibre vierte gemeinjchaft« 
lie Kirmes abhalten. E3 jind das jtet3 
echt deutich gemütliche Feitlichfeiten gemwe- 
fen, bei denen die Sitten und Gebräuche 
des engeren Waterlandes den Vorrang 
hatten, aber bei denen alle anderen Deut» 
ſchen ſich ebenſo trefflich amüſirten mie 
die Heſſen. Die bevorſtehende Kirmes 
wird in Yondorfs Halle, Ecke North Ave. 
und Halſted Str., abgehalten und beginnt 
Nachmittags um 8 Uhr. Der Eintritts⸗ 
preis iſt 20 Cents die Perſon im Vorver 
dauf, und 50 Cents an der Kaſſe. Für 
die Unterhaltung der Gäſte iſt beſtens ge⸗ 


— 


ann“ mil feinen Dekan zub 


ſein Herbſt⸗ 


—— 


werden; iſt es doch bekannt, daß man bei 


den Heljen immer ein gang borzügliches 
„Zröpichen“ findet. Site Heſſen Chi— 
çagos, deren Freunde und Gönner ſind 
herzlich eingeladen. 

An dem morgigen Sonntag wird 
der Orden der Hermann 
ſöhne jein 60jähriges Stiftungs- und 
Ordensfeit in Schoenhofens Halle, Ede 
Milwaukee und Aſhland Ave., — Ein 
vielverſprechendes Programm iſt vorge⸗ 
ſehen und wird voausſichtlich alle vor— 
angegangenen Feſte in den Schatten ſtel—⸗ 
len. Die Muſit wird ein bekannter Mu— 
ſikdirigent leiten, der rühmlichſt bekannte 
Komiker und Theaterdixektor Emil 
Kloepfel mit ſeiner auserleſenen Truppe 
wird eine Anzahl guter Vorträge und 
außerdem eine Operette zur Aufführung 
bringen. Nach dem Konzert und Theater 
findet Bal itatt. Die Keftzede trird der 
Großpräfident des Ordens, Herr Auguit 
Behrens, halten. intrittsfarten zu 25: 
das Etüd find bei allen Mitaliedern des 
Ordens zu haben, an der falle fojten fie 
35c. Ein bemährtes Komite wird feine 
Mühe jchenen und verfpricht den Anme- 
fenden einige gemütliche und vergnügte 
Stunden. 

Der Südfeite Gemiſchte 
Chor feiert am morgigen Sonntag 
in der reiheit-Turnbale, Nr. 3417— 
21 ©. Halited Str., jein 18. Stiftungs— 
feit mit Konzert, Theater und Ball. Da 
piele Vereine ihre Mitiwirfung zugelagt 
haben, jo ijt Das Konzertprogramm ſehr 
reihhaltig mit Gejang:e und anderen 
Vorträgen aller Art ausgeitattet. Das 
seit begint um 4 Uhr Nachmittags und 
ftellt den vielen Freunden de3 PBereins 
außergewöhnlihde Genüfje in Musiicht. 
Für gute Mufif und Getränfe tjt beitens 
geiorgt. Das Keit jteht unter Leitunf; 
folgenden Aomites: 8. Kill, 9. Eubr, N. 
PBlanihuber, Fr. Metiterheim, Fr. Ber: 
ger, Srau Schäfer und Frau Ziemann. 
Eintrittöforten find bei allen Mitgliedern 
und an der Kaffe für 25 Cent3 zu Kaben. 


Der Keuerbeftattungöpers 
ein bon Ghtcago und Umgegend feiert 
am morgigen Sonntag bon 3 
Uhr Nachmittag an, in der Kolumbias 
Halle, 1815 W. Dipifion Str, nahe 
Wood Str., fen elfte3 Stiftungd> und 
Kamilienfeit. Wie alljährlich bei diefer 
Gelegenheit, fo iit auch dieje3 Mal für 
Unterhaltung und Wergnügen der Mit: 
alieder und ihrer Angehörigen und 
Sreunde reihlih geforgt. Das Ein- 
trittögeld, 75 Cents für die Familie und 
25 Gt2. für einzelne Damen, jchließt Er- 
frifhungen ein. 


Cein Silberne Aubilaum feiert ber 
Deutfhe Kriegerpberein Lafe 
Vtiemw am morgiean Sonntag in 
der Eozialen Turnhalle. E35 veritebt 
ich, daß „er angejehene Verein diesmal 
ganz beiondere Anftrengungen gemadt 
pet. um dieje feltene feier würdig zu 

egehen und zu einem echt deutfchen Seit 
au madıen. 


Außer guter Konzert» und Tanzmufif 
wird ein medhaniiches Theater unter Lei= 
tung bon Mitglied Karl Ralter borge- 
führt werden, und 18 Mitglieder in Ini- 
form erden ein Militärnadtlager mit 
einem Solobortrag von Mitglied Auanit 
Urih umd Liedern des Nord-Chicago 
Männerchor daritellen. Viel Spa mird 
die von Mitglied Baul Weile und jechs 
Anderen aufgeführte „Anitruftiong> 
ſtunde des Feldwebels Röſicke“ machen, 
der genannte Männerchor wird unter 
Herrn Ernſt F. Tamm noch mehrere Lie— 
der ſingen, und als Komiker werden ſich 
die Herren Weiſe und Paltzer zeigen. An 


Erkältungen 


find lebensgefährlich! 
Leibet nicht, fondern gebraudt das zuber 
löffigite äußerlihe Heilmittel Anale unb 
eratelt die Ihnelliten Refultate gegen Erfäl- 
tungen im Kopf und in ber Bruft, Katarrh, 
Huſten, Heiſerteit, Bronchitis. Mandelent⸗ 
sündbung, Druſenſchwellung, 


— — 
Grippe, Neuralgte, Aopfweh 
uf. Auch ſehr wirtſam ge⸗ 
gen Rheumatismus, Gicht, 
HOexenſchuß. Huftaicht ſchmer · 
sende Gelente, Kreusſchmer⸗ 
zen, Verrenkungen, Quetſchun 


gen u.ſ.w. Holt es heute bei 
Eurem LAbotheker und ſeid fur 
jeden Notſall derelt. Nehmt 
nichts anderes. Beſteht auf 
dem Original Unsie 


25 
— 


— — 


er ine 
zeichnung der ee ſchließen, die 
dem Verein 28 J — — 

Sein 26: Konzert mit nachfölgendem 
Ball gibt der Arion - Männerdor 
am morgigen So Abend in der 

ı Zineoln-Turnballe. Der gute Auf des 
Vereins inbezug auf gejanglidhe Leiſtun⸗ 
gen und Beranttaltung ichoner gefelliger 
Sufammenkfünfte verbirrat im Verein mit 
dem intereffanten Programm einen ge⸗ 
nußreichen Übend. Eintrittöfarten koſten 
im Vorverkauf 25c und an der Kaffe 3öc. 
Tas Programm umfaht neben mehreren 
fchonen Chören und Orcheiteritüiden So: 
pranfolt der befannten Sängerin Frl. 
Sojefine Then und ein Piolinjola von 
Herrn Ehas. Sadler. _ 

Das Yahr 1912 ift das Nubiläumsjahr 
der „Stidelia“. Vor vierzig Jahren 
ins 2eben gerufen, hat dieje beiannte 
Bereinigung deutiher Sänger und San 
——— die Eng an ihr Ent» 
tehen am 6. Ault mit dem Sommer⸗ 
nadtöfejt zu feiern begonnen, die Feier 
gewiffermaken fortgejeßt mit der San- 
gerfabrt zum Bundesfeite in St. Paul, 
mo jie den herrlichen „Deutjchen Abend“ 
veranitaltete, und num wird am fommens 
den Donnerstag Abend, 5. Dez., in der 
Lincoln Turnhalle die Hauptfeier beaans 
gen werden. Das mufifaliide Pro— 
gramm umfaßt Orcheiteritüde und Die 
Chöre „Bieh” mit“ von Mngerer, „Am 
Brünnelein“ bon Bungert, „Abendlted“ 
von Schtebold, „Schäfer Sonntagelich“ 
bon Kreußer, „Spinn, fpinn“ von Nüngit, 
„Die Mühle im Tale“ von ®reu und 
„Der Zigeunerbub im Norden“ von Clau: 
fen, ferner Sopranfoli von Frl. Virginia 
Liitemann, ein Violinfolo bon Herrn 
Pruno Kühn und ein Tenorfolo vonHerrn 
Adolf Gill. Frau Kühn bat die Alavier- 
begleitung übernommen, Chordirigent ift 
Herr 9. db. Oppen. Herr Arthur Kofettt 

twird Die Feitrede halten. Auf da3 Kons 

zert folgt Ball, der Eintritt fojtet 50c. 

Am tommehden Samdtag, Abends 8 

Uber feiert die Kolumbusloge Wr. 
48, Order of Mutual Protection, das 
25jährige Stiftungsfeitin der Sozialen 
Zurndalle, Belmont pe. und Paulina 
Eir. Aus diefem Anlaß jind großartige 
Vorkehrungen getrofffen mworden. An 11 
Mitglieder merden Ehrengaben verab« 
reicht erden fir 2öjährige Mitglied» 

ı Ihaft, und 25 nee Mitglieder werden 
an diejem Abend eingeführt. Zur Unter- 
—— wird der Turnverein Helvetia 
Turnübungen vorführen und vier Tur— 
ner werden ein humoriſtiſches Theater—⸗ 
ſtück. „Die Schule“, aufführen. Für 
gute Tanzmuſik und was ſonſt noch zu 
ſo einem ſeltenen Feſte gehört, haben 

die —— geſorgt. Es ſind 
dies G. KHeidrich, Ex⸗-Präſident; J. O. 
Herrmann, Präſident; Wallh Meyer, 
Viae-Präſidentin; E. Neeſe, Sekretär; 
Anna Fallmeyher, Finanzſekretär; A. 
F. Plachecki, Schatzmeiſter; Fannh 
Raff, Eugene Stiller, Kath. Bech, Annie 
Van, George Schnakenberg, Fritz Keßler 
und Otto Laechelt. 

Die Vorwärts-Loge Nr. 11 des 
Unabhängigen Ordens der Ehre! veranz 
ftaltet am fommenden Samstag in 
Kounts Halle, 1502 Sedgwid Ctraße, 
Ede Bladhawf Straße, eine Unterhals 
sung mit Bal. Der Vorkehrungsauss 
Kuh, geleitet vom “Präfidenten Edw. 
Berolatn und beitehend aus Heinrich 
Schloſſer, Vorſitzender; Paul v. Rolland, 
Sekretr; Konrad Altorfer, Schatzmeiſter; 
ob. Fink und Fritz Sohn, iſt ſchon ſeit 
geraumer Zeit tärig, um das Feſt zu ei— 
i,em großen Erfolg zu geitalten. Anfan 
8 Uhr Abends. Tidet3 im Vorverkau 
2dc, an der Kaffe 35c. 


Die Balmloge Nr. 467 und die 
Sohbannafebetfaloge Nr. 283, 
x . © 5, geben amı fommenden 
Samstag, um S Uhr Abends begin— 
nend, in der Lincoln Turnhalle, Sheffield 
Ude. und Diverfey Boulevard, einen gro= 
Ben Ball. Frau M. Zimmerer und die 
Herren W. Hedyt und G. Schmidt werden 
mit Ginzelvorträgen und Duetten Die 
Tanzpaufen ausfüllen. Um 11 Uhr 
Abends wird der Gradenitab der, Xo> 
banna NRebeffaloge ein Ererzitium bors 
führen; außerdem plant die Nohannaloge 
eine Weberrafdiung, welde im Anjchluß 
an das Crerzitium jtattfindet. Tidet3 
im Vorberfauf foiten 25 Cents die Ber: 
fon, an der Kafie 50 Cents de Berfon. 
Die Vorfehrungen Zirr diefer — 
chenden Feſtlichkeit liegen in den bewähr— 
ten Händen folgender Mitglieder: Alfred 
Hecht. Vorſitzender; Hedwig Moriſſe, 
Vizevorſitzende; Ch. Meckenhauſer, Se— 
lkretär; Chriſt Gonnermann ſen. Schatz⸗ 
meiſter; Anna Detterbeck, Ticket-Schaßz⸗ 
meiſterin; Hy. Arendt, Ben Onken, 
Math. Eiter. Chas. Bariſch und F. Hu— 
ber, Barbara Arendt, Dora Meckenhau⸗ 
ſer, Magdalena Zimmerer, Adolfine 
Wolff und Dora Barrar. 


Der Garden Cith Unterſtütz— 
ungsverein veranſtaltet am kom— 
menden Samstag. 8 Uhr Abends, ſei— 
nen 23. jährlichen Empfang in Form ei— 
nes javaniſchen Abends im kleinen Saale 
der Wider Park Halle. Ein tüchtiges KHo— 
mite, beſtehend aus den Damen Helene 
Bode,Präfidentin; Marie Weishbeder,Vor- 
fißende; Helene Jäger, Maria Haug, Anna 
Markvat und Xda Mlbricht, trifft amfaſ⸗— 
fende Vorbereitungen, um den vielen 
sreunden und Gäjten, fowwice den Mitglies 
dern einen angenehmen Abend zu berei- 
ten. E3 jtehen verſchiedene Ueberraſchun⸗ 
gen bevor, ein qutes Orcheiter wird die 
Musik liefern. Tidets im Vorberfauf 25 
Cents, an der Kafie 35 Cent3 die Berfon. 


Sn der Vorwärt3-Turnhalle hält der 
Pretoria Gegenjetitige Un: 
terffüßungsperein am fommen- 
den Samdtag Mbend, feinen achten 
großen Empfang mit Ball ab. Dieſes 
Nabresfeit des Vereins pflegt immer bei 
ftarıer Beteiligung glangvoli zu verlau- 
fen, und der aus den Damen Emma Gut- 
jabr, Elfa Werner, Berta Gindorf und 
Augufte Burmeijter beftehende Feitaus- 
Iduß jorgt mit Eifer dafür, dak auch 
diesmal Empfang und Ball dem Namen 
des Vereins in jeder Hinficht Ehre ma= 
dien merden. 


Der Binetie » Damenberein 
beranjtaltet am Sonntag, dem 8. Dezems 
ber, im großen: Saale von Schönhofens 
Halle fein 13. Stiftungsfeit, meldes von 
einem rührigen Feitausichuß unter der 
Leitung der bewährten Präjidentin Karo- 
Iine Krtaufe vorbereitet wird. Die Damen 
machen From ann "Anftrengunaen, 
um das aus Konzert und Ball beitehende 
Feſt recht unterhaltend gu maden. Mech: 
rere Gefangbereine und Soliten wirfen 
mit, humortitifche Kouplet3 befinden fich 
unter den Vorträgen. Auch auf gute Bes 
dienung der Gäite richtet das Komite fein 
Augenmerf. Anfang 8 Uhr Nachmittags, 
Eintritisfarten im Vorverkauf 25c, an der 
Kaffe 3öc. 


Sein 13. Stiftungsfeit feiert der Ge- 
mifhte Chordes Unabhängi= 
gen Orden der Ehre am Sonn 
tag= dem 8. Dezember, von 8 Uhr Nach⸗ 
mittag3 an in NYondorfs Halle. Das Feit- 
— umfaßt Konzert und Ball; für 

a3 eritere ftellt der allgemein beliebte 
Gejangberein gediegene Vorträge unler 
Mitwirkung tüchtiger Soliften und ande⸗ 
rer Gejangbereine in Ausficht; mährend 
der aus den rübrigen Pi Eduard 
Beeh, Präfident; €, h —— 

⸗ 


Mnreffe: 
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Kerzte in Chicago iN un. 
zweifelhaft der berühmte 


a. 6. 


Er ift der einzige chinefifche Arzt 
diefes Namens in Chicago und betreibt 
feine Dffice feit vielen Jahren Nr. 726 
Mabafh AUve., 21% Bloda fühlih vom 
Auditorium. Dr. Chan Heilungen in 


‚Chicago zählen nah Taufenden, und 


feine Kuren werben von Laien mie von 
Fachleuten al3 wunderbar bezeichnet. 
Taufend Dantfchreiben, die zur Ein» 
ficht des Publitums aufliegen, bemeifen 
e3. In Fällen, mo aud) die Kunt der 
gefhicteiten Aerzte verfagte, hat biefer 
große hinefifche Arzt mit feinen aus 
importirten hinefifchen Kräutern bon 
ihm felbft hergeftellten Arzneien Hei» 
lungen erzielt, daß feine amerifaniichen 
Kolleggn einfach Tprachlos waren. Bel 
Blut-, Nieren-, Nerven- und Blafen- 
leiden tft ein Befuch bei Doktor Chan 
dringend zu empfehlen. Auf Grund, 
feiner gründlichen miffenihaftlichen 
Bildung, die er fi auf chinefiichen 
wie englifchen Untverfitäten ermorben 
bat und feiner großen Erfahrung tt 
der Doktor imftande, eine genaue Dia» 
anofe in jedem einzelnen falle zu 
ftellen und die dem alle entſprechenden 
Arzneien anzuwenden. Jeder Fall wirb 
von ihm perſönlich behandelt, und mit 
welchem Erfalge, zeigen die jo zahl» 
reich einlaufenden Dankesſchreiben von 
Geheilten. Man ſpreche ſofort vor. 
Auswärtige auch brieflich behandelt. 

Man ſchreibe in Engliſch. 
Sprechſtunden täglich von 10 Vorm. 
bis 8 Uhr Abends, außer Freitag und 
Sonntag; Sonntag 10 Vorm. bis 6 
Uhr Abends; Sonntags 10 Uhr Vorm. 
bis 1 Uhr Nachmittags. 
ol id eoſa 


— — 


Sein 28jähriges Stiftungsfeſt feiert 
mit Unterhaltung und Ball der Ko bum— 
bia = frauenberein am Sonn— 
tag, dem 8. Dezember, in Echliß’ Halle 
an Aihland Ape. und Divifion Str. Die 
Vorkehrungen zu dem um 3 Uhr Nadı- 
mittag3 beginnenden Felt beforgen die 
Damen Therefia Behrens, PBräfidentin; 
Anna Brudmann, Therefe Buchholz und 
Anna Meinken, te jtellen den Bejucdhern 
eine angenehme Unterhaltung md viel 


Veranügen: in. Ausficht. » Der Eintritt 


koſtet Be die Perſon. 

Der Fortuna Frauenverein 
feiert am Sonntag, dem 8. Dezember, 
Nadımittags 3 Uhr beginnend, fein 21> 
jähriges Efiftungsfeit in der Wortwärts> 
Turnhalle, 2431 ®W. 12. Strafe. Mit 
den Borfehrungen find die Damen Eliie 
Cramer, Präfidentin, Marie Ritthamf, 
Sufanne Dreil, Anna Bufh, Marie 
mann und Anna Dusch! beichäftiat, wel- 
che für allerlet Unterhaltung beitens for 
gen. Ilm 8 Uhr Mbends iverden die Ver 
einsmitglieder gemeinschaftlich effen. Für 
den Eintritt werden 25, für die GSarbde- 
robe 10 Cents berechnet. 

Rhren neunten Nabresball gibt Die 
Kohutloge Nr. 60, O. K. O. J. zum 
Beſten ihrer Krankenkaſſe am Samstag 
Abend, dem 14. Dezember, in der Wider 
Bart Halle. Die Vorkehrungen fichern 
den Bejuchern viel Vergnügen, da für 
aute Mujif uf. geforgt tit, und bei der 
itarfen Mitaltedichaft und der Beltebtheit 
der Loge fann auch ein zahlreicher Bejuch 
nicht ausbleiben. 


Der Bürger - Frauenunter:- 
tüßungsperein bon Lafe Riem 
halt am Samstag Abend, dem 14. De: 
zember, in der Sozialen Turnballe, Ede 
Belmont Ane. und PBaulina Str., feinen 
ſechſten großen Preismaskenball ab. Grup 
penpreiſe für Herren und Damen, Geld— 
preiſe und wertvolle andere Preiſe mer: 
den verteilt werden, und überhaupt tut 
der Feitausihuß alles Mögliche, um allen 
Bejuchern einen genufreichen Abend zu 
verſchaffen. Eintrittskarten koſten imVor⸗ 
verkauf 25, an der Kaſſe 838 Cts. Fol— 
gende Mitglieder treffen die Vorkehrun— 
gen: Auguſte Triphahn, Präſidentin; 
Katie Kalk, Vizepräſidentin; Katherine 
Eckebrecht, Vorſitzende; Julie Rutzen, Se— 
kretärin; Minnie Chriſtoff, Schatzmeiſte— 
rin; Katie Maher, Anna Gieſe, Wilhel— 
mine Weſtfal, Matilde Esbener, Alice 
Bornhoeft, Anna Jauch und Hedwig 
Broom. — 

Der Gegenſeitige Unterſtütz— 
ungsverein der Vereinigten 
Oeſterreicher und Baiern ver— 
anſtaltet am — dem 15. Dezem⸗ 
ber, in Nondorfs Halle, North Ave. und 
Halited Str., fein 29jähriges Stiftungs- 
feit, verbunden mit Ball. Der Morfeys 
rungsausſchuß: A. Mees, Präfident: 
Viath. Weld, Borjigender; Math. Kunz, 
Ecfretär; Heinrih Eichner, Schagmeir- 
fter; Hans Mamef, Xo3. Gromes, X. Eh: 
renhuber und Alois Alle, iit feit geraumer 
Zeit an der Arbeit, um dieje Keitlichkeit 
zu einem durchichlagenden Erfolg au ma= 
den. Ein reichhaltiges Programm, mit 
einer eritflafiigen Ordeftermufif an der 
Spige, iit aufgeitellt. Ein paar recht ver: 
gnügte Stunden find daher in Ausficht 
geitellt. Mitgliedern, die dem Verein jeit 
25 Sabren anaehören, mird durch den 
Bereinspräfidenten ein Chrenabzeichen 
überreicht werden. Eintrittäfarten toten 
25 Cenid im Vorberfauf und 35 Cent3 
an der Kafje die Berjon und jind bei allen 
Vereindmitgliedern zu haben. Anfang 
3 Uhr Nachmittags. 


Das Weihnachtöfeit wird von der 28. 
Geltion de3 Gegenjeitigen Um 
tertügungspereind am Sonn: 
tag, dem 15. Dezember, Abends, in der 
Lincoln Turnhalle gefeiert werden. Die 
———— des Programms verbürgt 
den Mitgliedern und ihren‘ Angehörigen 
und Freunden einen genußreichen, echt 
deutih-gemütlichen Abend, denn e3 bie- 
tet Konzert und bumoriftiiche Vorträge 
und Tanz, außerdem aber noch Bejchee- 
rung - — —— 
koſten bei Mitgliedern 25, an 
——— —— 
cr UHR 2* von 

icago veranſia am Mitiwoch, 
A en im Old Style Inn, 
che Meiinaitäfeier bei Teler ad 
Tor; eier, 
Suppen und andere mertvolle Ge» 
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Am Sonntag, dem 5. pe feiert 
die Blattdeutfhe Gilde Ee- 
tentmwieg Nr. 2 ihr filbernes Nubi- 
Iäum, verbunden mit er und Ball, 
in Sörbers beiden Hallen, 2135 Blue 
Nöland Ave., Anfang 3 Uhr. Eine der 
beiten Theatergejellihaften fowie atmei 
Gejangvereine en in der oberen 
Halle auftreten, während in der unteren 
getanzt werden wird. Dieje Gilde hat 
eine Witgliederzaßl bon 366 und ein 
Vermögen bon no . Dad omiie 
bat die beiten Vorkehrungen getroffen, 
jeder Befucher erhält ein Undenten. Mit- 
Baer mit Wbzeihen haben freien Ein» 
ritt. 


Ziroler Heimat. 


Das Tanz» und Konzerthaus Tiroler 
Heimat, 729 North Upe., bietet feinen 
Dejucern viel Vergnügen. Ein großar: 
tiges Tiroler )Sängertrio tritt zur Yeit 
dort täglich auf. Ann jedem Donnerstag, 
Samstag und Sonntag fpielt abtwechje 
mit den Sängern ein echt deutiches 5 
Dann jtartes Orceiter für tanzluftiges 
Jublitum. Der Eintritt ift frei, und 
fite gute Bedienung forgt der Wirt. 
Morgen — um 10 Uhr findet 
die erite Verfdmmlung ded Tiroler Ei» 
en ftatt, Ville Liebhaber 
ind. eingeladen. 

\ * 


Beim Wurzuſepp. 


Allweil fidel geht e3 in ber altbahri> 
ſchen Gaitwirtihaft Nr, 715-717 Weit 
North Ave., zu, die befannt ift als eine 
der‘ Sehensiwürdigfeiten der Nordfeite. 
Guter Gefang und einfchmeichelnde In- 
ſtrumentalmuſik vertreiben dort den ®ä- 
iten die Grillen und würzen ihnen Speije 
und Trank. Darauf zu Tehen. dab jeine 
Vejucher nett und guborfommend bedient 
werden, madıt der Wirt zu feiner befon- 
deren Spezialität. Am ikſagungstag 
deren Spezialität. 


„Ganz wie bei ung. ‘‘ 


Unter der lteberfchrift „Die hygient- 
che Angft“ bringt die Kölniſche Zei— 
tung Folgendes: 

„Zuviel Hyigiene!“ 
manchmal ſeufzend ausrufen, wenn 
man ſich im deutſchen Leben umſieht, 
und der Gedanke beſchleicht uns, daf 
wir nach und nach anfangen, ein Vol 
von regelrechten hygieniſchen Angſt⸗ 
meiern zu werden. Die Hygiene be— 
gleitet uns auf Schritt und Tritt, be— 
lauert unſern erſten Schritt im Leben, 
ſetzt ſich mit uns an die Tafel, wenn 
auserleſene Leckerbiſſen darauf ſtehen; 
ſie will uns den Kuß der Liebe ver— 
ekeln, ſie ruft uns bei jeder kräftigen 
Bewegung zu: „Nimm dich in acht! 
Haſt du auch deine Herzſchläge ge— 
zählt?“ — kurzum, ſie iſt ſo eine recht 
unausſtehliche alte Tante geworden, 
die uns jedenLebensgenuß vergällt, die 
uns die Gegenwart beſchneidet, um uns 
dafür einen fadenſcheinigen Wechſel 
auf Lebensverlängerung anzubieten, 
für deſſen richtige Einlöſung ſie durch— 
aus keine Gewähr übernimmt. Gewiß, 
die alte Tante hat ihr Gutes, wenn wir 
unſer Gemeinweſen im ganzen über— 
blicken. Die hygieniſchen Einrichtungen 
unſeres Staates und auch unſerer 
Städte möchten wir nicht miſſen, wir 
haben uns damit unter den Kulturvöl— 
kern einen wohlverdienten Ruf ver— 
ſchafft. Aber, wie der Deutſche nun 
einmal iſt, er übertrifft die ftaatliche 
Bevormundung noch gern durch die, 
die er ſich ſelbſt auferlegt. Das hat 
verſchiedene Urſachen; eine davon iſt 
unſere ſchwerblütige Art überhaupt, 
unfer langes, Abgefperrifein von ber 
frifchen Luft und unfer fpäter Eintritt 
in das internationale Sportleben. 
Mie lange hat e3 gedauert, ehe fich die 
Unaft por der Zugluft vei uns etwas 
gemindert hat. Und fonderbarermeije 
find in diefem Punkt gerade Xeute, 
die ein hartes, arbeitfames Leben füh- 
ren — Bauern, Arbeiter, Soldaten — 
die fhlimmften, viel fehlimmer ala die 
ſogenannten Großſtadtmenſchen. Es 
ſcheint eben deutſches Volksideal zu 
ſein, in einer ſtarkgeheizten Stube mit 
möglichſt ſchlechter Luft zu ſitzen. Der 
zweite Grund, der unſer hygieniſches 
Angitmeiertum befördert, iſt unſere 
grenzenloſe Hochachtung vor der Wiſ— 
ſenſchaft. Infolge ſeiner ganzen Erzie— 
hung und Bildung wächſt der heutige 
Deutſche mit dem Aberglauben heran, 
als ob die Wiſſenſchaft den Schlüſſel 
zu allem irdiſchen Glück enthalte, und 
da ſteht die Hygiene natürlich an erſter 
Stelle. Was Karakter, eigene Beob—⸗ 
achtung und vernünftiges Nachdenken 
dem Menſchen für die Geſundheit ſei— 
nes Leibes lehren könnten, wird gering 
geachtet neben irgendeiner neuen Theo— 
rie, die ein dicker oder dünner Schmö— 
fer, auf dem ein Profeſſortitel prangt, 
in die Welt ſendet. Und wenn wir uns 
noch immer an die wirkliche Wiſſen— 
ſchaft hielten, die wenigſtens den Vor— 
zug ſtrenger methodiſcher Forſchung 
und ehrlichen Willens hat! Aber wir 
ſind nicht ohne Grund das Volk der 
Kurpfuſcher und der mediziniſchen Di— 
lettanten. Jeder von ihnen packt ben 
Deutſchen an der Sorge um ſeine teure 
Geſundheit, und ein erfolgreicher Kur— 
pfuſcher iſt noch immer eine ſehr viel⸗ 
verſprechende Laufbahn bei uns. Was 
nun gar in den Großſtädten täglich für 
Bücher veröffentlicht werden, die ſich 
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Frei—X -Itrahlen-Anterfudung. Bonfultation rei 


Eine genaue linterfus 
hung tft unbedingt nötig. 
Ahr merbet von Dr. Laim» 
bon mit Hilfe des Xts- 
moſcope unferfucht wer⸗ 
den. In dieſer Weiſe 
gibt es lein Raten. Er 
wird Euch genau ſagen, 
was für eine Krankheit 
Ihr habt und die beſte 
Art, geheilt zu werden. 


Dr. Lawhon (jeldit). 


| Laßt Euch nicht durch 
Geldmangel oder falfchen 

Stola abhalten. Die For 

derungen den 

‚ Mi ber 

u : 
Be wird Euch über- 
aa. d * durch 


dieſe neue 
eilt werden *— * 
em andere bers 
fagt haben. 


Wir heilen und garantiren die Behandlung 


bon Krantheiten des Eugen Hetzend, Leber, Lungen 
erbofität, Hämorrhoiden, 
beimen rentbeiten von Männern und 


Blutes, MRheumatismus, 


Nieren und Blafen, 
Haut» und alle ges 
arıh, Aftyıma, 


rauen; 


au Kat r 
Bronchitig” ete. in der möglichit Furgen Zeit zu nledrigiten Koften. 
Geht nicht immer noch zu den altmodifhen Yerzten, Ihr braudt unfene 


Behandlung. Kein Verderben de Magens dur £ 
—* Der Vottor hat über 100 verichiedene ehr. um bie Sranlen 


Drogen und fein Schnee 
au 


len, die ihm über $25,000 gefoftet haben und zu Eurer 3 


Alles was Jhr zu tun habt, tft wegen einer 


ündlichenlinterfuchung gu fon 


men und überzeugt zu werden. hr habt nicht zu berlieren. 
Männer, wenn Ener Doktor Euch nicht geheilt hat, fo Tommb gu uns. 
Frauen wird befondere Beachtung zugewendet. 
Privatzimmer und Pranenbedienung. 
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81 W. Randolph Str. 


nur mit unferer Gefunbheit befaffen, 
das hat längft einen fomifchen Um- 
fang erreicht. Einer lehrt uns das 
„Müllern“, ein anderer prebjat eine 
Weltreligion des Hantelns, der dritte 
behauptet, wir hätten noch nie richtig 
geatmet, neulich hat einer fogar gelehrt, 
die normale Art der menjhlichen Vor 
mwärtäbemwegung fei, auf allen Bieren 
zu gehen, wie in der Tertiärzeit. Und 
das Publitum fauft alles, verichlingt 
alles, glaubt alles. Sobald e3 fi um 
feine Gefundheit handelt, wird bei uns 
der fteptifchfte Menfch, der jede Reli- 
aton überlegen al3 „Betrug“ abzutun 
pflegt, abergläubifch tie ein Bantu- 
neger. Die hyaienifche Angftmeieret in 
Deutihland bietet mwilltommene Gele: 
genheit zum erbienft für Tauſende 
pon fehlauen Gejchäftsleuten, die ir— 
gendein gleichgiltiges Mittel, das an 
fich weder gut noch fchlecht ift, im die 
Deffentlichteit bringen möchten. Sie 
dichten förmliche hngienifche Novellen 
um dies Mittel herum, deren Sehr: 
reim ift, daß unfer Leben in feiner 
MWurzel zerftört wäre, fobald wir nicht 
gerade in jenem Mittel unfere einzige 
Rettung fuchten. Manchmal hat es 
noch fchlimmere Hygieniker aegeben. 
‘m 18. Jahrhundert gab e8 eine ge- 
miffe Sorte von Schwindlern, die un- 
ter dem Vorwand hyaienifcher Erfin- 
dungen den mweitgehenditen epifurät- 
fhhen Gelüften entgegenfamen, und fie 
find auch heute noch nicht auggeftorben. 
Mer kennt nicht die Gejchichte von Dr. 
Grahams „Himmlifhen Bett“ aus 
London von 1780, in dem bie fchöne 
Emma Hamilton fi vor den Yonbo- 
ner Dandies präfentirte? . r. Graham 
nannte fich auch Hhaienifer und „Phi- 
lanthrop” und warf die Lodfpeife ber 
Wiſſenſchaft vor die kleinen Ferkel 
Epikurs, die er um ſich verſammelte. 
Solche unverfrorenen Zyniker ſind und 
waren nun bei uns ſelten; aber dem 
Manne, der mit dem ſchwerfälligen 
Appatat der Wiſſenſchaft auftritt und 
der uns Sorge um unſere Geſundheit 
einredet, dem glauben wir faſt immer. 
Andere Nationen haben dieſe hygieni— 
ſche Angſt viel weniger, der Franzoſe 
faſt gar nicht (der auch in ganz anderer 
Weiſe als wir Zugluft verträgt!), der 
ſportgeübte Engländer nur imZuſtand 
des Spleens. Aehnlich iſt uns erſt 
darin wieder der Amerikaner, der 
ebenfalls überheizte Zimmer liebt, ſich 
alle möglichen Pillen einverleibt, und 
der bei Epidemien ein ſchrecklicher 
Angſtmeier iſt. In Deutſchland möchte 
man aber manchmal die ſanfte Göttin 
Hygienia daran erinnern, daß ſie dazu 
da iſt, unſer Leben zu beſchützen, nicht 
aber es zu veretkeln. Und man denkt 
dann auch mit Wehmut und Pietät an 
irgendeinen Bekannten oder Verwand⸗ 
ten, deſſen ganzes Leben eine einzige 
hygieniſche Ungeheuerlichteit war, der 
dem Alkohol nie aus dem Wege ging, 
der zwanzig Zigarren täglich rauchte, 
der Abends um 12 Uhr noch eine 
Schüſſel Hummerſalat zu ſich nahm— 
und der dabei achtzig Jahre alt wurde! 


Das aälteſte Kamel. 


Die Ausgrabungen, die unter Lei— 
tung von Dr. Hogarth in Karchemiſch, 
der berühmten Ruinenſtadt der alten 
Hittiter, in dieſem Jahr fortgeſetzt 
worden ſind, haben wiederum Funde 
bon großer Wichtigkeit für die Ent- 
rätſelung der Kultur und Kunſt dieſes 
alten vorderaſiatiſchen Vo kes zutage 
gefördert. Unterhalb des Hügels, der 
die Zitadelle trug, wurden Kaimauern 
aufgedeckt, die das Flußufer begleiten 
und mit eigenartigeneliefs geſchmückt 
find. Aehnliche Bildwerke fanden ſich 
an einer der Mauern des großen Hofs 
eines Palaſtes. Eine beſondere Merk⸗ 
würdigleit iſt das Auftreten des Ka⸗ 
mels in diefen Skulpturen, mohl die 
älteften 
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heit, die den Donnergott der 
barftellen fol. Diefer hat den Kin 

eines Storpions, dieyüe eines See 
und dazu Adlerflügel. * 


Wertvoll zu haben! 


Bei Sommerszeit oder Winterbgeil. 

Es ift immer mwidtig, ja eine üben 
Rlugbeit, daß Jedermann fih eine 8 
Dr. Lempkes St. Iohannidtropfen 
bält, ob zu Haufe ober auf Reifen 
tatet oder allein, jeder follte eine ® 
Tropfen bei fih haben, denn ed tft 
jede wirlffame Medizin. Diele Et. Johann 

topfen Lönnen viele Leiden und Gemessei 
heilen und lindern, ia ſelbſt das ‚etie 
bei Anfällen, von_Kolif, uf 
Cholera. _ Diefe Tropfen bringen o 
plidiihe Hilfe und Linderung bei 
Ohnmnadteanfällen. neroöier ufe 
Nerven und deö Herzend. Gie find 
wirlente Medizin. Bei Magenihmäde, 
daulıchleit (Dyspepfie) nehme man drei 
bes Tages nah der Mahlzeit einen. 
von in wenig Waffer. Es wird in lurzer 

elfen. 

Man achte darauf, dab unfer Name: H. E 
Lempte, auf der Slafhe fteht. Fragt in Up 
theien oder fhreibt an e 
Dr. H. €. Lempke Medicine Co, 
1538 Elburn Avenue, Chicags, IE. 
. Breid 25 Gent. 
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Ehrlih$ Präparate in Demkl ® 
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Nie zuvor . offerirte Bargains wie diese 
Metiz: : Keine Poft- oder Telephon-Orders in diefem Verkauf ausgeführt! 
een fpeziell für Montag: : Großer Reiter: Verkauf, : Wir Iegen zum Verlauf auf alle un» 


Be seter bon Sleideritoifen, Seiden, Gardinen, 


eug, PVercales, Galicoes Flanelle, 


— seriene m geiente Kinder- | 


Ja F —— gefließte | 
ene Kinderitrümpie. | 
gerippt, wrugen 51% 
Ben Ein febr auter 12€ 1-Bfb. 
rt. ‚Extra fpeziell, nur für 


en zZag. Das Baar Y ic 
a Kanelihemben für | 
Männ 


ne „Barden Bunter zu 

Extra ichwere Sual. | 
Diefe sen find aut 75cC 
Sn Größen 14 bis 16% | 
2 —— nur | 
5 


— 
Knaben-Stulpenhandihuhe 
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Montag. 


PBadet Mule 
Zeam Borar für 
Mit diefem Koupon, _ 


1 große Büchfe guter Ic 


Mit diefem m Konpon. 
4 Stude Fairbanf’3 
Zaundru-Seife für.. 

Mit diefem KRoupon. 


1-Rfd. Büchte Rum- 
ford’3 Badpulver.. 
Mit diefem Koupon. _ 


Granulirter Buder, 


Mit dDiefem Koupon. 


Scheuerpurnver, 
zesuläre 10c Bü 


Mit diefem Koupon. 
Sundam’s —— 
een äre 5c PBadete 19€ 


ür 
Mit diefem em Koupon. 
Sugar Corn, 3 re. 
gulare 10c Büchfen, 
Mit diefem Koupon. _ 


Franz. Erbien, 1 * 
guiäre 20 Büch 
Mit diefem Kinen. 


B, Süd. 0e Liför- Department 
alter 


Quart- 
flafche, mit Koupon, 49 
Brool 
Regierungsauf ficht 
7 Jahre alt; 
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Swiſſes, farbige Draperied, Muslins, 


Nur mwährend diefes einen 


|, Schwarze Damenftrümpfe. 


200 Dutz. ſchwarze baumwoll. 
Damenſtrümpfe Größen 8%, 
I9, 9%, 10; eine, fehr gute 
ı Qualität; diefe würden Billig 
zu 10c Tein. Ertra fpeziell 
F de diefen Tag, 

ai 


3 Baar an jeden Käufer, 


| Baumwoll. Torhonipisen 


2000 Yard3 fdhwere baum: 
wol. Zorhon-Spigen; Sans 
Iten 2 bi$ 3 30U breit; alle 
neuen Muifter; diefe Qualuat 
ı Toitet — — — öc und 10c, 


| für dieje Dd., © 
fDegie ed“ 234€ 


| Extra nur 
Stiderei- Slounc’g 
| 1000 Pards feines 27301. 
Swiß Stideret Flouncing, 
‚in allen neneften, modernen 
| Muftern  borbanden; ungziveis 
| felhaft ein 39c wert. Crira 


| Ipeztell_nur He ei — 
leinen Tag. Die 9 15c 


5 Dards an —— a 


18:3ö1[. Stiderei-Flonnc’g 
1000 Nards 183öll. Gambric 
Etiderei Slouncing; alle 
neuen Ehelet Stiderei- Muiter; 
bübfhe Entwürfe; eine Qual., 
KB — als —* wert. 

Ertra fpeziell nur für 
|diefen Tag. Die 9,10€ 


5 Vard3 an jeden Käufer, 


Gebleichter Shakerflanell 
5000 Pards Tiwilled gebleich- 
ter Shaler-Flanell; eine fehr 
fhwere Qual; diejer Flanell 
itt gut 15C bie Dard mert. 
Ertra — nur für 
diejen Wserfauf, zur 


10 Dard3 an jeden Käufer. 
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. Reiw Dorter P Pienderei. 
Saiſonſchmerzen — Woher * 
ee ı— 
gerif Gefell *2 
ea z al 3. Hetty Green 
eten „ 
weiert ihren ieh Geburtstag. — Ein Typus 


für ſich. 
New York, ven 28. Nov. 1912. 

Die Saiſon hat tatſächlich begon— 
nen. Die Geſeliſchaft tritt wieder in 
ihre vollen Rechte! Die Zeitungen 
wiſſen kaum, wie ſie den reichlich ein— 
laufenden Stoff über Vorgänge in der 
| Gejellihaft unterbringen jollen. Man 
begnügt fich nicht nur damit, die Na- 
men anzugeben von allen, die das 
„Slüd“ Hatten, in dem erflufivenstreife 
der Bierhunderi zu jpeifen, zu tan- 
zen, oder einer mufilalifchen Abend- 
| unterhaltung beizumohnen, fondern 
man fügt aud) eine genaue Bejchrei- 
| bung der herrlichen Gemänder Hinzu, 
die die Damen bei diefen verfchiedenen 
gejellfhaftlichen Vorgängen getragen 
haben. Die Zeitungen druden das 
zwar nicht gerne ab, denn jie hätten 
jchon eine weit beffere Verwendung für 


| den fojtbaren Raum, abgr die Herren 


mwiffen genau, mie die „lieben Lejerin- 
nen“ gerade auf diefen Xefejtoff er- 
picht find, wie fie jeve Einzelheit einer 
befchriebenen Toilette fritifch jondiren, 
und tie fie über all die Herrlichkeiten 
aus Spiten, Sammt und Geide, bie 
fie jelber nich! zu tragen im Stande 
find, in Enthujiasmus geraten. Diejer 
intime Bli in die Garderobe einer 
befannien Millionärin, oder tonange-= 
benden „ſociety-lady“ beraufcht die 
Frauen, die mit einem fonderbaren 
Gemilh von Neid und Bewunderung 
auf jene farbenichillernden Schmetter- 
linge fchauen, die fid im Gonnen- 
glanze der Gejellfchaft- tummeln, von 
Blume zu Blume, das heikt, von Ge- 
nuß zu Genuß fchweben, und flüchtig 
aus dem Kelche eines winzigen ITröpf- 
hen Honig nippen. Was wiſſen 
ſie von den Sorgen eines ſolchen bun— 
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Allman & Go. waren etiwn 
ein Iahr lang geihäftlich 
tätig. Die Wanren find 
modern, rein und eriter 
Dxalität. 


Allman & Co.s 
Fänder, Spißen, elc. 


Sämmtlihe Satin Taffetn Hals- 
bäander, regulär 2dc; Yardi.:: 


Sammetband, fchwarz und * 
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für Damen; 5c tert, 
das Stück 
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690 Ver — 
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= Ein weiterer großer Einfauf! , 


MWieboldt'3 Fauften für YBaargeld das $18,000 
allgemeine Waarenlager von 


J. ALLMAN & CO., 


Ciybourn Ave. und Larrabee Str., 


NEN 


zu =+O —* —— Bruni 
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Allman & &o. hatten viele Schuhe. 


Bie Schuhe find Hierumd die Preife zur Hälfte redızirt. 


Damenſchuhe in allen Facons u. 
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Yöc 


und Aid — 
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orm. 
Engliſch ge— 
machte 
Slippers aus 
farrirt. 
Männer, 
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Little Gents Velour Calf Schuhe 
folides Leder — in Größen 
bis zu 13% — 1.25 Wert — 
da3 Paar zu 
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nur in 
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Vici Mid 
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der und in 


f und Sanszjcees, 
en Größen bis au 2, 
1.75 Werte, au 


und 
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50 
zu 


eriep Gamafichen für junge Mudchen und 


Schwarze Sammetſchuhe fur Damen — mit 


Die unten angeführten 
Artikel ſind ein weiterer 
Beweis von der Wie— 
boldt Einkauf— 
kraft, die für Euſch 
arbeitet! 


—I & Co.s 
Kolions zur Hälfte. 


Beit 6 Cord Faden, folder wie Coats. 
Näbfeide, f fhwarz u. weiß und alle 
arben; 50 Yard Spulen; aͤbr "% 
oder farb., ihr Preis 10c, uni, 
Beißes baumwoli. Gil. 
od d * 
umfer Wert * de reis 4c, 
derhojen; feine 
Mufter; von YIIL- 


Broot3 oder Weitern, \hwarz od. Je 
reis de; umfer, Spule. . 
Breite 14, ibr Preis Sc, "Stüd.... so... lie 
Doppelknöpfige &naben- 
man & Eo. zu 


weiß, ihr Preis dc, unfer 2 für. 
Seitenitrumpfhalter für Rinder, | 
*ingerhüte in allen Größen — Renfiides 
Anzüge mit Rni- 
$3.50 u. darüber 


39c 


berfauft;  unfer 
Preis, 


$1.98 


500 Baar fini- 
derboder Hoſen 
für Stnaben, 
Größen 6 biß 17 
—75c da3 Baar 
wert, jo lange | 
fie vorbalten, 


119 986 


geht il die Beil, Euren Vorral 
von Strumpf:Waaren 
einzukaufen 


Schwarze baumwollene nahtlofe 
Damenftrümpfe, gerippter 

Top, 

Schwarze und farbige baumwolle⸗ 
ne nabtlofe Männerftrümpfe, 
Allman & Co.’3 Preis 10c 
uniev Preis, Baar 3 
Schwarze gerippte baum. 
nabtloje -Rinderitrüpfe 


ten Falterd, von den geheimen Qua- 
len, die e& ihm bereitet, feinen leicht 
beichwingten Körper in immer neuen 
Yarben jchillern zu laffen. Denn das 
ift ja ein ungefchriebenes Gejet, daß 
ein Koftiim nır einmal bei einer gro- 
Ben Gelegenheit getragen werben 
darf! Die Zeiten, in denen das 
„Schwarzfeidene” für Hochzeiten, 
Kindtaufen und fonftige Familienfejte 
ausreichend war, find untoiderruflich 
vorüber! Die Herren Ehemänner 
müſſen viel verdienen, um die Launen 
ihrer Damen, oder richtiger geſagt die 
Vorſchriften ber Geſellſchaft zu befrie— 
digen! Und ſelbſt in dem Kreiſe der 
Exkluſiven giebt es nicht wenige, denen 
vor den Forderungen der Damen— 
ſchneider Angſt und Bange wird. Man 
erzählt ſich ſo manches Geſchichtchen 
davon, wie die Modefürſtinnen vor 
keinen Kniffen zurückſchrecken, um die 
Rechnungen zu “drücken, oder die 
Modemagazine ganz um die Beträge 
für ein Abendkoſtüm zu prellen. 
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Diefe Bank betreibt ein allgemeines Bankgeihüft und erſucht um 
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Crosby, Kapitaliſt. 
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ichteiten mit Gepac. 
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tze Auslagen. 


bentäungariige Agentur in Ghicagn. 
MOM. Dearborn Str., Ede Ranbolph St. | 
— 8 Biß 6 Abende, Sonnt. 9-18. 


J  Ofien e mass 8 Unends. Som Ba 
Ümzugs- Notiz 
3.S. Lowitz 


Office von 204 Clark Str. nad 


— 139 WentworthAv. 


— verlegt. 
Echiſffskarten 
Bolmachten und Erbſchaften 
u. en 


ee yon Water, —— —e— 
— —— 


10,2ibofa® 


Schiffsfarten 


Erira Billig für Dezember. 


328 nad) u. 330 von Europa, 


Natterbem, Antwerpen, —— Bremen u 
n in utfe and Öeiterreig, U 
abgeholt u. auf Dam fer 5 befbener. 
wi de forten zum 

Ber. Staaten Reifepälie beiorgt. 


ANTON BOENERT 


n Zransportationgebäude, nahe Bolt ır. 

Fa, Str. Depot. Tel. Harrifon 1450. 
> 6 Uhr Abends. Eonntags bis 1 Uhr. 
famamitee 


‚Schiffskarten 


’ — Euro a. Freie Austunft in 
{ billigite ®Breife, beite mb Kant fie 
Hien-erhält man bom General-Schtffäagenten 
r — IL..LIDMAN 
208 Tacama DBldg., Chicags, ZU. 
a,2ın 


HEUNATISMUS“ 


Generalagent in 
Ehicago feit 1871. 


| 


4 Erni eft N. 


Benjamin Garpenter, Geo. 
ter & En. 

| Watjon % 9. Binir, Kapitaliit. 

| Edward A. Shedd, E. A. Shedd & Co. 

Glarence Buckingham, Kapitaliſt. 

Edwin G. Forenan, Präſident von Fore 
man Banking Co. 

C. L. Hutchinſon, Vizepräſident 

Hamill, Präſident. 


B Carpen⸗ 


Heilt Euren Bruch 


mit unferem unüber⸗ 

trefflichen Spezialbruch⸗ 

band, welches ohne 

Schmerzen von Kindern, 

rauen und Männern 

ap und Nat getragen 

werben lanıt. Wir fabrisieren außerdem 100 

berfhiedene Sorten von $1.00 aufwärts. — Ela» 

ftifhe Strümpfe, von $1.00 

aufwärts, Leibbinden für Ges 

BEER. Nabel 

nad Operationen und 

für ge aden Leib, von $2.00 

t8. Geradehalter, —— 

— Beine, Arme u. ſ. w 

sabritpreifen. Kruummer Kün 

en, Beine, Püße und alle 

anderen ——— wer⸗ 

den mit unſeren Apparaten 

ng Wir haben da8 äl 

en. Bruchband⸗ und 

oxthop ise Bandagen fonte un gs 
ei er abrif in Amerila, ea und 

palfen m bon dem größten beutfchen Spesia 


THE WOLFERTZ D. A. TRUSS MFC. CO. 
154 N. Wirth Ave, nahe Randolph Str. 


t bis 6 u d8, © tags boR 
—— ——— —— füs 


Gummiftriimpfe, Bandagen, Bruch* 
Bänder, direkt von der Fabril an Eud). 
—— Knielänge 2. 25 5 


Strumpf, Krielänge, | 75 


Baumtvolle. 
1.75 


Knte - Stüd — 
1.25 


Seide 
Knie - Stüd — 
a ——— soo. 
n el=:-& — 
Ecibe.. „. 70 
Knöchel⸗ ‚Stie — 25 
Leibbinden — 
Baumwolle.. 1.95 
Wir —— * über 100 Sorten Bruhbänder, 
n gut pafiendes für jeden. 
* Bandagiſten — * a Damen. 


Baummolle.. 
u — 
Offen täglich von O 6 
UAuch Sonntags von 9 bi ie Uhr. 


HOTTINGERS FABRIK, 


801-803 MilwaukeeAve. 


Ede Chicago Ave. 
6. Stud — S.chmt Elevator. 


Dr. SCHWARZ kınıc 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 


gegenüber 2.5 En — — 
gie älteften pezinlärzte; 

0 Far 1 —_ — ut 

Saft de erfahrene deu 

Li und betradten e8 ala eine Ehret 

— ——— ſo ſchnell wie 
lich von ihren Zeiden au beilen. Gie 

len ndlih und unter Garantie alle 

eheimen Krankheiten der Männer und 

rauen; ————— und Beſchwer⸗ 

Menſtruationsſtorun⸗ 

—* opt, * utber zalftungen, Pr 

zum erlorene Manne ra — 

ungen, Se a Nieren, Blafen-, Mas 

eiden, Nerbenleiden, 

ut — Rüdgratverfrüppes 


en, tut, abnormale Magerkett 
lungen, Betttuät, unentmidelte io e ie 


—— lie Ben. Sen un 
m 
Srnfre (neue —— — 


ende Leiden —R 


ra er 


EEE 


Ich 


will dieſe Klatſchereien hier nicht wie⸗ 
derholen, ſondern nur eine einzige Tat— 
ſache erzählen, die, wie man ſich ſo 
bündig auszudrücken beliebt, „Bände 
ſpricht!“ 

Es iſt nämlich 


von allen großen 
Geſchäften, 


die zu den Lieferanten der 


Damen der Gejellichaft gehören, und | 


die den Ruf bejiten, die chiefiten Pa⸗ 
riſer Ubendtoiletten zu führeh, eine 
gemeinfame Aktion befchlofjen worden, 
um fich vor den fehr gebräuchlich ge- 
wordenen frommen Betrübereien ihrer 
bornehmften Kundinnen zu ihügen. 
63 fam nämlich in den lebten Win- 
tern jehr häufig vor, daß Damen der 
Gefellfihaft fih „zur Auswahl“ eine 
Anzahl der diftinguirteften Toiletten 
nah Haufe fenden ließen, und daß 
diefe Toiletten am folgenden Morgen 
wieder mit der Botfchaft zurücgefandt 
wurden, daß leider nichts Pafjendes 
darunter geiwefen wäre, daß die Toi- 
letten nicht den Beifall des Herrn Ge- 
mahls gefunden hätten, oder daß man 
jpäter felber vorjprechen würde, um 
eine etwaige Yenderung anzugeben. 
Beim Durchfehen der Koftüme er- 
fannten die fundigen Augen der Ge- 
Ihäftsleiter jehr bald, daß eines 
davon deutlich die Spuren des Getra- 
genfeins verriet, wenn man fie auch 
noch jo geſchickt zu verwiſchen geſucht 
hatte. Mylady hatte alſo in dem Ko— 
ſtüme am Abend vorher geglänzt, aber 
ſcheute ſich, die Koſten dafür zu zah- 
len! Die Geſchäftsleute waren in al⸗ 
len dieſen Fällen in einer ſehr üblen 
Lage! Die Stellung der Damen war 
eine ſolche, daß ſie ſich ſcheuten, ener— 
giſch gegen ſie vorzugehen, auch ge— 
hörten ſie zu ihren „beſten Kunden“, 
auf deren ferneren Zuſpruch ſie rech— 
neten. Sie ſuchten alſo das Koſtüm 
ſo gut wie möglich wieder herzuſtellen, 
was nicht ohne große Unkoſten ge⸗ 
ſchah, oder ſie ſetzten es im Preiſe 
bedeutend herab, um es als „ſlightly 
damaged“ doch noch abzuſetzen. Wie 
aber war dieſem Betruge entgegenzu⸗ 
arbeiten? Man ſann hin und her, und 
hat ſich jetzt zu folgendem draſtiſchen 
Mittel entſchloſſen. Sobald eine Dame 
ſich Koſtüme zur Auswahl nach Haufe 
ſchicken läßt, wird am Aermel oder 
quer über der Bruſt ein Streifen 
Leinwand angebracht, der nicht ent— 
fernt werden kann, ohne das Abtren— 
nen bemerkbar zu machen. Auf dieſem 
—— ſind die Worte eingedruckt: 
„Empfangenvon der Firma 
So und So, und nidt be 
zahlt!“ Dasfelbe Verfahren ge: 
Tchieht beim Verfenden von Hüten und 
Abendmänteln, fo daß die Damen un- 
möglih bie Saden tragen fünnen, 
ohne dem Geichäft den dafür anaefeh- 
ten Betrag zu zahlen. Das Mittel 
foll bereit3 feine Wirkung ausgeübt 
haben. Die Damen find ehrlicher ge- 
worden, und da3 Verlangen nad 
„Austwahlfendungen“ foll mertmürbi- 
er Meife ehr im Abnehmen bearif- 
* ſein. F wenig ſich die Damen 
der —— ein Gewiſſen daraus 
machen, auf Koſten der Geſchäftsleute 


eine kleine — an ber DE Sue 





J Flanell leberhemben Fir „tänner; 
82.00 wert, für $1.00 und 


Swenter Goat3 fir Männer; bis zu $4.00 wt., 


fir $2.00, $1.25, 69 umd.. 


für 


Haushalt: Leinen 
und Hunit : Leinen 
von Allman & Go. 


Blankets, große Sorte, 
weiß und lohſarbig, 
59c, 


Baumwoll. 
grau, 
& Co,’ Preis 
unfer 
Preis...... or... 
Gomforters, 
Qualität, 
$2.25, 
Norrat reicht, 
ı 


Gebleichter Muslin, Fabrikreſter — 
gute Qualität, — ll: 


mans Preis 
unfer Preis 


Sweater Gont3 für Knaben — 506 Werte; — 99€ 


volle Größen, icdwere 
Allman 
folange Der 


fche nEntwürfen, 


elegante Bor⸗ 


der in weiß und Ivory, 50 Zoll 


breit, 


"39 


Warme Tlanelle 


Babyflanell, 
gen, weiß, roſa und 
—* Allmans Br. 
2l2c, um. 

Breid, Yd.....-- 634 
Dunfler Ontingflanelf, 
furze Längen, nette 
mn Pr 


Slac 


Deisurfianeii, — furze 
Langen, nette PBarifer 
Wuſter, Allmans Preis 
15c, unſer 

n 946 
Grauer mottled Flanell 
Fabriltreſt. ſchwere Ol. 
A mans J— 1246, 
unfer 


lurze Län⸗ 


Allman 


33ue 


Muſter, 
106, unf. 


& €Co.$ Rreis 


1.29 
434 


Gebleichtes Graih Handtudhzeug — Yard 


mu roter 
einen Kunden, 
Preis DU 26, 
unier 
habiunirie Kiffen. Tops, 
tuswabl - Allman’s 
unfer Preis 
Stidjeide, 
mans Preis 4c, ſolange 
reicht, per Etranga 


Bei einer Bridge- Partie gewann eine 
jeht betannte @ejeljchaftspame eine 
Baje aus gejchlippenem Glas, hatte 
aber das Peg), jie beim Auspaden fal— 
len zu lajjen, jo daß ein Gtüd der 
Kante abbrad. Auf der Schadtel, in 
melcher die Bafe eingepadt war, jtand 
der Name der Yirma, bon der das 
PBreisgefchent erworben war. Schnell 
entjchlojjen fette jich die Dame in ihr 
Automobil, fuhr nach dem Gejchäfts- 
Iofal und verlangte unter dem VBorge- 
ben, bie Vaje erjtanden und beim 
Auspaden in diefem Zuftande borge- 
funden zu haben, ein anderes Exem— 
plar. Man weigerte ſich anfänglich, 
machte Gegenvorſtellungen und re— 
monſtritte — Alles umſonſt. Die 
Dame, ohne mit den Wimpern zu 
zucken, verharrte bei ihrer Erzählung, 
und um keine unangenehmen Schwie— 
rigkeiten heraufzubeſchwören, machte 
man endlich gute Miene zum böſen 
Spiel, tauſchte die zerbrochene Vaſe 
gegen eine neue um und ließ die ele— 
gante Betrügerin mit ihrem Raube 
ziehen! — 

Und nun will ich Ihnen noch eine 
kleine Tragödie erzählen, die vor eini— 
gen Tagen hier im Union Hotel ihren 
Abſchluß fand. Dort endete eine 
Dame ihr Leben, indem ſie ſich mit 
Gas tötete. Das iſt in einer Groß— 
ſtadt kein ſeltener Vorfall, wo die 
Liſte der Selbſtmörder an jedem Tage 
durch eine ſtattliche Anzahl bereichert 
wird. In dieſem ſpeziellen Falle 
aber wurde doch ein gewiſſes Intereſſe 
wachgerufen, denn die Selbſtmörderin 
hat ihrer Zeit der Geſellſchaft ange— 
hört, in ihr geglänzt und wurde zu 
den geſuchteſten Schönheiten gezählt. 
Mrs. Helen Hortenſe Gillchriſt nannte 
ſie ſich und ihr Name fand ſich in dem 
letzlen Jahrzehnt des vorigen Jahr⸗ 
hunderis in allen Berichten, in denen 
de — — der —— aufge⸗ 


Borte, 


Preis 


alle guten Farben, 


Outingflanell, 
Sabriftefter, nur belle 
Mufter, Allman's Pr. 


2 ILc 
2rc|: * 
Waſchſtoffen, 36 Zoll 
— All breit, Allmans Breis 
Vorrat 19c, umn!. 
Preis, M 


nur 20 Bards 
Allmans — 


an 


— *8 


der 


—— — — — — 


drängt, und da auch ihre —— 
der grauſamen Zeit ihren Tribut zah— 
len mußte, ſo vereinſamte ſie mehr —8 
mehr. Gute Freunde halfen ihr aus, 
aber wie das ſo geht, auch die beſten 
Freunde werden es ſchließlich müde, 
immer zu geben, und ſo verſchwand 
ſie immer mehr aus der Sonnenſeite 
des Lebens, und trat immer weiter in 
den Schatten der Armut und der Not. 
Man fand in ihrem Zimmer ganze 
Bündel von Briefen, die von Mitglie— 
dern des „innern Zirkels“ herrührten, 
und in denen ſie zu intimen Geſell— 
ſchaftsaffären eingeladen war, zu 
Yactpartien, zu Empfängen, um einen 
echten Prinzen oder einen berühmten 
Dichter zu begrüßen, zu erflufiven 
Diners, deren Teilnehmer mit großer 
Sorafalt ausgewählt morden waren 
— und Aehnliches mehr. Und außer 
diefen Zeichen einer vergangenen Herr⸗ 
fichfeit fand man eine Anzahl unge: 
zahlter Rechnungen von winzig gerin- 
gen Beträgen, Pfandfcheine, die auf 
verfegte VBrofhen, Armbänder und 
Ringe lauteten, und einen Zettel aus 
den letten Tagen, in dem eine Yrau 
aus dem Bolfe ihr fchrieb, fie möge 
fich wegen der Rückgabe eines geliehe— 
nen Dollars nur feine Sorgen madıen. 
Kurzum, fie war am Ende! Hoff: 
nungslo® am Ende! Die lebten 
Gent3, die fie befaß, hatte fie für einen 
Gummiſchlauch ausgegeben, von dem 
ſie ein Ende am Gashahn befeſtigte 
und das andere zwiſchen die Zähne 
klemmte! — Iſt da noch ein Kommen— 
tar nötig? Nein — der Leſer wird 
ſich ſelber den traurigen Roman dieſes 
nutzloſen Lebens ausdenken können. 
Nicht einmal ein tieferes Mitleid weiß 
es zu erwecken! Wer mit der Geſell⸗ 
ſchaft einen Pakt für's Leben ſchließt, 
muß darauf gefaßt ſein, auch eventuell 
dieſe Konſequenz zu ziehen! Und 
Mitleid kennt vor Allem die Geſell⸗ 
ſchaft nicht! Hartherzig ſieht ſie ein 
feilf es bemei t ied in b 
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mans Preiſe 
zu 831 
ſpeziell, — 

das Paar.... 


le 
fortment, 


Kleider - 
nett geftreift ır. 
Allmans 


Quilting 
lurzen Längen — 
Farben- 
Sc, 
Dard 


lang; ll: 
rangirten bi3 


1.59]: 


Waſchbare 
Stoff 


3 Yards 
E00 


für......... 


Echter Amvsteag Schür- 
zengingbam, 
rirungen, 
an einen Kunden, 
mans 
unfer Pr., 


alle Kar 
nur 20 MdsS. 
All⸗ 


Niedrigſte Preiſe ſeit 


Allmans 
Preis 


denfinifb. 
Preis 29c, 
ver Yard 


Shepard Checks, 
farbig, Allmans Preis 
12%, —— Preis, 

ver Yard 


Franzöſ. 
Auswahl von Farben.— 
oll breit, Allmans 
öc, unfer Preis, 9 


Preis Tier, unf. 


Baummwoll-Chafln, vol» 
Stücke, großes Aſ— 
Almans Br. 
ic, unier 
Preis, VD 


Ginsham — 
breit, 


farrirt 

I. DIL mans Preis 
Suitings 

Robes — in 154 u. 44 Zoll 

echte JAllmans Preis 


Allmans Pr. I346ll. ſeid. 
8 echt ſchwarz, 
$1.19, 


106, ımf., 


breit, 
58c, unf. 


unfer ®r., 
unfer reis, 


für 
Meinjeid. Waifts für Damen, bis $3 wert- 


le 


Serges, — — volle 


Suitings und ea 36 
einfab oder ıgeitreift, 
35c, unfer Preis, 


einfah_ od. 2 en, 
— 38 


Meſſaline u. —— 
Allmans re 


51.69 


Jahren 


Seidenmull, alle Farben, fein. Sei- 


-12%c 


echt · 


39€ 


zoll 
3 
D.. 


19e 
29€ 
69€ 
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zuſciedengeſtellle Runden 


iſt genügender Beweis dicß unſere 
wiſſenſchaftliche Methode der Unter⸗ 
ſuchung und Heilung aller Fehler 
der Augen ber ’einzig richtige Weg 


tft um Eure Augen ımterfudhen und Ente Gläjer angepaßt zu erhalten. — 
Nicht nur eine gewöhnliche Augen-Unterfuchung, fondern eine durchaus zubers» 
lãſſige wiſſenſchaftliche Examination durch Experten. 

Unſere eigene Schleiferei in unſerem Geſchäft. Kommt und ſeht wie wir 


Eure Linſen ſchleifen. 


Vollſtändigſtes und feinſtes optiſches 
Geſchäft in Chicago. Wir nehmen den 


ganzen 8. Floor ein. 


Nehmt den 
Elevator. 


— — —— — 


auf dem gefährlichen Wege trügeri— 
ſchen Glanzes dahinraſt. 

Und doch gibt es eine Frau in New 
York, die noch dazu als die reichſte 
Frau von Amerika bezeichnet wird, auf 
welche die „Geſellſchaft“ zu keiner Zeit 
auch nur den geringſten Reiz ausgeübt 
hat, und das iſt Mes. Hetty Green, 
welche vor einigen Tagen in aller 
Rüſtigkeit ihren 77ten Geburtstag 
feierte. „Feierte“ kann man eigentlich 
nicht ſagen, denn dieſe eigenartige 
Frau kam an dieſem Tage wie an 


jedem anderen pünktlich nad} ihrer Ge: | 


Ichäftsoffice, im Haufe 111 Broad- 
may, herunter und erledigte ihre Ar- 


beiten mit der Umficht und Gemandt- | 


heit eine3 erfahrenen Bantierd. „The | 
Weftminfter Company“ prangt auf = 
Se zu ur to, 

—3 dem 3 


Dei uk Fe 


| ten. Ein abgefchabtes fchmarzes 
| Kleid, ein ausgetragener ſchwarzer 
Hut und ein hHöchft unmoderner 
Mantel von gleicher Farbe bildeten 
„das Koftüm“ der Mr3. Green, die 
| böchft ungehalten war, ala mehrere Be⸗ 
ſucher ſich meldeten, um ihr einen 
Glückwunſch zu überbringen. Für ſol— 
he „meichherzigen Gebräuche” bat fie 
abjolut fein Verftändnig. Sie mies 
die Befucher fchroff ab und ließ fi 
ı Tpäter ganz verleugnen. Den ganzen 
ı fieben Zag arbeitete fie biß zur Er- 
müdung, oder, wie fie ſich ausdrückte, 
lie fühlte ji) „all faggeb out“. Mrs. 
Green ift ein Tyhpus für ſich. Kein 
angenehmer, denn alle Grazien find 
bon. ihrer Wiege geflohen! Aber Re- 
ipeft wird man = doch ver⸗ 
die | Kur —5 ie ‚if ein Karakter 





